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Direktes Licht
� Lichtlenk-Technologie
� 84 Raumrichtungen ansteuerbar
� Stufenlos dimmbar
� 2700-4000 K, CRI>95
� Bis zu 4000 Lumen

Indirektes Licht
� Mehrfarbiges indirektes Licht
� 16 Segmente getrennt ansteuerbar
� RGB und warm-/kaltweiße LEDs
� 2700-4000 K, CRI>95 weiß
� Bis zu 1400 Lumen

Bedienung
� Optische und akustische Sensoren
� Click-Detection mit Lichtschalter
� Intelligenter Lichtassistent
� Lichtwecker nach Uhrzeit/Tag
� Kostenlose Luke Roberts App
� Bluetooth® 4.2 LE
� Google Home, Amazon Alexa, Siri Shortcuts

Installation
� 230V / 120V Version erhältlich
� Netzteil inkludiert im Baldachin
� Max. Leistungsaufnahme 75W
� Kabellänge 20cm - 1,2m

Gewicht
� Leuchte: 3,2 kg
� Verpackung: 4,6 kg
� Versand: 5 kg

Verpackungsgröße
� 38x37 x 17 cm

TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Model F von Luke Roberts ist die weltweit erste smarte Deckenleuchte mit
Lichtlenk-Technologie, welche es ermöglicht, jeden Bereich eines Raumes
individuell zu beleuchten. Lichtszenen können einfach in der App erstellt
und in der Leuchte gespeichert werden. Dank intelligentem Lichtassistenten
können die Lichtszenen mit jedem herkömmlichen Ein-/Ausschalter
ausgewähltwerden–ganzohneApp. Zudem lernt die Leuchte durch künstliche
Intelligenz vom Nutzungsverhalten und wählt nach Wunsch direkt beim
Einschalten automatisch die ideale Lichtszene.

LUKE ROBERTS GMBH - Hernalser Gürtel 1/12, 1170 Vienna - Austria
www.luke-roberts.com - support@luke-roberts.com

30 cm / 11.8 in

16,5 cm / 6.5 in

3,7 cm / 1.5 in

20–120 cm / 0.8–4 ft

8 cm / 3.2 in

MODEL)



W
ir 

se
tz

en
 u

ns
 m

it 
de

m
 B

ör
se

 S
oc

ia
l N

et
w

or
k 

fü
r d

en
 F

in
an

zp
la

tz
 W

ie
n 

ei
n



Sehr geehrte Leserinnen, liebe Leser!
B  christian@runplugged.com   Join facebook.com/groups/GeldanlageNetwork  Follow on Twitter @drastil
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des Jahres 
sind vor-
bei und in 
vielen Be-
reichen be-
ginnt ei-

gentlich schon das neue Jahr zu domi-
nieren. Sei es in der Bedeutung eines 
neuen Schuljahres, neuen Saisonen in 
Sportligen oder einfach nur in der zu-
nehmend beherrschenden Denke an ein 
neues Geschäftsjahr, das mit Riesen-
schritten naht. Die Börsenotierten kön-
nen nun ihre 2019er-Ergebnisse schon 
recht gut eingrenzen, vieles ist „zu“, und 
in Gesprächen geht es um die Zukunft. 
Auch bei uns ist das mit Ende der Som-
merferien ein derartiger Sprung. In den 
kommenden Tagen werden wir unsere 
Partner auf 2020 ansprechen, mit vielen 
neuen Dingen im Gepäck und dem Ver-
such, alle aktuellen Facetten wie Maga-
zine, Börsenbrief #gabb, Radio, Websi-
tes, Awards, 21st weekly, Veranstaltun-
gen etc. im Angebot zu belassen. Ich den-
ke, niemand ist im Kapitalmarktmedien-
bereich kompletter aufgestellt, es ist ein 
Programm für gute Börsekonjunktur. Im 
Grunde hatten wir uns von der Regie-
rung Kurz erhofft, dass da mehr kommt 
zur Belebung des Kapitalmarkts.  Jetzt 
wird wieder gewählt, und wir haben 
auch überlegt, ein Special zu machen, das 
aber wieder verworfen.

Statt Nationalratswahl ... Es ist im 
Grunde ja unmöglich, politisch werthal-
tige Sager positiver Natur zum Aktien-
markt zu bekommen. Mit negativen Sa-
gern könnte man so einen 100-Seiter wie 
unseren hingegen easy füllen. Und so ist 
es ja eigentlich bizarrerweise erfreulich, 
dass das Thema im Wahlkampf lange au-
ßen vor war, bis dann Peter Pilz die Per-
formance der Pensionskassen 2018 (als 
die Börsen nach unten gingen) zu seinem 
Hauptprogramm machte und die ihm ge-
gebenen Sendezeiten  fast ausschließlich 
der Anprangerung dieser „Spekulation 
mit Pensionen“ widmete. Wieder einmal 
war es der geschätzte Peter Brezinschek, 
der ihm zumindest via Social Media die 

Stirn bot, aber der ist kein Politiker, son-
dern RBI-Analyst. Auf einen fachlichen 
Konter anderer Parteien wartete man 
vergeblich. Schade, aber was soll‘s. War-
ten wir ab, welche Konstellation sich 
nach der Wahl ergeben.

... Jürgen Wahl. Da es aber natürlich 
so knapp vor der Wahl nicht ganz ohne 
Wahl geht, haben wir zusätzlich zu die-
sem kleinen Intro noch EXAA-Vorstand 
Jürgen Wahl gewählt. Er spricht über 
physischen Grünstrom, der - weil er 
teurer ist - bisher kaum beachtet wird. 
Dazu über Startups, die alle irgendwie 
mit Klimathemen zu tun haben. Und 
das passt. Denn das Thema dieser Aus-
gabe ist der breite Kreis aus Klima, Öko, 
Nachhaltigkeit, CSR, ESG, Greta & Co. Da 
hat auch die Politik offene Ohren, damit 
liegt man richtig, wenngleich leider nur 
wenige Parteien (wie etwa die Neos, an-
satzweise auch die ÖVP) probieren, hier 
Wirtschaft und Umwelt in den ausgewo-
genen Zusammenhang zu bringen.

OMV-CEO Klimabösewicht oder nicht. 
Als „Wirtschaft“ hat man es nicht leicht, 
so wurde OMV-Chef Rainer Seele etwa 
unter die 100 größten Klimabösewich-
te der Welt gereiht. Rund um Alpbach 
wollte er den Titel „Buhmann der Nati-
on“ keinesfalls annehmen. Man dürfe 
die Klimawandeldebatte nicht auf ein-
zelne Unternehmen herunterbrechen, 
zitieren die Salzburger Nachrichten See-
le. Die OMV würde ihren Beitrag leis-
ten und ihren CO2-Ausstoß bis 2020 um 
ein Fünftel senken, so Seele. „Entschul-
digung, ich stelle zwar das Benzin her, 
aber die CO2-Emissionen, die macht ihr. 
Ihr sagt immer, dass ich es bin, weil ich 
es herstelle - aber ihr fahrt das Auto“, 
holte Seele die Gesamtgesellschaft in der 
Klimaproblematik mit Greta-Speech mit 
in die Verantwortung. Das Thema Kli-
maschutz werde an die Wirtschaft de-
legiert, „das finde ich ein bisschen ko-
misch“. Die Wirtschaft verpflichte sich 
auch. „Aber wenn wir mal alle ehrlich 
in den Spiegel schauen, ist es die Gesell-
schaft, die nicht bereit ist, auf das The-
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Wir haben 
überlegt, etwas 
zur NR-Wahl zu 
machen. Aber 
bis auf Peter 
Pilz, der Aktien- 
Bashing als sein 
einziges Thema 
ausgewählt hat, 
ist politisch 
nichts Aussa-
gekräftiges zu 
holen. Daher 
widmen wir uns 
Wirtschaft und 
Umwelt. 
 Christian Drastil 
Herausgeber Börse Social 
Magazine 



ma einzugehen.“ Na, mehr hat er nicht 
gebraucht. Die Aussage im Greta-Spe-
ech hat man ihm auch wieder vorge-
worfen. Eine OMV hat es in Österreich 
nicht leicht, es geht hierzulande ent-
weder um das Klima oder um die Höhe 
der Benzinpreise (an denen die OMV 
nur einen Bruchteil kassiert, der Lö-
wenanteil sind Steuern und Abgaben), 
nur selten um die hohe Verantwortung 
als einer der größten Arbeitgeber im 
Land. Aber dazu später beim Ausblick 
mit  „Coole Jobs bei Börsenotierten“. 

CO2-Zertifikateforum. Nicht nur 
Seele hat so sein Erklärungsdilemma 

rund um CO2-Emissionen und -Zertifi-
kate. Auch der kleine Christian Drastil 
hat dazu eine Anekdote. Unlängst bei 
einem Termin hatte ich nur die Visi-
tenkarte, die ich als Beirat des Zertifi-

kate Forum Austria erhalten habe, pa-
rat. „Ah, wenn sie im Forum für die-
se C02-Zertifikate sind ... könnten Sie 
mal in einer Ausgabe Ihrer Zeitung er-
klären, wie das alles überhaupt funk-
tioniert?“ Ich musste schmunzeln, wie  
der Vampireffekt auf die geschätzten 
Strukturierten Produkte einwirkt.

Pionier VBV am Cover. Und so ha-
ben wir in dieser Ausgabe die Pionie-
re der Nachhaltigkeit vor den Vorhang 
gebeten. Bereits in meiner Kolumne 
im WIENER hatte ich zB die Herren 
Max Deml und Reinhard Friesenbich-
ler erwähnt, die mit nx-25-Index bzw.  

Vönix-Index nicht nur Early Birds der 
Branche sind, sondern auch nachhal-
tig performen. Beim Vönix wiederum 
hat die VBV ihre Finger mit im Spiel. Sie 
hat sich ebenfalls sehr früh dem The-

ma Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
verschrieben. VBV-Generaldirektor 
und Vorsorgekassen-CEO Andreas  
Zakostelsky ist als unser Mann für das 
Cover ausgewählt worden. Er lieferte 
im Interview mit Christine Petzwink-
ler viele Ideen, wie man mit einem 
ESG-Investmentansatz noch mehr Im-
pulse setzen könnte. Und er misst seit 
einigen Jahren den CO2-Fußabdruck 
seiner Veranlagungen. Im Jahr 2015 
und gleich mit der Unterzeichnung des 
Montreal Carbon Pledge Abkommens 
(VBV war damals der erste Finanz-
dienstleister im deutschsprachigen 
Raum, der sich verpflichtet hat), wur-
de der CO2-Fußabdruck der Aktienin-
vestments jährlich gemessen und ver-
öffentlicht. Als Ziel nennt Zakostels-
ky, zumindest 1/3 unter dem Wert des 
MSCI World zu liegen, was man 2018 
schaffte. Und eine spannende Idee für 
eine politisch entspannte Entlastung 
der Geldanleger hat er auch parat. „Die 
neue Regierung sollte an Anreizsyste-
me denken. Wie wäre es zB mit einer 
steuerliche Begünstigung bei einem In-
vestment in Finanz-Produkte, die ge-
wisse ESG- oder Nachhaltigkeitskri-
terien erfüllen?. Das könne seitens der 
Politik sicher auf offene Ohren stoßen. 
Ein gescheiter Ansatz, wie ich meine.

Starker Stottmeyer Sager.  Im Zuge 
dieser Ausgabe haben wir auch zwei 
besonders nachhaltige Finanzmarkt-
player in die Hall of Fame aufgenom-
men. Fondsmanager Alois Wögerbau-

Investments, die Kriterien 
der  Nachhaltigkeit erfüllen, 
steuerlich begünstigen! Das 
könnte seitens der Politik 
auf offene Ohren stoßen.
Andreas Zakostelsky, VBV
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Coming soon:  
Outing der Sie-
ger des Novomatic 
Smeil Alps 19  am 
Börsianer-Festival  
und der Launch der 
Finanzmaps. Wo fin-
det man Filialen mit 
Aktien-Know-How? 



er und Agenturchef Manfred Walden-
mair, der als Geschäftsbericht-Urge-
stein und Finanzkommunikator  nahe 
an der Medienwelt dran ist. Diese - un-
sere - Welt ist derzeit alles andere als 
nachhaltig. Dazu passend ein Satz aus 
einer Einladung, die APA-Redakteurin 
Madlen Stottmeyer für ihre Ausstiegs-
party „Quitting the News“ verschickt 
hat. „Bei Cocktails und News feiern 
wir die Zeit des Newsbiz vor Twitter 
und Trump und als es das Wirtschafts-
Blatt noch gab.“ Nun, der Satz hat mich 
beeindruckt. Käme der von jemandem 
aus meiner Generation (und ich habe ja 
noch dazu beim WirtschaftsBlatt ge-
arbeitet), dann könnte man „sentimen-
tal und früher war alles besser“ unter-
stellen. Von einem Menschen, der aber 
halb so alt wie ich ist, weist er eher auf 
die Rasanz des Wandels hin. 

Bankfilialen mit Börse-Know How. 
Ob wir wollen oder nicht, wir müssen 
alle mit der Rasanz dieses Wandels le-
ben. Wir probieren, uns darauf einzu-
stellen und stets Neues zu bringen. In 
Kürze werden wir beispielsweise Fi-

nanzmaps für Österreich launchen 
und in Wien beginnen. Für unsere Ho-
mebase Alsergrund haben wir mal die 
Standorte von wikifolio und uns selbst 
im Mockup eingezeichnet. Früher war 
conwert nebenan, jetzt nicht mehr  
(und auch  Ex-conwert-Sprecher Peter 
Sidlo hat es sicher auch schon mal lus-
tiger gehabt, darauf möchte ich jetzt 
aber nicht eingehen). Sehr wohl sind 
wir auf der Suche nach Bankfilialen, 
in denen man Aktienwissen antrifft. 
Vielleicht schaffen wir da schon für die 
nächste Ausgabe was. 

Ausblick mit einem Change. Und das 
bringt mich direkt zum Ausblick auf 
die nächsten beiden Magazines. Da gibt 
es einen Change, hatten wir doch kom-
muniziert, dass im September „Coole 
Jobs für Börsenotierte“ Thema sind und 
dann im Oktober die „Ausgabe pro Ak-
tie“ in den Handel kommt. Wir haben 
uns entschlossen, die Erscheinungster-
mine der beiden Themen zu tauschen. 
Heisst: Zuerst kommt die „Ausgabe pro 
Aktie“, weil sie damit auch unser Pro-
dukt für die Herbstmessen wird, ist sie 

doch ab ca. 15. Oktober dann physisch 
verfügbar. Inhaltlich wird es eine Ver-
neigung vor den von mir so geschätz-
ten Börsejahrbüchern, die es früher 
(„früher war alles besser“) gegeben 
hat, siehe „PS“ unten. Und dann wer-
den wir auch u.a. die Sieger des Finanz-
blogawards „Novomatic Smeil Alps 19“ 
würdigen, die heuer am Börsianer-Fes-
tival geoutet werden, danke an die Kol-
legen für die Bühne. Am 17.9. testen wir 
ein neues Format namens „Vienna Clo-
sed Circle: Club Talk #1“, auch das wird 
einfließen. Mein Highlight im Sep-
tember ist die HR-Roadshow, die wie 
kommuniziert im Bernoulli-Gymna-
sium stattfinden wird und damit Ba-
sis für die Ausgabe „Coole Jobs bei Bör-
senotierten“ ist. Diese kommt nun Mit-
te November, mehr Zeit für Recherche 
in der HR-Welt. Einen starken Herbst 
und eine vernünftige neue Regierung 
wünsche ich uns allen. Viel Lesespaß 
und Nutzen! 

PS: Ca. 15 Jahre ist es her, dass das letzte Börsejahrbuch erschienen ist. Ich 
bin 1986 ins Aktiengeschäft eingestiegen und habe von 1987 bis 2004 alles 
komplett -  ist für historische und statistische Bezüge, die ich so gerne mag, 
eine meiner wesentlichsten Grundlagen. Im kommenden Magazine werden 
wir (wohl ebenfalls weitgehend in schwarz-weiss) unsere Neuinterpretation 
davon bringen;  ein Überblickswerk für Einsteiger, hoffentlich auch Profis, 
auf jeden Fall für Sammler. Unsere jährliche „Choose Optimism“-Recher-
che, für die wir die Unternehmen fragen, warum man für ihr jeweiliges Ge-
schäftsmodell optimistisch sein dürfe, wird ebenfalls einen Fixplatz im Lay-
out, das den kompletten ATXPrime und weitere umfassen wird, haben. Im 
Intro werden wir die Besonderheiten des Wiener Markts herausarbeiten.

SIE ZEIGEN SICH GERNE IN ÖSTERREICH, SIEHE BOERSE-SOCIAL.COM/GOBOERSEWIEN
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KLIMABÖRSE

Wien FEARLESS GRETAZOPF GIRL MEETS SÄULEN-
HALLE. Wir Österreicher sind Pioniere in nach-
haltiger Geldanlage und Unternehmensführung. 
Auf den kommenden Seiten gibt‘s vielfältige 
Erklärungen dazu. 
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ESG
DIE GELEBTE

PRAXIS ZÄHLT
Die VBV hat sich schon sehr früh dem Thema Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz verschrieben. VBV Generaldirektor und Vorsorgekas-
sen CEO Andreas Zakostelsky hat noch viele Ideen, wie man mit 
einem ESG-Investmentansatz noch mehr Impulse setzen kann.

 
Text: Christine Petzwinkler   Fotos: Michaela Mejta

Die VBV Vorsorgekasse gibt es seit dem Jahr 2002. Das war 
kurz nach dem Platzen der New Economy-Blase. Damals 
hat kaum jemand an nachhaltige Investments gedacht. 
Die Verantwortlichen bei der VBV schon.  
Andreas Zakostelsky: Ja, damals wurde man noch ein we-
nig dafür belächelt. Heute ist das aber ganz anders. Aber 
grundsätzlich war die Überlegung im Jahr 2002, also im 
Gründungsjahr der Vorsorgekasse, Werte für unsere Kun-
den und für die gesamte Gesellschaft zu schaffen. Wir ha-
ben uns bewusst so positioniert, um zu zeigen, dass wir 
Verantwortung übernehmen. Heute haben wir in Summe 3 
Mio. Kunden bei der Vorsorgekasse und verwalten ein Vo-
lumen von mehr als 4 Mrd. Euro, da kann man mit kleinen 
Impulsen Großes bewirken und hohe Aufmerksamkeit er-
zielen. Mit unserer nachhaltigen Ausrichtung, sowohl in 
der unternehmerischen Praxis, also auch bei der Veranla-
gung, wollten wir uns bewusst ein Alleinstellungsmerk-
mal bewahren und diesbezüglich ein Leuchtturm-Unter-
nehmen sein.

…diese Strategie hat ihnen bis heute bereits eine Menge 
Auszeichnungen und Gütesiegel eingebracht.
Ja, wir haben unter anderem den Klimaschutzpreis und den 

11boerse-social.com



Staatspreis für Unternehmensqualität erhalten und wur-
den im Vorjahr bereits zum dritten Mal in Folge als bes-
te Vorsorgekasse laut Verein für Konsumenteninforma-
tion ausgezeichnet. Auch unsere Geschäfts- und Nach-
haltigkeitsberichte haben bereits mehrere Auszeichnun-
gen erhalten. Wir freuen uns sehr darüber, weil damit un-
sere Strategie und unsere Bemühungen honoriert werden. 
Speziell beim Staatspreis für Unternehmensqualität ist das 
Prüfungsverfahren ja sehr komplex, intensiv und gründ-
lich. Da wird die gesamte Unternehmensstruktur, vom Ma-
nagement bis hin zum Informationsfluss mit den Mitar-
beitern, unter die Lupe genommen und die Umsetzung des 
Qualitätsmanagements genau verfolgt.

Apropos unter die Lupe nehmen: Sie messen seit einigen 
Jahren den CO2-Fußabdruck ihrer nachhaltigen Aktivitä-
ten und Veranlagungen. Wie liegen Sie?
Mit der Unterzeichnung des Montreal Carbon Pledge Ab-
kommens im Jahr 2015 - wir waren übrigens damals die 
ersten Finanzdienstleister im deutschsprachigen Raum, 
die das Abkommen unterzeichnet haben - haben wir uns 
verpflichtet, den CO2-Fußabdruck unserer Aktieninvest-
ments jährlich zu messen und zu veröffentlichen. Im abge-
laufenen Jahr  konnten wir unseren CO2-Fußabdruck er-
neut deutlich verringern. So sanken die absoluten Emissio-
nen um weitere 57.000 Tonnen. Das ist objektiv schon eine 
gute Entwicklung. Unser Ziel ist es, zumindest ein Drittel 
unter dem Wert des MSCI World zu liegen, das haben wir 
2018 erreicht.

Das heißt, jedes Investment wird auf Herz und Nieren auf 
Nachhaltigkeitsaspekte geprüft.
Kann man so sagen. Unser Ethikbeirat, der aus acht angese-
henen Experten besteht, evaluiert tatsächlich jedes geplan-
te Investment und berät sich diesbezüglich. Die Meetings 
finden ungefähr einmal im Quartal statt. Es wird jedes Pro-
dukt vorgestellt, mit den Positiv- und den Ausschluss-Kri-
terien verglichen und die Ratings dahinter geprüft. Dann 
wird diskutiert, ob etwas gegen ein Investment spricht. Zu-
sätzlich wird unser Portfolio auch einmal jährlich von dem 
externen Prüfer ÖGUT gecheckt. ÖGUT zeigt auf, wie sie 

ihr Rating begründen und wir schauen uns anschließend 
an, was man anpassen kann.

Es gibt bereits viele Nachhaltigkeits-Ratings und Gütesie-
gel. Kann man sich auf alle verlassen?
Großteils schon, aber ein gewisser Wildwuchs auf dem Ge-
biet ist bereits bemerkbar. Man muss schon wissen, welche 
Ratings und Gütesiegel glaubwürdig sind. Es wäre sicher 
vorteilhaft, wenn es auf dem Gebiet mehr Struktur gebe. 
Dann wäre die Kraft der Gütesiegel insgesamt stärker, weil 
die Menschen etwas damit verbinden. Wenn es unzählige 
davon gibt, verliert das eindeutig an Aussagekraft.

Kommen wir zu den nachhaltigen Veranlagungsproduk-
ten. Ist das Thema ESG (Anm.: Environmental, Social and 
Corporate Governance) ihrer Meinung nach bereits aus-
reichend in der Finanzszene angekommen? 
Ich würde sagen, das Thema ist jetzt einmal angekom-
men, aber man könnte noch viel mehr Initiativen setzen 
und wird sie auch setzen müssen. Große Banken und Versi-
cherungen haben das Thema aufgegriffen und können eine 
große Hebelwirkung erzielen. Wir als Branche, also öster-
reichische Vorsorge- und Pensionskassen, haben in Sum-
me Assets von 33 Mrd. Euro. Es tut sich etwas. Es muss aber 
noch viel weiter gehen.

Sie haben einen erkennbaren Teil der Assets in Österreich 
investiert. Wie liegt Österreich im internationalen Ver-
gleich? Wie sind die Rahmenbedingungen?
Es gibt international und in Österreich immer mehr Pro-
dukte, die nachhaltig ausgerichtet sind. Es gibt sicher Län-
der, die vor uns sind, wir sind aber im guten Schnitt unter-
wegs. 

Aber gerade in Österreich ist uns ein Bereich besonders 
wichtig, nämlich die Investition in die Realwirtschaft, die 
sich sozialen Themenstellungen wie Infrastruktur, sozia-
len Immobilien, zB Alten- und Pflegeheime, Kindergärten 
oder auch Bildungseinrichtungen und Studentenheime bzw. 
auch Infrastruktur widmen. Da könnte man von den Rah-
menbedingungen, sprich von den Investmentmöglichkei-
ten für Vorsorgekassen, einige Lockerungen in Österreich 
fordern. 

Wie ist hier der Status Quo bei den Rahmenbedingungen?
Mit 1. Jänner 2019 sind für Pensionskassen in einer 
EU-Richtlinie die starren quantitativen Grenzen aufgeho-
ben worden. Bisher war es so, dass diese maximal 70 Pro-
zent in Aktien investieren durften. Aufgrund der EU-Richt-
linie sind diese quantitativen Regelungen aufgehoben wor-
den, und es gibt jetzt keine Beschränkung mehr. Aber die-
se 70 Prozent-Quote war bisher nur eine theoretische, weil 
Pensionskassen in guten Aktienjahren höchstens 40 Pro-
zent in Aktien investiert waren und in schwächeren Jah-
ren zwischen 25 und 30 Prozent. Die EU-Regelung hat aber 
auch vorgesehen, dass sich jede Pensionskasse selbst Leitli-
nien definieren muss, diese bei der FMA einreichen und von 
der FMA approbieren lassen muss. Und die FMA prüft dann 

 
 

 
 

 
Andreas Zakostelsky, VBV-CEO
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auch die Einhaltung. Der Aufwand für die Pensionskas-
sen ist jetzt natürlich größer, aber es zahlt sich aus. Denn so 
sieht man ein unterschiedliches Verhalten in verschiede-
nen Marktlagen sowie ein unterschiedliches Risikomanage-
ment.

Die Vorsorgekassen sind da wesentlich starrer aufge-
stellt, weil sie als Sonderkreditinstitute gelten und unter 
das Bankwesen-Gesetz fallen. Da gibt es eine überbordende 
Komplexität, da könnte man sicher eine gewisse Liberalisie-
rung verlangen, um mehr in Impact Investing-Themen in-
vestieren zu können.

Sind Sie in die vorher genannten sozialen Einrichtungen 
wie Pflegeheime, Kindergärten etc. investiert?
Ja, wir sind in diese Bereiche investiert. Wir haben als Grup-
pe seit dem Jahr 2010 zB insgesamt 2000 Pflegeplätze ge-
schaffen. Und auch der Bereich nachhaltige Immobilien 
ist uns wichtig. In diesem Jahr haben wir etwa in die Gra-
zer  “Smart City” investiert. Das klima.aktiv-zertifizier-
te Projekt versteht sich als multifunktionales Wohn- und 
Geschäftszentrum. Es entstehen 252 Wohneinheiten und 
4.600 m2 Büro- und Geschäftsflächen - insgesamt mit ei-
ner Fläche von 24.800 m2.  Das Projekt ist in Richtung ‚Zero 
Emission‘ geplant.

Das Thema Pflege liegt Ihnen besonders am Herzen. Sie 
haben auch eine konkrete Idee diesbezüglich, eine Art 
Pflegevorsorge.

Es müsste hier einmal die Grundsatzentscheidung gefällt 
werden, ob alles der Staat machen soll – also Gesundheit, 
Pensionen, Pflege – oder, ob es auch hier Ergänzungen geben 
soll. Der Grundstock unseres Modells wären die Vorsorge-
kassen, weil es die schon flächendeckend gibt. Es gibt einge-
spielte Inkassowege, die keine neue Verwaltungsbürokratie 
notwendig machen würden und somit Kosten gespart wer-
den können. Die Grundidee ist, dass es seitens Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber einen gewissen Beitrag gibt, der bis 
zum Pensionsantritt veranlagt wird und dann als Pension, 
wenn keine Pflege in Anspruch genommen werden muss, 
oder als Pflegezuschuss im Falle eines Pflege-Bedarfs, ver-
wendet werden kann. Durch die hohe Ansparzeit, könnte 
aus kleinen Beträgen hier Vieles zusammenkommen.

Ein für die heimischen Börsenotierten relevantes The-
ma ist der von der VBV erfundene VÖNIX (VBV Österrei-
chischer Nachhaltigkeits-Index). In diesem Jahr haben Sie 
beim Wiener Börsepreis eine eigene VÖNIX-Kategorie ein-
geführt. Was waren die Beweggründe dafür?
Die Gründung des VÖNIX im Jahr 2005 ist aus dem Gedan-
ken entstanden, möglichst viele Unternehmen auf dieses 
Thema aufmerksam zu machen. Mittlerweile ist das The-
ma breiter geworden - aufgrund der klimatischen Verän-
derung, die wir ja alle wahrnehmen. Aber auch durch Per-
sönlichkeiten wie Greta Thunberg. Es bedarf immer wieder 
starker Persönlichkeiten, die bei Themen vorangehen. 

Jedenfalls hört man bei Investoren oft die Frage, wie-
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Performance von Pensions- und Vorsorgekassen - für Andreas 
Zakostelksy ist es heutzutage ein Risiko, nicht nachhaltig zu 
agieren. Insofern geht ESG nicht auf Kosten der Rendite.

Andreas Zakostelsky im Gespräch mit Christine Petzwinkler, 
im unteren Bild bei der ersten Fridays for Future-Demo in Wien. 



viel Performance eine nachhaltige Ausrichtung eines Un-
ternehmens kostet? Ich sage dann immer “keine”, denn es 
bringt sogar einen Performance-Vorteil, wenn man näm-
lich die Risikokomponente mit betrachtet. Eine Investiti-
on in nicht nachhaltig wirtschaftende Unternehmen kann 
schon inkludieren, dass diese Firmen und ihre Produkte 
stärker geächtet werden. Da gibt es große Reputationsrisi-
ken. Auch wenn man die Performance von ATX Prime und 
VÖNIX langfristig vergleicht, dann liegt der VÖNIX vorne.

Mit dem neuen VÖNIX-Preis wollen wir einfach noch 
mehr Aufmerksamkeit für das Thema schaffen. Eine Idee 
ist auch, den VÖNIX-Preis noch weiter zu attraktivieren 
und eine Kategorie einzuführen, die jenes Unternehmen 
vor den Vorhang holt, das sich im abgelaufenen Jahr am 
stärksten verbessert hat. Das wäre ein Ansporn für alle. Ist 
aber zunächst nur eine Idee.

Grundsätzlich kann man aber sagen, dass alle Unterneh-
men, die im VÖNIX gelistet sind, in einer guten Richtung 
unterwegs sind. Eine gelebte Unternehmenspraxis ist sehr 
wichtig.

Apropos Performance: Sind Negativzinsen ein großes 
Thema bei der VBV?
Ist sicher ein Thema, aber es gibt einen großen Bauchla-
den an festverzinslichen Wertpapieren, also sowohl Staats-
anleihen aber auch Corporate Bonds. Ich finde ja, dass spe-
ziell Immobilien eine gute Ergänzung, quasi ein Substi-
tut für den Staatsanleihen-Bereich, sind. Niedrige Zinsen 
sind zwar eine Herausforderung, es ist aber falsch zu glau-
ben, dass man in der aktuellen Zinsphase, die wahrschein-
lich noch eine Weile anhalten wird, in der kapitalgedeck-
ten Vorsorge  in Zukunft kaum Rendite erwirtschaften 
wird können. Erstens: Was heißt Niedrigzinsphase? Das be-
trifft vorwiegend Staatsanleihen. Mit Corporate Bonds hat 
man bis 2018 aber durchaus Rendite erzielen können. Darü-
ber hinaus gibt es nicht nur Staatsanleihen im Euroraum, es 
gibt schon auch Staatsanleihen in Ländern, wo man keine 
Niedrigzinsphase hat. In diesen Fällen muss man mit dem 
Risiko umgehen können. Im Großen und Ganzen spielt das 
Thema Streuung eine große Rolle. Diversifikation im Port-
folio ist jedenfalls das Um und Auf, dann gibt es auch eine 
Rendite in der sogenannten Niedrigzinsphase.

Sie haben zuvor das Fridays for Future-Aushängeschlid 
Greta Thunberg erwähnt. Wie sehen Sie die Bewegung?
Extrem positiv und extrem wichtig. Ich war bei der ersten 
Fridays for Future-Veranstaltung am Wiener Heldenplatz 
mit dabei. 

Und abschließend: Ende September stehen National-
rats-Wahlen in Österreich an. Ein Wunsch an die künfti-
ge Regierung?
Die neue Regierung sollte an Anreizsysteme denken. Eine 
Idee wäre zB eine steuerliche Begünstigung bei einem In-
vestment in Finanz-Produkte, die gewisse ESG- oder Nach-
haltigkeitskriterien erfüllen. Das könnte seitens der Politik 
sicher auf offene Ohren stoßen. -
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In Anlehnung an den Conchita-Wurst-Song brachten 
wir vor exakt einem Jahr das Börse Social Magazine-
Cover „Rise like a Vönix“, für das Model Michael  
Gstöttner die Flügel überstreifte und sich von Andreas 
Bitesnich ablichten ließ. Begründung für die Titelge-
bung war die zunehmende Outperformance, die der Vö-
nix, der bei der Wiener Börse unter „Vönix - VBV-Öster-
reichischer Nachhaltigkeitsindex“ läuft, hinlegte. Und 
das hat sich seither fortgesetzt. Seit dem erwähnten 
August 2018-Cover konnte erneut rund 7 Prozent Alpha 
vs. ATXPrime erzielt werden. Wie sagt Indexfounder 
Reinhard Friesenbichler:  „Nachhaltige Investments 
galten lange als performanceschwach. Der Vönix be-
weist das Gegenteil.“ Ach ja: Zwei gelbe Aktien (RBI, 
Post) wurden heuer rausgenommen, dafür Burgenland 
Holding und Uniqa in den Index addiert.

RISE LIKE A VÖNIX (LESS YELLOW STILL 
OUTPERFORMANCE REMIX 19)



Das Handbuch Grünes Geld 2020 enthält (in der 8. aktualisierten  
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„Pionier der grünen Geldanla-
ge. Max Deml gründete 1991 ei-
nen Informationsdienst für 
ethisch-ökologisch korrekte In-
vestments. Damals sprach das 
Öko-Freaks an, heute elektrisiert 
Nachhaltigkeit viele Anleger …“ 
Warum die Anführungszeichen? 

Pionier Max Deml. Nun, weil 
nicht ich den Österreicher Deml 
für den WIENER auf das Podest 
stellte, sondern dies der deutsche 
SPIEGEL in seiner Ausgabe vom 
26. Juli 2019 tat. Heißt erstens: Das 

Thema ist mitten in der Bevölke-
rung angekommen. Heißt zwei-
tens: Wir Österreicher haben da 
offenbar  Credits. Demls Börsen-
brief hört übrigens auf den Na-
men Öko-Invest und sein beglei-
tender Naturaktien-Index nx25 
hat sich seit dem Launch vor 20 
Jahren mehr als verzehnfacht. 
Da kommt der Weltaktienindex 
MSCI World aber sowas von über-
haupt nicht mit. 

Pionier Reinhard Friesenbich-
ler.  Anders als im nx25, der zwar 

Für den WIENER (erscheint 6x im 
Jahr) schreibe ich eine Börse-Dop-
pelseite, die redundant auch hier 
gedruckt wird. Zuletzt ging es um 
Nachhaltiges. Ich bringe das pas-
send zum Thema dieser Ausgabe 
„remixed“ nochmal, die Schluss-
message nach vorne: Österreich 
ist bei nachhaltigen Investments 
Pionier, aber die Geldanlage selbst 
bräuchte eine Greta. 
Text: Christian Drastil   
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in Österreich erfunden wurde, in 
dem aber österreichische Akti-
en kaum eine Rolle spielen, ist der 
VÖNIX-Index ein rein österrei-
chischer Nachhaltigkeitsindex. 
Er beinhaltet jene an der Wiener 
Börse notierten heimischen Un-
ternehmen, die hinsichtlich öko-
logischer und gesellschaftlicher 
Aktivitäten und Leistungen füh-
rend sind.  Der im Juni 2005 von 
Reinhard Friesenbichler gestar-
tete VÖNIX war damit einer der 
ersten nationalen Nachhaltig-
keitsindizes und stellt den lang-
fristigen Nutzen von nachhalti-
gem Wirtschaften bzw. nachhal-
tigem Investment unter Beweis. 
Derzeit sind 19 Unternehmen ge-
wichtet, die meisten Credits und 
Awards für ganz besonders su-
pere Nachhaltigkeit hat dabei die 
oberösterreichische Lenzing AG 
zu verzeichnen. Die Partner des 
VÖNIX sind übrigens mächtige 
Akteure des österreichischen Ka-
pitalmarkts: die VBV – Vorsorge-
kasse, die Raiffeisen Nachhaltig-
keits-Initiative und die Security 
KAG sowie als technische Part-
ner Friesenbichlers rfu, verant-
wortlich für die Nachhaltigkeits-
analyse, sowie die Wiener Bör-
se, zuständig für Indexmanage-
ment, laufende Berechnung und 
Publikation. Und der VÖNIX kann 
auch performen: Der positive Ab-
stand, also die Outperforman-

ce, zu den normalen österreichi-
schen Indizes wurde in den ver-
gangenen Jahren immer größer. 
Das hat uns im Vorjahr dazu be-
wogen, das Conchita-Wortspiel 
„Rise like a VÖNIX“ auf das Cover 
unseres Börse Social Magazine 
zu bringen. Den VÖNIX mit Flü-
geln (Foto: Bitesnich) mimte da-
bei Topmodel Michael Gstöttner, 
der auch schon mal die Seite 1 des 
WIENER zierte. 

Stark bei Green Bonds. Im Ak-
tienbereich ist die Wiener Bör-
se also nachhaltig gut aufge-
stellt. Mir persönlich gefällt aber 
die Wiener Stärke bei den Green 
Bonds, also Anleihen, deren Emis-
sionserlös in die Finanzierung kli-
mafreundlicher Projekte mit öko-
logischem oder sozialem Nutzen 
fließt, noch besser. Vor fünf Jah-
ren gab es die Premiere mit dem 
Verbund und das gleich mit Size 
500 Mio. Euro., 2018 wurde dann 
sogar ein eigenes Green- und So-
cial Bonds Segment initiiert. Mo-
mentan sind dort 19 Green und 
Social Bonds gelistet (die 19 ken-
nen wir auch vom VÖNIX). In ei-
ner Studie der CBI ist Österreich 
dabei sogar unter den Top10 kli-
ma-ausgerichteten Märkten. 
Das ist doch brav, siehe Bild un-
ten. Nirgendwo sonst ist Öster-
reich so weit vorne. Und das wei-
tere Potenzial ist enorm, da der-

zeit nur 1% der weltweit ausste-
henden Anleihen als Green ge-
kennzeichnet sind. 

Vgl. Fearless Girl. Das Hauptbild 
ist eine Fotomontage, angelehnt 
an das Fearless Girl, das an der 
Wall Street immer wieder dem 
Bullen begegnet. Hier mit Gre-
ta-Zöpfen und in Wien. Man kann 
zu Greta stehen, wie man will. Sie 
erreicht ihre Ziele mit nachhalti-
gem Aktionismus, und das ist gut. 
Irgendwie bräuchte die Wiener 
Börse auch so eine Börsegreta, 
die den Erwachsenen sagt, dass 
die Vorsorge für die Kinder nicht 
nur über Sparbücher funktionie-
ren kann. „Wacht endlich auf, mir 
reicht es.“ Es dürfen gerne nach-
haltige Aktien sein, Hauptsache 
Aktien werden beigemischt. Sie 
sind nicht so böse, wie hierzulan-
de politisch eingeimpft wird. -

Wacht endlich 
auf und kauft 
Aktien, auch 
wenn Euch die 
Politik einimpft, 
dass Aktien 
böse sind! 
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Geldanlage für künftige Generationen 
Österreich ist super unterwegs bei der 
Nachhaltigen Geldanlage. Kein Schmäh. Da 
haben wir Pioniere. Die Geldanlage selbst 
bräuchte aber eine Greta.
Text: Christian Drastil

„Pionier der grünen Geldanlage. 
Max Deml gründete 1991 einen 
Informationsdienst für ethisch- 
ökologisch korrekte Investments. 
Damals sprach das Öko-Freaks 
an, heute elektrisiert Nachhaltig-
keit viele Anleger …“ . Warum 
die Anführungszeichen? Nun, 
weil nicht ich hier den Österrei-
cher Deml für den WIENER auf 
das Podest stelle, sondern dies 
der deutsche SPIEGEL in seiner 
Ausgabe vom 26. Juli 2019 tut. 
Heisst erstens: Das Thema ist 
mitten in der Bevölkerung ange-
kommen. Heisst zweitens: Wir 
Österreicher haben da offenbar 
Credits. Demls Börsenbrief hört 
übrigens auf den Namen Öko-In-
vest und sein begleitender Na-
turaktien-Index nx25 hat sich 
seit dem Launch vor 20 Jahren 
mehr als verzehnfacht. Da 
kommt der Weltaktienindex 

dabei Topmodel Michael Gstött-
ner, der auch schon mal die Sei-
te 1 des WIENER zierte.

Im Aktienbereich ist die Wie-
ner Börse also nachhaltig gut 
aufgestellt. Mir persönlich gefällt 
aber die Wiener Stärke bei den 
Green Bonds, also Anleihen, de-
ren Emissionserlös in die Finan-
zierung klimafreundlicher Pro-
jekte mit ökologischem oder sozi-
alem Nutzen "ießt, noch besser. 
Vor fünf Jahren gab es die Pre-
miere mit dem Verbund und das 

MSCI World aber sowas von 
überhaupt nicht mit, siehe unten.

Anders als im nx25, der zwar 
in Österreich erfunden wurde, in 
dem aber österreichische Aktien 
kaum eine Rolle spielen, ist der 
VÖNIX-Index ein reiner österrei-
chischer Nachhaltigkeitsindex. 
Er beinhaltet jene an der Wiener 
Börse notierten heimischen Un-
ternehmen, die hinsichtlich öko-
logischer und gesellschaftlicher 
Aktivitäten und Leistungen füh-
rend sind.  Der im Juni 2005 von 
Reinhard Friesenbichler gestar-
tete VÖNIX war damit einer der 
ersten nationalen Nachhaltig-
keitsindizes und stellt den lang-
fristigen Nutzen von Nachhalti-
gem Wirtschaften bzw. Nachhal-
tigem Investment unter Beweis. 
Derzeit sind 19 Unternehmen ge-
wichtet, die meisten Credits und 
Awards für ganz besonders supe-

Eine World-Greta zierte das Cover des 
Magazins „Börsianer“ (linke Seite), Mo-
del Michael Gstöttner kennt man vom 
WIENER und auch als Covermann bei 
uns für den Nachhaltigkeitsindex VÖNIX

gleich mit Size 500 Mio. Euro., 
2018 wurde dann sogar ein eige-
nes Green- und Social Bonds 
Segment initiiert. Momentan sind 
dort 19 Green und Social Bonds 
gelistet (die 19 kennen wir auch 
vom VÖNIX). In einer Studie der 
CBI ist Österreich dabei sogar 
unter den Top10 klima-ausge-
richteten Märkten. Das ist doch 
brav, siehe Gra#k. Nirgendwo 
sonst ist Österreich so weit vorne. 
Und das weitere Potenzial ist 
enorm, da derzeit nur 1% der 
weltweit ausstehenden Anleihen 
als Green gekennzeichnet sind. 

Ein Bild skizziert die für Kli-
ma und Nachhaltigkeit unver-
zichtbare Greta, die die Kollegen 
vom Printmagazin „Börsianer“ 
unlängst aufs Cover gehoben ha-

ben. Auch das zeigt die Bedeu-
tung der Thematik. Und der Gre-
ta. Man kann zu ihr stehen, wie 
man will. Sie erreicht ihre Ziele 
mit nachhaltigem Aktionismus 
und das ist gut. Irgendwie 
bräuchte die Wiener Börse auch 
so eine Börsegreta, die den Er-
wachsenen sagt, dass die Vorsor-
ge für die Kinder nicht nur über 
Sparbücher funktionieren kann. 
„Wacht endlich auf, mir reicht 
es“. Es dürfen gerne nachhaltige 
Aktien sein, Hauptsache Aktien 
werden beigemischt.

Abschliessend wieder der 
Blick auf unsere 10 Aktien im 
Mix:: +6,0 Prozent seit Jahresbe-
ginn (Stand per 30.7.) ×
Christian Drastil ist Ex-Banker bzw.  
Gründer und Ex-CEO zahlreicher  
Online-Medien. Seit 2012 ist er mit dem 
Börse Social Network selbstständig.  
Die hier gedruckte Doppelseite erscheint 1:1 
im 100-seitigen Monatsmagazin  
Börse Social Magazine boerse-social.com/ 
magazineFO
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Und so geht es meinen bishe-
rigen Aktientipps im WIENER
 empfohlen  aktuell

Porr  17,44 19,80 
Flughafen Wien 34,40 40,00 
Palfinger  22,20 23,40 
Semperit  9,96 12,64
Polytec  8,38 8,80
AT&S  15,40 14,66 
FACC   13,24 10,81 
voestalpine  26,10 24,04 
Telekom Austria  6,64 6,70
KTM   53,00 54,00
   in Euro

re Nachhaltigkeit hat dabei die 
oberösterreichische Lenzing AG 
zu verzeichnen. Die Partner des 
VÖNIX sind übrigens mächtige 
Akteure des österreichischen Ka-
pitalmarkts: die VBV – Vorsorge-
kasse, die Raiffeisen Nachhaltig-
keits-Initiative und die Security 
KAG sowie als technische Part-
ner Friesenbichlers rfu, verant-
wortlich für die Nachhaltigkeits-
analyse, sowie die Wiener Börse, 
zuständig für Indexmanagement, 
laufende Berechnung und Publi-
kation. Und der VÖNIX kann 
auch performen: Der positive Ab-
stand, also die Outperformance, 
zu den normalen östereichischen 
Indizes wurde in den vergange-
nen Jahren immer grösser. Das 
hat uns im Vorjahr dazu bewo-
gen, das Conchita-Wortspiel 
„Rise like a VÖNIX“ auf das Co-
ver unseres Börse Social Magazi-
nes zu bringen. Den VÖNIX mit 
Flügeln (Foto: Bitesnich) mimte 02.01.2019
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103,85

Machen wollen es 
nicht glauben. 
Aber nachhaltige 
Anlage ist ein 
Outperformer. Gilt 
für VÖNIX wie 
auch nx25
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Susanne Lederer-Pabst, Alexandra Bolena und Martina  
Nemeth-Beran von dragonfly.finance wollen „Social Impact“ als 
gleichberechtigten Parameter neben Rendite und Risiko etablie-

ren. Denn: Das wäre ein Mehrwert für uns alle.

Text: Christine Petzwinkler
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Leser unseres Magazines kennen 
eure Kolumne zum Thema „Impact 
Investing“. Ihr zählt hierzulande zu 
den Pionieren auf dem Gebiet. Was 
motiviert Euch, sich speziell für diese 
Thematik einzusetzen? 
Susanne Lederer-Pabst: Die Welt 
steht aktuell vor sehr vielen und gro-
ßen Herausforderungen, Stichwort 
Klima, Bildung, Überalterung der Ge-
sellschaft uvm. Wir sind der Meinung, 
dass man mit privatem Kapital sehr 
viel Gutes tun kann, denn es braucht 
für all diese Herausforderungen aus-
reichend Finanzierung. Und da müs-
sen alle zusammenarbeiten. Wir müs-
sen die übergeordnete Sicht in den Fo-
kus rücken und erkennen, dass auch 
Sozial-Rendite eine Rendite ist. Es gibt 
so viele Themen, die der Staat jetzt fi-
nanziert. Das sollten private Finanzin-
stitute übernehmen. Wir müssen weg 
vom „Bösen-Spekulanten-Denken“ 
und erkennen, dass das Finanzwe-
sen ein Bestandteil unser aller Leben 
ist. Die Gesellschaft hat einen großen 
Mehrwert davon, wenn ihre Gelder, 
die ja von Pensionskassen oder Mitar-
beitervorsorgekassen treuhändisch 
verwaltet werden, in gesellschaft-
lich wichtige Themen investiert wer-
den, die ohnehin letztendlich von uns 
allen, also der Gesellschaft, getragen 
und finanziert werden müssen. Unser 
persönliches Anliegen ist es daher, In-
stitutionelle wie Pensionskassen, Ver-

sicherungen und Banken genau dafür 
zu begeistern. 
Alexandra Bolena: Wir wollen dazu 
beitragen, dass es zu einem Para-
digmenwechsel im Finanzbereich 
kommt. Social Impact sollte gleicher-
maßen wie Rendite und Risiko berück-
sichtigt werden. Es ist jedenfalls ab-
sehbar, dass das, was vor zehn Jahren 
mit Green Bonds begonnen hat, mit 
Social Bonds oder Impact Bonds fort-
gesetzt wird. Also nicht nur der Kli-
mawandel steht im Fokus, sondern zu-
nehmend soziale Themen, wie bei-
spielsweise Schulbau, Studienkredi-
te, Alten- und Krankenpflege, Integra-
tion uvm. 

Es ist wohl schwierig, in diesen Berei-
chen Rendite-Prognosen abzugeben.
Bolena: Die Quantifizierung ist eine 
Herausforderung. Aber nehmen wird 
das Beispiel Versicherungen her: Die-
se investieren zunehmend in Invest-
ments, die mit dem Klimawandel zu 
tun haben. Warum? Weil sie von den 
Schäden, die durch den Klimawan-
del hervorgerufen werden, direkt be-
troffen sind. Es gibt Hagel, Stürme, 
Unwetter, Frost. Hier sind die Aus-
wirkungen eindeutig quantifizierbar. 
In anderen Bereichen muss man erst 
neue Quantifizierungsmodelle finden 
und die positiven Auswirkungen be-
obachten und beziffern – zB welche 
langfristigen positiven und quantifi-

zierbaren  Effekte hat es, wenn in Län-
dern Stabilität hergestellt wird und 
Flüchtlingsströme damit abgestellt 
werden. Oder welche hat es, wenn 
Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt inte-
griert oder Mütter, die lange bei den 
Kindern waren wieder zurück in die 
berufliche Arbeitswelt begleitet wer-
den. Das hat mit Gewissheit positive 
Effekte auf die Gesellschaft.

ESG-Kriterien rücken bei Unterneh-
men zunehmend ins Bewusstsein. 
Aktive Investoren nehmen hier wohl 
eine wesentliche Rolle ein.
Bolena: Heutzutage kann es sich kein 
Unternehmen leisten, ESG-Kriterien 
unberücksichtigt zu lassen. Stichwort 
Reputationsrisiko. Investoren kön-
nen hierbei eine starke Rolle einneh-
men und genügend Druck auf Unter-
nehmen aufbauen. Aktives Manage-
ment wird somit zunehmend um die-
se ESG-Komponente erweitert. Vie-
le Fondsgesellschaften etwa sehen 
sich heute ganz genau die Unterneh-
men an, in die sie investieren. Es wer-
den die Liefer- und Produktionsket-
ten, die Arbeits-Bedingungen uvm. 
genau nach Nachhaltigkeits- und Im-
pact-Kriterien betrachtet. Oftmals 
werden dabei auch Rating-Agenturen 
und Berater eingeschaltet, die gemein-
sam mit den Unternehmen Verbesse-
rungen in Bezug auf Nachhaltigkeit 
ausarbeiten. Ein plakatives Beispiel ist 
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etwa die britische Retail-Kette Marks 
& Spencer, die vorwiegend Conveni-
ent-Food verkauft und vor Jahren viele 
ihrer Produkte in Kunststoff verpackt 
hatte. Gemeinsam mit einer Rating-
agentur und dem „Engagement Akti-
visten“ GES Global Engagement Ser-
vices wurden nach einer Kundenbefra-
gung die vielen Plastikverpackungen 
einfach weggelassen. Mit dieser Akti-
on wurden nicht nur die Kundenwün-
sche zufriedengestellt, sondern auch 
die Umwelt geschont und darüberhi-
naus Geld gespart, was sich insgesamt 
positiv – auf das Nachhaltigkeits-Ra-
ting – ausgewirkt hat. Marks & Spen-
cer ist damit auch zunehmend in den 
Fokus für Nachhaltigkeit gerückt. Un-
sere Meinung ist, dass sich Engage-
ment für Unternehmen immer aus-
zahlt.

Es gibt kaum mehr Veranla-
gungs-Produkte, die nicht nachhaltig 
ausgerichtet sind.  Kommen auch zu-
nehmend Social Impact-Produkte?
Lederer-Pabst: Die Nachfrage nach 
nachhaltigen Produkten ist im in-
ternationalen, institutionellen Be-
reich sehr groß. Nachhaltige Produkte 
wie Green Bonds sind meistens sofort 
überzeichnet. Im Bereich Impact In-
vesting müsste die Regulatorik nach-
ziehen. Institutionelle tun sich hierzu-
lande noch schwer, darin zu investie-
ren. Die Politik müsste die Rahmenbe-
dingungen schaffen, damit Investoren 
investieren können. Zunächst muss 
eine Anlage in beispielsweise sozia-
len Infrastruktur-, oder erneuerbaren 
Energieprojekten oder was auch im-
mer, strukturiert werden. Wenn dann 
der Staat auch noch mit einer Garantie 
einspringt, dann wäre das ein enormer 
Fortschritt. Leider sind wir im Bereich 
Impact Investing hierzulande noch 
nicht dort, wo einige nordische Länder 
bereits sind. Das Bewusstsein bei hei-
mischen Investoren ist aber vorhan-
den. Wenn sinnvolle Investments mit 
überschaubarem Aufwand und Risiko 
möglich sind, würden sie in diese auch 
investieren.
Bolena: Aber wir sind mit unseren 
Lobbying-Aktivitäten bestrebt, dass 
die Rahmenbedingungen besser wer-
den. Aufgrund unserer Erfahrung sind 

wir teilweise in die politischen Pro-
zesse eingebunden. Aktuell wird bei-
spielsweise die UZ 49, also die Um-
weltzeichenrichtlinie für nachhaltige 
Finanzprodukte, überarbeitet. Aus un-
serer Sicht wäre es wichtig, dass einige 
Industrien, wie beispielsweise fossile 
Rohstoffe, Waffen oder Uran fördern-
de Unternehmen, nicht von heute auf 
morgen vollständig ausgeschlossen 
werden, denn so könnten erst recht 
soziale Risiken entstehen, wenn die-
se Unternehmen in Schieflage geraten. 
Wesentlicher ist es, diese Industrien 
beim Changeprozess zu begleiten. 

Welche Impact-Produkte gefallen 
Euch derzeit am besten?
Wir denken, dass jenen Fondsgesell-
schaften, die ESG Kriterien in ihrer 
Unternehmens DNA haben und sich 
nicht erst seit das Thema ‚in‘ geworden 
ist, damit befassen, der Vorzug zu ge-
ben ist. Wir arbeiten zB seit vielen Jah-
ren mit Global Evolution, einem Emer-
ging Market Sovereigns Manager  und 
Pionier im Bereich Emerging Markets 
und ESG zusammen. Global Evolution 
hat schon vor über 10 Jahren gemein-
sam mit der Weltbank ESG Kriterien 
entwickelt, die beim Auswahlprozess 
der Länder berücksichtigt werden. Das 
ist ein gutes Beispiel dafür, dass auch 
im Fixed Income-Bereich ESG Kriterien 
relevant und Impact – Global Evolution 
verwalten über 10 Milliarden EUR und 
sind als Käufer von EM Staatanleihen 
kein kleiner Player – möglich ist.  Da-

neben gibt es natürlich auch eine Reihe 
attraktiver Aktienmanager, wie zB La 
Financière de l‘Echiquier – kurz LFDE 
– die für einige ihrer Fonds das staat-
liche französische Nachhaltigkeitssie-
gel haben und für die wir gerade den 
österreichischen Markt erschließen. 
Aber auch im illiquiden Bereich gibt 
es spannende Infrastrukturprojek-
te, zB im Bereich Energieefizienz oder 
ein gerade in Planung befindlicher AIF, 
der in soziale Projekte investiert und 
über den wir noch ausführlich berich-
ten werden.

Ihr habt zu dem Thema auch einen 
Lehrauftrag an der FH St.Pölten.
Bolena: Es freut uns sehr, dass wir 
eine neue Generation von Menschen, 
die in der Finanzbranche tätig sein 
wird, für das Thema Impact Investing 
sensibilisieren können.
Lederer-Pabst: Ich finde es grundsätz-
lich enorm wichtig, mehr Finanzwis-
sen zu vermitteln. Das Thema Finan-
cial Literacy ist in Österreich leider 
viel zu schwach ausgeprägt. Dabei gibt 
es genügend Studien, die aussagen, 
dass Gesellschaften, die über ein aus-
geprägtes, finanzielles Grundwissen 
verfügen, auch mehr Wohlstand ha-
ben, und zwar jedes einzelne Glied die-
ser Gesellschaft. Das Finanzwesen ist 
extrem wichtig und kann so viel Po-
sitives bewirken, wenn man die Gel-
der richtig einsetzt und in die richtige 
Richtung lenkt. Dazu beizutragen, ist 
unser großes Anliegen. -
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Im Gespräch über soziale Rendite v.li.: Alexandra Bolena, Christine Petzwinkler (Bör-
se Social), Martina Nemeth-Beran und dragonfly- Gründerin Susanne Lederer-Pabst.
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Dieses Magazine hat mit dem 
Themenmix Öko/Klima/Nach-
haltigkeit/ESG eine grüne Auf-
machung. Da passt es ins Bild, 
dass die letzte Kohlekraft-
werk-Nutzung in Österreich 
seit wenigen Tagen Geschichte 
ist. Aber warum wurde die Koh-
leverstromung in Dürnrohr von 
der EVN beendet?
Gerald Reidinger: Nach einer 
Verdreifachung der CO2-Preise 
in den letzten eineinhalb Jahren 
ist ein wirtschaftlicher Fortbe-
trieb des Kraftwerks nicht mehr 
sinnvoll darstellbar. Daher wur-
de der Kohlebetrieb in Dürnrohr 
eingestellt.

Dürnrohr stellte mit dem höchs-
ten Schornstein Österreichs 
(210m) nicht nur eine Landmark, 
sondern war auch ein Symbol 
für die Versorgungssicherheit. 
Ist das Kraftwerk überhaupt zu 
ersetzen?
Die Stilllegung ist eine große He-
rausforderung für Versorgungs-
sicherheit in Österreich. Andere 
Kraftwerke werden einspringen 
müssen. Solange es noch keine 
ausreichenden Speichertechno-
logien gibt, sehen wir Gaskraft-
werke als für die Versorgungssi-
cherheit wichtige Ergänzung auf 
dem Weg hin zu einer vollständi-
gen erneuerbaren Erzeugung.

Was passiert künftig am Stand-
ort?
Dürnrohr wird als innovativer 
Energiestandort weiter entwi-
ckelt werden. Derzeit besteht die 
Müllverbrennungsanlage, die 
500.000 Tonnen Haus- und Ge-
werbemüll pro Jahr als Brenn-
stoff zur Strom- und Wärmeer-
zeugung verwertet und dadurch 
Strom für 170.000 Haushalte und 

Fernwärme für die Landeshaupt-
stadt St. Pölten erzeugt. Aber 
auch Industriebetriebe werden 
von Dürnrohr aus mit Energie 
versorgt. In nächster Zeit wird 
die EVN über 20 Mio. Euro in den 
Standort Dürnrohr investieren. 
Künftig soll dort der niederös-
terreichische Klärschlamm einer 
sinnvollen Verwertung zuge-
führt und zur Strom- und Wär-
meerzeugung verwendet wer-
den. Zusätzlich bereiten wir der-
zeit die Errichtung einer großen 
Photovoltaik-Anlage am Stand-
ort vor. 

Dürnrohr ist ja fast in unmit-
telbarer Nachbarschaft zum Ge-
lände des AKW Zwentendorf, 
über Zwentendorf haben wir 
voriges Jahr im Magazine ge-
sprochen. Am Gelände ist nach 
wie vor viel los. Am 10 August 
hattet Ihr das Shutdown Festi-
val. Bitte um eine paar Worte 
und Zahlen dazu …
Das „Shutdown-Festival“ am Ge-
lände des Kernkraftwerks fand 
bereits zum dritten Mal statt. 
Über 15.000 Besucher aus 16 Na-
tionen waren von der einmali-
gen Szenerie in Zwentendorf be-
geistert. Das Festival war bereits 
Wochen vor der Veranstaltung 
restlos ausverkauft.

Blicken wir auf die Aktie: Per 
Mitte August gibt es ytd ein Plus 
von 16 Prozent und damit eine 
deutliche Outperformance des 
ATXPrime. Zufrieden?
Wir möchten als stabiler und 
verlässlicher Kapitalmarktteil-
nehmer wahrgenommen wer-
den. Natürlich ist es schön, wenn 

Dürnrohr 
wird von uns 
weiterentwickelt. 
Zur Müllver- 
brennungsanlage 
kommen 
Photovoltaik und 
Klärschlamm-
Verwertung. 

Dem Stopp der Kohlekraftnutzung 
in Dürnrohr folgte ein Sprung 
der Aktie, die ohne Kohlefeuer 
plötzlich mehr Feuer zeigte. Im 
Talk: Gerald Reidinger, Leiter 
Controlling/IR der EVN, über die 
Dürnrohr-Zukunft und Investoren.
Interview: Christian Drastil   
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der Markt die Leistungen des 
Unternehmens honoriert. Aber 
es kann auch Phasen geben, in 
denen die Börse zu anderen Ein-
schätzungen kommt, als es die 
Fundamentaldaten zulassen 
würden. 

Das Verbund-Aktienpaket steigt 
kontinuierlich im Wert, dazu 
hört man, dass bei der EVN 
selbst ein größerer Verkäufer 
aus dem Markt ist. Was können 
die Trigger für weitere Kursan-
stiege der EVN-Aktie sein? Auch 
der Kohlekraft-Ausstieg?
Durch das Ende der Kohlever-
stromung in Dürnrohr kann es 
natürlich sein, dass neue Inves-
torenschichten angesprochen 
werden. Mit unserer Investi-
tionsstrategie, die vor allem das 
regulierte Netzgeschäft, die er-
neuerbare Erzeugung und die 
Trinkwasserversorgung in Nie-
derösterreich forciert, sehen wir 
uns insgesamt auch für die Zu-
kunft gut aufgestellt. - 
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EVN-Chef und NÖ-Landeshauptfrau:  Stefan Szyszkowitz zeigt Johanna Mikl-Leitner das letzte Kohlefeuer, am 2.8. war Schluss.

Neben Dürnrohr ist 
Zwentendort: Festivals 
sind am AKW-Ort blitz-
schnell ausverkauft, wie 
IR-Chef Gerald Reidinger 
bestätigt.



Alois Wögerbauer. Der Chef der 3 Banken Generali KAG 
lässt sich das Fondsmanagen nicht nehmen. Gut so, denn 
sein 3 Banken Österreich Fonds ist in allen Langfristver-
gleichen vorne. Wögerbauer kommuniziert klare Meinung 
(Gastkommentar nächste Doppelseite), steht nachhaltig zu 
seinen Standpunkten, geht in einer zunehmend passiven 
Investmentära aktive Wetten ein. 

Manfred Waldenmair. Der Gründer von be.public ist Öster-
reichs nachhaltigster Player (Gastkommentar nächste Dop-
pelseite) in der Finanzkommunikation, ist mit mehr als 700 
gescripteten Geschäftsberichten in einer eigenen Liga. In ei-
ner Zeit, in der sich die Branche ausdünnt (heuer zB eine In-
solvenz eines großen Players), bleibt Waldenmair ein Fix-
punkt. 

Im Zuge des „25 Jahre ATX“-Specials eröffneten wir 2016 die Hall of Fame des Wiener 
Kapitalmarkts mit Presenting Partner Rosinger Group. Die Class of 2019 umfasst bisher 
3 Inductees: Den DDV outeten wir bereits am Zertifikate Award, Alois Wögerbauer und 
Manfred Waldenmair folgen hier. Mit zwei weiteren Inductees ist die Class of 2019 im 

nächsten Magazine dann komplett.

Text: Christian Drastil

HALL OF      
FAME

DIE BEREITS 
AUSGEZEICHNETEN 
23 HALL-OF-FAMER 
(21 ÜBERREICHT)

boerse-social.com/
hall-of-fame

BÖRSESOCIALCLASSOF2019
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 Ȼ Basiswert: STOXX® Europe ESG Leaders Select 30 Index 
 Ȼ Chance auf eine attraktive Rendite am Laufzeitende:
24 % wenn der Index auf/über 100 % des Startwerts notiert

 Ȼ Bei Indexrückgängen bis zu -10 % des Startwerts 
5đFN]DKOXQJ�]X����b��DP�/DXI]HLWHQGH Ȼ 90 % Kapitalschutz am Laufzeitende 

(Kursrisiko während der Laufzeit) Ȼ Marktrisiko, Emittentenrisiko, 6 Jahre Laufzeit
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ANLAGEPRODUKT MIT 90 % KAPITALSCHUTZ

WERBUNG 
PRODUKTBROSCHÜRE   September 2019   Raiffeisen Centrobank AG 

Hierbei handelt es sich um Werbung, die weder Anlageberatung, ein Angebot noch eine Empfehlung oder eine Einladung zur Angebotslegung darstellt. Umfassende 
Informationen über das  Finanzinstrument und dessen Chancen und Risiken – siehe gebilligter (Basis-)prospekt (samt allfälliger Nachträge), veröffentlicht unter  
www.rcb.at/wertpapierprospekte. Zusätzliche Informationen auch im Basisinformationsblatt und unter „Kundeninformation und Regulatorisches“  
www.rcb.at/kundeninformation. Die Billigung des Prospekts ist nicht als Befürwortung  dieses Finanzinstruments durch die Behörde (FMA) zu verstehen. Sie 
stehen im Begriff ein Produkt zu erwerben, das nicht einfach ist und schwer zu verstehen sein kann. Wir empfehlen  vor einer Anlageentscheidung den Prospekt 
]X�OHVHQ��'HU�,QYHVWRU�WUÃJW�EHLP�.DXI�GHV�)LQDQ]LQVWUXPHQWV�GDV�%RQLWÃWVULVLNR�GHU�5DLIIHLVHQ�&HQWUREDQN�$*��5&%���'DV�=HUWLğNDW�XQWHUOLHJW�EHVRQGHUHQ�9RUVFKULIWHQ��
die sich bereits bei einem wahrscheinlichen Ausfall der RCB nachteilig auswirken können  
(z.B. Aussetzung von Zinszahlungen) – siehe www.rcb.at/basag. STOXX® ist eine eingetragene 
Marke von STOXX Ltd; Impressum gemäß österreichischem Mediengesetz:  Medieninhaber 
und Hersteller: Raiffeisen Centrobank AG, Tegetthoffstraße 1, 1015 Wien/Österreich.  
Stand: September 2019.
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– das Beste aus zwei Welten!



boerse-social.com26

BÖRSESOCIALTHEMA

„Nachhaltige Geldanlage“ - immer, wenn ein Begriff Gefahr 
läuft, zum Modewort zu werden, ist eine gewisse Vorsicht 
angebracht. Klare Definitionen anstatt Beliebigkeit nach dem 
Motto „wir machen das jetzt auch“ sind dann wichtig. Grund-
sätzlich spielt sich Nachhaltigkeit sowohl auf der Ebene des 
Unternehmens als auch auf der 
Ebene des Produktangebotes ab.

Als Fondsgesellschaft 3 Ban-
ken-Generali haben wir bereits 
im Jahr 2001 unseren 3 Banken 
Nachhaltigkeits-Fonds aufge-
legt. Das Thema ist also nicht 
neu für uns. Von den aktuell 10 
Milliarden Euro  Assets under 
Management werden knapp 10 
Prozent oder knapp 1 Milliarde 
Euro mit klar definierten Nach-
haltigkeitskriterien verwaltet. 
Wir haben dazu eine Partner-
schaft mit Vontobel etabliert, 
das erfahrene Schweizer Inves-
tmenthaus übernimmt für uns 
die Prüfung der Nachhaltig-
keit.  Wir wollten bewusst nicht 
einfach auf einen der Datenb-
ankanbieter zurückgreifen, der 
auf Basis einer Excel-Datei uns 
dann einfach mitteilt, ob „inves-
tierbar“ oder „nicht investier-
bar“. Wird da wirklich die Er-
wartung des Anlegers erfüllt? 
Wir wollen mehr. Wir wollen 
mit Analysten diskutieren, über 
Details der Nachhaltigkeit phi-
losophieren und wir wollen wissen, warum ein Unternehmen 
die Kriterien erfüllt oder eben auch nicht. 

Unterschiedliche Zugänge. Auf Produkt-Ebene stellen wir 
dem interessierten Anleger zwei sehr unterschiedliche Zu-
gänge zur Auswahl. „Ausschließen“ ist der klassische traditi-
onelle Zugang. Aus der globalen Welt der Blue-Chips werden 
einerseits Branchen wie Atomenergie, Rüstung und vieles an-
dere mehr ausgeschlossen und andererseits aus den verblie-
benen Branchen nach dem Motto „Best in Class“ Unterneh-
men ausgewählt. Seit Jahresbeginn haben wir unsere Pro-
duktfamilie zudem nach dem Motto „Beeinflussen“ erwei-

tert. Mit der Klammer „Mensch & Umwelt“ führen wir Nach-
haltigkeit auf den ursprünglichen Sinn  zurück – es geht um 
den Menschen und es geht um die Umwelt.  Abgeleitet von 
den Nachhaltigkeitszielen der UNO investieren wir in Berei-
che wie Nahrung, Wasser, Bildung bis hin zu nachhaltigen 

Verkehrssystemen, Green Buil-
ding oder auch nachhaltige Inf-
rastruktur in Städten. Hier geht 
es vor allem um „Impact“.

Nachhaltigkeit spielt sich 
aber in jeder Fondsgesellschaft 
auch auf Unternehmensebene 
ab. Dort bedeutet Nachhaltig-
keit vor allem Berechenbarkeit. 
Gegründet im Jahr 1998 hatten 
wir in den 20 Jahren unseres Be-
stehens keine Veränderungen in 
der Eigentümer-Struktur, eine 
personell stabile Geschäftsfüh-
rung und auch sehr wenig Fluk-
tuation auf Ebene der Mitarbei-
ter. Schon bei der Gründung ha-
ben wir uns zu aktiven Manage-
mentstilen bekannt und nicht 
jede Modeerscheinung mitge-
macht. „Mut zur Meinung“ – vor 
vielen Jahren als Merkmal und 
Slogan unserer Gesellschaft de-
finiert -  begleitet uns bis heu-
te. Auch das bedeutet Nachhal-
tigkeit. Berechenbarkeit in dem, 
was man tut, und Transparenz, 
warum man es tut.

Wachstum. Nachhaltige Geldanlage wird ein Wachstums-
markt bleiben. Es ist aber gerade deswegen auch Aufgabe 
der Fondsindustrie, mit klaren Definitionen dem Anleger 
die Auswahl aus dem fast täglich steigenden Produktange-
bot zu erleichtern. Wenn der Anleger das Gefühl bekommt, 
dass jetzt „eh alles nachhaltig ist“, dann ist die lobenswerte 
Grundidee gescheitert. -

ZUM AUTOR 

ALOIS WÖGERBAUER, Geschäftsführer 3 Banken- 
Generali Investment-GesmbH

BÖRSESOCIALCOVER ETC.

Nachhaltigkeit – mehr 
als ein Modewort 

3 Banken-Generali KAG managt bereits rund 1 Mrd. 
Euro nach klar definierten Nachhaltigkeitskriterien. ALOIS 

WÖGERBAUER
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Das Thema Nachhaltigkeit im Berichtswesen beschäftigt mich 
schon seit einer Zeit, in der es diesen Begriff noch gar nicht 
gab. Seit 1983 betreue ich für meine Kunden Geschäftsberich-
te. Was als „one-man-and-two-girls“-Show begann, hat sich 
im Lauf der Jahrzehnte zu einer veritablen Agentur mit ak-
tuell 20 Kolleginnen und Kollegen entwickelt. Aktuell halten 
wir bei über 720 erfolgreich abgewickelten Geschäftsberich-
ten, bei denen es stets um irgendeine Form der Nachhaltig-
keit ging.

Wir haben zu einer Zeit begonnen, in der es schon als sehr 
innovativ galt, neben den gesetzlich vorgeschriebenen Be-
standteilen eines Berichts auch eine „Story“ zu erzählen. 
Meist über ein erweitertes Vorstands- oder CEO-Vorwort, 
seltener über eine – eher bescheidene – Bildgeschichte, bei der 
in der Regel Produkte, Produktionsabläufe oder Dienstleistun-
gen der börsennotierten Gesellschaft behandelt wurden. Die 
heute unter „Nachhaltigkeit“ verstandenen Themenbereiche, 
wie Umgang mit der Belegschaft oder Auswirkungen der ei-
genen Tätigkeit auf die Umwelt, benötigten in der Regel nur 
wenige Worte bzw. Absätze. Nachhaltig gedacht wurde eher 
in Richtung Kontinuität 
in der Berichterstattung, 
wenn es darum ging, rele-
vante Themen über Jahre 
hinweg fortzuschreiben, 
über Entwicklungen so-
wie Fortschritte zu berich-
ten und keine offensichtli-
chen inhaltlichen Brüche 
entstehen zu lassen.

Umwelt. Ende der 1980er 
Jahre wurden die ersten 
Umweltberichte populär. 
Vor allem Gesellschaften 
aus relevanten Geschäfts-
bereichen wie zum Beispiel 
Energieversorger oder 
Indus trieunternehmen, 
deren Produktion Auswirkungen auf die Anrainer hatte oder 
deren Produkte die Kritik der aufkommenden Umweltschutz-
bewegung erregten, sahen sich genötigt, zu erklären, dass sie 
sich ihrer Verantwortung voll bewusst waren. Wie selten zu-
vor wurden intakte Landschaften, fröhliche Menschen und 
glückliche Tiere in der Beweisführung eingesetzt. Ein Unter-
nehmen, das auf sich hielt, editierte also jährlich nicht nur 

einen voluminösen Geschäftsbericht, sondern auch einen – 
meist recht schlanken – Umweltbericht. Gedruckt natürlich 
auf Recyclingpapier, je grobkörniger und rauer, desto besser.

Im Zuge der zahlreichen Privatisierungen und des steigen-
den Interesses an der Börse wurden die Berichte immer um-
fangreicher. Immer mehr Aspekte wurden beleuchtet, immer 
mehr Informationen zusammengetragen. Die Seitenanzahl 
wuchs und wuchs, die Stories wurden immer kreativer, bun-
ter und aufwändiger. Natürlich flossen auch laufend umfang-
reichere nachhaltige Themen in die Berichterstattung mit ein. 
Der positive Eindruck für verschiedene Stakeholder und kri-
tische Gegenöffentlichkeiten wurde jedoch häufig durch eine 
Art „Verpackungswahnsinn“ wettgemacht, der nach dem 
Motto „je komplexer die Mechanik und das Cover, desto bes-
ser der Bericht“ fröhliche Urstände feierte.

Richtige Richtung. Mit den integrierten Geschäftsberich-
ten geht es in jüngster Zeit in die richtige Richtung. Die In-
halte werden entschlackt und konkreter. „Dick“ ist nicht 
mehr automatisch „besser“. Auch die Aufmachung hat in 

vielen Fällen abgespeckt, 
weil die Unternehmen er-
kannten, dass die Financi-
al Community viel mehr 
Wert auf Inhalte legt, als 
auf deren Verpackung. 
Nachhaltigkeit ist inzwi-
schen nicht mehr aus dem 
professionellen Berichts-
wesen wegzudenken. 
Und dieser Trend ist ab-
solut zu begrüßen, denn 
die Wechselbeziehung 
von wirtschaftlicher Tä-
tigkeit, Engagement für 
die eigene Belegschaft, 
Rücksichtnahme auf eine 
ausgewogene Work-Li-
fe-Balance sowie Verant-

wortung für Umwelt und Gesellschaft gehört heute zu den 
wichtigsten Erfolgsfaktoren. -

ZUM AUTOR 

DR. MANFRED WALDENMAIR, Gründer und Managing Partner von be.public 
Corporate & Financial Communications GmbH
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Nachhaltigkeit in der  
Finanzkommunikation

Für Geschäftsberichte gilt:  
„Dick“ ist nicht mehr automatisch „besser“. MANFRED 

WALDENMAIR



Meinem 
Kind eine  
gesunde 
Welt weiter-
geben.
Das ist:
Mein Antrieb. 
Meine Energie. 

Wer den Antrieb hat, etwas zu verändern, 
hat die richtige Energie – mit Strom aus 
100% Wasserkraft und klimaneutralem Gas.
verbund.com/MeinAntrieb

83741_VB_MutterKind_210x297_ICv2.indd   1 04.09.19   10:17



Zuletzt sprachen wir  über den 
Beitrag der EXAA, was grünen 
Strom betrifft. Bitte nochmal 
hier zum Einstieg ...
Jürgen Wahl: Als erste und ich 
glaube auch einzige Energiebör-
se in Europa haben wir vor eini-
gen Jahren ein physisches Grün-
stromprodukt im Rahmen unse-
rer 10.15 Uhr Day-Ahead-Aukti-
on auf den Markt gebracht, das 
leider kaum Interesse am Markt 
hervorgerufen hat. Im Groß-
handel zählt leider immer noch 
der Preis und nicht die Herkunft 
des Stroms. Über Klimaschutz 
wird viel zu viel geredet und viel 
zu wenig gehandelt, im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Wir blei-
ben aber dran und hoffen, dass 
der Medienhype um den Klima-
schutz uns beim Thema Grün-
stromhandel ein wenig hilft.

Bei den Recherchen für dieses 
Magazine sind wir auf Sie in an-
derer Funktion gestoßen: Als 
Investor-Urgestein in der Im-
pact/Cleantech-Szene ...
Urgestein ist ein bissl übertrie-
ben aber die Themen Nachhal-
tigkeit, Kreislaufwirtschaft, die 
Umwelt- und Energietechnologi-
en und das Impact Investing be-
gleiten mich schon mein gan-
zes Berufsleben. Begonnen hat es  
1993 in Bhutan, wo ich als Ent-
wicklungshelfer mit einem in-
ternationalen Team naturnahe 
Aufforstungsmethoden und öko-
logisch sowie sozial verträgli-
chen Forststraßenbau unter Ein-
bindung der lokalen Bevölkerung 
mit umsetzen durfte. Danach 
habe ich für einen internationa-
len Konzern über ein paar Jah-
re ein Abfallsammel- und Ver-
wertungssystem in Österreich 
mitentwickelt und eingeführt, 
und damals schon begonnen. 
Recyclingkreisläufe zu schlie-
ßen. 2004 haben wir u.a. mit ei-
nem internationalen Konsortium 
ein Wasserkraftwerk in Bulgari-
en europaweit erstmals mit einer 
Klimaschutzfinanzierung reali-
siert oder bspw. ein Wasserma-

Jürgen Wahls Strombörse EXAA launchte vor Jahren ein 
physisches Grünstromprodukt, das aber - weil teurer - trotz 
Klima-Hype kaum gehandelt wird. Nebenbei agiert er als 
Company-Builder mit Buy & Hold-Investments bei nachhaltig 
ausgerichteten Startups. Börsefantasie? Durchaus vorhanden.
Interview: Christian Drastil   

BÖRSESOCIALCOVER
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Jürgen Wahl ist 
Vorstand der EXAA 
und andererseits 
Business Angel via 
wahlpartners.com



nagement-System an einem Fluss in 
Indonesien gebaut und dazu ein Trai-
ningsprogramm und Servicekonzept 
entwickelt. Danach war ich jahrelang 
für Banken, VCs und Finanzierungs-
institutionen als Berater tätig, bis ich 
2012 anfing, auch mein eigenes Geld im 
kleinen Rahmen als Unternehmer und 
Business Angel zu investieren. 

Mit wahlpartners.com arbeiten 
Sie immer wieder mit tech2b, aber 
zB auch mit Alois Flatz, an den ich 
mich noch aus meiner Wirtschafts-
Blatt-Zeit erinnern kann, zusammen. 
Ein von ihm gemanagter Water Fund 
kaufte damals massiv BWT-Aktien.
Wenn jemand ein Urgestein ist, dann 
der Alois. Er hat Ende der 90er Jah-
re einen Nachhaltigkeitsindex entwi-
ckelt, den er erfolgreich an Dow Jo-
nes verkauft hat. Wasser ist ein Rie-
sen-Thema: Der Zugang zu Trinkwas-
ser ist bei uns eine Selbstverständ-
lichkeit, aber in Schwellen- und Ent-
wicklungsländern leider immer noch 
ein großes Problem, das sich durch 
den Klimawandel leider zu verschär-
fen droht. So gesehen, haben solche In-
vestitionsvehikel wie der SAM Wa-
ter Fund  ihre absolute Berechtigung, 
da Sie Kapital dort hinschaffen, wo es 
große Probleme lösen kann. In und um 
Österreich herum gibt es hervorra-
gende start-ups, denen es immer wie-
der mit top ausgebildeten Gründern 
und smarten Ideen gelingt, erstklassi-
ge Unternehmen aufzubauen.

Bitte um Beispiele, bei denen Sie da-
bei sind. 

Ecoduna mit Sitz in Bruck/ Leitha 
stellt über ein energiesparendes in-

dustrielles Produktionsverfahren aus 
Algenbiomasse u.a. Omega-3-Fett-
säuren für die Nahrungsmittelindus-
trie her, das hilft zB, der Überfischung 
der Weltmeere entgegen zu wirken. 
Der erste Businessplan ist zusammen 
mit den beiden Gründern auf meinem 
Schreibtisch entstanden. Mittlerwei-
gibt es mehr als 200 Aktionäre und das  
Potenzial an die Börse zu gehen.

Fishcon GmbH – www.fishcon.at: 
Bernhard Mayerhofer hat eine smar-
te Fischwanderhilfe gerade zum rich-
tigen Zeitpunkt entwickelt, denn ab 
2027 muss laut EU-Wasserrecht bei je-
dem Querbauwerk in einem Fluss in 
Europa eine derartige Hilfe eingebaut 
sein. Die Fischwanderhilfe von fish-
con ist eine plug and play-Lösung, die 
gleichzeitig als „Fischlift“ fungiert 
und über eine Kleinturbine auch Strom 

produzieren kann. Übrigens lieben die 
Fische die ersten Pilotanlagen.  

Mit der Gut GmbH – www.gut.at , 
beitreiben wir ein Abfallsammel- und 
–verwertungssystem für Verpackun-
gen und Gastronomieabfälle. Da haben 
wir schon vor 25  Jahren begonnen, die 
bei der Gut lizenzierten Verpackungen 
getrennt zu sammeln und einer stoff-
lichen Verwertung zuzuführen. Alle 
organischen Abfälle, wie beispielswei-
se die Schnittreste von Gemüse, Kaf-
feesud, Speisereste, etc. werden in Bio-
gasanlagen in Strom und Wärme ver-
wandelt und die Gärreste als wertvol-
ler Dünger auf die Felder verbracht. 
Altspeiseöl wird von unseren Verwer-
tungspartnern zu Biodiesel verarbei-
tet. 

Rewellio GmbH – www.rewellio.com 
-  ist ein Unternehmen, das eine Platt-
form für digitale Schlaganfalltherapi-
en entwickelt hat, die mit herkömm-
lichen Geräten wie Smart phones und 
Tablets sowie Virtual Reality-Brillen 
bedient werden.  

Ecofly GmbH – www.ecofly.at : Die 
„Herren der Fliegen“ haben ein indust-
rielles Verfahren zur Zucht der Larven 
der Soldatenfliege entwickelt. Die Lar-
ven dienen als wertvoller Eiweißfut-
termittelersatz in der Fisch- und Hüh-
nerzucht. Durch heimisch produzier-
tes Insekteneiweiß können Sojaimpor-
te verringert werden. - 

Fishcon (Bild: Bernhard Mayrhofer und Alkisti Stergiopoulou) entwickelt Fischwan-
derhilfen, die erstens auch Strom produzieren und zweitens den Fischen taugen.
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Der erste Business Plan 
von Ecoduna entstand auf 
meinem Schreibtisch. Auch 
Fishcon, Gut, Rewellio und 
Ecofly machen viel Freude.
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Herr Friedl, vorab: Wer ist tech2b?
Raphael Friedl: tech2b unterstützt GründerInnen in Ober-
österreich mit Knowhow, Kapital und Kontakten, um aus 
Ideen Geschäftsmodelle und Produkte zu entwickeln. 
Darüber hinaus hilft tech2b den Startups, ihre Produkte 
selbst oder gemeinsam in Kooperation mit den führen-
den Unternehmen des Landes auf den Markt zu bringen 
und somit zu wachsen. Wir bieten eine 360 Grad Betreu-
ung: Coaching, Mentoring, Infrastruktur, Weiterbildung,  
Netzwerk, Finanzielle Unterstützung. Wir unterstützen 
in Branchen wie Mechatronik, Life Science, IT, Umwelt & 
Energie, Medizintechnik oder design-orientierte Projekte.

Und welche Rolle spielt tech2b bei den Startups in die-
ser Magazine-Strecke? 
Das Rezept für ein erfolgreiches Unternehmen ist ein 
starkes Team, eine gute Idee und der richtige Zeitpunkt. 
Bei den Beispielen im Beitrag ist alles gegeben. Neben 
dem Team, sind Technik, Markt, Finanzen und die Strate-
gie dazu auch besonders wichtig. tech2b hilft, all das im 
richtigen Blick zu haben und das nötige enorme Durch-
haltevermögen aufzubringen. 

Also  ein bisschen Motivator für zB Rewellio, Fishcon 
oder Ecofly auch? 
Ja. Startups wie Rewellio, Fishcon oder Ecofly haben 
unser Programm durchlaufen und einen souveränen 
Markteintritt geschafft. Unsere langjährige Erfahrung 
ermöglicht es uns, unsere Gründungsteams in den richti-
gen Momenten unterstützen zu können, zB. wenn es um 
Finanzierungs-, Vertriebs-, oder Marketingthemen geht.

Ich habe von Börsenotierten aus OÖ auch von eurer Ini-
tiative Pier 4 gehört. Bitte um ein paar Worte dazu ...
Pier 4 ist seit 2017 unser Dock für Industrie, Startups 
und ihre Ideen. Es vernetzt etablierte oberösterrei-
chische Leitbetriebe mit Startups, wodurch neue Ge-
schäftsmodelle und Produkte entstehen. Unternehmen 

... UND WELCHE ROLLE SPIELT TECH2B BEI DEN STARTUPS DIESER MAGAZINE-STRECKE?

profitieren von der Expertise im Umgang mit Startups, 
Innovation und Change. Sie erhalten außerdem Zugang 
zu einem Netzwerk und zur Plattform für Erfahrungs- und 
Wissensaustausch im Umgang mit Innovation. Bereits 17 
Industriebetriebe dockten am Hafen von Pier 4 an, darun-
ter Borealis, KTM, Lenzing, Pöttinger und Engel.

Im Bereich Medizintechnik habt Ihr in OÖ sogar ein eigenes 
Gründungsprogramm gestartet ...
... weil die Medizintechnik ein vielversprechendes Zukunfts-
feld mit enormem Potentzial für OÖ ist. Die Erfahrung zeigt, 
dass potenzielle GründerInnen mit medizintechnischen Ide-
en im Vergleich zu anderen Gründungsprojekten besondere 
Erfordernisse haben und deshalb eine darauf angepasste 
Unterstützung brauchen. Vor allem solche Vorhaben, deren 
Produkte zu medizinischen Zwecken eingesetzt werden und 
daher entsprechend der europäischen Verordnungen für 
Medizinprodukte und In Vitro-Diagnostika zugelassen wer-
den müssen, benötigen im Allgemeinen signifikant längere 
Entwicklungszyklen und höhere finanzielle Aufwendungen. 
Aus Erfahrungen mit Gründungsvorhaben wie rewellio her-
aus hat tech2b gemeinsam mit dem Medizintechnik-Cluster 
(MTC) unserer Standortagentur Business Upper Austria mit 
‚Scale-up-MedTech‘ ein auf diesen besonderen Bedarf ab-
gestimmtes Gründungsprogramm entwickelt.

Und wo soll die tech2b-Reise künftig generell hingehen? 
Wir wollen GründerInnen noch stärker bei der Internatio-
nalisierung ihrer Unternehmen unterstützen. Das Angebot 
wird von der Analyse ausländischer Zielmärkte über die 
strategische Markteintrittsplanung bis zur Ausführung 
über unser internationales Partner-Netzwerk  reichen. 
Ein weiterer Fokus wird sein, größere Finanzierungen für 
Startups, vor allem aus dem Ausland, nach OÖ zu holen.  
Mit dem Hightech-Fonds sind wir in OÖ gut aufgestellt, 
darüber hinaus gibt es aber Bedarf bei Folgefinanzierungs-
runden, dem wir mit internationalen Investoren begegnen 
wollen.

BÖRSESOCIALCOVER

Raphael Friedl, GF tech2b. Neben dem Fokus der Gründungsberatung setzt tech2b auch auf die Initiative Pier 4 - ein Dock für  
Industrie, Startups und ihre Ideen. Drastil fragt ...



Die Wiener Börse erweitert 
des Magische Dreieck der 
Kapitalanlage, das auf dem 
Zusammenspiel von Sicherheit, 
Liquidität und Ertrag basiert, 
um die neue, vierte Dimension 
Nachhaltigkeit. Und bringt 
dazu via Abendseminar alle 
Begriffe, die im Bereich der 
Nachhaltigkeit so rumgeistern, 
auf den Punkt. Ein Tipp!
Text: Christian Drastil    
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Nachhaltigkeits-Trainerin I: Tamara  
Albrecht, Unternehmensberatern

Nachhaltigkeits-Trainerin II: Silvia Stenitzer, 
Wiener Börse



Maximale Rendite, minimales 
Risiko und jederzeitiger Zugriff 
auf die Veranlagung sind wohl die 
Wünsche der meisten Anleger. 
Doch gerade in Zeiten der Null-
zinsen weiß man: spielt‘s nicht. 
Anlagen, die alle drei Kriteri-
en erfüllen, gab es nie (bis ev. auf 
die 6-Prozent-Sparbücher früher)  
und jetzt schon gar nicht mehr. 
Zudem verschieben sich auch Pri-
oritäten: Zuletzt ist ein klarer 
Trend zu ethischen und nachhal-
tigen Investments zu beobachten 
gewesen. Während Unterneh-
men immer öfter Kriterien wie 
Umwelt, Soziales und gute Un-
ternehmensführung in ihren Pla-
nungen berücksichtigen, fließen 
vermehrt Anlagegelder in nach-
haltige Finanzprodukte. 

Nachhaltig mitreden können. 
Und wie kann man die plötzli-
che Vielzahl an Produkten iden-
tifizieren und nach unterschied-
lichen Kriterien bewerten? Dazu 
hat Erwin Hof, der seit 2005 die 
Wiener Börse Akademie leitet, 
mit dem WIFI Wien ein neues Se-
minar komponiert. Hof: „In unse-
rem neuen Abendseminar erlernt 
man,  wie AnlegerInnen bei der 
Auswahl ihrer Investments das 
Prinzip Nachhaltigkeit berück-
sichtigen können und worauf es 
zu achten gilt“. Die wichtigsten 
Grundbegriffe werden erklärt,  
unterschiedliche Konzepte vorge-
stellt und SeminarteilnehmerIn-
nen ein Überblick über die The-
matik geboten. 

Und wie performte das bisher? 
Wenn die Börse ein Seminar aus-
richtet, dann darf natürlich die 
Marktentwicklung/Performan-
ce von nachhaltigen Geldanla-
gen, international sowie national, 
nicht fehlen. Und man weiß ja, 
vor allem der nx25 und auch der 
VÖNIX brauchen sich da nicht zu 
verstecken. International funk-
tioniert in punkto Performance 
nicht alles, aber immerhin sehr 
vieles: Nachhaltige Aktien, Fonds 
und ETFs werden einem Perfor-
mancevergleich mit traditio-

nellen Investments unterzogen. 
Dazu gibt es natürlich die Defini-
tion des Spektrums und Grund-
begriffe wie SRI, ESG, CO2-Fuß-
abdruck, Divestment uvm.

Paris-Bezug wie bei Greta. Ohne 
Bezugnahme auf das Pariser Kli-
maschutzabkommen und den EU 
Action Plan geht natürlich (wie 
auch bei Greta) nichts: Financing 
Sustainable Growth ist ein großes 
Thema. Weiters werden die etab-
lierten Marktstandards (Green/
Social Bond Principles/ICMA, 
Sustainable Development Goals)  
vorgestellt sowie Rating, Zertifi-
zierung und (Annual) Reporting 
thematisiert. Abgerundet wird 
das Abendseminar durch Selekti-
onskriterien und Anlagestrategi-
en (Positiv- und Negativkriterien, 
Best-in-Class, Impact Investment, 
Engagement) bzw. zwei Börse-Wi-
en-Spezialitäten: Grüne Anleihen 
und Social Bonds sowie Nachhal-
tigkeitsindizes (VÖNIX, CECE SRI 
EUR, …). 

Sprecher, Zielgruppe, Kosten. 
Das Seminar wird von Tamara 
Albrecht, selbständige Unter-
nehmensberaterin und Trainerin, 
sowie Silvia Stenitzer, Market 
& Product Development, Listing 
bei der Wiener Börse AG, geleitet. 
Erwin Hof sagt im Telefonat 
mit dem Magazine, wen er mit 
dem Seminar ansprechen will:  
Personen, die einen detaillierten 
Einblick in nachhaltige 
Anlagemöglichkeiten gewinnen. 
Personen, die ihr Vermögen unter 
ethischen und nachhaltigen 
Gesichtspunkten veranlagen 
wollen.  Personen, die ihr 
Finanzwissen vertiefen wollen. 
Personen, die im Finanzbereich 
tätig sind und ihr bestehendes 
Fachwissen gezielt erweitern 
wollen. Ach ja: Eine Checkliste 
Literatur- und Web-Tipps hat 
man auch parat. Termine: 24. 
März 2020 bzw. 29. September 
2020, jeweils 18:00 – 21:30 Uhr, 
beim WIFI Wien, Kosten 190 
Euro. Anmeldung: https://www.
wifiwien.at/kurs/39327x . -

BÖRSEBILDUNG MACHT SPASS

Jetzt ist leider keine Zeit mehr, das neben Maga-
zine, #gabb, Websites und dem ganzen Drumhe-
rum unterzubringen. Aber der Autor dieser Zeilen 
hat immer wieder gerne in Schulen unterrichtet 
(Bild hier aus der Vienna Business School in 
Wien Floridsdorf). Ach ja: Am 30.9. gehen wir in 
eine Schule in Wien Donaustadt, und zwar mit 
Financial Literacy der anderen Art: Wir werden 
zeigen, welch coole Jobs es bei den börsenotier-
ten Unternehmen gibt ...
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Der Mann hinter dem Programm:  Erwin 
Hof, nachhaltiger Leiter der Wiener Bör-
se Akademie (seit 2005).
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… möchte uns die Partei Wandel. Daniela Platsch hat 
in einem etwas unglücklich gelaufenen Interview 
für die Zeit im Bild ein paar Ideen aus dem parteiei-
genen „Utopie-Papier“ vorgestellt: 21 Wochenstunden 
Arbeit, zweitausend Euro Mindestlohn und „Wege 
finden, zu verhindern, dass Leute Profit machen … 
auf dem Rücken der Arbeitnehmer“. Starker Tobak. 
Bei der Frage nach der Finanzierung kam die Spit-
zenkandidatin ins Straucheln. Einen Tag später hat 
sie es für die Homepage der Partei noch einmal ver-
sucht, sprachlich besser und strukturierter, inhalt-
lich ähnlich: Finanziert wird, jetzt wissen wir‘s, über 
Konzern- und Erbschaftssteuern. 

Utopien und Illusionen. Auf der Meta-Ebene geht 
es dem Wandel um „Utopien“, um eine „Änderung der 
Debatte“, um die „Befreiung vom Profit-Wahn“. Kon-
zerne und Reiche sind, wenig überraschend, die Geg-
ner. Eine Vision ist dahinter freilich noch nicht zu er-
kennen. Zu leer und formelhaft kommt das alles rü-
ber. Utopien sind zwar dabei, deren Umsetzbarkeit 
ist indes mehr als fraglich. Und die Geschichte lehrt 
uns: Aus Utopien werden recht schnell trübe Illusi-
onen. Wo immer man politisch stehen mag, es kann 
gut sein, dass es schön wäre, in einer Welt zu leben, 
wie sie der Wandel erträumt. Allein, diese Welt gibt 
es nicht und wird es wohl auch morgen nicht geben. 
Die Utopien derer, die in der Vergangenheit ähnlich 
geträumt hatten, sind Geschichte. Das eine der gro-
ßen, roten Reiche ist viel geschmäht untergegangen 
und in einem Sumpf von Korruption versunken, der 
letztlich in der Alleinherrschaft eines allmächtigen 
Präsidenten mündete. 

Sozialpunkte auch für Unternehmen. Das ande-
re große, rote Reich gleitet derweil in eine Sozialdik-
tatur ab. Nicht nur Privatpersonen, auch Unterneh-
men sollen in China künftig noch deutlich stärker als 
bisher Ratings unterzogen werden. Von mehr als 300 
Kriterien ist die Rede. Die gewonnenen Erkenntnisse 
ergeben eine Gesamtnote. Höher punktende Unter-
nehmen kommen in den Genuss niedrigerer Steuer-
sätze, besserer Marktbedingungen etc. Schlechte Er-
gebnisse führen dagegen zu Nachteilen in den Märk-
ten. Wenn’s denn so kommt, gilt das genauso für aus-
ländische Unternehmen. Auch österreichische wer-

den betroffen sein. Ist das möglicherweise eine neue 
Trumpfkarte im Handelsstreit mit den USA?

Leistungsprinzip. Die aus jenen Utopien der Ver-
gangenheit hervorgegangene Realität ist also we-
nig ruhmreich, hier wie dort. Darf man dennoch von 
einer besseren Welt träumen? Man darf, man soll. 
Aber man muss auch die gesellschaftliche und po-
litische Realität im Auge haben. Naivität ist mitun-
ter nett anzusehen, in der Politik ist sie gefährlich. 
Braucht es Illusionen? Ja, unbedingt, und es braucht 
visionäre Ideen, seien sie bisweilen auch absurd uto-
pisch. Das Leistungsprinzip infrage stellen, Profite 
abschaffen, ist allerdings keine taugliche Illusion. Die 
österreichischen Unternehmen stehen gut da, unsere 
Börsennotierten zahlen Traum-Dividenden. Die zah-
len sie, weil sie Gewinne schreiben, und die bringen 
Steuereinnahmen. Die Wandel-Vorschläge scheinen 
nicht geeignet, hier etwas verbessern zu können. Die 
21-Stunden-Woche (nicht neu, Keynes prognostizier-
te vor 90 Jahren gar 15 Stunden) ist im Hinblick auf 
die Kosten für zusätzlich erforderliche Mitarbeiter 
kaum einem unserer Unternehmen zumutbar. Aber 
auch das Verpönen einer Profitorientierung dürf-
te keineswegs mehrheitsfähig sein. Immerhin leben 
wir ja, Gott sei Dank, in einer Demokratie; in der frei 
nach Churchill schlechten, jedoch besten Staatsform. 

Pauschaler Argwohn. In dieser Nummer beschäf-
tigen wir uns viel mit Nachhaltigkeit. Österreich 
wird da ein gutes Zeugnis ausgestellt, eine Entwick-
lung, die uns stolz macht. Verbesserungen, welcher 
Art immer, sind zu finden und umzusetzen. Aber wir 
sollten realistisch bleiben. Und wir sollten nicht stän-
dig pauschal verteufeln. Unsere soziale Marktwirt-
schaft ist nicht perfekt. Aber gibt es eine Alternati-
ve? Ist das freie Spiel der Kräfte im Korrektiv sozia-
len Ausgleichs nicht, um erneut Churchill zu strapa-
zieren, eine „schlechte“, aber doch die beste (uns be-
kannte) Form von Ökonomie? -

ZUM AUTOR
 
GERALD DÜRRSCHMID war als Jurist jahrelang im Risikoma-
nagement einer österreichischen Großbank tätig. Er ist heute 
selbständiger Unternehmensberater, außerdem gerichtlich 
beeideter Sachverständiger für Bank- und Börsenwesen.

BUCHTIPP

GERALD 
DÜRRSCHMID

Finanzmarkt auf Sicht

Der Auf-
sichtsrat im 
Kreditinstitut

  Das Gfrett mit den Zinsen
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UNSERE WELT VERÄNDERT SICH.
UND WIR MIT IHR.
Neue Technologien und ihre Potenziale der Anwendung sind die Wegbereiter des digitalen Wandels, 
in dem wir uns befinden. Die Integration der Digitalisierung in alle Unternehmensbereiche von  
PALFINGER wird es deshalb ermöglichen, Neues schneller zu entwickeln, zu testen und in 
zukunftsweisende Geschäftsmodelle umzusetzen. Dafür müssen wir unsere Sichtweise immer 
wieder verändern und ganz genau hinsehen, denn: Digital ist alles. Und alles ist digital.
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Arbeitet NICHT für Sie!

Die Mitarbeiter von 

Palfinger arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter von 

UBM arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter der 

Immofinanz arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter der

VIG arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter der

S IMMO arbeiten für Sie!

Mitarbeiter der Rosinger Group 

bringen Sie an die Börse!

Die Mitarbeiter von

NET arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter der Wiener Börse 

sorgen für reibungslosen Handel!

Die Mitarbeiter von

 Frequentis arbeiten für Sie.

Die Mitarbeiter der

Warimpex arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter von  

  Wienerberger arbeiten für Sie!Arbeitet NICHT für Sie!

Geld am Sparbuch arbeitet 

nicht mehr für Sie!

Die Mitarbeiter der

Uniqa arbeiten für Sie!

Die Mitarbeiter von

Marinomed arbeiten für Sie!
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Liebe aktive Börsianer! (Christian Drastil)  

Bevor es mit dem August chronologisch losgeht, die bekannte Einzeltagesübersicht in Balkenform. Der ATX verlor nach 
schwachem Beginn und erholtem Ende 2,47 Prozent auf 2911,15 Punkte. Nr. 1 im August war Do&Co mit +12,5 Prozent.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 1.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Verbund hat Halbjahreszahlen präsentiert: Das EBITDA konnte um 36,2 Prozent auf 685,9 Mio. Euro verbessert werden. Das 
berichtete Konzernergebnis stieg um 48,7 Prozent auf 338,2 Mio. Euro. Das um Einmaleffekte bereinigte Konzernergebnis 
erhöhte sich um 53,1 Prozent auf 340,3 Mio. Euro. Die Ergebnisentwicklung im ersten Halbjahr 2019 war laut Verbund vorrangig 
aufgrund der gestiegenen Erzeugung aus Wasser- und Windkraft sowie deutlich höherer durchschnittlicher Absatzpreise 
geprägt. Insbesondere ein starker Anstieg bei den Preisen für CO2ӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉ�ʥȈɨȟɽǉ�ɰȈƺȃ�ɥɁɰȈɽȈʤ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�{ɨɁɼȃƃȶǁǉȢɰɥɨǉȈɰǉ�ǹʒɨ�
ČɽɨɁȴ�ƃʍɰ�ʍȶǁ�ȟɁȴɥǉȶɰȈǉɨɽǉ�ĀɨǉȈɰɨʒƺȟǼơȶǼǉ�ƹǉȈ�ǁǉȶ�ĀɨȈȴơɨǉȶǉɨǼȈǉɽɨơǼǉɨȶ�¶ɁȃȢǉ�ʍȶǁ�{ƃɰӝ�Das prognostizierte Ergebnis für 
das Gesamtjahr 2019 wird erhöht. Erwartet wird auf Basis einer durchschnittlichen Wasserführung und eines durchschnittlichen 
Winddargebots im zweiten Halbjahr 2019 sowie der Chancen- und Risikolage ein EBITDA zwischen rund 1.180 und 1.250 Mio. 
Euro und ein Konzernergebnis zwischen rund 530 und 580 Mio. Euro. Zum Vergleich: Zuvor ging das Unternehmen von einem 
EBITDA von 1.100 Mio. bis 1.200 Mio und einen Konzernergebnis von 470 Mio. bis 540 Mio. Euro aus.

Die Amag konnte im Halbjahr mit einem Gesamtabsatz von 226.000 Tonnen einen neuen Rekord (+10 Prozent zur 
Vorjahresperiode) aufstellen. Der Umsatz wurde durch den gestiegenen Absatz im Periodenvergleich um 3 Prozent auf 554,6 
Mio. Euro gesteigert. Das EBITDA ging wegen des niedriegeren Preisniveaus etwas zurück und betrug 72,0 Mio. Euro nach 86,2 
Mio. Euro. Einen positiven Effekt auf das Ergebnis hatte insbesondere die deutliche Absatzsteigerung im Segment Walzen durch 
den fortgesetzten Hochlauf am Standort in Ranshofen. Unter Berücksichtigung der Abschreibungen in Höhe von 40,7 Mio. Euro 
betrug das Betriebsergebnis (EBIT) in der Berichtsperiode 31,3 Mio. Euro (vs. 46,0 Mio. Euro). Das Nachsteuer-Ergebnis ging von 
33,0 Mio auf nunmehr 18,9 Mio. Euro zurück. Für das Geschäftsjahr 2019 erwartet der Vorstand nach aktueller Einschätzung ein 
EBITDA in der Bandbreite zwischen 125 und 150 Mio. Euro (2018: 141 Mio. Euro). 

Der Impfstoff-Hersteller Valneva hat Zahlen für das 1. Halbjahr vorgelegt, die von der Kündigung der strategischen Allianz 
mit GSK geprägt sind. Wie berichtet zahlte Valneva für die Aufhebung der Allianz 9 Mio. Euro, weitere 7 Mio. Euro sind an 
Meilensteinen im Zusammenhang mit der Marktzulassung seines Lyme-Impfstoffs vereinbart. Demnach hat Valneva im Halbjahr 
Gesamtumsätze in Höhe von 54,5 Mio. Euro (vs. 65,2 Mio. Euro ohne den Kündigungseffekt von GSK SAA) gegenüber 59,0 
Mio. Euro im ersten Halbjahr 2018 erreicht. Die Produktumsätze stiegen im ersten Halbjahr 2019 von 53,5 Mio. Euro auf 61,6 
Mio. Euro, was einem Wachstum von 15,1 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. Valneva erzielte im 1. Halbjahr 2019 einen 
operativen Verlust von 1,7 Mio. Euro (operatives Ergebnis von 9,0 Mio. Euro ohne GSK SAA-Kündigungseffekt) gegenüber 
einem operativen Ergebnis von 2,3 Mio. Euro im Vergleichszeitraum 2018. Das EBITDA im 1. Halbjahr 2019 betrug 2,4 Mio. Euro 
ӯіјӗі�ÃȈɁӝ�ǉʍɨɁ�Ɂȃȶǉ�ǁǉȶ�{Č¶�Č��Ӹ¶ʒȶǁȈǼʍȶǼɰǉǹǹǉȟɽӰӗ�ʤǉɨǼȢȈƺȃǉȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�K9�ěA��ʤɁȶ�њӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіѝӝ�
Aƃɰ�ÇǉɽɽɁǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȢȈǉƹɽ�ƹǉȈ�Ӹїӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯÇǉɽɽɁǼǉʥȈȶȶ�ʤɁȶ�Ըѝӗј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ɂȃȶǉ�ǁǉȶ�¶ʒȶǁȈǼʍȶǼɰǉǹǹǉȟɽ�ǁǉɨ�{Č¶�Č��Ӱ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�
einem Nettoverlust in Höhe von 0,2 Mio. Euro im ersten Halbjahr 2018.
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�ȶȢǉȈȃǉ über 500 Mio. Euro – řǉɨȴȈǉɽʍȶǼɰǼɨƃǁ erreicht 

neuen 9ǉɰɽʥǉɨɽ von rund ўћ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ
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SMEIL AWARD 2019
 BEATE SANDER „BÖRSEN-OMA“ 

MAX OTTE „CRASH-GURU“ 
VERENA ROSS  HELMUT BRANDSTÄTTER

HERBERT EIBENSTEINER  MARTIN KOCHER

ELISABETH STADLER  CHRISTOPH BOSCHAN

GERALD HÖRHAN  ERIC DEMUTH  CHRISTIAN DRASTIL

PETER BREZINSCHEK  HELMUT BERNKOPF  ALOIS WÖGERBAUER 

RONALD-PETER STOEFERLE  RALPH MÜLLER  KLAUS KUMPFMÜLLER

HERTA STOCKBAUER  RAIMUND LÖW  WOLFGANG FELLNER  U. V. M.

AMUNDI  BAWAG PSK  BDO  BNP PARIBAS AM  BUNDESANZEIGER  EASYBANK  ETHENEA

FISCH AM  FLUGHAFEN WIEN  FRESHFIELDS  GENERALI  HUEMER DATA CENTER  IG  KEPLER 

FONDS  MAINFIRST  MERCER  OEKB  PULS 4  QC VENTURES  RCM  RLB OÖ  S IMMO  STANTON 

CHASE  START:BAUSPARKASSE  UBS  VBV  VOESTALPINE  WIENERBERGER  WIENER PRIVATBANK 

DIE BUSINESS-PLATTFORM DER FINANZINDUSTRIE

DAS GESAMTE LINE-UP UNTER 

BOERSIANER-FESTIVAL.COM

TICKETS UNTER 

BOERSIANER-FESTIVAL.COM

TICKETS SICHERN

BUSINESS-PARTNER

Hauptsponsor:
Gold-Partner:

Version: Smeil Award 2019

Und was ist mit dem „Novomatic Smeil Alps“? Nun, wie kommuniziert ist das ein Programmpunkt 

beim Börsianer-Festival, siehe Sujet der Kollegen oben. Wir kennen die Sieger bereits und outen am 

Festival. Mehr dazu dann im nächsten Magazine, der „Ausgabe pro Aktie“. Auf den folgenden beiden 

Doppelseiten gibt es übrigens jeweils ein genial freches Sujet vom Smeil-Hauptpartner Novomatic ...

boerse-social.com 39
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#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Wie berichtet, können seit 29. Juli Aktien der im direct market der Wiener Börse gelisteten NET New Energy Technologies 
ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�ĀȢƃɽɽǹɁɨȴ�ǁǉɨ�ĄɁƺȟǉɽ��ɁȢǁȈȶǼ�˃ʍ�їӗѝѕ�KʍɨɁ�Țǉ�Čɽʒƺȟ�Ǽǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aƃɰ��ȶǼǉƹɁɽ�ɨȈƺȃɽǉɽ�ɰȈƺȃ�ƃʍɰɰƺȃȢȈǉɼȢȈƺȃ�ƃȶ�Ȉȶ�
Österreich steueransässige AnlegerInnen. Nur noch bis 12. August kann ohne Agio gezeichnet werden.

Directors Dealings gibt es bei startup300: Vorstand Michael Eisler hat erneut für seine Kinder Aktien erworben. Diesmal 254 
Stück zu je 5,5 Euro.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 2.8. CHRISTINE PETZWINKLER

AT&S hat im 1. Quartal einen stabilen Umsatz von 222,7 Mio. Euro (2018: 222,1 Mio.) bekanntgegeben. Die Ergebniswerte 
ǹʒɨ�ǁƃɰ�ĂʍƃɨɽƃȢ�ǼȈȶǼǉȶ�ԄǉɨʥƃɨɽʍȶǼɰǼǉȴơɼԅ�˃ʍɨʒƺȟӗ�ʥȈǉ��ěծČ�ȴȈɽɽǉȈȢɽӖ�Aƃɰ�K9�ěA��ɰƃȶȟ�ƃʍǹ�јљӗў�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�њїӗѕ�ÃȈɁӝ�
Euro) und die EBITDA-Marge auf 15,7 % (Vorjahr: 23,4 %). Dies führt zu einem EBIT von -0,6 Mio. Euro. (Vorjahr: 18,3 Mio. Euro). 
Das Konzernergebnis betrug -6,2 Mio. Euro�ӯřɁɨȚƃȃɨӖ�іјӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰӝ�AȈǉ�{ɨʒȶǁǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ�KɨɽɨƃǼɰʥǉɨɽǉ�ʥʒɨǁǉȶ�ɰȈƺȃ�
sowohl im Markt - Stichwort Saisonalität bei mobilen Endgeräten und Automotive-Schwäche - als auch in den substanziellen 
ŹʍȟʍȶǹɽɰȈȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�ɰɽɨƃɽǉǼȈɰƺȃǉȶ��ʍɰƹƃʍ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰ�ˎȶǁǉȶӝÃȈɽ�ǁǉɨ�ƃȟɽʍǉȢȢǉȶ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶɰǉȶɽɰƺȃǉȈǁʍȶǼ�ȃǉƹɽ�ǁǉɨ�
Vorstand die Mittelfristprognose an: Im Rahmen der Strategie „More than AT&S“ geht der Konzern innerhalb der kommenden 
fünf Jahre von einer Umsatzverdoppelung auf 2 Mrd. Euro�ƃʍɰ�ӯƹȈɰȃǉɨ�ȢƃǼ�ǁȈǉ�ĩȴɰƃɽ˃Ӹ{ʍȈǁƃȶƺǉ�ƹǉȈ�іӗњ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁӰӝ

Andritz hat Halbjahreszahlen veröffentlicht. Der Umsatz�ǁǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ƹǉɽɨʍǼ�јӝѕћїӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ʍȶǁ�ȢƃǼ�
damit deutlich über dem Niveau des Vorjahresvergleichswerts (+10,8%). Xerium Technnologies trug rund 222 Mio. Euro 
˃ʍȴ�ĩȴɰƃɽ˃�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ƹǉȈӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Aƃɰ�K9�ě��ǁǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ƹǉɽɨʍǼ�іќќӗњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�
(+6,7%) und stieg aufgrund des deutlichen Ergebnisrückgangs im Bereich Metals weniger stark als der Umsatz an. Das EBIT 
verringerte sich um 15,7 Prozent auf 128,9 Mio. Euro. Das Konzernergebnis verringerte sich auf 75,8 Mio. Euro (-24,1% versus H1 
2018: 99,9 Mio). Im 1. Halbjahr 2019 lag der Auftragseingang�ǁǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�ȴȈɽ�јӝќѕњӗї�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǁǉʍɽȢȈƺȃ�ʒƹǉɨ�ǁǉȴ�ÇȈʤǉƃʍ�ǁǉɰ�
Vorjahresvergleichswerts (+13,3%). CEO Wolfgang Leitner: „Wir sind mit der Entwicklung des Auftragseingangs insgesamt 
sehr zufrieden�ʍȶǁ�ǉɨʥƃɨɽǉȶ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�Ȉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰƹǉɨǉȈƺȃ�ĀʍȢɥ�ծ�Āƃɥǉɨ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ȟɁȴȴǉȶǁǉȶ�ÃɁȶƃɽǉ�ǉȈȶǉ�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�Ǽʍɽǉ�
Projektaktivität. Hinsichtlich der marktbedingt schwachen Ergebnisentwicklung im Bereich Metals Forming (Schuler) sind 
ʥȈɨ�˃ʍʤǉɨɰȈƺȃɽȢȈƺȃӗ�ǁƃɰɰ�ʥȈɨ�ǁʍɨƺȃ�ǁȈǉ�ȶʍȶ�ǉȈȶǼǉȢǉȈɽǉɽǉȶ��ȶɥƃɰɰʍȶǼɰȴƃɼȶƃȃȴǉȶ�ȴȈɽɽǉȢǹɨȈɰɽȈǼ�ʥȈǉǁǉɨ�ǉȈȶǉ�ʥǉɽɽƹǉʥǉɨƹɰǹơȃȈǼǉ�
Kostenstruktur und eine solide Rentabilität erreichen werden.“ Die Analysten der Baader Bank bestätigen nach 
Zahlenbekanntgabe ihre Kauf-Empfehlung mit Kursziel 46,0 Euro für Andritz. Das Unternehmen verzeichnete im 2. Quartal 
2019 einen sehr starken Auftragseingang, der auf die starke Nachfrage bei P & P zurückzuführen sei. Der Konzernumsatz 
ǉȶɽɰɥɨƃƺȃ�ǁǉȶ�KɨʥƃɨɽʍȶǼǉȶӝ�AȈǉ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ӯƹǉɨǉȈȶȈǼɽ�ʍȴ�ǁȈǉ�K9�ě�ӸÃƃɨǼǉ�ʤɁȶ�ћӗѕՐ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ћӗљՐӰ�ǉȶɽɰɥɨƃƺȃ�
zwar den Baader-Prognosen, verfehlte jedoch leicht den Konsens, so die Analysten. Die Analysten halten Andritz weiterhin für 
einen Value Play im Industriesektor.
Andritz (34,54/34,64 , 8,64%)

Die Bank of Montreal hat bei Lenzing etwas reduziert, und zwar per 31. Juli von 4,16 Prozent auf 3,98 Prozent, wie Lenzing 
veröffentlicht. Der US-Investor FMR hat bei Semperit reduziert und hält per 30. Juli insgesamt 3,98 Prozent der Stimmrechte. 
Davor waren es 4,2 Prozent, wie aus einer Veröffentlichung hervorgeht.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Und noch etwas zum Börseneuling Frequentis (den wir im wikifolio recht hoch gewichtet haben): Wir haben beim neuen IR-
Mann Stefan Marin (kam von Semperit) nachgefragt, worauf denn die aktuelle Kursschwäche von Frequentis zurückzuführen 
sei. Marin: “Die aktuelle Kursschwäche der Frequentis-Aktie ist nach unserem Ermessen vor allem dem allgemeinen 
Marktrückgang sowie der relativ niedrigen Liquidität geschuldet. Wir hatten schon zahlreiche Investoren-Kontakte, viele haben 
uns gesagt, dass sie die Halbjahreszahlen abwarten wollen. Der Ausblick, den wir im Geschäftsbericht 2018 gegeben haben, 
gilt unverändert.ԅ

Dynatrace, ein in Österreich gegründetes Software-Unternehmen, ist am Donnerstag erfogreich an der NYSE gestartet 
und konnte am ersten Handelstag mehr als 45 Prozent zulegen. Im Jahr 2011 wurde das Unternehmen um 256 Mio. US-Dollar 
an Compuware verkauft, 2014 dann um 2,4 Mrd. Dollar an die in Chicago ansässige Beteiligungsgesellschaft Thoma Bravo. 
Mittlerweile ist der Sitz der Firma in den USA.
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Die OMV startet unter dem Projektnamen „Altlichtenwarth Tief 1“ im Bezirk Mistelbach eine 16 Wochen lange dauernde 
Explorationsbohrung, die bis in eine Tiefe von etwa 4.000 Metern unter dem Erdboden führt, berichtet ORF Online. „Wir 
ʤǉɨȴʍɽǉȶ�ǁɁɨɽ�KɨǁɋȢӸ�Ɂǁǉɨ�KɨǁǼƃɰɨǉɰǉɨʤǉȶ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�{ɨɋɼǉȶɁɨǁȶʍȶǼ�ʤɁȶ�ȴǉȃɨǉɨǉȶ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶ�9ƃɨɨǉȢԄӗ�ǉɨȟȢơɨɽǉ�ÝÃřӸřɁɨɰɽƃȶǁ�
Johann Pleininger.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Bei der jüngsten Kapitalerhöhung der startup300 wurden bis 2. August 2019 16:00 Uhr MESZ 318.116 Stück neue Aktien 
ӯʤɁɨȢơʍˎǼǉɰ�KȶǁǉɨǼǉƹȶȈɰӰ�ǁʍɨƺȃ��ʍɰʒƹʍȶǼ�ʤɁȶ�9ǉ˃ʍǼɰɨǉƺȃɽǉȶ�ƹǉ˃ɁǼǉȶӝ�ŚǉȈɽǉɨǉ�їѕѕӝѕѕѕ�Čɽʒƺȟ�ȶǉʍǉ��ȟɽȈǉȶ�ʥȈɨǁ�Ӹ�ʥȈǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�
ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽ�Ӹ�ǁȈǉ�ǼɨɁɰɰɁ�ɽǉƺ��{�ǉɨʥǉɨƹǉȶӝ�yʒɨ�ǁȈǉ�ɨǉɰɽȢȈƺȃǉȶ��ȟɽȈǉȶ�ǼȈƹɽ�ǉɰ�Investitionszusagenӗ�ɰɁ�ǁȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽӝ�ČɁȴȈɽ�
werden sämtliche 623.155 neuen Aktien zum Bezugspreis von 5,00 Euro erworben.

#GABB INTRO  6.8. CHRISTIAN DRASTIL

Der�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉˎȶǁǉɨ�ǁǉɨ�Ą:9, ȃɽɽɥɰӖӣӣʥʥʥӝɨƺƹӝƃɽӣ˃ǉɨɽȈˎȟƃɽǉˎȶǁǉɨӣ , zeigt bei Produktauswahl eine Art Stresstest auf Basis 
historischer Krisen. Das Beispiel zeigt die Entwicklung der voestalpine-Aktie in der DotCom-Krise, Finanzkrise und 
im Ölpreisverfall, wie die RCB das benennt. Der Risikopuffer des angesehenen Produktes wird diesen Entwicklungen 
ǼǉǼǉȶʒƹǉɨǼǉɰɽǉȢȢɽӝ��ǉɨʍȴɰɥȈǉȢǉȶ�ȴƃƺȃɽ�Čɥƃɼӗ�ČȈȶȶ�ʍȶǁ�Ȉɰɽ�ȢǉȃɨɨǉȈƺȃӝ�

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 6.8. CHRISTINE PETZWINKLER

¸ƃʍɽ�ǉȈȶǉȴ�9ǉɨȈƺȃɽ�ǁǉɨ�ěƃǼǉɰ˃ǉȈɽʍȶǼ�ԄĀɨǉɰɰǉԅ�ȃƃɽ�ǁȈǉ�RBI in Bezug auf der im Frühjahr 2018 von der Finanzmarktaufsicht 
ʥǉǼǉȶ�ǁǉɰ�řǉɨɰɽɁɼǉɰ�ǼǉǼǉȶ�ČɁɨǼǹƃȢɽɰɥːȈƺȃɽǉȶ�˃ʍɨ�řǉɨȃȈȶǁǉɨʍȶǼ�ʤɁȶ�{ǉȢǁʥơɰƺȃǉɨǉȈ�ʍȶǁ�ěǉɨɨɁɨȈɰȴʍɰˎȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ʤǉɨȃơȶǼɽǉȶ�
{ǉȢǁɰɽɨƃǹǉ�ʤɁȶ�їӗќљѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�in erster Instanz verloren. Apropos FMA: Die Finanzmarktaufsichtsbehörde hat gegen einen 
Privatanleger wegen Verletzung von Bestimmungen zur Verhinderung von Marktmissbrauch mittels Straferkenntnis 
eine Geldstrafe von 600 Euro verhängt. Der Privatanleger habe Marktmanipulation durch den Abschluss mehrerer 
Scheingeschäfte (Crossings) verwirklicht, informiert die FMA.

Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӸ�ʍǹɰȈƺȃɽɰɨƃɽ�ʍȶǁ��ř�Ӹ:ȃǉǹ�Wilhelm Rasinger hat 1000 Erste Group-Aktien zu je 31,25 Euro erworben, wie die 
Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�ʤǉɨɋǹǹǉȶɽȢȈƺȃɽӝ�AT&S-CFO Monika Stoisser-Göhring hat ebenfalls Aktien erworben, und zwar in Summe 4000 
Stück zu einem Durchschnittspreis von 13,9 Euro. In Summe hat sie somit 55.631 Euro investiert, wie AT&S in einer Mitteilung 
veröffentlicht.

Ӝ9çĄČK�ČÝ:��¸�ӭÃKA��Ӯ�Ýy�ě�K�A�ť

Ist bisher an uns vorbeigegangen: Der�yȢȈǼȃɽƺƃɰɽӸĀɁǁƺƃɰɽӗ�˃9�ʤɁȶ�y�::�ǉɨȟȢơɨɽӗ�ʥȈǉ�ǉȈǼǉȶɽȢȈƺȃ�ǉȈȶ�yȢʍǼ˃ǉʍǼ�ːȈǉǼɽ. Sehr 
ɰɥƃȶȶǉȶǁ�ʍȶǁ�ȢǉȃɨɨǉȈƺȃǉ�¸Ȉɽǉɨƃƺʰӝ�Aƃɰ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢǉ�ěǉƃɰǉɨӖ�AȈǉ�ǹƃɰ˃ȈȶȈǉɨǉȶǁǉ�ŚǉȢɽ�ǁǉɰ�yȢȈǉǼǉȶɰ�ǉȈȶǹƃƺȃ�ǉɨȟȢơɨǉȶ�Ӹ�ǁƃɰ�
möchte Flightcast, der erste deutschsprachige Podcast zum Thema Luftfahrt. Michael Csoklich, Journalist und Luftfahrtexperte, 
recherchiert alles rund ums Fliegen und versucht, möglichst viele verschiedene und spannende Einblicke zu geben. Flightcast 
ist eine Initiative von Austrian Airlines, FACC, Flughafen Wien und Frequentis.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 7.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Der Konzernumsatz der Polytec Group reduzierte sich im 1. Halbjahr 2019 gegenüber der Vorjahresperiode um 2,5 Prozent auf 
320,6 Mio. Euro. Nach wie vor drückt die Umstellung der Automobilbranche auf den neuen Abgas- und Verbrauchsstandard 
Ś¸ěĀ�Ӹ�ǁȈǉ�ĩȴɰɽǉȢȢʍȶǼ�ǹʒȃɨɽ�ɰǉȈɽ�ȴǉȃɨǉɨǉȶ�ĂʍƃɨɽƃȢǉȶ�˃ʍ��ƹɨʍǹȟʒɨ˃ʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ĩȴɰƃɽ˃ǉȈȶƹʍɼǉȶ�Ȉȴ�ÃƃɨȟɽƹǉɨǉȈƺȃ�
Personenkraftwagen (-10,6 Prozent im HJ-Vergleich). Das EBIT des Konzerns betrug in den Monaten Jänner bis Juni 2019 16,1 
Mio. Euro (-29,9 Prozent). Die EBIT-Marge ging im Vergleich zur Vorjahresperiode um 2 Prozentpunkte auf 5,0% zurück. Das 
¶Ɂȶ˃ǉɨȶǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȶƃƺȃ�Čɽǉʍǉɨȶ�ʤǉɨɨȈȶǼǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ�ʍȴ�јќӗї�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�іѕӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ�ÃƃȶƃǼǉȴǉȶɽ�ǁǉɨ�ĀɁȢʰɽǉƺ�{ɨɁʍɥ�Ǽǉȃɽ�
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ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�ƃʍɰ�ȃǉʍɽȈǼǉɨ�ČȈƺȃɽ�weiterhin von einem Konzernumsatz und einem EBIT (operatives Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern) auf dem Niveau des Geschäftsjahres 2018 aus.

Lenzing konnte die Umsatzerlöse im 1. Halbjahr 2019 gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjahres um 1,2 Prozent auf 1,09 
Mrd. Euro steigern. Neben günstigeren Währungsrelationen zeichneten insbesondere die weitere Optimierung des Produktmix 
und höhere Preise für Spezialfasern dafür verantwortlich, so das Unternehmen. Das Betriebsergebnis (EBIT) ging um 17,9 
Prozent auf 105,6 Mio. Euro zurück, was zu einer niedrigeren EBIT-Marge von 9,7 Prozent (Vorjahreszeitraum: 12 Prozent) führte. 
Das Periodenergebnis lag mit 76,8 Mio. Euro um 15,9 Prozent unter dem Vorjahreswert von 91,3 Mio. Euro. Das Unternehmen 
geht auf Basis aktueller Währungsverhältnisse davon aus, dass das Ergebnis für 2019 auf dem Niveau von 2018 liegen wird.

voestalpine hat im 1. Quartal einen geringeren Umsatz sowie auch ein schwächeres Ergebnis erzielt. Das 
ǼǉɰƃȴɽȟɁȶȚʍȶȟɽʍɨǉȢȢǉ�ĩȴǹǉȢǁ�ȃƃƹǉ�ɰȈƺȃ�ɰǉȈɽ�9ǉǼȈȶȶ�ǁǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰ�їѕіўӣїѕ�ɰɥʒɨƹƃɨ�ǉȈȶǼǉɽɨʒƹɽӝ�ÃƃɼǼǉƹȢȈƺȃ�ǁƃǹʒɨ�
ɰǉȈǉȶ�ǁȈǉ�yɁȢǼǉȶ�ƃʍɰ�ǁǉȶ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢǉȶ��ƃȶǁǉȢɰȟɁȶːȈȟɽǉȶ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�ǁƃȴȈɽ�ʤǉɨƹʍȶǁǉȶǉ�ɰƺȃʥơƺȃǉɨǉ�ŚǉȢɽȟɁȶȚʍȶȟɽʍɨӗ�ɰɁʥȈǉ�
die ĀɨǉȈɰƃȶɰɽȈǉǼǉ�ƹǉȈ�KȈɰǉȶǉɨ˃�ʍȶǁ�:ÝїӸKȴȈɰɰȈɁȶɰ˃ǉɨɽȈˎȟƃɽǉȶ�ʍȶǁ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�ǁȈǉ�ƃƹːƃʍǉȶǁǉ��ʍɽɁȴɁƹȈȢȟɁȶȚʍȶȟɽʍɨӗ�ɰɁ�
das Unternehmen, das im 1. Quartal einen um 3,8 Prozent schwächeren Umsatz von 3,3 Mrd. Euro erwirtschaftet hat. Das 
EBIT reduzierte sich um 51,6 Prozent von 324 auf 157 Mio. Euro und das Ergebnis nach Steuern von 226 auf 90 Mio. Euro. „Der 
řɁɨɰɽƃȶǁ�ǁǉɨ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ��{�ƃɨƹǉȈɽǉɽ�Ȉȶ�ǉȈȶǉȴ�ɰƺȃʥȈǉɨȈǼǉȶ�ĩȴǹǉȢǁӗ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�ȃȈȶɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�Kɨ˃Ӹ�ʍȶǁ�ČɽƃȃȢɥɨǉȈɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼӗ�
ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ȈȶɽǉȶɰȈʤ�ǁƃɨƃȶӗ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�ǉȈȶ�K9�ěA��Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�{ɨɋɼǉȶɁɨǁȶʍȶǼ�ǁǉɰ�ʤɁɨƃȶǼǉǼƃȶǼǉȶǉȶ�°ƃȃɨǉɰ�˃ʍ�
ǉɨɨǉȈƺȃǉȶӗ�ʥɁƹǉȈ�ǁȈǉ�ĩȶɰȈƺȃǉɨȃǉȈɽǉȶ�ɰǉȈɽ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨǉɰƹǉǼȈȶȶ�Ǽɨɋɼǉɨ�ǼǉʥɁɨǁǉȶ�ɰȈȶǁԄӗ�ɰɁ�ǁǉɨ�ȶǉʍǉ�:KÝ��ǉɨƹǉɨɽ�KȈƹǉȶɰɽǉȈȶǉɨӝ

Die Petro Welt Technologies AG (PeWeTe) hat die Registrierung ihrer neuen lokalen Geschäftseinheit Pewete Evo Services LLC 
in Muskat abgeschlossen, die künftig die Services im Sultanat Oman anbieten soll.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

Solarinitiative. Ich bin auf viel mehr Veranstaltungen zur Energiewende, als ich berichten kann, man lernt überall dazu, das 
Thema ist ja sehr komplex. Wir dürfen das nicht nur als politisches oder moralisches Thema betrachten, neue Technologien 
ʍȶǁ�ƃȢɽǉɨȶƃɽȈʤǉ�KȶǉɨǼȈǉȶ�ʥȈɨȟǉȶ�ɰȈƺȃ�ƃʍƺȃ�ȶȈƺȃɽ�ȶʍɨ�ƃʍǹ�ʍȶɰǉɨǉȶ�ɥǉɨɰɋȶȢȈƺȃǉȶ�{ǉȢǁƹǉʍɽǉȢ�ƃʍɰӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ƃʍƺȃ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�9ȈȢƃȶ˃ǉȶ�
ʍȶɰǉɨǉɨ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ��ȴ�ћӝѝӝіў�ɰɽǉȢȢɽǉȶ�ŚŚy�ʍȶǁ�{¸Ý9�¸їѕѕѕ�ǁȈǉ�ԄČɁȢƃɨȈȶȈɽȈƃɽȈʤǉԅ�ʤɁɨӗ�ǁȈǉ�ʤɁȶ�їњћ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ʍȶɽǉɨɰɽʒɽ˃ɽ�
wird. Ich möchte hier die Firmen nennen, die uns Börsianern am nächsten stehen: Austria Email, BKS Bank, Energie 
9ʍɨǼǉȶȢƃȶǁӗ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥӗ��ȶˎȶǉɁȶӗ�ÃǉɽɨɁӗ�ɋȟɁɰɽɨɁȴ��{ӗ�ĀƃȢˎȶǼǉɨӗ�ÃƺAɁȶƃȢǁɰӗ�Ą¸9�Ýçӗ�ĄɁɰǉȶƹƃʍǉɨӗ�ŚK9�ŚȈȶǁǉȶǉɨǼȈǉ�ʍȶǁ�
Windkraft Simonsfeldӝ�ČȈǉ�ƃȢȢǉ�ɰƺȃƃʍǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ƃʍǹ�Ȉȃɨǉȶ�ƹǉƹƃʍɽǉȶ�{ɨʍȶǁɰɽʒƺȟǉȶ�ȴɋǼȢȈƺȃɰɽ�ʤȈǉȢ�ĀȃɁɽɁʤɁȢɽƃȈȟ�ȈȶɰɽƃȢȢȈǉɨɽ�ʥȈɨǁӝ�
�ʍɰǁɨʒƺȟȢȈƺȃ�ʥʒȶɰƺȃǉȶ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�ĩȴʥǉȢɽɰƺȃʍɽ˃ɁɨǼƃȶȈɰƃɽȈɁȶǉȶ�ȶȈƺȃɽӗ�ǁƃɰɰ�ĀȃɁɽɁʤɁȢɽƃȈȟ�ƃʍǹ�Çƃɽʍɨɰƺȃʍɽ˃ːơƺȃǉȶ�ȈȶɰɽƃȢȢȈǉɨɽ�ʥȈɨǁӗ�
ȶʍɨ�ƃʍǹ�Aơƺȃǉɨȶ�ɰɁȢȢ�ɰȈǉ�ȈȶɰɽƃȢȢȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�ČȈǉ�ȶǉȶȶǉȶ�ǁƃɰ�ԄȶƃɽʍɨʤǉɨɽɨơǼȢȈƺȃǉ�KȶǉɨǼȈǉʥǉȶǁǉԅӝ
Bei Windkraft würden wir in Österreich bereits 50% des (wirtschaftlich sinnvollen) Potenzials ausschöpfen, beim 
Sonnenstrom allerdings erst 3%. Die politischen Rahmenbedingungen sollten sich verbessern, damit Private und Unternehmen 
den Solarausbau mit Investitionen vorantreiben können. Das in der Klimastrategie #Mission2030 vorgesehene 100.000-Dächer-
Programm würden wir jedes Jahr brauchen, davon seien wir weit entfernt, es sollte dringend ein Zusatzbudget von 36 Mio. Euro 
beschlossen werden, womit man die Deckelung bei der Sonnenstromförderung aufheben und es allen Bürgern ermöglichen 
ȟɋȶȶǉӗ�ČɽɨɁȴ�ƃʍɰ�ǉȈȶǉɨ�{ǉȴǉȈȶɰƺȃƃǹɽɰƃȶȢƃǼǉ�ȈȶȶǉɨȃƃȢƹ�ǁǉɨ�{ǉȴǉȈȶǁǉ�ǁȈɨǉȟɽ�˃ʍ�ƹǉ˃Ȉǉȃǉȶӝ�AȈǉ��ƹɰƺȃɨǉȈƹʍȶǼɰǁƃʍǉɨ�ƃʍǹ�
Photovoltaikanlagen solle auf 5 Jahre verringert werden, und die Netzverordnung dahingehend geändert werden, dass 
Unternehmen angrenzenden Unternehmen Strom günstig (offenbar ohne Energieabgabe und Netzentgelt) verkaufen können.
Das Highlight der Veranstaltung war für mich die Diskussion mit Christian Sagmeister, Leiter Bahnsysteme bei der ÖBB-
�ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨ��{ӗ�ǁȈǉ�ƃʍƺȃ�ȶƃƺȃ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢǉȴ�Kȶǁǉ�ǁǉɨ�ĀɨǉɰɰǉȟɁȶǹǉɨǉȶ˃�ȶɁƺȃ�ʥǉȈɽǉɨǼȈȶǼӗ�ǉɰ�ɰƺȃƃɨɽǉȶ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶȈǼǉ�ȈȶɽǉɨǉɰɰȈǉɨɽǉ�
°ɁʍɨȶƃȢȈɰɽǉȶ�ʍȴ�Ȉȃȶ�ʍȶǁ�Ȣɋƺȃǉɨɽǉȶ�Ȉȃȶ�ȴȈɽ�yɨƃǼǉȶӗ�Ȉƺȃ�ǉȈȶǼǉɰƺȃȢɁɰɰǉȶӝ�AȈǉ�ç99Ӹ�ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨ��{�ƹǉɽɨǉȈƹɽ�ǁƃɰ�ʥǉȢɽʥǉȈɽ�ǉɨɰɽǉ�
іћӗќӸ�˃Ӹ9ƃȃȶɰɽɨɁȴӸČɁȢƃɨȟɨƃǹɽʥǉɨȟ�Ȉȴ�ȶȈǉǁǉɨɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉȶ�ŚȈȢːǉȈȶɰǁɁɨǹ�ƹǉȈ�9ɨʍƺȟӣ¸ǉȈɽȃƃӝ�AȈǉɰǉ�ĀřӸ�ȶȢƃǼǉ�ƹȈǉɽǉɽ�ǁȈǉ�
Möglichkeit, erzeugten Strom nahezu verlustfrei in die Bahnstromleitung zu speisen. Deshalb liegt die Anlage auch gleich 
neben der Bahnlinie. Allerdings müssen die ÖBB für den selbstproduzierten Strom Energieabgabe bezahlen. Mit dem in 
dieser PV-Anlage erzeugten Strom könne man über 80.000 Fahrgäste von Wien nach Salzburg transportieren. Das wird 
hier schön beschrieben: ȃɽɽɥɰӖӣӣȟɁȶ˃ǉɨȶӝɁǉƹƹӝƃɽӣǁǉӣȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼȟǉȈɽӣǉɥƺɁȶӸƃʥƃɨǁӸїѕіњӸɥȃɁɽɁʤɁȢɽƃȈȟƃȶȢƃǼǉӸʥȈȢːǉȈȶɰǁɁɨǹ Neu 
ʥƃɨ�ȴȈɨӗ�ǁƃɰɰ�ǁǉɨ�KȢǉȟɽɨȈˎ˃ȈǉɨʍȶǼɰǼɨƃǁ�ǁǉɨ�Čɽɨǉƺȟǉȶ�ǁǉɨ�ç99Ӹ�ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨ��{�ƹȈɰȢƃȶǼ�ǉɨɰɽ�ќјՐ�ƹǉɽɨơǼɽӗ�ƃʍǹ�їќՐ�ǹƃȃɨǉ�ȴƃȶ�
weiterhin mit fossilen Energieträgern. Ich versuche, das insoweit in einem besseren Licht zu sehen, als ich annehme, dass diese 
ȶȈƺȃɽǉȢǉȟɽɨȈˎ˃Ȉǉɨɽǉȶ�Čɽɨǉƺȟǉȶ�ʥǉȶȈǼǉɨ�ǹɨǉɧʍǉȶɽȈǉɨɽǉ�Čɽɨǉƺȟǉȶ�ɰȈȶǁӝ�Śǉȶȶ�ȴƃȶ�ƃȶȶȈȴȴɽӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ��ƃʍɥɽɰɽɨǉƺȟǉȶ�ǉȢǉȟɽɨȈˎ˃Ȉǉɨɽ�
ɰȈȶǁӗ�ʥɁ�ɰȈƺȃ�ǁǉɨ�{ɨɁɼɽǉȈȢ�ǁǉɰ�ĀǉɨɰɁȶǉȶɽɨƃȶɰɥɁɨɽɰ�ƃƹɰɥȈǉȢɽӗ�ȟɁȴȴǉȶ�ʥȈɨ�ȴǉȈȶǉɨ��ɁǹǹȶʍȶǼ�ȶƃƺȃ�ƃʍǹ�ʒƹǉɨ�ўѕՐӗ�ʥǉȶȶ�ȴƃȶ�ǁƃɰ�
auf den Durchschnittspassagier herunterbricht. Ich jedenfalls bin schon lange nicht mehr mit einem Dieselzug gefahren. Ein 
AɨȈɽɽǉȢ�ǁǉɰ�Ǽǉȶʍɽ˃ɽǉȶ�ČɽɨɁȴɰ�ǉɨ˃ǉʍǼǉ�ǁȈǉ�ç99Ӹ�ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨ��{�ɰǉȢƹɰɽӗ�˃ʥǉȈ�AɨȈɽɽǉȢ�ʥʒɨǁǉȶ�ƃȢɰ�{ɨʒȶɰɽɨɁȴ�ƃȶ�ǁǉɨ�¸ǉȈɥ˃ȈǼǉɨ�
Strombörse zugekauft. Ich brachte auch zur Sprache, dass die Wirtschaft gerne mehr über die Schiene transportieren würde, 
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Steuern und Abgaben
Während andere Konzerne Abgaben oft steuerschonend über Offshore- 
Konstruktionen im Ausland zahlen, ist NOVOMATIC fest im nieder-
österreichischen Gumpoldskirchen verankert und zählt zu den großen 
Steuerzahlern Österreichs. Die Aktivitäten der Unternehmensgruppe 
haben im Vorjahr unmittelbar und mittelbar insgesamt 384,6 Millionen 
Euro zum Steuer- und Abgabenaufkommen in Österreich beigetragen. 
Das entspricht laut dem Wirtschaftsforschungsinstitut Economica mehr 
als dem jährlichen Gesamtaufkommen der Fremdenverkehrsabgabe 
sowie Werbeabgabe in Österreich.



wenn die ÖBB es ermöglichen würden, aber das Angebot werde immer schlechter, selbst für Kunden, die eine strategisch 
günstige Lage mit direktem Bahnanschluss haben. Er sagte zu, sich anzuschauen, woran es hapert. Die ÖBB Cargo ist ja eine 
ǉȈǼǉȶǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽӗ�ǉȈȶ�¶ʍȶǁǉ�ǁǉɨ�ç99Ӹ�ȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨ��{ӝ�Wir erfuhren, dass die Erzeugung von Sonnenstrom bereits so 
günstig geworden sei, dass sie nur noch ganz wenig Förderung benötige. Laut Cornelia Daniel, Geschäftsführerin von 
Dachgold & Tausendundein Dach, gehe es bei einem Marktpreis von 4,8 Cent pro kWh um 1 bis 2 Cent pro kWh, “die wir 
noch brauchen”. 
Eine kleine Enttäuschung also für uns Verbund-Aktionäre, die wir mit unserem Unternehmen immer schon sehr viel zur 
KȶǉɨǼȈǉʥǉȶǁǉ�ƹǉȈɽɨƃǼǉȶӗ�{ɨɁɼʥƃɰɰǉɨȟɨƃǹɽ�ƹǉȟɁȴȴɽ�ʥȈǉ�ƃʍƺȃ�ɰƺȃɁȶ�ƹȈɰȃǉɨ�ȟǉȈȶǉ�yɋɨǁǉɨʍȶǼǉȶӝ�ÃǉȈȶǉ�ÃȈɽɰƺȃɨȈǹɽ�Ȉɰɽ�ɨǉƺȃɽ�
umfangreich, aber ich glaube, das Wichtigste ist gesagt.
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Die Raiffeisen Bank International (RBI) erwirtschaftete im 1. Halbjahr 2019 ein zur Vorjahresperiode 24,4 Prozent schwächeres 
Konzernergebnis in Höhe von 571 Mio. Euro. Hintergrund für den Rückgang sei u.a. der Verkauf des Kerngeschäfts in Polen 
sowie ein Sondererlös in 2018, der sich 2018 positiv auswirkte, darüberhinaus bewertungstechnische Sondereffekte, wie 
CEO Johann Strobl bei der Pressekonferenz betont. Weitere aktuelle Themen: Der Trend zu mobilem Banking setzt sich in 
ƃȢȢǉȶ�Ãơɨȟɽǉȶ�ǹɁɨɽӝ�9ǉ˃ʒǼȢȈƺȃ�{ǉȢǁʥơɰƺȃǉӸ9ǉɰƺȃʥǉɨǁǉ�ʥʍɨǁǉȶ�ȟǉȈȶǉ�řǉɨǹǉȃȢʍȶǼǉȶ�ǹǉɰɽǼǉɰɽǉȢȢɽӗ�ǁȈǉ�9ǉȃɋɨǁǉȶ�ȃơɽɽǉȶ�ȟǉȈȶǉ�
Ãƃɼȶƃȃȴǉȶ�ǉɨǼɨȈǹǹǉȶӗ�ɰɁ�ČɽɨɁƹȢӝ�Aǉɨ�¶ɁɰɽǉȶƃȶɰɽȈǉǼ�Ȉȴ��ƃȢƹȚƃȃɨ�ɨǉɰʍȢɽȈǉɨǉ�ƃʍɰ�¸ɁȃȶɰɽǉȈǼǉɨʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�AȈǼȈɽƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼӝ�
Drohende Zinssenkungen würden belasten und noch mehr Kostendisziplin erfordern, “die noch stärker Thema werden wirdԅӗ�
so Strobl. Im Personalbereich werde es zu weiteren Einsparungen kommen, so der CEO. Etwa 200 Mitarbeiter sollen abgebaut 
werdenӝ�:yÝ�ÃƃɨɽȈȶ�{ɨʒȢȢ�Ȉɰɽ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ĳƹǉɨɰƺȃʍɰɰ�ʤɁȶ�јљњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȴ�Ăї�˃ʍǹɨȈǉǁǉȶӖ�ԄDie RBI hat im 2. Quartal richtig an 
Fahrt aufgenommen.ԅ�Źʍȴ�řǉɨǼȢǉȈƺȃӖ��ȴ�Ăі�ȢƃǼ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ƹǉȈ�їїћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�Aƃɰ��ƃȶǁǉȢɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ɰǉȈ�ʤɁȶ�yƃȈɨ�řƃȢʍǉӸ
Bewertungen von Absicherungsinstrumenten�ƹǉǉȈȶːʍɰɰɽӗ�ǁȈǉɰ�ʥǉɨǁǉ�ɰȈƺȃ�ƃƹǉɨ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ȶǉʍɽɨƃȢȈɰȈǉɨǉȶӗ�ɰɁ�ǁǉɨ�:yÝӝ�
Źʍȴ��ȟɽȈǉȶȟʍɨɰ�ȴǉȈȶɽ�{ɨʒȢȢӗ�ǁƃɰɰ�ǉɰ�ǹʒɨ��ȶʤǉɰɽɁɨǉȶ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǁǉɨ�ʤȈǉȢǉȶ�ĩȶʥǉǼƹƃɨȟǉȈɽǉȶ�ӯČɽȈƺȃʥɁɨɽ�9ƃɰǉȢӗ�ĄʍɰɰȢƃȶǁӝӝӝӰ�
riskant sei, in europäische Aktien zu investieren, wie er in Investorengesprächen immer wieder hört.

Der Technologiekonzern S&T hat den Umsatz im 1. Halbjahr 2019 um rund 12 Prozent auf 473,8 Mio. Euro erhöht. Das 
Bruttoergebnis konnte in den ersten sechs Monaten 2019 um rund 13 Prozent auf 174,5 Mio. Euro gesteigert werden, was in 
einer Bruttomarge von 36,8% im ersten Halbjahr 2019 resultierte (Vj.: 36,6%). Das EBITDA steigerte sich im ersten Halbjahr 
2019 um rund 21% auf 44,3 Mio. Euro, das Konzernergebnis nach Minderheiten um rund 12 Prozent auf 18,2 Mio. Euro. CEO 
�ƃȶȶǉɰ�ÇȈǉǁǉɨȃƃʍɰǉɨӖ�Ԅ�ȶ�ǁǉɨ�Źʍȟʍȶǹɽ�ʥɁȢȢǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ȶȈƺȃɽ�ȶʍɨ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�Ԅƹǉɰɽǉ�ěǉƺȃȶɁȢɁǼȈǉԅ�ʤǉɨȢƃɰɰǉȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�noch schneller 
ʍȶǁ�ǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉɨ�ʥǉɨǁǉȶӝ��ȶ�ǁǉȶ�ȶơƺȃɰɽǉȶ�˃ʥǉȈ�°ƃȃɨǉȶ�ʥǉɨǁǉȶ�ʥȈɨ�ǁƃȃǉɨ�ǁƃɰ�ȶǉʍǉ�ԄĀK:�ĀɨɁǼɨƃȴȴԅ�ʍȴɰǉɽ˃ǉȶӗ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ʥȈɨ�
ʍȴǹƃȶǼɨǉȈƺȃǉ�Ãƃɼȶƃȃȴǉȶ�˃ʍɨ�ʥǉȈɽǉɨǉȶ�řǉɨƹǉɰɰǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽӗ�Kǹˎ˃Ȉǉȶ˃�ʍȶǁ�ǁǉɰ�:ƃɰȃːɁʥɰ�ƃȶǼǉȃǉȶӝ�Wir bestätigen 
unser Ziel�Ȉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�іӗіљњ�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ĩȴɰƃɽ˃�ɰɁʥȈǉ�ʒƹǉɨ�іѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ӯK9�ěA�Ӱ�˃ʍ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶӝ�Źʍǁǉȴ�
ɰȈȶǁ�ʥȈɨ�ʤɁȢȢ�ƃʍǹ�¶ʍɨɰ�ƹȈɰ�їѕїј�ʍȶɰǉɨ�ŹȈǉȢ�ʤɁȶ�ї�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�ĩȴɰƃɽ˃�˃ʍ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶӝԅ

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die seit Jänner im direct market plus der Wiener Börse gelistete Wolftank-Adisa führt eine Kapitalerhöhung durch. Es werden 
60.000 neue auf den Inhaber lautenden Aktien zu einem Betrag von 30,00 Euro je Stück an Institutionelle ausgegeben. Die 
{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ȃɁȢɽ�ɰȈƺȃ�ɰɁȴȈɽ�іӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ
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Der Feuerwehrausrüster Rosenbauer hat den Umsatz im Halbjahr um 12 Prozent auf 394,6 Mio Euro gesteigert. Dabei 
ˎǉȢǉȶ�ȈȶɰƹǉɰɁȶǁǉɨǉ�ǁȈǉ��ʍɰȢȈǉǹǉɨʍȶǼǉȶ�Ȉȶ�ÇɁɨǁƃȴǉɨȈȟƃӗ�ŹǉȶɽɨƃȢǉʍɨɁɥƃ�ʍȶǁ��ɰȈǉȶ�ȃɋȃǉɨ�ƃʍɰӗ�ʥơȃɨǉȶǁ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ǁǉɨ�ÃȈɽɽȢǉɨǉ�
Osten Rückgänge verbuchte. Die neuen Aufträge lagen mit 571,1 Mio Eur über dem Vorjahr (1-6/2018: 525,4 Mio Euro). Höhere 
Aufwendungen für Personal und Material, die die geplante Steigerung des Outputs im 2. Halbjahr vorwegnehmen, haben 
ȃȈȶǼǉǼǉȶ�ǁȈǉ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ƹǉȢƃɰɽǉɽ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�K9�ě�ƃʍǹ�њӗї�ÃȈɁ�KʍɨɁ�ӯіӸћӣїѕіѝӖ�іѕӗі�ÃȈɁ�KʍɨӰ�ɰȈȶȟǉȶ�Ȣƃɰɰǉȶӝ�Aƃɰ�Konzern-EBT in der 
Berichtsperiode betrug 2 Mio. Euro (1-6/2018: 6,1 Mio Euro).Trotz dieses Zwischenergebnisses sieht der Rosenbauer-Vorstand 
das Unternehmen weiter im Zielkorridor und rechnet für das Gesamtjahr mit über 950 Mio Euro Umsatz sowie rund 5,5% 
EBIT-Marge. Der Auftragsbestand belief sich auf 1.229,4 Mio. Euro (1-6/2018: 1.030,5 Mio. Euro).

Die Österreichische Post hat im 1.Halbjahr 2019 den Konzernumsatz auf 981,1 Mio. Euro gesteigert, das entspricht einem 
Anstieg von 2,7%. Sowohl die Division Brief, Werbepost & Filialen (+1,3%) als auch die Division Paket & Logistik (+7,8%) zeigten 
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Unsere Mitarbeiter sind unser wichtigstes Kapital. Davon profitieren langfristig 
auch unsere Kunden und Lieferanten. Alleine in Österreich beschäftigen wir 
mehr als 3.200, weltweit mehr als 30.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Über die Verflechtung mit Vorleistungsbetrieben im Inland sowie über Konsum- 
und Investitionseffekte sind mit jedem Arbeitsplatz bei NOVOMATIC knapp  
drei weitere Arbeitsplätze außerhalb des Konzerns verbunden. Somit sichert  
NOVOMATIC laut dem Wirtschaftsforschungsinstitut Economica insgesamt mehr 
als 12.000 Arbeitsplätze in Österreich.

Mitarbeiter und Lieferanten
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in der Berichtsperiode eine positive Entwicklung. Auf Basis der soliden Umsatzentwicklung und einer Kostendisziplin lag das 
Konzern-EBIT mit 107,7 Mio. Euro um 2,5% über dem Niveau des Vorjahres. Das Ergebnis je Aktie hat sich im Vergleich zur 
řɁɨɥǉɨȈɁǁǉ�ʤɁȶ�іӗії�KʍɨɁ�ƃʍǹ�іӗіќ�KĩĄ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽӝ�:KÝ�{ǉɁɨǼ�ĀɋȢ˃ȢӖ�ԃAȈǉ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�ĀɁɰɽ�ɥǉȈȢɽ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�ǉȈȶǉȶ�
leichten Umsatzanstieg und ein stabiles operatives Ergebnis (EBIT) auf dem Niveau des Vorjahres an.“

Andritz hat vom Edelstahlproduzenten North American Stainless den Auftrag zur Erneuerung der Kaltbandlinie 1 im Werk 
Ghent, Kentucky, USA, erhalten. Im Liefer- und Leistungsumfang inkludiert sind Engineering und Lieferung einer neuen 
chemischen Behandlungssektion, wesentliche Umbauten der Einlaufgruppe der Linie, neue Sprühnebelkühlung nach dem 
Ofen sowie die Elektrik, Automatisierung und Inbetriebnahme der modernisierten Linie. Der Umbau soll im 4. Quartal 2020 
abgeschlossen sein, teilt Andritz mit.

Die Bank of Montreal hat ihren Anteil an Lenzing von 3,98 auf nunmehr 4,0 Prozent erhöht, wie Lenzing veröffentlicht.
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BNP Paribas: Twitter unlimited long Dieser Unlimited Turbo Optionsschein auf Twitter hat einen Hebel von 10,12. Er wird 
ausgeknockt, wenn Twitter den Basispreis von 38,4634 USD erreicht oder unterschreitet. In diesem Fall verfällt der Schein 
wertlos und die BNP Paribas zahlt automatisch einen Restwert in Höhe von 0,001 Euro in vier Bankgeschäftstagen zurück.
DE000PX2CSV3 
Deutsche Bank X-markets: Zalando SE WAVE XXL Call Spekulative Anleger, die steigende Kurse der Zalando-Aktie erwarten, 
ȟɋȶȶɽǉȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�Ś�řK�ŤŤ¸Ӹ:ƃȢȢ�ӯŚ¶Ç�A:їŹ{ѕӰ�ƃʍǹ�ǉȈȶ�ɰɁȢƺȃǉɰ�Č˃ǉȶƃɨȈɁ�ɰǉɽ˃ǉȶӝ�Aǉɨ��ǉƹǉȢ�ǁȈǉɰǉɰ�ÝɥǉȶӸKȶǁӸĀƃɥȈǉɨɰ�ȢȈǉǼɽ�
ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ƹǉȈ�љӗѕѕӗ�ǁȈǉ�9ƃɨɨȈǉɨǉ�ƹǉȈ�јљӗѕѕ�KʍɨɁӝ�AKѕѕѕA:їŹ{ѕћ�
Erste Group: ERSTE Memory Express Anleihe auf LVMH 19-24�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�˃ƃȃȢɽ�њՐ�ŹȈȶɰǉȶ�Țǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӗ�ɰɁǹǉɨȶ�ǉɰ�ȶȈƺȃɽ�
vorzeitig getilgt wird. Dies passiert, wenn der Schlusskurs der Louis Vuitton SE-Aktie an einem der 4 Kontrolltermine (jeweils 
Ende August der einzelnen Laufzeitjahre) über dem Schlusskurs vom 29.8.2019 Euro liegt. Steht die Aktie am 23.8. 2024 unter 
diesem Wert, so erhält der Investor Aktien im Bezugsverhältnis. AT0000A292V1
RCB: 6 % Europa Branchen Bonus�ÃȈɽ�ǁǉȴ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ћ�Ր�KʍɨɁɥƃ�9ɨƃȶƺȃǉȶ�9Ɂȶʍɰ�ǉɨȃƃȢɽǉȶ��ȶȢǉǼǉɨ�Ȉȶ�Țǉǁǉȴ�yƃȢȢ�ȚơȃɨȢȈƺȃ�ǁǉȶ�
Fixzinssatz von 6 % des Nominalbetrags ausbezahlt. Wird die Barriere von 59 % des jeweiligen Index-Startwerts niemals berührt 
Ɂǁǉɨ�ʍȶɽǉɨɰƺȃɨȈɽɽǉȶӗ�ǉɨǹɁȢǼɽ�ǁȈǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�˃ʍ�іѕѕՐӝ��ȶɰɁȶɰɽǉȶ�ʥȈɨǁ�ǁƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃȶƃȢɁǼ�ǁǉɨ�ŚǉɨɽǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�Țǉȶǉɰ��ȶǁǉʯ�
getilgt, welcher die schlechteste Performance aufweist. AT0000A296A6 
UniCredit onemarkets: �ř9�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ��ȶǁɨȈɽ˃��{ Vorzeitige Rückzahlung möglich! Sie gehen 
ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�ȢǉȈƺȃɽ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉȶ�¶ʍɨɰ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ��ȶǁɨȈɽ˃��{�ƃʍɰ�ʍȶǁ�ʥɁȢȢǉȶ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ƃʍǹ�KɨɽɨơǼǉ�ȶȈƺȃɽ�ǉȶɽǼǉȃǉȶ�ȢƃɰɰǉȶӞ�
Źʍǁǉȴ�ˎȶǁǉȶ�ČȈǉ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Aƃȶȶ�ȢɁȃȶɽ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁƃɰ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�
ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�9ƃɨɨȈǉɨǉӗ�ʥǉȢƺȃǉ�ʤɁɨ�¶ʍɨɰɨʒƺȟǼơȶǼǉȶ�ʤɁȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�љѕՐ�ɰƺȃʒɽ˃ɽӝ�AKѕѕѕ�ř9јĀKќ�
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Österreicher und große Visionen, das wird an der Börse leider oft mit Skepsis gesehen. Vor wenigen Wochen habe ich über 
die Konstellationen bei FACC und AT&S geschrieben, beide haben sich jetzt zwar nicht wirklich neu erfunden, aber mächtige 
Wachstumsschritte gesetzt, Zukunftsthemen als Investmentstory, die Aktien springen aber nicht an. Auch hinter dem ams-
Vorpreschen bzgl. Osram steckt ein mächtiger Wachstumsschritt. ams bietet nunmehr 38,5 Euro je Osram-Aktie. Das ist eine 
ĀɨơȴȈǉ�ʤɁȶ�іѕ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ�ǁǉȴ��ȶǼǉƹɁɽ�ʤɁȶ�9ƃȈȶ�:ƃɥȈɽƃȢ�ʍȶǁ�:ƃɨȢʰȢǉ�{ɨɁʍɥӗ�ǁȈǉ�јњ�KʍɨɁ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�ěȈɰƺȃ�ȢǉǼǉȶ�ʥɁȢȢǉȶӝ�
So weit, so gut ... für Osram. Die Aktie steigt natürlich. ams ist hingegen heute unter Druck, die Finanzierung eines rund 4 Mrd.-
Dings ist natürlich eine ordentliche Last für den Aktienkurs, eine 1,5-Mrd.-Kapitalerhöhung ist ebenso nicht ohne. Ich denke, 
dass das der Mix ist, der ams-Aktionäre heute sorgt. By the way: Unter https://boerse-social.com/club/trades sieht man die 
wikifolio-Aktivitäten rund um österreichische Aktien. Heute ist mal nichts von uns dabei, aber - kein Wunder - es tut sich was 
bei ams und voestalpine.
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ams macht Ernst mit dem Übernahmeangebot für Osram. Bis zum 15. August soll es zu einem Preis von 38,5 Euro auf 
dem Tisch liegen, teilt der Sensorik-Spezialist mit. Es sei ein mit Finanzierungsgarantien versehener Vorschlag für ein Bar-
ĳƹǉɨȶƃȃȴǉƃȶǼǉƹɁɽ�ǹʒɨ�іѕѕՐ�ǁǉɰ��ȟɽȈǉȶȟƃɥȈɽƃȢɰ�ǁǉɨ�Ýɰɨƃȴ�¸Ȉƺȃɽ��{�˃ʍȴ�ĀɨǉȈɰ�ʤɁȶ�јѝӗњ�KʍɨɁ�Țǉ��ȟɽȈǉ�ʤɁɨǼǉȢǉǼɽ�ʥɁɨǁǉȶӗ�
ȃǉȈɼɽ�ǉɰӝ�Aǉɨ�řɁɨɰƺȃȢƃǼ�ǉȶɽȃơȢɽ�ǉȈȶ�Āƃȟǉɽ�ʍȴǹƃȶǼɨǉȈƺȃǉɨ�ŹʍɰƃǼǉȶ�ǹʒɨ�ɰơȴɽȢȈƺȃǉ�ČɽƃȟǉȃɁȢǁǉɨ�ʤɁȶ�Ýɰɨƃȴӗ�ɽǉȈȢɽ�ƃȴɰ�ʥǉȈɽǉɨɰ�
mit. “ams ist zuversichtlich, dass der Vorschlag Osram ermöglicht, das Stillhalteabkommen vom 4. Juni 2019 aufzuheben. 
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Aƃȶƃƺȃ�ɥȢƃȶɽ�ƃȴɰӗ�ǉȈȶ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉƃȶǼǉƹɁɽ�˃ʍ�ʍȶɽǉɨƹɨǉȈɽǉȶӝ��Ȣǉʯƃȶǁǉɨ�Kʤǉɨȟǉӗ�:KÝ�ʤɁȶ�ƃȴɰӖ�ԃAȈǉɰǉɨ�řɁɨɰƺȃȢƃǼ�ɰɁȢȢɽǉ�ƃȢȢǉ�
Stakeholder von Osram überzeugen. Deshalb gehen wir davon aus, dass Osram das Stillhalteabkommen aufheben und seinen 
�ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�Ǽǉƹǉȶ�ʥȈɨǁӗ�ʤɁȶ�ʍȶɰǉɨǉȴ��ȶǼǉƹɁɽ�˃ʍ�ɥɨɁˎɽȈǉɨǉȶӝ�Aƃɰ��ȶǼǉƹɁɽ�ʥʒɨǁǉ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�řɁɨƹǉȃƃȢɽ�ǉȈȶǉɨ�
Mindestannahmeschwelle durch die Aktionäre von 70% sowie üblichen Abschlussbedingungen stehen. ams erwartet, die 
ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉȶ��ơȢǹɽǉ�їѕїѕ�ƃƹɰƺȃȢȈǉɼǉȶ�˃ʍ�ȟɋȶȶǉȶӝ�AȈǉ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶ�ʥʒɨǁǉ�˃ʍ�ǉȈȶǉɨ�ǁǉʍɽȢȈƺȃǉȶ�ŚǉɨɽɰƺȃƃǹǹʍȶǼ�ǁʍɨƺȃ�
Kosten- und Umsatzsynergien in einer erwarteten jährlichen laufenden Höhe auf Vorsteuerbasis von mehr als 240 Mio. Euro 
beziehungsweise 60 Mio. Euro führenӝ�AȈǉ�ǉɨʥƃɨɽǉɽǉȶ�:Ý{ČӸČʰȶǉɨǼȈǉȶ�ʤɁȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�іїѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ԄǉɨǼǉƹǉȶ�ɰȈƺȃ�Ȉȶ�ǉɨɰɽǉɨ�¸ȈȶȈǉ�
ƃʍɰ�ǁǉɨ�¶ɁȶɰɁȢȈǁȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɨ�ȟɁȴƹȈȶȈǉɨɽǉȶ�ʥǉȢɽʥǉȈɽǉȶ�yǉɨɽȈǼʍȶǼɰȈȶǹɨƃɰɽɨʍȟɽʍɨԅӗ�ɰɁ�ƃȴɰӝ

RHI Magnesita hat Halbjahreszahlen präsentiert. Der Umsatz ist um 2,2 Prozent auf 1,54 Mrd. Euro gestiegen. Hintergrund 
sei der starke US-Dollar und eine gute Industrie-Division, so das Unternehmen. Die Stahl-Division habe sich hingegen etwas 
schwächer entwickelt. Das EBITA verbesserte sich aufgrund weiterer Synergien auf 228 Mio. Euro (vs. 219 Mio.). Der Vorsteuer-
{ǉʥȈȶȶ�Ȉɰɽ�ʤɁȶ�ўѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�Ȉȶ�ǁǉɨ�řǉɨǼȢǉȈƺȃɰɥǉɨȈɁǁǉ�ǁǉɰ�řɁɨȚƃȃɨǉɰ�ƃʍǹ�ȶʍȶȴǉȃɨ�іћњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǼǉɰɽȈǉǼǉȶӝ�Kɰ�ʥȈɨǁ�ǉȈȶǉ�Interims-
Dividende von 0,50 Euro vorgeschlagen. CEO Stefan Borgas: „Wir gehen davon aus, dass sich die derzeitige Marktunsicherheit 
in der zweiten Jahreshälfte fortsetzt, was zu einem Abbau der Kundenbestände führen kann. Die von uns eingeleiteten 
Ãƃɼȶƃȃȴǉȶӗ�ǁȈǉ�ǉɨɰɽǉȶ�yɁɨɽɰƺȃɨȈɽɽǉ�ǁǉɰ�Ȉȴ��ɥɨȈȢ�ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽǉȶ�ĀɨǉȈɰǉɨȃɋȃʍȶǼɰɥɨɁǼɨƃȴȴɰ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�AʰȶƃȴȈȟ�Ȉȶ�ʍȶɰǉɨǉɨ�
Industriesparte untermauern jedoch unser Vertrauen, weitere Fortschritte zu machen. Infolgedessen bleiben die Erwartungen 
des Managements für das Betriebsergebnis des gesamten Jahres unverändert.“ Der Feuerfest-Konzern hat darüberhinaus 
heute angekündigt, Aktien für ein Mitarbeiterprogramm kaufen zu wollen. Die Investmentbank Barclays wird demnach ab 
heute und bis zum Ende des Jahres bis zu 400.000 Aktien kaufen und bis zu 20 Mio. Pfund ausgeben.
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Warimpex hat einen Deal gemeldet, bei dem CA Immo und UBM (wie so oft) dabei sind. Im Mai dieses Jahres wurde der 
Kɨʥǉɨƹ�ǉȈȶǉɰ�јњ�ՐӸ�ȶɽǉȈȢɰ�ƃȶ�ǁǉɨ�ĀɨɁȚǉȟɽǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ��Ý��ř�K¸KÇ��ӝ{ӝ�ƹǉȟƃȶȶɽǼǉǼǉƹǉȶӝ�řǉɨȟơʍǹǉɨ�ǁǉɰ��ȶɽǉȈȢɰ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ�:��
�ȴȴɁƹȈȢȈǉȶ��ȶȢƃǼǉȶ��{�ӯ:���ȴȴɁӰӗ�ǁȈǉ�ɰȈƺȃ�ȃȈǉɨȴȈɽ�ʤɁȢȢɰɽơȶǁȈǼ�ƃʍɰ�ǁȈǉɰǉȴ�ĀɨɁȚǉȟɽ�˃ʍɨʒƺȟǼǉ˃ɁǼǉȶ�ȃƃɽӝ��ȢȢǉ�řɁɨƃʍɰɰǉɽ˃ʍȶǼǉȶ�
für das Closing, insbesondere die Zustimmung der russischen Kartellbehörde, wurden mittlerweile erfüllt und die Transaktion 
am 12. August abgeschlossen. Warimpex hält nun eine Beteiligung von 90 % an der Projektgesellschaft AVIELEN, die die 
AIRPORTCITY St. Petersburg entwickelt und betreibtӝ�ĳƹǉɨ�ǁǉȶ�ĀɨǉȈɰ�ȃƃƹǉȶ�ǁȈǉ�ƹǉɽǉȈȢȈǼɽǉȶ�ĀƃɨɽǉȈǉȶ�ČɽȈȢȢɰƺȃʥǉȈǼǉȶ�ʤǉɨǉȈȶƹƃɨɽӝ�
ŚǉȈɽǉɨǉ�іѕ�Ր�ǁǉɨ��ȶɽǉȈȢǉ�ƃȶ��ř�K¸KÇ�ʥǉɨǁǉȶ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�ĩ9Ã�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽ��{�ǼǉȃƃȢɽǉȶӝ

Ein Nachtrag noch zu ams, die heute weiter verliert: Die beiden Osram-Großaktionäre AGI und DWS haben Einstandskurse von 
41,5 bzw 48,5, auch da wird noch verhandelt werden.
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Wienerberger steigerte den Konzernumsatz im 1. Halbjahr 2019 um 8 Prozent auf 1.736 Mio. Euro. Das bereinigte EBITDA 
stieg gegenüber dem ersten Halbjahr 2018 um 33 Prozent auf 287 Mio. Euro (nach 215 Mio. Euro). Das Nettoergebnis 
konnte von 53 Mio. Euro auf 127 Mio. Euro im ersten Halbjahr 2019 mehr als verdoppelt werdenӝ�{ɨɁɼǉ�yɁɨɽɰƺȃɨȈɽɽǉ�ȃƃƹǉ�
ȴƃȶ�ƹǉȈȴ�ĀɨɁǼɨƃȴȴ�˃ʍɨ�ĀǉɨǹɁɨȴƃȶƺǉӸČɽǉȈǼǉɨʍȶǼ�yƃɰɽ�yɁɨʥƃɨǁ�Ǽǉȴƃƺȃɽӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Aʍɨƺȃ�ǁȈǉ�ɥȢƃȶȴơɼȈǼǉ�
�ȶɽǉǼɨƃɽȈɁȶ�ǁǉɨ�Źʍȟơʍǹǉ�Ȉȶ�{ɨɁɼƹɨȈɽƃȶȶȈǉȶ�ʍȶǁ�9ǉȢǼȈǉȶ�ȃƃƹǉ�ŚȈǉȶǉɨƹǉɨǼǉɨ�ǁȈǉ�ĀɁɰȈɽȈɁȶ�Ȉȶ�ɰɽɨƃɽǉǼȈɰƺȃǉȶ�¶ǉɨȶȴơɨȟɽǉȶ�
zudem weiter stärken können. CEO Heimo Scheuch: “All dies führte zum besten Halbjahresergebnis unserer 200-jährigen 
Unternehmensgeschichteӝ�ŚȈɨ�ɰȈȶǁ�ǁƃȴȈɽ�ʤɁȢȢ�ƃʍǹ�¶ʍɨɰӗ�ʍȴ�ʍȶɰǉɨǉ�ǉȃɨǼǉȈ˃ȈǼǉȶ�ŹȈǉȢǉ�ǹʒɨ�їѕіў�˃ʍ�ǉɨɨǉȈƺȃǉȶӝԅ��ȴ�Ȣƃʍǹǉȶǁǉȶ�
Jahr will das Unternehmen nun ein bereinigtes EBITDA 2019 von 570 bis 580 Mio. Euro erreichen, damit wurde die zuvor 
ausgegebene Spanne von 560 bis 580 Mio. Euro etwas präzisiert.

Andritz nahm die an Africaine Paper Mills (APM), Algerien, gelieferte PrimeLineCOMPACT-Tissueproduktionslinie, inklusive 
Stoffaufbereitung, erfolgreich in Betriebӝ�AȈǉ�ěȈɰɰʍǉȴƃɰƺȃȈȶǉ�ɥɨɁǁʍ˃Ȉǉɨɽ�ěȈɰɰʍǉɥƃɥȈǉɨ�ǹʒɨ�ȃɁƺȃʥǉɨɽȈǼǉ�{ǉɰȈƺȃɽɰɽʒƺȃǉɨӗ�
Toilettenpapier und Papierhandtücher. Die Maschine ist mit der neuesten Andritz-Schuhpressentechnologie PrimePress XT Evo 
ausgestattet. Der Lieferumfang beinhaltete auch die Faserrückgewinnung und Ausschussaufbereitung, wie Andritz mitteilt.

Der Vorstand der Osram Licht AG bestätigt von ams einen Vorschlag für ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot 
für alle ausstehenden Osram-Aktien erhalten zu habenӝ�ԄÇƃƺȃ�ʍȶɰǉɨǉɨ�ʤɁɨȢơʍˎǼǉȶ�KȈȶɰƺȃơɽ˃ʍȶǼ�ǉɨɰƺȃǉȈȶɽ�ǁƃɰ�ʤɁɨǼǉȢǉǼɽǉ�
yȈȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼɰȟɁȶ˃ǉɥɽ�ʤǉɨƹȈȶǁȢȈƺȃ�ʍȶǁ�ɽɨƃǼǹơȃȈǼԅӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Ýɰɨƃȴ�ȃƃƹǉ�ƃʍǹ�ǁǉɨ�9ƃɰȈɰ�ǁȈǉɰǉɨ�ʤɁɨȢơʍˎǼǉȶ�9ǉʍɨɽǉȈȢʍȶǼ�
beschlossen, in Verhandlungen über den Abschluss einer Zusammenschlussvereinbarung mit ams einzutreten. Die 
Analysten der Privatbank Hauck & Aufhäuser haben unterdessen ihre Kaufempfehlung für ams nach dem angekündigten 
Übernahmeangebot für Osram und das Kursziel von 85 Franken bestätigt. Der Kauf wäre strategisch sinnvoll und würde den 
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Die Zeiten 
ändern sich.
Die Banken 

auch.

Vermögen 
entsteht 
durch 
Wissen und 
Erfahrung
www.wienerprivatbank.com

{ǉʥȈȶȶ�Țǉ��ȟɽȈǉ�ȶƃƺȃ�ǉȈȶǉɨ��ȶɽǉǼɨƃɽȈɁȶ�ɰɽǉȈǼǉɨȶӗ�ƃƹǉɨ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ČƺȃʍȢǁǉȶɧʍɁɽǉ�ǉɨȃɋȃǉȶӝ

Die börsennotierte Sanochemia AG hat ihre Website einem Relaunch unterzogen. “Wir haben es uns als Ziel gesetzt, die 
bereits in die Jahre gekommene, alte Homepage neu zu strukturieren, um allen Interessierten einen Einblick zu geben, wer wir 
ɰȈȶǁӗ�ʥƃɰ�ʥȈɨ�ɽʍȶ�ʍȶǁ�ʥɁȃȈȶ�ʥȈɨ�ʥɁȢȢǉȶԅӗ�ɰɁ�:KÝ�9ǉȶǁǉɨӝ�AȈǉ�ȶǉʍǉ�ČƃȶɁƺȃǉȴȈƃ�ŚǉƹɰȈɽǉ�ɰɁȢȢ�ɰɁʥɁȃȢ�¶ʍȶǁǉȶӗ��ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�ʥȈǉ�
ƃʍƺȃ�9ǉʥǉɨƹǉɨȶ�ǉȈȶǉȶ�ɰƺȃȶǉȢȢǉȶ�ʍȶǁ�ʍȶȟɁȴɥȢȈ˃Ȉǉɨɽǉȶ�ĳƹǉɨƹȢȈƺȟ�ʒƹǉɨ�ǁȈǉ�ČƃȶɁƺȃǉȴȈƃ�ʍȶǁ�ǁǉɨǉȶ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǹǉȢǁǉɨ�ƹȈǉɽǉȶӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 14.8. CHRISTINE PETZWINKLER

AȈǉ�ČǉȴɥǉɨȈɽ�{ɨʍɥɥǉ�ȃƃɽ im Halbjahr ein positives Ergebnis nach Steuern erzielt, während die Umsatzentwicklung einen 
2,5%igen Rückgang auf 437,3 Mio. Euro verbuchte. Der Sektor Industrie verbuchte nur einen leichten Umsatzrückgang, und 
ǁǉɨ�ĩȴɰƃɽ˃ɨʒƺȟǼƃȶǼ�Ȉȴ�ČǉȟɽɁɨ�ÃǉǁȈ˃Ȉȶ�ˎǉȢ�ȴȈɽ�њӗўՐ�ǁǉʍɽȢȈƺȃǉɨ�ƃʍɰӝ�Aƃɰ�K9�ě�ӯKɨǼǉƹȶȈɰ�ʤɁɨ�ŹȈȶɰǉȶ�ʍȶǁ�ČɽǉʍǉɨȶӰ�ʤǉɨƹǉɰɰǉɨɽǉ�
sich von 13,2 Mio. Euro (bereinigter Wert für das erste Halbjahr 2018) auf 20,9 Mio. Euro im ersten Halbjahr 2019. In Summe 
ergab sich ein Ergebnis nach Steuern für das erste Halbjahr 2019 von +5,8 Mio. Euro nach –67,4 Mio. Euro im ersten Halbjahr 
їѕіѝӝ�Aǉɨ��ƹɰƺȃȢʍɰɰ�ǁǉɨ�ěɨƃȶɰǹɁɨȴƃɽȈɁȶ�ǁǉɨ�ČǉȴɥǉɨȈɽ�{ɨʍɥɥǉ�Ȉɰɽ�ǹʒɨ�Kȶǁǉ�їѕїѕ�ǼǉɥȢƃȶɽӝ��ƹ�ǁȈǉɰǉȴ�ŹǉȈɽɥʍȶȟɽ�ɰɁȢȢ�ǁȈǉ�ČǉȴɥǉɨȈɽ�
{ɨʍɥɥǉ�ƃȢɰ�˃ǉȶɽɨƃȢǉ�ČɽǉʍǉɨʍȶǼɰǼɨɋɼǉ�ǉȈȶǉ�K9�ěA�ӸÃƃɨǼǉ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�іѕՐ�ӯĄʍȶ�Ąƃɽǉ�їѕїіӰ�ǉɨ˃ȈǉȢǉȶӝ�:KÝ�ÃƃɨɽȈȶ�yʒȢȢǉȶƹƃƺȃӖ�
„Unser konzernweiter Transformationsprozess wird konsequent weitergeführt. Parallel haben wir nunmehr das Programm 
‚SemperGrowth200‘ gestartetӗ�ǁƃɰ�ǁȈǉ�ɰɽɨƃɽǉǼȈɰƺȃǉ�ÇǉʍƃʍɰɨȈƺȃɽʍȶǼ�ʍȶɰǉɨǉɨ�{ɨʍɥɥǉ�ǹʒɨ�ǁǉȶ�ƃȶɰɽǉȃǉȶǁǉȶ�њӸ°ƃȃɨǉɰӸŹǉȈɽɨƃʍȴ�
ƹȈɰ�˃ʍ�ʍȶɰǉɨǉȴ�їѕѕӝ�{ǉƹʍɨɽɰɽƃǼ�ǁǉˎȶȈǉɨǉȶ�ʍȶǁ�ǁȈǉ�9ƃɰȈɰ�ǹʒɨ�ǁǉɨǉȶ�ĩȴɰǉɽ˃ʍȶǼ�ɰƺȃƃǹǹǉȶ�ʥȈɨǁӝԄ�AȈǉ��ȶƃȢʰɰɽǉȶ�ǁǉɨ�9ƃƃǁǉɨ�9ƃȶȟ�
bleiben bei ihrer Kaufempfehlung und dem Kursziel 20,0 Euro für Semperit. Der Betriebsgewinn lag über den Erwartungen, so 
die Analysten.

Die Polytec Group kauft zu und will den Automotive-Geschäftsbereich der insolventen Wayand Gruppe mit Sitz in Idar-
Oberstein, Deutschland, übernehmenӝ�Źʍ�ǁǉȶ�ĀɨɁǁʍȟɽǉȶ�ǁǉɰ��ʍɽɁȴɁɽȈʤǉӸ{ǉɰƺȃơǹɽɰƹǉɨǉȈƺȃɰ�˃ơȃȢǉȶ�Ȉȴ�ʥǉɰǉȶɽȢȈƺȃǉȶ�
¶ʍȶɰɽɰɽɁǹǹɽǉȈȢǉ�ʍȶǁ�ÃɁǁʍȢǉ�ǹʒɨ�ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉ�ĀɨǉȴȈʍȴӸyƃȃɨ˃ǉʍǼȃǉɨɰɽǉȢȢǉɨӝ��ȶ�yɁȢǼǉ�ǁǉɨ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉ�ǁǉɰ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉȶ�{ǉɰƺȃơǹɽɰ�
ǁǉɨ�Śƃʰƃȶǁ��{�ɰɁȢȢ�Ȉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕїѕ�ǉȈȶ�zusätzlicher Umsatz in Höhe von rund 50 Mio. Euro erzielt werden.



Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ� ŚÝ¸y{�Ç{�Ã�ěK°¶�

Die größte Blase aller Zeiten. Hereinspaziert! Hereinspaziert! Willkommen im Zirkus des Unglaublichen, in der Manege der 
ČǉȶɰƃɽȈɁȶǉȶ�Ȉȴ�ĄǉȈǼǉȶ�ǁǉɨ�ʥʍȶǁǉɨƹƃɨɰɽǉȶ��ƹƃɨɽȈǼȟǉȈɽǉȶә�Çǉȃȴǉȶ�ČȈǉ�ɰȈƺȃ�ŹǉȈɽ�ʍȶǁ�ĀȢƃɽ˃ӗ�ʍȴ�ǁƃɰ�Ǽɨɋɼɽǉ�Śʍȶǁǉɨ�ǁȈǉɰǉɨ�ŹǉȈɽ�
zu bestaunen! Dieser Zeit, aller Zeiten! Wir begrüßen alle im Reich des magischen Zaubers der Negativrendite.
Man denkt vielleicht an Albert Einstein.�Śƃɰ�ʥƃɨ�ǁƃɰ�ǹʒɨ�ǉȈȶ�{ǉȶȈǉӝ�KȈȶ�Ãƃȶȶӗ�ǁǉɨ�ʤɁȶ�ɰǉȈȶǉȴ�AƃɰǉȈȶ�ƃȴ�Āƃɽǉȶɽƃȴɽ�Ȉȶ�9ǉɨȶ�
ȶȈƺȃɽ�Ǽǉɨƃǁǉ�ǉȴɁɽȈɁȶƃȢ�ʒƹǉɨǹɁɨǁǉɨɽӗ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�{ǉǁƃȶȟǉȶ�ƃȶ�ǁȈǉ�ĄǉȢƃɽȈʤȈɽơɽ�ʤɁȶ�KȈȶȈǼǉȴ�ǁȈǉ�ĀȃʰɰȈȟ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�¶Ɂɥǹ�ɰɽǉȢȢɽǉӝ�ČǉȈȶǉ�
ǉȶɁɨȴǉȶ�{ǉȈɰɽǉɰȢǉȈɰɽʍȶǼǉȶ�ȟƃȶȶ�Ȉƺȃ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�ƃȢȢǉ�ƃʍǹ˃ơȃȢǉȶӗ�ƃƹǉɨ�ǁȈǉ�ǉȈȶǉ�Ȉɰɽ�ǉɰӗ�ǁȈǉ�ȴȈƺȃ�Ǽƃȶ˃�ƹǉɰɁȶǁǉɨɰ�ǹƃɰ˃ȈȶȈǉɨɽӗ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�
ŹǉȈɽ�ƃȢɰ�ǉɽʥƃɰ�řƃɨȈƃƹȢǉɰ�˃ʍ�ǉɨȟȢơɨǉȶӝ�Aƃɰ�ĩȶǁǉȶȟƹƃɨǉ�Ȉȶ�yɨƃǼǉ�˃ʍ�ɰɽǉȢȢǉȶ�ʍȶǁ�ǁɁƺȃ�˃ʍ�ǁǉȶȟǉȶӝ�ĩȶǁ�Ǽǉȶƃʍ�ǁȈǉɰǉɨ�{ǉǁƃȶȟǉ�ɰǉɽ˃ɽǉ�
alles Mögliche danach erst in Bewegung. Bis zum Navi im Auto. Nun, auch Notenbankern wird nachgesagt, kluge Menschen 
zu sein, jedenfalls geduldige, kluge Menschen. Die Titulierung „Genie“ kommt in diesen Artikulierungen aber ziemlich selten 
vor. Doch dies dürfte vorbei sein, denn die Notenbanker haben die Negativrendite erfunden und die greift gerade als Lösung 
sämtlicher ökonomischer Probleme auf diesem Planeten wie ein Lauffeuer um sich. „Heureka!“, möchte man ausrufen, endlich 
braucht man sich nicht mehr um den Sinn irgendwelcher Investitionen zu kümmern, denn negativ rentierende Investments 
sind en vogue.
ČɽǉȢȢǉȶ�ʥȈɨ�ʍȶɰ�ǁƃɰ�ƃȟɽʍǉȢȢǉ��ʍɰȴƃɼ�ǁȈǉɰǉɨ�Ә�ČȈɽʍƃɽȈɁȶ�ǉȈȶȴƃȢ�ʤɁɨӝ�Ziemlich genau 50% aller emittierten Staatsschulden 
außerhalb der USA sind bereits negativ rentierend. Kosten die InvestorInnen mehr als sie bringen. Das sind lt. der Bank 
für Internationalen Zahlungsausgleich bereits 9,2 Billionen (nicht Billions) USD. Unternehmensanleihen nehmen an diesem 
ĀɨɁ˃ǉɰɰ�ɨǉǼǉ�ɽǉȈȢӝ�KȈȶ�ǼɨɁɼǉɨ�ěǉȈȢ�Ȉɰɽ�ȃȈǉɨ�ǉƹǉȶɰɁ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ȶǉǼƃɽȈʤӝ�ČǉȢƹɰɽӗ�ʍȶǁ�ǁƃɰ�ɰǉɽ˃ɽ�ǁǉȴ�{ƃȶ˃ǉȶ�Țƃ�ǉȈȶ�ǁȈƃȢǉȟɽȈɰƺȃǉɰ�¶ɨɋȶƺȃǉȶ�
auf, einige „High Yield Bonds“ sind mittlerweile auch schon im Reich der Negativrendite. Man kratzt sich am Scheitel und fragt 
ɰȈƺȃӗ�ʥƃɰ�ǁǉȶȶ�Ȉȶ�ƃȢȢ�ǁȈǉɰǉ�ǁʍɨƺȃƃʍɰ�ȟȢʍǼǉȶ�¶ɋɥǹǉ�Ǽǉɨƃɽǉȶ�Ȉɰɽӗ�ǁȈǉ�Ǽǉɨƃǁǉ�ʥȈǉ�ʤǉɨɨʒƺȟɽ�Ȉȃɨ�Ɂǁǉɨ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�Ȉȃɨǉɨ�¶ʍȶǁǉȶ�ƹǉȈȴ�¶ƃʍǹ�
ǁȈǉɰǉɨ�9Ɂȶǁɰ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�yǉȶɰɽǉɨ�ʥǉɨǹǉȶӞ�ŚǉȢƺȃǉ�ĄƃɽȈɁ�ȟƃȶȶ�ɰɁ�ǼǉȶȈƃȢ�ɰǉȈȶӗ�ʍȴ�Ǽǉȶƃʍ�ǁȈǉɰǉȶ�ĀɨɁ˃ǉɰɰ�˃ʍ�ɨǉƺȃɽǹǉɨɽȈǼǉȶӞ�Ãƃȶ�ȟƃʍǹɽ�
Ɂǹǹǉȶƹƃɨ�Ǽƃȶ˃�ƹǉʥʍɼɽӗ�ʍȴ�{ǉȢǁ�˃ʍ�ʤǉɨȢȈǉɨǉȶӝ�řǉɨɰʍƺȃǉȶ�ʥȈɨ�{ɨʒȶǁǉ�ǁƃǹʒɨ�˃ʍ�ˎȶǁǉȶӗ�ǁȈǉ�ȶȈƺȃɽ�Ȉȶɰ�ĀɁȢǉȴȈɰƺȃǉ�ƃƹǼȢǉȈɽǉȶӖ
Da ist sicher die Erwartung, dass die Notenbank hält was sie verspricht. So hat die EZB zuletzt gemeint, alles zu tun 
ʍȶǁ�ȶɁƺȃ�ǉȈȶȈǼǉ��ȶɰɽɨʍȴǉȶɽǉ�˃ʍ�ȃƃƹǉȶ�ӯ{ơȶɰǉȃƃʍɽӰӗ�ʍȴ�ǁȈǉ�ŚȈɨɽɰƺȃƃǹɽ�ƃƹǉɨ�ʤɁɨ�ƃȢȢǉȴ�ǁȈǉ��ȶːƃɽȈɁȶ�ʥȈǉǁǉɨ�˃ʍ�ɥʍɰȃǉȶӝ�AȈǉ�
�ȶɰɽɨʍȴǉȶɽǉ�ǁǉɨ�KŹ9�ɰȈȶǁ�ƹǉȟƃȶȶɽӖ�ŹȈȶɰɰǉȶȟʍȶǼ�ʍȶǁ��ȶȢǉȈȃǉȟơʍǹǉӝ�{ǉƹɨƃƺȃɽ�ȃƃƹǉȶ�ɰȈǉ�˃ʥƃɨ�ȶɁƺȃ�ȶȈƺȃɽɰӗ�ƃƹǉɨ�ʥǉɨ�ʥǉȈɼ�Ȉȶ�
welchen Zeiträumen eine Notenbank wirklich denkt. Und wenn die EZB verspricht, im September damit loszulegen, dann 
ȟƃȶȶ�ȴƃȶ�ɰȈƺȃ�ǁɨƃʍǹ�ʤǉɨȢƃɰɰǉȶ�ʍȶǁ�ȟƃʍǹɽ�ɰƺȃɁȶ�Țǉɽ˃ɽ�ǉȈȶȴƃȢ�ɰƺȃȶǉȢȢ�ʥƃɰ�ȴƃȶ�ƃȶ��ȶȢǉȈȃǉȶ�ȟɨȈǉǼǉȶ�ȟƃȶȶ�ʥǉȈȢ�ǁƃȶƃƺȃ�Ә�ʥȈɨ�
ʥȈɰɰǉȶ�ǉɰӗ�ȶȈȴȴɽ�ʍȶɰ�ÃƃɨȈɁ�AɨƃǼȃȈ�ӗ�ƹǉʤɁɨ�ǉɨ�Ȉȶ�ǁȈǉ�ӯʥɁȃȢʤǉɨǁȈǉȶɽǉӞӰ�ĀǉȶɰȈɁȶ�ƃƹǁɨȈǹɽǉɽӗ�ǁǉȶ�ČƺȃɨɁɽɽ�ƃƹӝ�
Kɨ�ȃƃɽ�Țƃ�ȟǉȈȶǉ�9ǉǁȈȶǼʍȶǼǉȶ�Ɂǁǉɨ�{ɨʍȶǁɰơɽ˃ǉ�ǁƃǹʒɨ�Ǽǉȶƃȶȶɽӗ�ƃȢɰɁ�ƃȢȢǉɰ�ʥƃɰ�ǁƃ�Ȉɰɽ�ԃƃȶ�AȈƺȃԄӝ�Ãƃȶ�ǉɨȈȶȶǉɨɽ�ɰȈƺȃ�ƃȶ�ǁȈǉ�„Greater 
Fool Theorie“. Die Suche nach dem Narren, der einem ein schlechtes Investment teurer abkauft. Passiert nicht nur am 
Kapitalmarkt hört man.
KȈȶ�ʥǉȈɽǉɨǉɨ�{ɨʍȶǁ�ȴƃǼ�ɰǉȈȶӗ�ǁƃɰɰ�ȴƃȶ�ȶȈƺȃɽ�ƃȶǁǉɨɰ�ȟƃȶȶӗ�ƃȢɰ�˃ʍ�ȟƃʍǹǉȶ�ʥƃɰ�ȴȈɽɽȢǉɨʥǉȈȢǉ�Ȉȴȴǉɨ�ʥǉȶȈǼǉɨ�ʥȈɨǁ�ʍȶǁ�ǁƃȃǉɨ�ǁǉɨ�
ŹʥƃȶǼ�˃ʍȴ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�ȴȈɽ�ǁǉȴ��ȶǼǉƹɁɽ�Ȉȶ�yɁɨȴ�ǉȈȶǉɨ�ĀɨǉȈɰǉʯɥȢɁɰȈɁȶ�ȟɁȢȢȈǁȈǉɨɽӝ�KȈȶ�{ɨʍɼ�ƃȶ�ǁǉȶ�ĄǉǼʍȢƃɽɁɨ�ʤɁȶ�9ƃȶȟǉȶ�ʍȶǁ�
Versicherungen. Der sitzt so wie der gute Mario auch in Frankfurt im EZB-Tower. Auch das jeweilige Top-Management das 
ȶǉǼƃɽȈʤǉ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽɰ�Ȉȶɽǉɨȶ�ɽɁȢǉɨȈǉɨɽ�Ɂȃȶǉ�ǁȈǉɰǉ�ɰǉȈȶǉȶ�¶ʍȶǁǉȶ�ǉɨȟȢơɨǉȶ�˃ʍ�ȴʒɰɰǉȶ�ɰǉȈ�ǼǉǼɨʒɼɽӝ
Vielleicht ist es auch nur die Markttechnik die sagt, dass man Etwas das steigt weiter behalten oder kaufen muss und etwas 
das fällt verkaufen. Egal was dahinter steckt. Fundamentaldaten, Cash Flows, Ertragsrechnung, alles Luxus. Die Bewegung ist 
das Ziel. Das Instrument ist nebensächlich (Einstein schau runter).
Aǉɨ�ǹʒɨ�ȴȈƺȃ�Ȣǉɽ˃ɽǉ�ɥȢƃʍɰȈƹȢǉ�{ɨʍȶǁ�Ȉɰɽ�Țǉȶǉɨӗ�ǁƃɰɰ�auch Absicherungsstrategien ein Innenleben haben und das ist bei 
manchen Kursbewegungen unangenehm bemerkbar. Die Absicherung eines Anleiheportfolios passiert in der Regel 
ǁʍɨƺȃ�ǼǉǼǉȶȢƃʍǹǉȶǁǉ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶǉȶ�ȴȈɽ�ɰɁ�Ǽǉȶƃȶȶɽǉȶ�yʍɽʍɨǉɰӗ�ƃȢɰɁ�ȟʒȶɰɽȢȈƺȃǉȶ�9Ɂȶǁɰ�ǁȈǉ�˃ʍ�ˎʯǉȶ�¶ɁȶǁȈɽȈɁȶǉȶ�ʍȶǁ�ˎʯǉȶ�
ŹǉȈɽɥʍȶȟɽǉȶ�ƃƹɨǉƺȃȶǉȶӝ�AȈǉɰǉ�ˎȟɽȈʤǉȶ��ȶȢǉȈȃǉȶ�ȃƃƹǉȶ�˃ʍȴǉȈɰɽ�њӸȚơȃɨȈǼǉ�Ɂǁǉɨ�іѕӸȚơȃɨȈǼǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶӝ�°ǉɽ˃ɽ�ɰɥȈǉǼǉȢɽ�ǁƃɰ�
zugrunde liegende eigene Anleiheportfolio oft aber nicht exakt diese Laufzeit, was bewirkt, dass man, weil man sich ja vor 
Unliebsamkeiten wie Kursrückgängen sicher schützen möchte, die längere Laufzeit als Absicherungsinstrument gewählt hat. 
Wenn nun aber die Marktrendite ins Negative abdriftet, und dies vielleicht sogar sehr schnell und stark tut, dann entstehen 
ĩȶɽǉɨɰƺȃȈǉǁǉӗ�ǁȈǉ�ȟɁɨɨȈǼȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ȴʒɰɰǉȶӝ�9ǉǁǉʍɽǉɽӗ�ǁƃɰɰ�ʍȴ�ǁǉȶɰǉȢƹǉȶ��ƹɰȈƺȃǉɨʍȶǼɰǉǹǹǉȟɽ�˃ʍ�ǉɨȃƃȢɽǉȶӗ�ȴƃȶ�Ә�yʍɽʍɨǉɰ�
˃ʍȟƃʍǹǉȶ�ȴʍɰɰӝ�ĩȶǁ�ʥɁ�Ǽǉȟƃʍǹɽ�ʥȈɨǁӗ�ɰɽǉȈǼǉȶ�ƃʍƺȃ�¶ʍɨɰǉ�Ә�ɰƃǼɽ�ȴƃȶӝ�KȈǼǉȶɽɁɨ�Ɂǁǉɨ�ěǉʍǹǉȢɰȟɨǉȈɰӝ��ȶ�Țǉǁǉȴ�yƃȢȢ�ȶȈƺȃɽ�ƃȶǼǉȶǉȃȴӝ
Vielleicht gibt es aber einen ganz anderenӗ�ʤɋȢȢȈǼ�ɥȢƃʍɰȈƹȢǉȶ�{ɨʍȶǁ�ǁǉɨ�ǁȈǉ�ƃȟɽʍǉȢȢǉ�ČȈɽʍƃɽȈɁȶ�ƃȴ�9Ɂȶǁȴƃɨȟɽ�ǉȈȶǹƃƺȃ�ʍȶǁ�
eloquent erklärt. Uns Blinden die Augen öffnet und uns in ein neues Zeitalter völlig von Ertragsgedanken befreiten Investments 
ǉȶɽȢơɰɰɽӗ�Ȉȴ�ŚȈɰɰǉȶ�Ɂƹ�ǁǉɨ�{ǉȶȈƃȢȈɽơɽ�ʍȶɰǉɨǉɨ�ÇɁɽǉȶƹƃȶȟǉɨ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�ČɽƃɰȈɰ�ʍȶɰǉɨǉɨ�ĀɁȢȈɽȈȟӝ
Nur ein Gedanke, als „Alter“, naja ok alter Aktien-Freund, Dividenden sind grundsätzlich positiv. Selbst wenn sie einmal 
ausfallen sollten, sind sie immer noch nicht negativ. Wer nicht glaubt, dass unsere Wirtschaft in den nächsten Jahren global 
ʤɋȢȢȈǼ�˃ʍɰƃȴȴǉȶƹɨȈƺȃɽ�ʍȶǁ�ǁƃȶƃƺȃ�ʒƹǉɨȃƃʍɥɽ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ƃʍǹǉɨɰɽǉȃɽӗ�ǁǉɨ�ɰɁȢȢɽǉ�ɰȈƺȃ�ǁƃɨʒƹǉɨ�ǉȈȶȴƃȢ�{ǉǁƃȶȟǉȶ�ȴƃƺȃǉȶӝ

WACHSTUMSKURS
Schützen, was zählt.

Heute ist die VIG das Unternehmen mit dem 
besten Rating im ATX und wir arbeiten je-
den Tag daran, es auch zu bleiben. Mehr 
erfahren auf www.vig.com
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Ca. 150 Mio. Euro Volumen gab es zu Christi Himmelfahrt, ca. 100 Mio. Euro waren es zu Fronleichnam, und heute ist mit 
Mariä Himmelfahrt der dritte 2019er-Feiertag, an dem an der Wiener Börse gehandelt wird. Christoph Boschan spricht von 
ԄřɁȢʍȴȈȶƃӗ�ǁȈǉ�ʥȈɨ�ƃȶɰɁȶɰɽǉȶ�ʤǉɨȢɁɨǉȶ�ȃơɽɽǉȶԅӝ��ȴ�ǼǉɰɽɨȈǼǉȶ�ěƃǼ�Ǽƃƹ�ǉɰ�ǹɨǉȈȢȈƺȃ�ǉȈȶ�großes Auskotzen an den Märkten. Der Dow 
verlor mehr als 3 Prozent, das hatte er heuer noch nicht gemacht. Es kommt in Amerika und auch vielleicht sogar bei Trump 
ɰǉȢƹɰɽ�ǉȈȶ�ĩȴǁǉȶȟǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�ÇɁɽǉȶƹƃȶȟǉȶ�ӯƃʍƺȃ�ǁȈǉ�yǉǁӝӰ�ǉȈȶ�Ǽɨɋɼǉɨǉɰ�ĀɨɁƹȢǉȴ�ƃȢɰ�ǁȈǉ�:ȃȈȶǉɰǉȶ�ɰǉȈǉȶӝ�Aƃ�ɰƺȃȢȈǉɼǉ�Ȉƺȃ�ȴȈƺȃ�
gerne an, die EZB vernichtet gerade Teile der Finanzwelt. Und die Deutschen stehen auch vor einer Rezession, sie brauchen 
sich nicht wundern. Die Politik hat die deutsche Wirtschaft zerschlagen und teilweise ruiniert. Mit unserem wikifolio sind wir in 
Finanzwerten übergewichtet, da passt die vernichtende EZB-Strategie nicht. Aber auch ohne wikifolio tut es einfach nur weh, 
was hier passiert.

Und Ex-conwert-Mann Peter Sidlo schafft es gerade promininent in die Medien, Stichwort Postenschacher. Es ist ähnlich wie 
mit den viel zu politischen Notenbanken. Parteien sollten die Finger von der Wirtschaft und von Postenbesetzungen lassen.

#GABB INTRO  16.8. CHRISTIAN DRASTIL

Erfolg für Börsechef Christoph Boschan. Am gestrigen dritten Feiertag, an dem 2019 gehandelt wurde, gab es nach 150 und 
100 Mio. Handelsvolumen an den ersten beiden Feiertagen gleich 246,388 Mio. Euro Umsatz. Freilich war gestern vieles negativ 
indiziert und international getrieben, aber gerade deswegen war es wichtig, dass die Wiener Börse offen hatte, österreichische 
Aktien wären sonst wohl über alternative Kanäle gehandelt worden.

ĩȶǁ�ʥơȃɨǉȶǁ�{ɨǉɽƃ�˃ʍ�Ȉȃɨǉȴ�ČǉǼǉȢɽɋɨȶ�ƃʍǹƹɨȈƺȃɽӗ�Ȉɰɽ�ȃǉʍɽǉ�ʥȈǉǁǉɨ�ɰɁ�ǉɽʥƃɰӗ�ǁƃɰ�ȴƃȶ�ǹɨʒȃǉɨ�ԄFridays for Future” genannt hatte: 
ein Verfallstag, aber nur ein kleiner. Es ist eh keiner da, also wohl wenig Auswirkungen, und wenn, wird auf die Negativrenditen 
und die Trump-Tweets geblickt. Stichwort Negativzinsen: Mich regt die grassierende Dummheit rund um die Negativzinsen auf. 
�ƺȃ�Țƃӗ�ŚƃȃȢȟƃȴɥǹ�Ȉɰɽӝ�ŚȈȢȢ�ǁƃɰ�ʤȈǉȢȢǉȈƺȃɽ�ȴƃȢ�Țǉȴƃȶǁ�ɽȃǉȴƃɽȈɰȈǉɨǉȶӗ�ʥƃɰ�ȴƃȶ�ǁƃ�ǁǉȶ�řɁȢȟɰʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽǉȶ�ƃȶɽʍɽӞ�ČɽȈƺȃʥɁɨɽ�ěɨʍȴɥӖ�
ěɨʍȴɥ�ʥȈȢȢ�{ɨɋȶȢƃȶǁ�ȟƃʍǹǉȶ�ʍȶǁ�ʥȈɨǹɽ�ǁǉȶ�9ɨȈɽǉȶ�ŹʍƺȟǉɨȢ�ȃȈȶӝ�¸Ȉǉƹӗ�ɁǁǉɨӞ

Ist noch Platz auf 
Ihrem Konto?
wikifolio.com kann den 
Unterschied machen –  
auch für Ihre Geldanlage!

wikifolio.com

15.8.

16.8.
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ƃȴɰ�ȢǉǼɽ�ǉȈȶ�ȶǉʍǉɰ�Aƃɽʍȴ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ǼǉɥȢƃȶɽǉ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉƃȶǼǉƹɁɽ�ʤɁɨӖ�ams sieht gute Fortschritte bei den Verhandlungen mit 
Osram, wie das Unternehmem mitteilt. Und auch Osram spricht in einer Aussendung von konstruktiven Gesprächen über 
eine Zusammenschlussvereinbarung sowie weiteren Themen. �ʍǹ�9ƃɰȈɰ�ǁǉɨ�ȚʒȶǼɰɽǉȶ�{ǉɰɥɨơƺȃǉ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ÝɰɨƃȴӸřɁɨɰɽƃȶǁ�
Ǽǉȃɽ�ƃȴɰ�ǁǉɨ˃ǉȈɽ�ǁƃʤɁȶ�ƃʍɰӗ�ɰǉȈȶ��ȶǼǉƹɁɽ�ʥơȃɨǉȶǁ�ǁǉɨ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽ�ǁǉɰ�ʤɁɨȃƃȶǁǉȶǉȶ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉƃȶǼǉƹɁɽɰ�ʤɁȶ�9ƃȈȶ�:ƃɥȈɽƃȢ�ʍȶǁ�
ěȃǉ�:ƃɨȢʰȢǉ�{ɨɁʍɥӗ�ƃȢɰɁ�ʤɁɨ��ƹȢƃʍǹ�ǁǉɰ�5. September 2019, starten zu können. Zuvor wurde das Datum 15. August in den Raum 
gestellt.

AȈǉ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ʤǉɨȟƃʍǹɽ�ěǉȈȢːơƺȃǉȶ�ƃȴ�Śƃɨɰƺȃƃʍǉɨ�KȴɥƃɨȟӸ�ɨǉƃȢ�ȈȶȟȢʍɰȈʤǉ�9ƃʍɨǉɰǉɨʤǉȶ�˃ʍɨ�KɽƃƹȢȈǉɨʍȶǼ�ǉȈȶǉɨ�
Wohnungsentwicklung an den polnischen Bauträger Echo Investment. Der vereinbarte Immobilienwert beträgt 48,9 Mio. 
Euro ʍȶǁ�ƹƃɰȈǉɨɽ�ƃʍǹ�ǉȈȶǉɨ�ȟʒȶǹɽȈǼǉȶӗ�ƹǉʥȈȢȢȈǼɽǉȶ�Çʍɽ˃ːơƺȃǉӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ɰǉȈɽǉȶɰ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ȃǉȈɼɽӝ

Zuletzt gab es wieder einige Directors Dealings: Der S&T-CEO Hannes Niederhauser hat am 14. August 10.000 Aktie zu je 17,755 
erworben. S Immo-Aufsichtsrat Wilhelm Rasinger hat am 13. August 1000 Aktien zu je 19,10 Euro gekauft.

Die seit wenigen Wochen an der Wiener Börse gelistete britische Fashion on Screen kann ab 19. August fortlaufend 
gehandelt�ʥǉɨǁǉȶ�ʍȶǁ�ʥȈɨǁ�Ȣƃʍɽ�ŚȈǉȶǉɨ�9ɋɨɰǉ�Ȉȴ��ƃȶǁǉȢɰɰʰɰɽǉȴ�Ťǉɽɨƃղ�ʤɁȴ��ƃȶǁǉȢɰʤǉɨǹƃȃɨǉȶ��ʍȟɽȈɁȶ�ӯÃƃɨȟǉɽ�{ɨɁʍɥ�A�Ã�Ӱ�
Ȉȶ�ǁƃɰ��ƃȶǁǉȢɰʤǉɨǹƃȃɨǉȶ�yɁɨɽȢƃʍǹǉȶǁǉɨ��ƃȶǁǉȢ�ӯÃƃɨȟǉɽ�{ɨɁʍɥ�A�Ã:Ӱ�ʒƹǉɨɰɽǉȢȢɽӝ�Ýǹǹǉȶǉ�Ýɨǁǉɨɰ�ʥǉɨǁǉȶ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ŚǉƺȃɰǉȢ�ǁǉɨ�
�ƃȶǁǉȢɰǹɁɨȴ�ǹʒɨ�ǉɨȢɁɰƺȃǉȶ�ǉɨȟȢơɨɽ�ʍȶǁ�ȴʒɰɰǉȶ�ȶǉʍ�ǉɨɽǉȈȢɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�AȈǉ��:y�9ƃȶȟ��{�ǹʍȶǼȈǉɨɽ�ƃȢɰ�Ãƃɨȟǉɽ�Ãƃȟǉɨӝ
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BNP Paribas: Silber Unlimited Long Dieser Unlimited Turbo Optionsschein auf Silber hat einen Hebel von 8,88. Er wird 
ausgeknockt, wenn Silber den Basispreis von 15,2233 USD erreicht oder unterschreitet. In diesem Fall verfällt der Schein 
wertlos und die BNP Paribas zahlt automatisch einen Restwert in Höhe von 0,001 Euro in vier Bankgeschäftstagen zurück.
DE000PZ9MRY1 
Deutsche Bank X-markets: Bayer AG WAVE XXL Put Spekulative Anleger, die eher short-orientiert sind, könnten mit einem 
WAVE XXL-Put der Deutschen Bank (WKN DS63B6, aktueller Hebel 3,96, Barriere bei 77,55 Euro) auf fallende Kurse der Bayer-
Aktie setzen. DE000DS63B65 
Erste Group: Airbag Memory Express+ auf Erste Group Bank AG 19-24�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�˃ƃȃȢɽ�љӗќՐ�ŹȈȶɰǉȶ�Țǉ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽȚƃȃɨӗ�ɰɁǹǉɨȶ�
es nicht vorzeitig getilgt wird; nämlich wenn der Schlusskurs zu den jährlichen Kontrollterminen auf/über 95%, 90%, 85% bzw. 
ѝѕՐ�ǁǉɰ�¶ʍɨɰǉɰ�ʤɁȴ�їўӝѝӝїѕіў�ȶɁɽȈǉɨɽӝ�Čɽǉȃɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ƃȴ�їјӝѝӝїѕїљ�ʍȶɽǉɨ�ћњՐ�ӯˎȶƃȢǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼɰƹƃɨɨȈǉɨǉӰӗ�ɰɁ�ǉɨȃơȢɽ�ǁǉɨ�
Investor Aktien im Bezugsverhältnis. Andernfalls wird das Kapital inkl. Zinsen getilgt. AT0000A293Y3 
RCB: Andritz Express Jährliche Ertragschance von 13 % bei einer maximalen Laufzeit von 5 Jahren. Als Basiswert für das 
�ȶȢƃǼǉɥɨɁǁʍȟɽ�Ɂȃȶǉ�¶ƃɥȈɽƃȢɰƺȃʍɽ˃�ǁȈǉȶɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ��ȶǁɨȈɽ˃��{ӝ�yʒɨ��ȶȢǉǼǉɨӗ�ǁȈǉ�ǁƃʤɁȶ�ƃʍɰǼǉȃǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ʤɁȶ�
Österreichs führendem Maschinen- und Anlagebauunternehmen innerhalb der nächsten fünf Jahre auf oder über dem 
aktuellen Niveau notiert. AT0000A292F4 
UniCredit onemarkets: �ř9�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƹǉ˃ɁǼǉȶ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�ČěÝŤŤղ�KʍɨɁɥǉ�ћѕѕ�ÝȈȢ�ծ�{ƃɰ�ӯĀɨȈƺǉӰ��ȶǁǉʯ�ӯKĩĄӰ
řɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȴɋǼȢȈƺȃә�ČȈǉ�Ǽǉȃǉȶ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉȴ�ȢǉȈƺȃɽ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉȶ�¶ʍɨɰ�ǁǉɰ�ČěÝŤŤղ�KʍɨɁɥǉ�ћѕѕ�ÝȈȢ�ծ�{ƃɰ�ӯĀɨȈƺǉӰ��ȶǁǉʯ�
ӯKĩĄӰ�ƃʍɰ�ʍȶǁ�ʥɁȢȢǉȶ�ɰȈƺȃ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ƃʍǹ�KɨɽɨơǼǉ�ȶȈƺȃɽ�ǉȶɽǼǉȃǉȶ�ȢƃɰɰǉȶӞ�Źʍǁǉȴ�ˎȶǁǉȶ�ČȈǉ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�
Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Aƃȶȶ�ȢɁȃȶɽ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁƃɰ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{ӝ�AKѕѕѕ�ř9јĀ:і�
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Andritz kauft zu. Erworben wird das schwedische Unternehmen Kempulp, Spezialist für Prozesstechnologien für die 
ƺȃǉȴȈɰƺȃǉ�ŹǉȢȢɰɽɁǹˎȶǁʍɰɽɨȈǉӗ�ʥȈǉ��ȶǁɨȈɽ˃�ȴȈɽɽǉȈȢɽӝ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ǉȶɽʥȈƺȟǉȢɽ�ʍȶǁ�ʤǉɨȟƃʍǹɽ�ěǉƺȃȶɁȢɁǼȈǉȶӗ�ǁȈǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�
ƺȃǉȴȈɰƺȃǉȶ�ŹǉȢȢɰɽɁǹǹɥɨɁǁʍȟɽȈɁȶ�ǉȈȶǼǉɰǉɽ˃ɽ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ȈȶȟȢʍɰȈʤǉ�ŹǉȢȢɰɽɁǹǹʥơɰƺȃǉӗ�ČƃʍǉɨɰɽɁǹǹӸAǉȢȈǼȶȈˎ˃ȈǉɨʍȶǼ�ʍȶǁ�9ȢǉȈƺȃǉӝ�¶ǉȴɥʍȢɥ�
wird vollständig in die Organisationsstruktur von Andritz Pulp & Paper integriert werden. Das Unternehmen hat seinen Sitz in 
Karlstad, Schweden, und beschäftigt rund 30 Mitarbeiter.

Firmenkunden der BKS können Garantiegeschäfte ab sofort online abwickeln.�ԃ{ƃɨƃȶɽȈǉȶ�ɁȶȢȈȶǉԄ�Ȉɰɽ�ǉȈȶǉ�ŚǉȈɽǉɨǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�
des Firmenkundenportals BizzNet, welches im letzten Jahr sehr erfolgreich am Markt platziert werden konnte. „Eine rasche 
�ƹʥȈƺȟȢʍȶǼ�ʤɁȶ�{ƃɨƃȶɽȈǉȶ�ʍȶɽǉɨɰɽʒɽ˃ɽ�ǁǉȶ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǉɨǹɁȢǼӝ�ŚȈɨ�ȃƃƹǉȶ�ǁȈǉɰǉɰ�ĀɨɁǁʍȟɽɰǉǼȴǉȶɽ�ǹʒɨ�ʍȶɰǉɨǉ�˃ƃȃȢɨǉȈƺȃǉȶ�
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yȈɨȴǉȶȟʍȶǁǉȶ�ɁɥɽȈȴȈǉɨɽӝ�AȈǉ�ȶǉʍǉ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�ԃ{ƃɨƃȶɽȈǉȶ�ɁȶȢȈȶǉԄ�ɰɥƃɨɽ�ŹǉȈɽ�ʍȶǁ�ȃơȢɽ�ʤȈǉȢǉ�ʥǉȈɽǉɨǉ�9ǉȶǉˎɽɰ�ƹǉɨǉȈɽӝ��ȶӸ�ʍȶǁ�
�ʍɰȢƃȶǁɰǼƃɨƃȶɽȈǉȶ�ȟɋȶȶǉȶ�ǉɨɰɽȴƃȢɰ�ɁɨɽɰӸ�ʍȶǁ�˃ǉȈɽʍȶƃƹȃơȶǼȈǼ�ƹǉƃʍǹɽɨƃǼɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�{ƃɨƃȶɽȈǉȟɁȶɽǉȶ�ȴȈɽ�ƃȢȢǉȶ�AǉɽƃȈȢɰ�ȟɋȶȶǉȶ�
einfach und bequem im Firmenkundenportal BizzNet verwaltet werden. Unsere Kunden behalten mit dem neuen Modul 
ɰɁȴȈɽ�Ȉȴȴǉɨ�ǁǉȶ�ĳƹǉɨƹȢȈƺȟ�ʒƹǉɨ�Ȉȃɨǉ�Ǽǉɰƃȴɽǉ�9ƃȶȟƹǉ˃ȈǉȃʍȶǼԄӗ�ɰɁ��ǉɨɽƃ�ČɽɁƺȟƹƃʍǉɨӗ�řɁɨɰɽƃȶǁɰʤɁɨɰȈɽ˃ǉȶǁǉ�ǁǉɨ�9¶Č�9ƃȶȟӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 20.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Die konsolidierten Umsatzerlöse der Mayr-Melnhof-Gruppe stiegen im Halbjahr um 9,0 % auf 1.275,5 Mio. Euro (1. HJ 
2018: 1.170,6 Mio. Euro), wobei der Zuwachs vor allem akquisitionsbedingt (Tann) aus der Packagingdivision resultierte, 
wie das Unternehmen betont. Das betriebliche Ergebnis lag mit 124,0 Mio. Euro um 8,5 % über dem Vorjahreswert. Der 
Periodenüberschuss verzeichnete einen Zuwachs um 10,3 % auf 92,3 Mio. Euro. Im Conference Call betonte CEO Wilhelm 
Hörmanseder, dass die Integration der Tann-Gruppe abgeschlossen sei und der Output voll den Erwartungen entspreche. 
Man habe den Footprint im Bereich Tipping Paper erhöht und die Produktivität ebenfalls. Die Aussichten für die kommenden 
zwölf Monate seien sehr aufbauend. Wie Hörmanseder weiter betonte, steht auch die Kostenanpassung im Fokus. Man 
werde die Fixkosten vor allem durch die Verringerung des Headcounts reduzieren. Das langfristige Wachstum steht für 
Hörmanseder weiter im Fokus. Derzeit würden spannende M&A-Deals geprüft, allerdings werde hierbei “diszipliniert” 
vorgegangen und die Multiples stehts im Auge behalten und respektiert, so der CEO. Der Trend weg von Plastikverpackungen 
sei spürbar und klar, allerdings sei es noch zu früh, dies in Budgetzahlen zu verpacken. Erst in den Jahren 2021 bzw. 2022 
könnten dazu Zahlen veröffentlicht werden, so der Vorstand im Conference Call.

¶ƃɥɰƺȃ�ěɨƃǹˎƺ:Ɂȴ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽǉ�ȃǉʍɽǉ�ǁȈǉ�ƃȴ�їѕӝ�°ʍȢȈ�ɥɨơɰǉȶɽȈǉɨɽǉȶ�ʤɁɨȢơʍˎǼǉȶ Zahlen. Der Verkehrssystemanbieter konnte den 
Umsatz auf 186,2 Mio. Euro steigern (+17,7%). Das EBIT erreichte 4,6 Mio. Euro (-36,0 %), was einer EBIT-Marge von 2,4 % (Vorjahr: 
љӗњ�ՐӰ�ǉȶɽɰɥɨȈƺȃɽӝ��ƃʍɥɽǼɨʒȶǁǉ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ǼǉɨȈȶǼǉɨǉ�ĀɨɁˎɽƃƹȈȢȈɽơɽ�ɰǉȈǉȶ��ȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�Ȉȶ�ʥǉȈɽǉɨǉɰ�Śƃƺȃɰɽʍȴӗ�ȶơȴȢȈƺȃ�Ȉȶ�ǁǉɨ�yɁɨȴ�
von Materialaufwand und Personalaufwand. Der Ausblick 2019/20 wurde bestätigt: Umsatz und EBIT (exklusive Einmaleffekte) 
sollen jeweils um mindestens 5 % steigen.

Der Flughafen Wien legt im H1/2019 weiter zu: Im H1/2019 sind die Umsatzerlöse�ǁǉɨ�yȢʍǼȃƃǹǉȶӸŚȈǉȶӸ{ɨʍɥɥǉ um 7,5% auf 
401,4 Mio. Euro gestiegen und das EBITDA hat sich um 9,3% auf 183,1 Mio. Euro verbessert. Das EBIT verbesserte sich um 
12,1% auf 117,2 Mio. Euro, das Nettoergebnis vor Minderheiten stieg im H1/2019 um 14,6% auf 82,9 Mio. Euro wie auch das 
ÇǉɽɽɁǉɨǼǉƹȶȈɰ�ȶƃƺȃ�ÃȈȶǁǉɨȃǉȈɽǉȶ�ʍȴ�іљӗћՐ�ɰɽȈǉǼ�ʍȶǁ�ќњӗѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǉɨɨǉȈƺȃɽǉӝ�AȈǉ�yȢʍǼȃƃǹǉȶӸŚȈǉȶӸ{ɨʍɥɥǉ�ȈȶȟȢʍɰȈʤǉ�ǁǉɨ�
Auslandsbeteiligungen Malta Airport und Flughafen Kosice verzeichnete mit insgesamt 18,1 Mio. Passagieren von Jänner bis 
Juni 2019 einen Passagierzuwachs von 19,9% gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. Beim Ausblick zeigt sich das 
Unternehmen optimistischer und will nun “spürbar” über den bereits ausgegeben Zahlen liegen.

Das Valneva-Management hat Aktien erworbenӝ�Aƃɰ�{ǉɰƃȴɽʤɁȢʍȴǉȶ�ǁǉɨ�Ǽǉȟƃʍǹɽǉȶ��ȟɽȈǉȶ�ƹǉɽɨơǼɽ�ɨʍȶǁ�fünfzigtausend 
Aktien, wie Valneva mitteilt.

Die S Immo setzt verstärkt auf Erfurt. ĄɁƹǉɨɽ�ÇǉʍȴʒȢȢǉɨӗ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǹʒȃɨǉɨ�ǁǉɨ�Č��ȴȴɁ�{ǉɨȴƃȶʰӖ�ԃKɨǹʍɨɽ�ɰɽǉȃɽ�ɰƺȃɁȶ�ȢơȶǼǉɨ�ƃʍǹ�
unserer Liste. Der Marktzugang war anfangs nicht einfach, wir haben länger sondiert. Umso mehr freuen wir uns, mittlerweile 
schon über 33 Immobilien im Bestand�˃ʍ�ȃƃƹǉȶӝ�KȈȶǉ�{ɨɋɼǉȶɁɨǁȶʍȶǼӗ�ǁȈǉ�ǉȈȶǉ�ǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉ�9ǉʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽʍȶǼ�ǉɨȴɋǼȢȈƺȃɽӝԄ�Kɨ�
ergänzt: “Erfurt ist für uns eine spannende Stadt, in der wir weiter zukaufen möchten.“

Die Finanzinvestoren Bain Capital und Carlye wollen Medienberichten zufolge ihr Angebot für Osram erhöhen, sollte ams 
formal ein Angebot vorlegen. Derzeit werde beraten, eine Entscheidung gebe es noch nicht.

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Aǉɨ�9ɋɨɰǉȶǉʍȢȈȶǼ��ǁǁȈȟɁ�{ɨɁʍɥ�ǉɨ˃ȈǉȢɽǉ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ǉȈȶ Ergebnis nach Steuern von 20,2 Mio. Euro einschließlich 
Einmaleffekten (1H18: 92,8 Mio. Euro). Das bereinigte Ergebnis nach Steuern von 28,5 Mio. Euro verbesserte sich gegenüber 
dem ersten Halbjahr 2018 um 43,6% (1H18: 19,9 Mio. Euro). Die Anpassungen im 1. Halbjahr 2019 gründen laut Bank im 
Wesentlichen auf der Erfassung von Restrukturierungskosten im Rahmen von Kosteninitiativen, welche im zweiten Halbjahr 
2019 umgesetzt werden, den Kosten für den Börsengang, Rückstellungen im Zusammenhang mit Rechtsangelegenheiten für 
CHF-Kredite in Kroatien sowie weniger Freisetzungen im Zusammenhang mit der Lösung von Rechtstreitigkeiten im Vergleich 
˃ʍ�і�іѝӝ��ȴ�їĂіў�ȃƃɽ�ǁȈǉ��ǁǁȈȟɁ�{ɨʍɥɥǉ�˃ʥǉȈ�Optimierungsmaßnahmen beschlossen, nämlich eine gezielte Optimierung 
ǁǉɨ�yěK�Ȉȶ�ǁǉɨ�ÃƃɨȟɽǹɁȢǼǉ�ʍȶǁ�yȈȢȈƃȢɰƺȃȢȈǉɼʍȶǼǉȶ�Ȉȶ�ǁǉɨ�Ǽǉɰƃȴɽǉȶ�ĄǉǼȈɁȶӝ�ÃȈɽ�ǁǉɨ�ĩȴɰǉɽ˃ʍȶǼ�ʥʍɨǁǉ�ƹǉɨǉȈɽɰ�ƹǉǼɁȶȶǉȶӗ�
ʍȶǁ�ĄǉɰɽɨʍȟɽʍɨȈǉɨʍȶǼɰƃʍǹʥǉȶǁʍȶǼǉȶ�ɰǉȈǉȶ�Ȉȴ��ƹɰƺȃȢʍɰɰ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�і�іў�ǉȶɽȃƃȢɽǉȶӝ�AȈǉ��ǁǁȈȟɁ�{ɨʍɥɥǉ�ɨǉƺȃȶǉɽ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�
Fertigstellung im zweiten Halbjahr 2019 und einem entsprechenden positiven Effekt ab 2020ӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ȃǉȈɼɽӝ
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Neue Aktie für Wien: Am Donnerstag, den 22. August 2019, wird die Aktie der in der Schweiz und den USA ansässigen 
AmeriMark Group AG in den Handel der Wiener Börse aufgenommen. Die Aktie soll fortlaufend gehandelt werden 
ȟɋȶȶǉȶӝ�AȈǉ�˃ʍɨ�ǉƹǉȶǹƃȢȢɰ�Ȉȶ�ŚȈǉȶ�ȶɁɽȈǉɨɽǉȶ�ČȈǼȶƃɽʍɨǉ��{�Ǽǉȃɋɨǉȶǁǉ�:ƃɥȈɽƃȢ�¸ɁʍȶǼǉ�ƹǉǼȢǉȈɽǉɽ�ǁƃɰ�¸ȈɰɽȈȶǼӗ�ʥȈǉ�ƃʍɰ�ǁǉɨ�
AmeriMark-Website hervorgeht. Ebenfalls der Website zu entnehmen ist, dass AmeriMark Automobile mit einer “einzigartigen 
ÃƃɨȟǉɽȈȶǼȴǉɽȃɁǁǉԅ�ƃȶ��ʍɽɁǹƃȃɨǉɨӗ�ǁȈǉ�ʍȶɽǉɨ�ČʍƹɥɨȈȴǉӸ¶ɨǉǁȈɽɨƃɽȈȶǼɰ�ȢǉȈǁǉȶӗ�ʤǉɨȟƃʍǹɽӝ

#GABB INTRO  21.8. CHRISTIAN DRASTIL

So richtig Lustiges gibt es ja an der Börse nicht�ʍȶǁ�{ǉɰƺȃȴơƺȟǉɨ�ɰȈȶǁ�ƃʍƺȃ�ʤǉɨɰƺȃȈǉǁǉȶӝ��ȶ�ǉȈȶǉɨ�Čƃƺȃǉ�ȴʍɰɰ�Ȉƺȃ�ƃƹǉɨ�
schmunzeln: Als Uli Hoeneß damals aus dem Gefängnis entlassen wurde, machte der DAX einen Sprung. Natürlich hat das 
ǉȈȶǉ�ȴȈɽ�ǁǉȴ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ÇʍȢȢȟɁȴȴƃȚɁɰǉǹ�˃ʍ�ɽʍȶӗ�ƃƹǉɨ�ԄA�Ť�ɰɥɨȈȶǼɽ�ȶƃƺȃ�Ɂƹǉȶӗ�ĩȢȈ��Ɂǉȶǉɼ�ʥȈǉǁǉɨ�Ȉȴ�Ãƃɨȟɽԅ�ǼǉˎǉȢ�ȴȈɨ�ɰƺȃɁȶ�
Ǽʍɽӝ�Çʍȶ�Ȣǉɰǉ�Ȉƺȃӗ�ǁƃɰɰ�ǉɨ�ʥȈɨȟȢȈƺȃ�ɰǉȈȶ�9ɋɨɰǉƺɁȴǉƹƃƺȟ�ǼȈƹɽӝ�ĩȶǁ�ǁȈǉ�9ɋɨɰǉȶ�ɰɽǉȈǼǉȶ�ʥȈǉǁǉɨӝ�yɨǉȈȢȈƺȃ�Ȉɰɽ�Ԅ9ɋɨɰǉ�ʍȶǁ��Ɂǉȶǉɼԅ�
ӯȃƃƹԇɰ�ȴȈɨ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�Ǽǉȶƃʍ�ƃȶǼǉɰǉȃǉȶӰӗ�ȶȈƺȃɽ�ɰɁ�ɥɁɰȈɽȈʤ�ƹǉȃƃǹɽǉɽӗ�ʥǉȈȢ�ǉɰ�Țƃ�ĀɨɁƹȢǉȴǉ�ȴȈɽ�ǁǉɨ�Čɽǉʍǉɨ�ʍȶǁ�{ƃɨǁȈȶǉȶ�ƃʍɰ�Čƺȃʥǉǁǉȶ�
gegeben hat. Aber es gefällt mir, wenn Leute außerhalb der Bubble was tun. Für das Magazine “Ausgabe pro Aktie” werde ich 
da ein wenig recherchieren.

René Zeyer zur SNB - Eigenkapital von 158 Mrd. und an der Börse mit nur 500 Mio. ein Zwerg? - SNB die Volksaktie 
ohne Volk?�9ɋɨɰǉȶɨƃǁȈɁӝƃɽ�Ȉȴ�{ǉɰɥɨơƺȃ�ȴȈɽ��ǉɨɨȶ��Ąǉȶǋ�Źǉʰǉɨӗ�ČƺȃʥǉȈ˃ǉɨȈɰƺȃǉ�ÇƃɽȈɁȶƃȢƹƃȶȟӝ�ěȃǉȴƃӖ�AȈǉ�ČƺȃʥǉȈ˃ǉɨȈɰƺȃǉ�
ÇƃɽȈɁȶƃȢƹƃȶȟ�ӯČÇ9Ӱ�ȃƃɽ�ǉȈȶ�KȈǼǉȶȟƃɥȈɽƃȢ�ʤɁȶ�іњѝ�ÃȈȢȢȈƃɨǁǉȶ�yɨƃȶȟǉȶӗ�ƃƹǉɨ�ȶʍɨ�ǉȈȶǉȶ�9ɋɨɰǉȶʥǉɨɽ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�њѕѕ�ÃȈȢȢȈɁȶǉȶӝ�Ąǉȶǋ�
ŹǉʰǉɨӖ�ԄAȈǉ�ČƺȃʥǉȈ˃ǉɨ�ÇƃɽȈɁȶƃȢƹƃȶȟ�Ȉɰɽ�˃ʍ�ǉȈȶǉȴ�ĩȶǼǉɽʒȴ�ǼǉʥɁɨǁǉȶӗ�ǁƃɰ�ǉȈȶǉ�Ǽɨɋɼǉɨǉ�9ȈȢƃȶ˃�ȃƃɽ�ƃȢɰ�ǁƃɰ�9ɨʍɽɽɁȈȶȢƃȶǁɰɥɨɁǁʍȟɽ�
ǁǉɨ�ČƺȃʥǉȈ˃ӝ�Aƃɰ�Ȉɰɽ�ʥǉȢɽʥǉȈɽ�ǉȈȶȴƃȢȈǼӝԅ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 21.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Management Trust Holding (MTH) will von der Wiener Börse gehen. Sämtliche Aktien sollen vom Vienna MTF (bis zum 
30.6.2019: Dritter Markt) zurückgezogen werden. Der letzte Handelstag wird voraussichtlich am oder kurz nach dem 27. 
September 2019�ȢȈǉǼǉȶӗ�ȈȶǹɁɨȴȈǉɨɽ�ǁȈǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽӝ

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

Wie voestalpine das Weltklima retten könnte. Vor nicht allzu langer Zeit kam bei einer Podiumsdiskussion aus dem Publikum 
die Frage, warum man von der voestalpine erwartet, dass sie ihre Emissionen halbiert, wenn sie technologisch eh schon das 
ơʍɼǉɨɰɽǉ�ɽʍɽӗ�ʍȴ�KȴȈɰɰȈɁȶǉȶ�ɰɁ�ȟȢǉȈȶ�ʥȈǉ�ȴɋǼȢȈƺȃ�˃ʍ�ȃƃȢɽǉȶӗ�ʤȈǉȢ�ȴǉȃɨ�Ǽǉȃǉ�ȶȈƺȃɽӝ�AȈǉ�ɨǉȶɁȴȴȈǉɨɽǉ�ĩȴʥǉȢɽʥȈɰɰǉȶɰƺȃƃǹɽǉɨȈȶ�
ƃȴ�ĀɁǁȈʍȴ�ƃȶɽʥɁɨɽǉɽǉ�ɰȈȶȶǼǉȴơɼӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�ʤɁǉɰɽƃȢɥȈȶǉ�ǼǉȶƃʍɰɁ�ʥȈǉ�ƃȢȢǉ�ƃȶǁǉɨǉȶ�ǁȈǉ�KȴȈɰɰȈɁȶǉȶ�˃ʍ�ȃƃȢƹȈǉɨǉȶ�ȃƃƹǉӗ�ʍȶǁ�
wenn sie das nicht könne, solle sie halt den Hochofen abdrehen, somit gäbe es keine Emissionen mehr, das Klima wäre 
gerettet. Das war wohl nicht zu Ende gedacht, denn wenn die voestalpine den Hochofen abdreht, haben wir zwar einige 
Arbeitslose mehr, aber der relativ sauber erzeugte Stahl der voestalpine würde dann durch Stahl eines Erzeugers ersetzt, der 
vielleicht weniger umweltfreundlich als die voestalpine den Stahl erzeugt.
{ǉȶƃʍ�ǁƃɨʍȴ�ǼȈȶǼ�ǉɰ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ĀɨǉɰɰǉȟɁȶǹǉɨǉȶ˃�ԄReindustrialisierung in Österreich hilft Weltklima” am 19.8.19 in der WKO. Die 
voestalpine diente als ein Beispiel. Noch akuter sei die Abwanderungsgefahr in der Zementindustrie. Türkischer Zement könne 
ȟɁɰɽǉȶǼʒȶɰɽȈǼ�ʒƹǉɨ�Čƺȃʥƃɨ˃ǉɰ�Ãǉǉɨ�ʍȶǁ�AɁȶƃʍ�ȶƃƺȃ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ɽɨƃȶɰɥɁɨɽȈǉɨɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�{ȢƃɰȈȶǁʍɰɽɨȈǉӗ�ÃȈȶǉɨƃȢʥɁȢȢǉȈȶǁʍɰɽɨȈǉ�
ʍȶǁ�ɽǉȈȢɰ�ǁȈǉ�9ƃʍɰɽɁǹˎȶǁʍɰɽɨȈǉ�ɰǉȈ�ɰƺȃɁȶ�ʍȶʥȈǉǁǉɨƹɨȈȶǼȢȈƺȃ�ʥǉǼӝ�ŚȈɨ�ȴʒɰɰɽǉȶ�ɽɨƃƺȃɽǉȶӗ�ǁȈǉ�ɨǉɰɽȢȈƺȃǉȶ�9ǉɽɨȈǉƹǉ�Ȉȶ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�˃ʍ�
ȃƃȢɽǉȶӗ�ɰɁ�ĄɁƹǉɨɽ�ČƺȃȴȈǁӗ�ĩȴʥǉȢɽɰɥɨǉƺȃǉɨ�ǁǉɨ�9ʍȶǁǉɰɰɥƃɨɽǉ��ȶǁʍɰɽɨȈǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�Ś¶ç�ɰɁʥȈǉ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǹʒȃɨǉɨ�ǁǉɨ�9ƃʍȴȈɽӸ{ɨʍɥɥǉӗ�
ʥȈɨ�ɰɁȢȢɽǉȶ�ɰȈǉ�ǹɋɨǁǉɨȶ�Ɂǁǉɨ�˃ʍȴȈȶǁǉɰɽ�ȶȈƺȃɽ�ʥǉȈɽǉɨ�ǉȈȶɰƺȃɨơȶȟǉȶӝ��ɨƹǉȈɽɰɰȈƺȃǉɨȃǉȈɽӗ�{ɨʍȶǁɰɽʒƺȟɰȟɁɰɽǉȶӗ��ɨƹǉȈɽɰȟɁɰɽǉȶӗ�ԄǁƃȴȈɽ�
ȴʒɰɰǉȶ�ʥȈɨ�Ȣǉƹǉȶӗ�ǁƃɰ�Ȉɰɽ�ƃʍƺȃ�Ǽʍɽ�ɰɁԅӝ��ȶǁɨǉƃɰ�Ãɋɨȟӗ�{ǉɰƺȃơǹɽɰǹʒȃɨǉɨ�ǁǉɨ�9ʍȶǁǉɰɰɥƃɨɽǉ��ȶǁʍɰɽɨȈǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�Ś¶Ýӗ�ɰƃǼɽǉӗ�ǁƃɰɰ�ƹǉȈ�
einer Verlagerung der Produktion ins (nicht zentraleuropäische) Ausland 1 Tonne CO2-Einsparung in Österreich zu 1,9 Tonnen 
:ÝїӸ�ʍɰɰɽɁɼ�Ȉȴ��ʍɰȢƃȶǁ�ǹʒȃɨǉȶ�ʥʒɨǁǉӗ�ǁƃɰ�ɰǉȈ�ƃʍǹ�ǁǉȶ�ȃɁȃǉȶ��ȶɽǉȈȢ�ƃȶ�Kɨȶǉʍǉɨƹƃɨǉȶ�Ȉȴ�KȶǉɨǼȈǉȴȈʯӗ�ƃʍǹ�ǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉɨǉ�Çʍɽ˃ʍȶǼ�
der heimischen Energie und auf die Technologieführerschaft in Österreich zurückzuführen. Bei Verlagerung in nordische 
¸ơȶǁǉɨ�ȟɋȶȶǉ�ȴƃȶ�ǁȈǉɰǉ�{ȢǉȈƺȃʍȶǼ�ȶȈƺȃɽ�ƃȶʥǉȶǁǉȶӗ�ǁȈǉɰǉ�ȃơɽɽǉȶ�ɽǉȈȢɰ�ɰɁǼƃɨ�ǉȈȶǉȶ�ȃɋȃǉɨǉȶ��ȶɽǉȈȢ�ƃȶ�Kɨȶǉʍǉɨƹƃɨǉȶ�Ȉȴ�
KȶǉɨǼȈǉȴȈʯӝ�ԄÃƃǁǉ�Ȉȶ��ʍɰɽɨȈƃԅ�ɰǉȈ�ȶƃƺȃ�ʥȈǉ�ʤɁɨ�ǉȈȶǉ�ǼɨɁɼǉ�Ãƃɨȟǉӝ
Stephan Schwarzer, Leiter der Abteilung für Umwelt- und Energiepolitik in der WKO, meinte, der Emissionshandel hätte das 
Flaggschiff der Klimapolitik werden sollen. Die EU reduziere ihren Anteil an den Emissionen, es komme zu Abwanderungen 
in Länder, wo diese CO2-Kosten nicht anfallen, in die Türkei, nach Kanada, in die USA. Wenn man das überstrapaziere, 
verliere die Investitionslenkungswirkung ihre Kraft, es werde zu stärkerem geographischen Ausweichen kommen, je teurer 
ӯʍȶǁ�ʍȶɥȢƃȶƹƃɨǉɨӰ�ǁȈǉ�:ÝїӸ¶Ɂɰɽǉȶ�ɰǉȈǉȶӝ�Kɰ�ȴʒɰɰǉ�ǉȈȶǉ�ÝƹǉɨǼɨǉȶ˃ǉ�ǹʒɨ�:ÝїӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉ�ƹ˃ʥӝ�:ÝїӸČɽǉʍǉɨȶ�Ǽǉƹǉȶӗ�ʍȴ�ǁǉȶ�
Unternehmen Planungssicherheit zu geben, man plane ein Werk ja für 20 Jahre und länger. Der Staat Österreich bekomme 
ɰǉȃɨ�ʤȈǉȢ�{ǉȢǁ�ǁʍɨƺȃ�ǁǉȶ�KȴȈɰɰȈɁȶɰȃƃȶǁǉȢӗ�ƹȈɰ�˃ʍ�іѕѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ɥɨɁ�°ƃȃɨӝ
Aǉɨ��ȶǁʍɰɽɨȈǉ�ʥơɨǉ�ǉȈȶǉ�ˎʯǉ�:ÝїӸČɽǉʍǉɨ�ȢȈǉƹǉɨӗ�ǁƃ�ɥȢƃȶƹƃɨǉɨ�ƃȢɰ�ǁȈǉ�:ÝїӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉӗ�ʤɁȶ�ǁǉȶǉȶ�ȴƃȶ�ȶȈƺȃɽ�ʥȈɰɰǉӗ�Ɂƹ�ɰȈǉ�
ȶơƺȃɰɽǉɰ�°ƃȃɨ�њѕ�Ɂǁǉɨ�ћѕ�KʍɨɁ�ȟɁɰɽǉȶӗ�ƃȢȢǉȈȶǉ�ɰƺȃɁȶ�ǁȈǉ�AȈɰȟʍɰɰȈɁȶ�ʒƹǉɨ�ȃɋȃǉɨǉ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽɥɨǉȈɰǉ�ɰƺȃɨǉƺȟǉ��ȶʤǉɰɽɁɨǉȶ�ƃƹӝ��ȶ�
AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�ɰǉȈ�ǁȈǉ�ČȈɽʍƃɽȈɁȶ�ƹǉɰɰǉɨӗ�ǁƃ�ːȈǉɼǉ�ǁƃɰ�ǁʍɨƺȃ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽǉ�ǉȈȶǼǉȶɁȴȴǉȶǉ�{ǉȢǁ�ƃȶ�ǁȈǉ�yȈɨȴǉȶ�˃ʍɨʒƺȟӝ�Çƃƺȃ�ǁǉȴ�
Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢǉȶ�ěǉȈȢ�ǁǉɨ�Ā¶�ȟƃȴ�Ȉƺȃ�ȶɁƺȃ�ȴȈɽ�ĄɁƹǉɨɽ�ČƺȃȴȈǁ�Ȉȶɰ�{ǉɰɥɨơƺȃӗ�ǉɨ�ɨʒƺȟɽǉ�ǁȈǉ�AȈȴǉȶɰȈɁȶǉȶ�˃ʍɨǉƺȃɽӖ�ÃȈɽ�ǁǉȶ�ǁɨɁȃǉȶǁǉȶ�
Strafzahlungen von kolportierten 8 Mrd. Euro für die Verfehlung des Klimaziels, die die Republik Österreich entrichten müsste, 
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habe die Industrie am allerwenigsten zu tun. Die Industrie zahle für ihen Anteil an der Zielüberschreitung jetzt schon etwa 100 
Mio. Euro an den Staat, der Rest komme von Verkehr usw. Womit wir wieder beim Hochofen wären: Mit dem Herunterfahren 
der Produktion in Linz wäre das österreichische Klima noch nicht gerettet, geschweige denn das Weltklima.

#GABB INTRO  22.8. CHRISTIAN DRASTIL

Was mir beim täglichen Blick auf unseren Robot BSNgine nach und nach klar wird, ist eine Zusatzfacette im ATX-Rennen. 
Es geht um das hier: Auf dem Radar: Mayr-Melnhof - Mayr-Melnhof hatte in den letzten 5 Handelstagen um +259.8% 
mehr Handelsvolumen als im ytd-Umsatz-Schnitt. Der beste Tag war der Dienstag mit 5.742.315 Euro, Einfachzählung. Die 
begleitende Performance der Aktie betrug -1.64%.
Interpretation: Ich schreibe stets den Punkt mit FACC, Porr und Mayr-Melnhof. Wenn Porr die FACC nach FF Market Cap 
überholt, ist Mayr-Melnhof im ATX. Nun die Zusatzfacette: Mit dem aktuellen Umsatzanstieg kann es Mayr-Melnhof auch aus 
eigener Kraft schaffen, der Abstand auf die Telekom Austria�Ȉɰɽ�Ȉȶ�ǁǉɨ�¶ƃɽǉǼɁɨȈǉ��ƃȶǁǉȢɰʤɁȢʍȴǉȶ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ƃȢȢ˃ʍ�ǼɨɁɼӝ�AƃȴȈɽ�
hat Mayr zwei voneinander unabhängige Chancen. Beide mit weniger als 50 Prozent Wahrscheinlichkeit, aber immerhin ....

Und: Laut Daten von Goldman Sachs glauben Hedgefonds nicht an eine bevorstehende Rezession in den USA. Die Bank 
ƃȶƃȢʰɰȈǉɨɽǉ�ǁȈǉ�9ǉɽǉȈȢȈǼʍȶǼǉȶ�ʤɁȶ�ѝјњ��ǉǁǼǉǹɁȶǁɰ�Ȉȴ�{ǉɰƃȴɽʤɁȢʍȴǉȶ�ʤɁȶ�їӗі�9ȈȢȢȈɁȶǉȶ�ĩČӸAɁȢȢƃɨ�Ȉȴ�°ʍȢȈӝ�AƃƹǉȈ�ɰɽǉȢȢɽǉ�ɰȈƺȃ�
heraus, dass diese Finanzmarktakteure in zyklischen Sektoren übergewichtet sind.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 22.8. CHRISTINE PETZWINKLER

UBM Development verkauft gemeinsam mit S Immo die letzten Bauteile des Quartier Belvedere Central (QBC) an den 
internationalen Investor EPH Eastern Property Holdings. Der Forward-Deal umfasst die Büroimmobilien QBC 1&2 mit 
einer vermietbaren Fläche von über 38.000 m² sowie die Tiefgarage mit knapp 680 Stellplätzen. Insgesamt beträgt der 
Verkaufserlös Euro 233 Mio. Euro, wovon rund Euro 155 Mio. auf die UBM entfallen (66,2 % UBM, 33,8 % S Immo).

Do&Co weiter im RennenӖ�ÃǉǁȈǉȶƹǉɨȈƺȃɽǉȶ�˃ʍǹɁȢǼǉ�ɰȈȶǁ�ǁȈǉ�{ƃɽǉǼɨɁʍɥ�ʍȶǁ�AɁծ:Ɂ�ƃȢɰ�Ȣǉɽ˃ɽǉ�ʥǉȈɽǉɨ�Ȉȴ�Ąǉȶȶǉȶ�ʍȴ�ǁȈǉ�zum 
Verkauf stehende Lufthansa-Tochter LSG Sky Chefs. Der zur Airline Emirates gehörende Dienstleister Dnata sei als Bieter aus 
ǁǉȴ�Ąǉȶȶǉȶӗ�ʥȈǉ�ǁƃɰ�Ԅ�ƃȶǁǉȢɰƹȢƃɽɽԅ�ɰƺȃɨǉȈƹɽӝ

Die EVN at die Zahlen für die ersten neun Monate vorgelegt. Der Rückgang des Konzernergebnisses lag mit einem 
Minus von 38,4 Prozent auf 168,2 Mio. Euro laut EVN dabei im Rahmen der Erwartung. Der im Berichtszeitraum durch 
höhere Beschaffungskosten und stichtagsbedingt negative Bewertungseffekte aus Absicherungsgeschäften belastete 
{ǉɰƺȃơǹɽɰʤǉɨȢƃʍǹ�ǁǉɨ�KřÇ�¶{�ǹʒȃɨɽǉ�Ȉȶ�¶ɁȴƹȈȶƃɽȈɁȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�geringeren Ergebnisbeitrag der RAG zu einem Rückgang 
des Ergebnisanteils der at Equity einbezogenen Unternehmen. Bei investitionsbedingt etwas gestiegenen Abschreibungen 
ǉȈȶɰƺȃȢȈǉɼȢȈƺȃ�ǁǉɨ�Kǹǹǉȟɽǉ�ƃʍɰ�ŚǉɨɽȃƃȢɽȈǼȟǉȈɽɰɥɨʒǹʍȶǼǉȶ�ǉɨ˃ȈǉȢɽǉ�ǁȈǉ�KřÇ�Ȉȴ�9ǉɨȈƺȃɽɰ˃ǉȈɽɨƃʍȴ�ǉȈȶ�K9�ě�ʤɁȶ�їјћӗљ�ÃȈɁӝ�
Euro (Vorjahr: 387,2 Mio. Euro). Der Umsatz wuchs um 3,5 Prozent auf 1.712,6 Mio. Euroӝ�{ǉɽɨƃǼǉȶ�ʥʍɨǁǉ�ǁȈǉɰǉɨ��ȶɰɽȈǉǼ�
beispielsweise von deutlichen Zuwächsen in der erneuerbaren Erzeugung (Wind) sowie positiven Impulsen aus der 
ŚơɨȴǉʤǉɨɰɁɨǼʍȶǼӗ�ɰɁ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�{ǉǼǉȶȢơʍˎǼ�ǁƃ˃ʍ�ʥȈɨȟɽǉȶ�ĄʒƺȟǼơȶǼǉ�Ȉȶ�ǁǉɨ�ɽȃǉɨȴȈɰƺȃǉȶ�ČɽɨɁȴǉɨ˃ǉʍǼʍȶǼ�ʍȶǁ�Ȉȴ�
Segment Netze sowie eine geänderte, wenn auch ergebnisneutrale Verrechnungsmethodik für den sogenannten “Ökostrom-
ŹʍɰƺȃȢƃǼԅ�Ȉȶ�9ʍȢǼƃɨȈǉȶӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіѝӣіў�ʥȈɨǁ�ǉȈȶ�Konzernergebnis am oberen Ende der angenommenen 
Bandbreite von 160 Mio. Euro bis 180 Mio. Euro erwartet.

ČƺȃɁǉȢȢǉɨӸ9Ȣǉƺȟȴƃȶȶ�ÝȈȢˎǉȢǁ�KɧʍȈɥȴǉȶɽ��{�ӯČ9ÝӰ�hat Zahlen für das 1. Halbjahr 2019 veröffentlicht. Der Umsatz stieg 
im 1. Halbjahr 2019 um 18,1 Prozent auf 236,2 Mio. Euro. Der Auftragseingang blieb mit 247,8 Mio. Euro gegenüber dem 
Vorjahr stabil (1-6/2018: 244,1), der Auftragsstand betrug Ende Juni 2019 112,1 Mio. Euro (vs.97,7 Mio. per Ende 2018). Das 
Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich um 18,2 % auf 37,9 Mio. Euro. Während die Nachfrage in Nordamerika zurückging 
und sich die gedämpfte Investitionspolitik der Explorations- und Produktionsgesellschaften verdeutlichte, entwickelten sich 
ǁȈǉ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢǉȶ�Ãơɨȟɽǉ�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ǁʰȶƃȴȈɰƺȃӝ�:KÝ�{ǉɨƃȢǁ�{ɨɁȃȴƃȶȶӖ�ԃ�ȶ�Nordamerika agieren die Explorations- und 
Produktionsgesellschaften zunehmend zurückhaltend und fokussieren sich verstärkt auf Kosteneinsparungen. Auf den 
internationalen Märkten sehen wir hingegen weiterhin ein gesundes Umfeld, insbesondere in Südamerika, dem Mittleren 
Ýɰɽǉȶӗ�ǁǉɨ�ÇɁɨǁɰǉǉӸĄǉǼȈɁȶ�ʍȶǁ�ǁǉȴ�yǉɨȶǉȶ�Ýɰɽǉȶӝ�Aƃɰ�ʥɁȢȢǉȶ�ʥȈɨ�ƃʍƺȃ�Ȉȶ�ʍȶɰǉɨǉȴ�ŚǉȢȢ�:ɁȴɥȢǉɽȈɁȶӸ{ǉɰƺȃơǹɽ�ȈȶɽǉȶɰȈʤǉɨ�
ȶʍɽ˃ǉȶ�ʍȶǁ�ȴƃƺȃǉȶ�ʍȶɰ�Ȉȶ�ǁȈǉɰǉȴ�9ǉɨǉȈƺȃ�ˎɽ�ǹʒɨ�ǉȈȶǉ�ʤǉɨɰɽơɨȟɽǉ��ȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢȈɰȈǉɨʍȶǼӝԄ�{ɨɁȃȴƃȶȶ�ǉɨǼơȶ˃ɽӖ�ԃ�ȴ�ƃȶǼǉɰɥƃȶȶɽǉȶ�
ĩȴǹǉȢǁ�ÇɁɨǁƃȴǉɨȈȟƃɰ�ʤǉɨȢƃȶǼɽ�ǁǉɨ�Ãƃɨȟɽ�ʥǉȈɽǉɨǉ�Kǹˎ˃Ȉǉȶ˃ɰɽǉȈǼǉɨʍȶǼǉȶӗ�ǁȈǉ�ʥȈɨ�ȴȈɽ�ʍȶɰǉɨǉȶ�ĀɨɁǁʍȟɽǉȶ�Ǽʍɽ�ǉɨǹʒȢȢǉȶӝ�Aǉȴ�ǁƃȴȈɽ�
verbundenen Preisdruck werden wir uns trotzdem nicht ganz entziehen können. Durch unsere ausgewogene Strategie haben 
ʥȈɨ�ʤɁȴ�˃ʍǉɨɰɽ�ǉȈȶɰǉɽ˃ǉȶǁǉȶ��ʍǹɰƺȃʥʍȶǼ�Ȉȶ�ÇɁɨǁƃȴǉɨȈȟƃ�ɥɨɁˎɽȈǉɨɽ�ʍȶǁ�Țǉɽ˃ɽ�ȶʍɽ˃ǉȶ�ʥȈɨ�ǁƃɰ�ÃɁȴǉȶɽʍȴ�ǁǉɨ�ȈȶɽǉɨȶƃɽȈɁȶƃȢǉȶ�
Nachfrage gezielt in unseren Aktivitäten.“
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Die CA Immo veröffentlichte gestern nachbörslich Halbjahreszahlen. Das Ergebnis vor Steuern (EBT) summierte sich auf 
140,0 Mio. Euro und lag damit insbesondere durch das bessere Neubewertungsergebnis mit 13,5% über dem Vorjahreswert 
in Höhe von 123,3 Mio. Euro. Das Periodenergebnis lag mit 103,3 Mio. Euro um 15,3% über dem Vorjahreswert (2018: 89,6 
Mio. Euro). Die FFO I konnten in den ersten sechs Monaten 2019 im Vergleich zum Vorjahreswert um 2,1% auf 64,5 Mio. Euro 
gesteigert werden (2018: 63,2 Mio. Euro). Die CA Immo verbuchte in den ersten sechs Monaten 2019 einen deutlichen Zuwachs 
der Mieterlöse um 18,9% auf 111,4 Mio. Euro (2018: 93,8 Mio.).

Weg frei für ams: Osram habe die am 4. Juni 2019 geschlossene Stillhaltevereinbarung aufgehoben. Dies ermöglicht ams nun, 
ǁƃɰ�ĳƹǉɨȶƃȃȴǉƃȶǼǉƹɁɽ�ǹɁɨȴǉȢȢ�˃ʍ�ƹǉǼȈȶȶǉȶӝ�AȈǉ��ȶǼǉƹɁɽɰǹɨȈɰɽ�ƹǉǼȈȶȶɽ�ʤɁɨƃʍɰɰȈƺȃɽȢȈƺȃ�ʤɁɨ�Kȶǁǉ�ǁǉɰ�њӝ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�їѕіўӗ�ǁǉȴ�
ŹǉȈɽɥʍȶȟɽӗ�ƃȶ�ǁǉȴ�ǁƃɰ��ȶǼǉƹɁɽ�ʤɁȶ�9ƃȈȶ�:ƃɥȈɽƃȢ�ʍȶǁ�ěȃǉ�:ƃɨȢʰȢǉ�{ɨɁʍɥ�ƃƹǼǉȢƃʍǹǉȶ�ʥơɨǉӗ�ɽǉȈȢɽ�ƃȴɰ�ȴȈɽӝ�ƃȴɰ�ʍȶǁ�Ýɰɨƃȴ�ȃƃƹǉȶ�
zudem eine Kooperationsvereinbarung abgeschlossen.

#BÖRSE SOCIAL NETWORK CLUB� {ĳÇěKĄ�¸ĩÇěČ:�

Gelddruckmaschine Casinos. Weil die Casinos Austria so eine Gelddruckmaschine sind, habe ich mich vor Jahrzehnten 
über die Leipnik Lundenburger an ihnen beteiligt.�¸ǉȈǁǉɨ�ǼȈȶǼ�ǉɰ�ǁǉɨ�¸ǉȈɥȶȈȟ�¸ʍȶǁǉȶƹʍɨǼǉɨ�ǁƃȶȶ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢ�ɰɁ�ɰƺȃȢǉƺȃɽӗ�ǁƃɰɰ�ɰȈǉ�
mich billig aus der Aktie drängen haben müssen. Das ging damals automatisch, ich wurde nicht gefragt. So ging ich meiner 
Beteiligung an den Casinos Austria verlustig. Nicht jeder kann halt gewinnen, ana hot imma des Bummal.
Das immerwährende Naheverhältnis zwischen Finanzministerium und Casinos Austria garantierte dafür, dass jede 
Konkurrenz im Keim erstickt wurde. Ich erinnere mich an den aussichtslosen Kampf des damaligen CCC Concord Card Casinos 
ʍȴɰ�ĳƹǉɨȢǉƹǉȶӝ��ʍȶǁǉɨɽǉ�ÃȈɽƃɨƹǉȈɽǉɨӗ�ǉǼƃȢӗ�ǉɰ�ǁƃɨǹ�ȶȈƺȃɽɰ�Ǽǉƹǉȶӗ�ǁƃɰ�ǉȈȶǉ�¶Ɂȶȟʍɨɨǉȶ˃�ǹʒɨ�ǁȈǉ�:ƃɰȈȶɁɰ��ʍɰɽɨȈƃ�ɰǉȈȶ�ȟɋȶȶɽǉӝ�ĩȶǁ�
das hätten sie sein können. Das Casino war schön ausgestattet und sprach ziemlich die gleiche Kundschaft an. Also Menschen, 
ǁȈǉ�ȶȈƺȃɽ�ƃȢȢǉȈȶǉ�ƃȶ�ǉȈȶǉȴ�ŚȈɨɽɰȃƃʍɰƃʍɽɁȴƃɽǉȶ�ǁǉȴ�{ȢʒƺȟɰɰɥȈǉȢ�ǹɨɋȶǉȶ�ʥɁȢȢǉȶӗ�ɰɁȶǁǉɨȶ�ǁȈǉ�ƃʍǹ�ǁƃɰ��ȴƹȈǉȶɽǉ�ʍȶǁ�ƃʍǹ�
ǉȶɽɰɥɨǉƺȃǉȶǁǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�Śǉɨɽ�ȢǉǼǉȶӝ�
Dass die Casinos Austria den Spielerschutz wirklich ernster nehmen würden als die Konkurrenz, darf bezweifelt werden. 
ĩȴ�¶ȢƃǼǉȶ�ʤɁɨ˃ʍƹǉʍǼǉȶӗ�ʥǉɨǁǉȶ�ȃǉʍɽǉ�ʥɁȃȢ�¸ǉʍɽǉ�Ǽǉɰɥǉɨɨɽӗ�ǁȈǉ�Ԅ�ƃʍɰ�ʍȶǁ��Ɂǹ�ʤǉɨɰɥȈǉȢɽԅ�ȃƃƹǉȶӝ��ƹǉɨ�ʥǉȶ�ȈȶɽǉɨǉɰɰȈǉɨǉȶ�
ǁȈǉ�ČɥȈǉȢǉɨӗ�ǁȈǉ�Ǽǉɨƃǁǉ�ǁƃƹǉȈ�ɰȈȶǁӗ�Ԅ�ƃʍɰ�ʍȶǁ��Ɂǹԅ�˃ʍ�ʤǉɨɰɥȈǉȢǉȶӞ�AƃʤɁȶ�Ȣǉƹɽ�ǉȈȶ�{ȢʒƺȟɰɰɥȈǉȢȟɁȶ˃ǉɨȶ�ȶʍȶ�ǉȈȶȴƃȢӗ�ǁƃɰɰ�ǁȈǉ�
¶ʍȶǁǉȶ�Ȉȶ�Čʍȴȴǉ�ȴǉȃɨ�ʤǉɨȢȈǉɨǉȶ�ƃȢɰ�ɰȈǉ�ǼǉʥȈȶȶǉȶӝ��ƺȃ�ȃƃƹǉ�ƃȢȢǉ�ČɥȈǉȢǉɨɽʰɥǉȶ�ǼǉɰǉȃǉȶӖ�AȈǉ�ǼȢʒƺȟȢȈƺȃǉȶ�{ǉʥȈȶȶǉɨӗ�ǁȈǉ�ǉȈȶǹƃƺȃ�
ʥǉȈɽǉɨɰɥȈǉȢǉȶ�ȴʒɰɰǉȶӗ�ʥǉȈȢ�ɰȈǉ�ǉȈȶǉ�{Ȣʒƺȟɰɰɽɨơȃȶǉ�ȃƃƹǉȶӗ�ȴȈɽ�Ȉȴȴǉɨ�ȃɋȃǉɨǉȶ�KȈȶɰơɽ˃ǉȶӗ�ƹȈɰ�ɰȈǉ�ǉȈȶȴƃȢ�ǁƃɰ�{Ȣʒƺȟ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�
ȃƃƹǉȶӗ�ǁƃȶȶ�ȴʒɰɰǉȶ�ɰȈǉ�ɰɥȈǉȢǉȶӗ�ʍȴ�ʥȈǉǁǉɨ�ƃȶ�ǁȈǉ�{Ȣʒƺȟɰɰɽɨơȃȶǉ�ƃȶ˃ʍɰƺȃȢȈǉɼǉȶӝ�AȈǉ�ʍȶǼȢʒƺȟȢȈƺȃǉȶ�řǉɨȢȈǉɨǉɨӗ�ǁȈǉ�ʥǉȈɽǉɨɰɥȈǉȢǉȶ�
ȴʒɰɰǉȶӗ�ƹȈɰ�ɰȈǉ�ǁƃɰ�{ǉȢǁ�˃ʍɨʒƺȟǼǉʥɁȶȶǉȶ�ȃƃƹǉȶӗ�ǁƃɰ�ɰȈǉ�ʤǉɨɰɥȈǉȢɽ�ȃƃƹǉȶӗ�ǁȈǉ�ǁƃƹǉȈ�ȶɁƺȃ�ȴǉȃɨ�ʤǉɨȢȈǉɨǉȶӝ��ƺȃ�ȃƃƹǉ�ǁȈǉ�yɨƃʍ�
gesehen, die verzweifelt war, weil sie die Haushaltskasse verspielt hatte.
{ȢʒƺȟɰɰɥȈǉȢ�ȴƃƺȃɽ�ǼƃɨƃȶɽȈǉɨɽ�ȴǉȃɨ�Ãǉȶɰƺȃǉȶ�ƃɨȴ�ƃȢɰ�ɨǉȈƺȃӝ�{ȢʒƺȟɰɰɥȈǉȢ�ɰɁȢȢɽǉ�ȶȈƺȃɽ�ʍȶɽǉɨ�ǁǉȴ�AǉƺȟȴƃȶɽǉȢ�ԄČɥȈǉȢǉɨɰƺȃʍɽ˃ԅ�
ein Betätigungsfeld des Staates sein. Infrastruktur, das sind vielleicht Post, Öffentlicher Verkehr, Strom- und Wasserversorgung, 
ȃȈǉɨ�ȃơɽɽǉ�ǁȈǉ�çǹǹǉȶɽȢȈƺȃǉ��ƃȶǁ�ƹǉɨǉƺȃɽȈǼɽǉ��ȶɽǉɨǉɰɰǉȶӗ�ʍȶǁ�ɰǉȢƹɰɽ�ȃȈǉɨ�ȃƃɽ�ɰȈǉ�ɰȈƺȃ�˃ʍ�ǉȈȶǉȴ�ǼɨɁɼǉȶ�ěǉȈȢ�ɰƺȃɁȶ�˃ʍɨʒƺȟǼǉ˃ɁǼǉȶӗ�
ich erwähne nur die Österreichische Post, die das Filialnetz so ausgedünnt hat, wie es zum Zeitpunkt der Privatisierung 
undenkbar war. Aber wer braucht die Versorgung mit Glücksspiel durch den Staat? Wenn ich heute von 7,5 Mio. Euro 
Ablöse für zwei scheidende Casino-Vorstände lese, bei einem Monatsbrutto von 41.400 Euro, darf ich mich schon fragen: Wo 
ʥƃɨ�ǁǉɨǉȶ�¸ǉȈɰɽʍȶǼӞ�KǼƃȢӗ�ʥǉɨ�ƃȶ�ǁǉɨ�ČɥȈɽ˃ǉ�ǁǉɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰ�ɰɽǉȃɽӗ�ǉȈȶ�:ƃɰȈȶɁ�Ȉɰɽ�ǉȈǼǉȶɽȢȈƺȃ�Ȉȴȴǉɨ�ǉȈȶǉ�:ƃɰȃӸ:Ɂʥӝ�ŚǉȢƺȃǉ�
ɰƺȃʥȈǉɨȈǼǉȶ�KȶɽɰƺȃǉȈǁʍȶǼǉȶ�ȴʍɰɰ�ǉȈȶ�:ƃɰȈȶɁɰӸ�ʍɰɽɨȈƃӸřɁɨɰɽƃȶǁ�ɽɨǉǹǹǉȶӗ�ǁȈǉ�ɰɁȢƺȃǉ�Čʍȴȴǉȶ�ɨǉƺȃɽǹǉɨɽȈǼǉȶ�ʥʒɨǁǉȶӞ�Śǉȶȶ�ǁǉɨ�
�ʍǹɰȈƺȃɽɰɨƃɽɰʤɁɨɰȈɽ˃ǉȶǁǉ�ǁȈǉ�Čʍȴȴǉȶ�ǁƃȶȶ�ȶɁƺȃ�ԄʤɋȢȢȈǼ�Ȉȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǁǉɰ�ĳƹȢȈƺȃǉȶԅ�ȶǉȶȶɽӗ�ȶƃ�ǁƃȶȶ�Ǽɋȶȶǉ�Ȉƺȃ�Țǉǁǉȴӗ�ǁǉɨ�ǉɰ�ȶǉʍ�
zum Nursch schafft, dass er sich genauso bedienen darf, keiner soll ein Stiefkind sein. Wenn schon kaum je ein Spieler reich 
ʥȈɨǁӗ�ɰɁ�ɰɁȢȢǉȶ�ǉɰ�ʥǉȶȈǼɰɽǉȶɰ�ǁȈǉ�řɁɨɰɽơȶǁǉ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ȴɋǼȢȈƺȃɰɽ�ɥƃɨȈɽơɽȈɰƺȃӗ�ǁǉɨ�{ǉɨǉƺȃɽȈǼȟǉȈɽ�ʥǉǼǉȶӝ�

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 23.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Börseneuling Frequentis hat einen Auftrag von Airways New Zealand erhalten. Das Frequentis Digital Tower-System 
am Auckland International Airport in Neuseeland wird zunächst als Notfallsystem fungieren. Die neuseeländische 
Flugsicherung Airways New Zealand und deren Kunden - Fluggesellschaften und Flughäfen - haben so die Möglichkeit, die 
Einsatzmöglichkeiten eines digitalen Systems für die Zukunft, im Hinblick auf eine Nutzung als vollständiger Ersatz für den 
bestehenden Tower, zu bewerten, informiert Frequentis. Zuletzt ist es Frequentis gelungen, mehrere Aufträge für “digitale 
Tower” aus unterschiedlichen Ländern und Bereichen zu gewinnen. Erst kürzlich wurden zwei Systeme nach Argentinien 
und Brasilien verkauft. Am Flughafen Wien ist eine Digital Tower-Lösung für das Vorfeld-Management im Einsatz. Der Jersey 
�ȈɨɥɁɨɽ�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�ǉɨɰɽǉ�ƹɨȈɽȈɰƺȃǉ�yȢʍǼȃƃǹǉȶӗ�ǁǉɨ�ǁȈǉ�{ǉȶǉȃȴȈǼʍȶǼ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�Çʍɽ˃ʍȶǼ�ǉȈȶǉɰ�ǁȈǼȈɽƃȢǉȶ�ĄǉȴɁɽǉ�ěɁʥǉɨ�
erhalten hat, und seit Dezember 2018 wird der Flughafen Saarbrücken mit Technologie von Frequentis von einer Remote-
Flugsicherungszentrale in Leipzig aus gesteuert. In einer Ausbaustufe sollen die Flughäfen in Erfurt und Dresden folgen und 
ǼȢǉȈƺȃǉɨȴƃɼǉȶ�ʤɁȶ�¸ǉȈɥ˃ȈǼ�ƃʍɰ�ƹǉɽɨǉʍɽ�ʥǉɨǁǉȶӝ�Aƃɨʒƹǉɨ�ȃȈȶƃʍɰ�ǉɨȃȈǉȢɽ�yɨǉɧʍǉȶɽȈɰ�Ȉȴ�ÝȟɽɁƹǉɨ�їѕіѝ�ʤɁȴ�ĩČ�Aǉɥƃɨɽȴǉȶɽ�Ɂǹ�
Defense den ersten Remote Tower-Auftrag aus dem Defence-Segment.

SW Umwelttechnik konnte dank Wirtschaftswachstum in Ungarn und Rumämien und hoher Bautätigkeit den Umsatz im 
Halbjahr um 37 % auf 41,4 Mio. Euro steigern. Das EBIT liegt bei 3,1 Mio. Euro (VJ 2,1 Mio.). Das Ergebnis nach Steuern stieg auf 
іӗќ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯř°�ѕӗћ�ÃȈɁӝӰӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�їѕіў�ǉɨʥƃɨɽǉɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ԄǉȈȶǉ�ȃɁȃǉ�ĩȴɰƃɽ˃ɰɽǉȈǼǉɨʍȶǼԅ�ʍȶǁ�Ԅdas gute 
operative Ergebnis weiter zu steigern”ӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ȃǉȈɼɽӝ
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AKTUELLE IVA-THEMEN
01.  Impulse für den Kapitalmarkt müssen im Interesse der 

vorsorgenden Bevölkerung ins Arbeitsprogramm der 
neuen Regierung aufgenommen werden. Denn alleine 2018 
erlitten die hartnäckigen österreichischen Sparer einen realen 
Vermögensverlust von fünf Milliarden EUR!

02. Entwicklung der Aufsichtsrats- und Vorstandsvergü-
tungen – diese liegen auch im internationalen Ver-

gleich in einer akzeptablen Bandbreite.
 

03. Sammel- bzw. Gruppenklagen in Österreich zu ver-
tretbaren Kosten ermöglichen, um Verfahren zu be-

schleunigen, die Justiz zu entlasten und Kosten zu sparen.
        

04.  IVA-Aktivitäten

• Stand der Überprüfungsverfahren nach Squeeze-Out
• Opting Out-Möglichkeiten aus MiFID II für Privatanleger
• IVA-Nachfolge
 

KAPITALMARKT STÄRKEN

Während in anderen Ländern die anhaltende Niedrigzinsphase 
und deren Folgen für den Sparer und die Pensionen ein politi-
sches Thema sind, wird dieses Problem in Österreich von den 
Parteien in ihren Programmen nicht oder nur marginal ange-
sprochen. Der Interessensverband für Anleger sieht dringenden 
Handlungsbedarf:
Abbau der Benachteiligung von Sparern, vernünftige  
Alternativen
Während Immobilien- und Aktienbesitzer von den niedrigen 
9HMRDM�OQNƥSHDQDM��DMSRSDGS�E·Q�CHD�GDHLHRBGDM�2O@QDQ��CHD�·ADQ�
Sparguthaben von über 250 Milliarden verfügen, ein Wertver-
lust von 5 Milliarden EUR.

IVA-Vorschläge
 » Stimmrechtslose Vorzugsaktien an der ÖBAG (mit Vorzugs-

dividende von zwei bis drei Prozent Verzinsung, durch eine 
Payout-Ratio von 30 Prozent sollten höhere Ausschüttun-
gen möglich sein).

 » Gewinnfreibetrag bei Veranlagungen in ÖBAG- Vorzugs-
@JSHDM�RNVHD�HM�(MEQ@RSQTJSTQTMSDQMDGLDM�LHS�±ƤDMSKHBGDQ�
Körperschaft als Kernaktionär (mindestens 25 Prozent). Das 
SQHƤS�CDQYDHS�@TE�/NRS��.,5��3DKDJNL��5DQATMC��$5-��!TQFDM-
land Holding und Flughafen Wien zu.

 » Langfristige Vorsorge attraktiv gestalten: Gewinne aus 
Wertpapierveranlagungen nach fünf Jahren von Vermö-
genszuwachssteuer befreien.

 » Einheitliche KESt auf alle Kapitalerträge von Wertpapieren, 
Aktien wie Anleihen.

 » KESt-freies Bau- und Vorsorgesparen bis zu 50.000 Euro 
pro Person bei Verzicht auf die staatliche Miniprämie.

 » Reform der steuerbegünstigten Zukunftsvorsorge: Wegfall 
der kostenintensiven Garantie. 

Mitarbeitervorsorge stärken
 » Arbeitgeberbeiträge in die betriebliche Vorsorgekasse von 

derzeit 1,53 Prozent auf zwei bis drei Prozent des Brut-
toentgelts erhöhen,

 » Zusammenlegung Mitarbeitervorsorge- und Pensionskas-
sen, Auszahlungen erst zum Pensionsantritt,

 » Veranlagungsvorschriften unter stärkerer Berücksichtigung 
des Kapitalmarkts ändern.

KMU-Anreize für den Börsengang
 » Möglichkeit von wöchentlichem oder monatlichem Handel 

RBG@ƤDM�



�

 » /QNRODJSOƦHBGS�TMC�!DQHBGSRKDFTMF�RSQ@ƤDM�TMC�UDQDHM-
fachen, Unterstützung bei Erstellung von unabhängigen 
Unternehmensanalysen.

Steueranreize
 » Steuerbegünstigte Dotierung einer Gewinnrücklage für 

Körperschaften (GmbH, AG, Genossenschaften) von fünf 
bis zehn Prozent des Ergebnisses vor Steuern statt Sen-
kung des Körperschaftssteuersatzes. Die Rücklage sollte 
nach fünf Jahren steuerfrei entnommen werden können.

Erbschafts- und Schenkungssteuer als  
Kapitalmarktimpuls
 » Die Wiedereinführung der Erbschafts- und Schenkungs-

steuer für Vermögen von über einer Millionen Euro wäre 
nicht nur ein Beitrag zum Abbau sozialer Polarisierung. 
Sie wäre auch ein Impuls für den Kapitalmarkt und eine 
Maßnahme zur „gerechten“ Streuung des Vermögens. Der 
Börsengang als Instrument der Unternehmensnachfolge 
würde Familienunternehmen in der 3., 4. oder 5. Genera-
tion eine laufende Bewertung der Unternehmensanteile 
sowie eine erhöhte Transparenz und Professionalität von 
börsennotieren Unternehmen bringen. Familienmitglie-
dern bzw. unternehmensferne Erben können auch jeder-
zeit zu fairen Bedingungen aussteigen.

 » Der IVA ist gegen eine Vermögenssteuer! Die einzige 
gerechtfertigte Form einer Vermögenssteuer ist eine Va-
lorisierung der derzeit minimalen Grundsteuer. Die hohe 
Grunderwerbssteuer und Immobilienertragssteuer bei 
Immobilientransaktionen sollte nicht nur die privaten 
Anleger�SQDƤDM

VORSTAND- UND AUF-
SICHTSRATSVERGÜTUNGEN 
Der IVA hat die Vergütungen von Vorstand und Aufsichtsrat 
der 35 ATX Prime-Unternehmen für das Geschäftsjahr 2018 
analysiert. Demnach bewegen sich diese Vergütungen in ei-
nem akzeptablen Korridor:
 » Diese Vergütungen fallen in Relation zu Umsatz, Konzer-

nergebnis, Personalaufwand und den Dividendenaus-
schüttungen kaum ins Gewicht.

 » Im Schnitt betrug die Vergütung für den gesamten Auf-
sichtsrat eines ATX-Prime-Unternehmen 394.000 EUR. 
Das ist eine Steigerung von 13,3 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr.

 » Die Steigerung der Vorstandsbezüge ist auf die variablen 
bzw. erfolgsabhängigen Bestandteile zurück zuführen 

(+22,2%), die rund 44 Prozent der Vergütungen ausma-
chen. Die Erfolgskomponente bei den Vergütungen ist in 
Deutschland etwas höher.

  
IVA-Vorschläge
 » ,DGQ�3Q@MRO@QDMY�HM�CDM�FDRDSYKHBG�UDQOƦHBGSDMCDM�5DQ-

gütungsberichten. Erstellung nach einem einheitlichen 
Schema, das der Arbeitskreis für Corporate Governance 
vorgeben soll. Der Vergütungsbericht sollte übersichtlich 
und auch für Privatanleger einfach zu lesen und zu ver-
RSDGDM�RDHM�AYV�5DQFKDHBGD�DQL±FKHBGDM� AƥMCTMFRY@G-
lungen oder einmalige Sonderzahlungen sollen transpa-
rent ausgewiesen werden.

 » Erfolgsabhängige Vergütungen sollen frühestens gestaf-
felt nach drei bis fünf Jahren ausbezahlt werden.

 » Ein Teil der variablen Vorstands- und ein Teil der Auf-
sichtsratvergütungen sollten in Aktien des eigenen Unter-
nehmens investiert werden.

IVA-AKTIVITÄTEN

 » Causa Atrium: Der Hauptaktionär von Atrium, früher MEL/
Meinl European Land, bietet dem Streubesitz 3,75 EUR 
ID�9DQSHƥJ@S�#DQ�-DS� RRDS�5@KTD��HMMDQDQ�6DQS��ADSQ�FS�
5,05 EUR. Der IVA will für die Anleger einen höheren 
Ausstiegspreis erreichen. Es haben sich mehr als 100 
Anleger mit über 2,5 Millionen Anteilsscheinen beim IVA 
gemeldet.

 » Opting Out aus MiFID II für Privatanleger: Für erfahrene 
Privatkunden, die seit drei bis fünf Jahren Wertpapiere 
besitzen und zumindest 30 bis 50 Transaktionen durch-
geführt haben, sollen selbst entscheiden können ob das 
regulatorische Korsett von MiFID II für sie gelten soll. Die 
Folge von MiFID II ist eine „Entmündigung“ der Privat-
anleger. Ihnen steht nur mehr ein stark reduziertes Pro-
duktangebot zur Verfügung, das mit umfangreichen ad-
ministrativen Notwendigkeiten belastet ist, deren Kosten 
sie letztendlich zu tragen haben. Die Banken haben ihre 
Research-Aktivitäten aus wirtschaftlichen Gründen stark 
DHMFDRBGQ�MJS��VNUNM�UNQ�@KKDL�*,4R�ADSQNƤDM�RHMC

 » IVA-Nachfolge: Mit der nächsten IVA-Generalversammlung 
im Frühjahr 2020 übernimmt Florian Beckermann als Vor-
standmitglied die operative Geschäftsführung. Er ist auch 
verantwortlich für das am 14. Oktober 2019 startende 
Projekt „Young Investors Austria“ mit internationaler Be-
teiligung. IVA- Präsident Wilhelm Rasinger und Vizepräsi-
dent Michael Knap bleiben im Vorstand und übernehmen 
weiterhin Stimmrechtsvertretungen. Der Vorstand soll um 
ein weibliches Mitglied erweitert werden.
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#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Das Biotech-Unternehmen Themis Bioscience, das im Herbst 2018 den geplanten Börsegang in Amsterdam verschoben 
hat, gab eine Forschungskooperation sowie eine exklusive Lizenzvereinbarung mit dem Merck-Unternehmen MSD bekannt. 
Erforscht wird die Entwicklung von Impfstoffkandidaten mittels Themis‘ Masernvirus-basierter Plattform. „Die Partnerschaft 
mit MSD unterstreicht zudem die Vielseitigkeit unserer Immunmodulationsplattform mit der wir in kurzer Zeit eine Reihe von 
Produktkandidaten für ein breites Spektrum an Infektionskrankheiten und Krebsindikationen entwickeln konnten“, erklärt Erich 
Tauber, CEO von Themis Bioscience.

DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP Paribas: BASF Unlimited Long: Dieser Unlimited Turbo Optionsschein auf BASF hat einen Hebel von 9,60. Er wird 
ausgeknockt, wenn BASF den Basispreis von 53,529 EUR erreicht oder unterschreitet. In diesem Fall verfällt der Schein 
wertlos und die BNP Paribas zahlt automatisch einen Restwert in Höhe von 0,001 Euro in vier Bankgeschäftstagen zurück.
DE000PB3JTU2 
Deutsche Bank X-markets: Evotec AG WAVE Unlimited Call Spekulative Anleger, die steigende Kurse der Evotec-Aktie 
erwarten, könnten mit einem WAVE Unlimited Call der Deutschen Bank (WKN DC321X) auf ein solches Szenario setzen. Der 
Hebel dieses Open-End-Papiers liegt derzeit bei 3,53, die Barriere bei 14,1280 Euro. DE000DC321X6 
Erste Group: Erste Fix Kupon Express Anleihe auf Raiffeisen Bank International AG 19-23�Aƃɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�˃ƃȃȢɽ�љӗїՐ�ŹȈȶɰǉȶ�Țǉ�
Laufzeitjahr, sofern es nicht vorzeitig getilgt wird; nämlich wenn der Schlusskurs an einem der Bewertungstage auf oder über 
ǁǉȴ�¶ʍɨɰ�ʤɁȴ�їўӝѝӝїѕіў�ȶɁɽȈǉɨɽӝ�Čɽǉȃɽ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ƃȴ�їјӝѝӝїѕїј�ʍȶɽǉɨ�њѕՐ�ӯˎȶƃȢǉ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼɰƹƃɨɨȈǉɨǉӰӗ�ɰɁ�ǉɨȃơȢɽ�ǁǉɨ��ȶʤǉɰɽɁɨ�
Aktien im Bezugsverhältnis. Andernfalls wird das Kapital inkl. Zinsen getilgt. AT0000A292W 
RCB: Europa Dividendenaktien Bonus Chance auf 26 % Bonusrendite am Laufzeitende mit Barriere bei 59 % des Index-
Startwerts. Für Anleger, die in den kommenden fünf Jahren eine stabile Entwicklung des europäischen EURO STOXX® Select 
Dividend 30 Index erwarten und Kursrückgänge von 41 % oder mehr für unwahrscheinlich halten. AT0000A296Q2  
ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�ɁȶǉȴƃɨȟǉɽɰӖ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�yɨǉɰǉȶȈʍɰ�ÃǉǁȈƺƃȢ�:ƃɨǉ��{�ծ�:Ɂӝ�¶{ƃ� Sie gehen von 
ǉȈȶǉȴ�ȢǉȈƺȃɽ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉȶ�¶ʍɨɰ�ǁǉɨ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�yɨǉɰǉȶȈʍɰ�ÃǉǁȈƺƃȢ�:ƃɨǉ��{�ծ�:Ɂӝ�¶{ƃ��ƃʍɰ�ʍȶǁ�ʥɁȢȢǉȶ�ɰȈƺȃ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�:ȃƃȶƺǉ�ƃʍǹ�
KɨɽɨơǼǉ�ȶȈƺȃɽ�ǉȶɽǼǉȃǉȶ�ȢƃɰɰǉȶӞ�Źʍǁǉȴ�ˎȶǁǉȶ�ČȈǉ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Aƃȶȶ�ȟɋȶȶɽǉ�ɰȈƺȃ�
ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁƃɰ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ�ĀȢʍɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ��{�ȢɁȃȶǉȶӝ�AKѕѕѕ�ř9јĂĀі

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 26.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Die HTI High Tech Industries-Aktie wurde vom Handel an der Wiener Börse ausgesetzt. Das Unternehmen hat vergangenen 
yɨǉȈɽƃǼ�ȴȈɽǼǉɽǉȈȢɽӗ�ǁƃɰɰ�Ȉȃɨǉ�¶Ɂȶ˃ǉɨȶǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�{ɨʍƹǉɨ�ծ�¶ƃȚƃ��ȈǼȃ�ěǉƺȃ�ÃǉɽƃȢ�{ȴƹ��ƹǉȈȴ�¸ƃȶǁǉɰǼǉɨȈƺȃɽ�¸Ȉȶ˃�ǁǉȶ��ȶɽɨƃǼ�
auf Eröffnung eines Sanierungsverfahrens stellen wird. In Folge dessen werde auch der Vorstand der HTI zeitnah einen 
Antrag auf Eröffnung eines Sanierungsverfahrens�ʒƹǉɨ�ǁƃɰ�řǉɨȴɋǼǉȶ�ǁǉɨ��ě��ɰɽǉȢȢǉȶӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ȃǉȈɼɽӝ��ʍǹǼɨʍȶǁ�ʍȴǹƃȶǼɨǉȈƺȃǉɨ�
ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽǉȶ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�ěɁƺȃɽǉɨʍȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�{ɨʍƹǉɨ�ծ�¶ƃȚƃ�{ȴƹ��ɰǉȈɽǉȶɰ�ǁǉɨ��ě��ɰǉȈ�ǁȈǉ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶɰǹɁɨɽǹʒȃɨʍȶǼ�ǁǉɨ�
Konzernspitzengesellschaft HTI nicht mehr sichergestellt, so die Begründung.

ČɽɨƃƹƃǼ�ȃƃɽ�ǁǉȶ��ʍǹɽɨƃǼ�˃ʍɨ�ÃɁǁǉɨȶȈɰȈǉɨʍȶǼ�ǁǉɰ�9ƃȃȶɰɽɨǉƺȟǉȶƃƹɰƺȃȶȈɽɽɰ�ÝȢǁɪȈƺȃɁʤ�ʍ�AʍƺȃƺɁʤƃӵ9ȊȢȈȶƃ�Ȉȴ�ÇɁɨǁǉȶ�
Tschechiens erhaltenӝ��ȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǁǉɰ��ʍǹɽɨƃǼɰ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�{ǉɰƃȴɽʥǉɨɽ�ʤɁȶ�rund 74 Mio. Euro wird eine Bahnstrecke von ca. 12 
km Länge erneuert. Die Bauarbeiten sollen im Frühjahr 2021 abgeschlossen sein.

#GABB INTRO  27.8. CHRISTIAN DRASTIL

Neben Trump-Tweets, Brexit und dem Negativzinsen-Foul wird die Situation bei Immos in Deutschland immer mehr zum 
Themaӗ�ɰȈȶǁ�ǁɁƺȃ�ƃʍƺȃ�ɋɰɽǉɨɨǉȈƺȃȈɰƺȃǉ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽǉȶ�Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�ƃȟɽȈʤӝ�{ǉɰɽǉɨȶ�ʥƃɨ�Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�ǉȈȶ�Switch aus 
Residential in Commercial zu beobachten, in Berlin lässt die Bausenatorin mit ihrer Mietpreisbremse einfach nicht locker. 
Die Mietrenditen sind eine Sache, freilich könnte so aber auch Abschreibungsbedarf entstehen. Dazu kommt eine gewisse 
Ansteckungsgefahr.

Rampensau: Welch Wording, aber es kommt nicht von mir, sondern aus einer Sonderbeilage des DIRK, quasi der deutschen 
:�Ą�ӝ�ĩȶǁ�ǁȈǉ�Ąƃȴɥǉȶɰƃʍ�Ȉɰɽ�Ӹ�ƃʍǹ�çɰɽǉɨɨǉȈƺȃ�ƹǉ˃ɁǼǉȶ�Ӹ�ʥɁȃȢ�ɰɁ�˃ʍ�ʒƹǉɨɰǉɽ˃ǉȶӖ�ԄĄǉȈƺȃɽ�ǉɰ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�іѕ�Ǽɨɋɼɽǉȶ�ƹɋɨɰǉȶɁɽȈǉɨɽǉȶ�
Unternehmen des Landes, einfach internationale Top-Investoren zu adressieren, müssen alle anderen IR-Leute Rampensau 
ɰǉȈȶԅӝ��ǉȈɼɽӖ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ƃʍƺȃ�ʤɁɨ�ĀɨȈʤƃɽƃȶȢǉǼǉɨȶ�ԄǁƃȃǉȈȴԅ�ɥɨɁȴɁɽǉȶӗ�ǁǉȶȶ�ǁȈǉ�ȴȈɰƺȃǉȶ�ƹǉȈ�ȟȢǉȈȶǉɨǉȶ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�Ȉȶ�
ǁǉɨ�¶ʍɨɰƹȈȢǁʍȶǼ�ȴȈɽӝ�ŚȈɨ�ȃƃƹǉȶ�ǁƃ�ǁȈǉɰǉ�ĄɁƃǁɰȃɁʥӸĄǉȈȃǉӗ�ƃƹǉɨ�ǉɰ�Ȉɰɽ�Ȉȴȴǉɨ�ɰƺȃʥǉɨǉɨӗ��ĄӸĄƃȴɥǉȶɰơʍǉ�˃ʍ�ˎȶǁǉȶӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 27.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Die Vienna Insurance Group (VIG) hat die Prämien im Halbjahr um 5,8 Prozent auf 5.447 Mio. Euro erhöht. Mit 257,1 Mio. 
Euro lag das Konzernergebnis (vor Steuern) um 10,5 % deutlich über dem Vorjahreswert. Das Ergebnis der Vorjahresperiode 
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ʥƃɨ�Ȣƃʍɽ�ř�{�ǁʍɨƺȃ�ǉȈȶǉ��ƹɰƺȃɨǉȈƹʍȶǼ�ʤɁȶ�yȈɨȴǉȶʥǉɨɽǉȶ�Ȉȴ�ČǉǼȴǉȶɽ�ĄʍȴơȶȈǉȶ�ƹǉȢƃɰɽǉɽӝ�Źʍʥơƺȃɰǉ�Ȉȴ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ȟɁȶȶɽǉȶ�
die Segmente Österreich, Bulgarien, das Baltikum und Sonstige CEE aufweisen. „Mit einem deutlichen Plus bei den Prämien 
ʍȶǁ�ǁǉȴ�KɨǼǉƹȶȈɰӗ�ɰɁʥɁȃȢ�ʤɁɨ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ȶƃƺȃ�Čɽǉʍǉɨȶӗ�ȟɋȶȶǉȶ�ʥȈɨ�ȴȈɽ�ǁȈǉɰǉȶ�ȴƃɼǼǉƹȢȈƺȃǉȶ�¶ǉȶȶ˃ƃȃȢǉȶ�ǉȈȶǉ�ɰǉȃɨ�ɥɁɰȈɽȈʤǉ�
Halbjahresbilanz ziehen. Die Combined Ratio konnte trotz wetterbedingt höherer Schadenzahlungen im Vergleich zum Vorjahr 
stabil gehalten werden. Damit wir uns in Richtung des angestrebten Zieles von 95 % für 2020 bewegen, werden wir unser 
�ʍǼǉȶȴǉɨȟ�ʥǉȈɽǉɨ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ÝɥɽȈȴȈǉɨʍȶǼ�ʍȶɰǉɨǉɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȴɁǁǉȢȢɰӗ�ɰɁʥɁȃȢ�ɰƺȃƃǁǉȶӸ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ȟɁɰɽǉȶɰǉȈɽȈǼӗ�ȢǉǼǉȶӝ�Wir sind sehr 
zuversichtlich, dass wir unsere Ziele für 2019 erreichen.�Aƃɰ�ȃǉȈɼɽӗ�ʥȈɨ�ɰɽǉʍǉɨȶ�ƃʍǹ�ǉȈȶ�ĀɨơȴȈǉȶʤɁȢʍȴǉȶ�ʤɁȶ�ўӗў�Ãɨǁӝ�KʍɨɁ�
ʍȶǁ�ǉȈȶǉȶ�{ǉʥȈȶȶ�ӯʤɁɨ�ČɽǉʍǉɨȶӰ�ʤɁȶ�њѕѕ�ƹȈɰ�њїѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�˃ʍӝ�Aƃ˃ʍ�ɰɽȈȴȴɽ�ʍȶɰ�ƃʍƺȃ�ǁƃɰ�Ǽʍɽǉ�ʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽȢȈƺȃǉ�ĩȴǹǉȢǁ�Ȉȶ�ǁǉɨ�
CEE-Region positiv. Erst im Juli 2019 hat das Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche veröffentlicht, dass sich 
die Konjunktur in den mittel-, ost- und südosteuropäischen Ländern weit weniger abkühlt als erwartet. Die Prognosen in der 
ÃǉȃɨȃǉȈɽ�ǁǉɨ�¸ơȶǁǉɨ�ʥʍɨǁǉȶ�ȶƃƺȃ�Ɂƹǉȶ�ɨǉʤȈǁȈǉɨɽԄӗ�˃Ȉǉȃɽ�ř�{Ӹ{ǉȶǉɨƃȢǁȈɨǉȟɽɁɨȈȶ�KȢȈɰƃƹǉɽȃ�ČɽƃǁȢǉɨ�Ąǉɰʒȴǉǉӝ

Die S Immo hat ebenfalls Zahlen für das 1. Halbjahr präsentiert. Die Umsatzerlöse verzeichneten im Halbjahr 2019 einen 
Anstieg von 11,0 % auf 101,0 Mio. Euro (1. Hj. 2018: 91,0 Mio. Euro). Die Steigerung ist laut S Immo vor allem auf die Zukäufe in 
Deutschland, die gute Like-for-Like-Performance und die deutliche Erhöhung der Hotelerlöse zurückzuführen. Das Ergebnis aus 
ǁǉɨ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶƹǉʥǉɨɽʍȶǼ�ƹǉȢȈǉǹ�ɰȈƺȃ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�іӝ�ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ƃʍǹ�іјљӗі�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯіӝ��Țӝ�їѕіѝӖ�іѝӗћ�ÃȈɁӝӰӝ�Aǉɨ�{ɨɁɼɽǉȈȢ�ǁǉɨ�ɥɁɰȈɽȈʤǉȶ�
Bewertungen ist den Angaben zufolge auf Deutschland zurückzuführen. Der Periodenüberschuss stieg auf 147,9 Mio. Euro (1. 
Hj. 2018: 47,9 Mio.). Die S Immo hat im 1. Halbjahr 2019 Objekte im Wert von rund 42,0 Mio. Euro (1. Hj. 2018: 57,9 Mio.) erworben. 
AȈǉɰǉ�Źʍȟơʍǹǉ�ʍȴǹƃɰɰɽǉȶ�¸ȈǉǼǉȶɰƺȃƃǹɽǉȶ�Ȉȶ�AǉʍɽɰƺȃȢƃȶǁ�ʍȶǁ�9ʍǁƃɥǉɰɽ�ɰɁʥȈǉ�ǉȈȶ�{ɨʍȶǁɰɽʒƺȟ�Ȉȶ�˃ǉȶɽɨƃȢǉɨ�¸ƃǼǉ�Ȉȶ�9ʍȟƃɨǉɰɽӝ�
Der EPRA-NAV je Aktie erreicht zum Halbjahr einen Wert von 24,27. Der FFO I kann auf 39,0 Mio. Euro gesteigert werden. Die S 
Immo wird ihre Akquisitionsstrategie fortsetzen. 

Warimpex hat im Halbjahr ein Periodenergebnis in Höhe von 17,9 Mio. Euro erreicht und mit deutlich besser als in der 
Vorjahresperiode (-4,3 Mio. Euro). Zurückzuführen sei dies vorrangig auf Immobilienverkäufe, Bewertungsgewinne und 
Wechselkursgewinne, wie das Unternehmen mitteilt. „Nach dem Verkauf zahlreicher Assets im Jahr 2017 haben wir das 
vergangene Jahr für strategische Weichenstellungen genutzt. Insbesondere die Fertigstellung laufender Entwicklungsprojekte, 
ȶǉʍǉ�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽɰ�ɰɁʥȈǉ�ǁǉɨ�Kɨʥǉɨƹ�:ƃɰȃːɁʥӸƹɨȈȶǼǉȶǁǉɨ��ɰɰǉɽɰ�ȴȈɽ�ŹʍȟʍȶǹɽɰɥɁɽǉȶ˃ȈƃȢ�ɰɽǉȃǉȶ�ǁƃƹǉȈ�Ȉȴ�yɁȟʍɰӝ�AȈǉ�ɥɁɰȈɽȈʤǉ�
{ǉɰƺȃơǹɽɰǉȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�˃ǉȈǼɽ�ǁǉȶ�KɨǹɁȢǼ�ǁȈǉɰǉɨ�ČɽɨƃɽǉǼȈǉԄӗ�ǉɨȟȢơɨɽ�ŚƃɨȈȴɥǉʯ�:KÝ�yɨƃȶ˃�°ʍɨȟɁʥȈɽɰƺȃӝ�Kɨ�ǉɨǼơȶ˃ɽӖ�ԃ�ʍǹǼɨʍȶǁ�
selektiver Zukäufe und guter Baufortschritte gehen wir davon aus, das Portfoliovolumen – trotz geplanter Verkäufe im Hotel 
Segment – bis Ende des Jahres weiter ausbauen zu können. Im Bürobereich erwarten wir eine deutliche Umsatzsteigerung 
sowie eine Verbesserung des Bruttoertrags aus den Mieteinnahmen aus neuen Assets. Besonders freuen wir uns darüber, neben 
unseren fortbestehenden Aktivitäten in den Kernmärkten Polen, Russland und Ungarn, nun auch wieder in Deutschland aktiv 
zu sein. Wir erwarten ein dynamisches und erfolgreiches weiteres Geschäftsjahr.“

{ǉȴǉȈȶɰƃȴ�ȴȈɽ�ĩ9Ã�ɽǉȈȢɽǉ�ŚƃɨȈȴɥǉʯ�ȃǉʍɽǉ�ƃʍƺȃ�ȴȈɽӗ�ǁǉȶ�Verkauf der Hotels Dream Castle und Magic Circus im 
AȈɰȶǉʰȢƃȶǁղ�ĀƃɨȈɰ zu beabsichtigen. Die beiden 50%-Joint Venture Partner Warimpex und UBM haben mit dem 
internationalen Investor eine Einigung über den Kaufpreis in Höhe von über 100 Mio. Euro erzielt. Die Analysten der Baader 
9ƃȶȟ�ɰɽʍǹǉȶ�ǁȈǉ�ĩ9ÃӸ�ȟɽȈǉ�ʥǉȈɽǉɨ�ȴȈɽ�9ʍʰ�ʍȶǁ�¶ʍɨɰ˃ȈǉȢ�љќӗѕ�KʍɨɁ�ǉȈȶӝ��ȶ�ǁǉɨ�ʤǉɨǼƃȶǼǉȶǉȶ�ŚɁƺȃǉ�ȃƃɽ�ĩ9Ã�˃ʥǉȈ�Ǽɨɋɼǉɨǉ�
řǉɨȟơʍǹǉ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉȴ�{ǉɰƃȴɽʤɁȢʍȴǉȶ�ʤɁȶ�јљј�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯĩ9ÃӸ�ȶɽǉȈȢ�іўњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӰ�ƃȶǼǉȟʒȶǁȈǼɽӝ�AȈǉ�ěɨƃȶɰƃȟɽȈɁȶǉȶ�ƹǉɽɨǉǹǹǉȶ�
die Büroentwicklung QBC in Wien und zwei Hotels in Paris. Aus Sicht der Baader-Analysten unterstreichen die Transaktionen, 
ǁƃɰɰ�ǁȈǉ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽȴơɨȟɽǉ�ʥǉȈɽǉɨȃȈȶ�ɰɽƃɨȟ�ɰȈȶǁӝ�ČȈǉ�Ǽǉȃǉȶ�ʤɁȶ�ǉȈȶǉɨ�řǉɨơʍɼǉɨʍȶǼɰȴƃɨǼǉ�ʤɁȶ�ɨʍȶǁ�їѕՐ�ƃʍɰӝ

FACC wurde von Bombardier Aviation beauftragtӗ�ȶǉƹǉȶ�ǁǉȶ�9ʍɰȈȶǉɰɰȚǉɽӸyƃȴȈȢȈǉȶ�:ȃƃȢȢǉȶǼǉɨ�ʍȶǁ�{ȢɁƹƃȢ�ƃʍƺȃ für den Airbus 
A220 Radoms herzustellenӝ�AȈǉ��ʍɰȢȈǉǹǉɨʍȶǼǉȶ�ǹʒɨ�ǁƃɰ�řǉɨȟǉȃɨɰːʍǼ˃ǉʍǼ��Ȉɨƹʍɰ��їїѕ�ɰɁȢȢǉȶ�Ȉȴ�°ƃȃɨ�їѕїѕ�ƹǉǼȈȶȶǉȶӝ

Aus KTM Industries soll Pierer Mobility werden. Damit soll die nachhaltige stabile Rolle des Mehrheitsaktionärs im 
yȈɨȴǉȶʥɁɨɽȢƃʍɽ�˃ʍȴ��ʍɰǁɨʍƺȟ�Ǽǉƹɨƃƺȃɽ�ʥǉɨǁǉȶӗ�ɰɁ�ǁȈǉ�9ǉǼɨʒȶǁʍȶǼӝ�AȈǉ�{ɨʍɥɥǉ�Ȉɰɽ�ʥǉȈɽǉɨ�ƃʍǹ�ŚƃƺȃɰɽʍȴɰȟʍɨɰӖ�Im ersten 
Halbjahr 2019 wurde ein Konzernumsatz in Höhe von 754,9 Mio. Euro (+4,2 Prozent) erreicht. Mit insgesamt 135.711 (+7% 
zum Vorjahr) verkauften Motorrädern im 1. Halbjahr - 115.318 KTM Motorräder und 20.393 Husqvarna Motorräder - habe man 
ǁȈǉ�ČɽǉȢȢʍȶǼ�ƃȢɰ�Ǽɨɋɼɽǉɨ�ǉʍɨɁɥơȈɰƺȃǉɨ�ÃɁɽɁɨɨƃǁȃǉɨɰɽǉȢȢǉɨ�ǼǉǹǉɰɽȈǼɽӝ�Aƃɰ�ɁɥǉɨƃɽȈʤǉ�9ǉɽɨȈǉƹɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ӯK9�ěӰ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�
ȢȈǉǼɽ�ȴȈɽ�љћӗћ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǁǉʍɽȢȈƺȃ�ʒƹǉɨ�9ʍǁǼǉɽӗ�ʥȈǉ�ǉɰ�ȃǉȈɼɽӝ�yʒɨ�ǁƃɰ�˃ʥǉȈɽǉ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ɨǉƺȃȶǉɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ȴȈɽ�ǉȈȶǉɨ�
Fortsetzung des positiven Wachstumstrends.

Hier noch eine EY-Studie zu den F&E-Ausgaben von Börsenotierten: Die 30 börsennotierten Unternehmen in Österreich 
mit den höchste F&E-Ausgaben haben ihre Investitionen in Forschung und Entwicklung in den vergangenen fünf Jahren 
deutlich und kontinuierlich gesteigertӝ��ȶ�їѕіѝ�ɰɽȈǉǼǉȶ�ǁȈǉɰǉ�ʍȴ�ɰȈǉƹǉȶ�ĀɨɁ˃ǉȶɽӝ�{ȢǉȈƺȃ˃ǉȈɽȈǼ�ɰƃȶȟ�ǁȈǉ�ǁʍɨƺȃɰƺȃȶȈɽɽȢȈƺȃǉ�yծKӸ
Intensität leicht um 0,3 Prozent. Das Ranking der Unternehmen mit den höchsten Ausgaben für Forschung und Entwicklung 
führt die ams AG aus dem steirischen Premstätten an. Der weltweit tätige Technologiekonzern investierte 2018 239 Mio. Euro 
in Innovationen, das ist eine Steigerung von zwölf Prozent gegenüber dem Vorjahr. An zweiter Stelle reihte sich voestalpine 
ein, die 2018 152 Mio. Euro ausgab (+ 8 % gegenüber dem Vorjahr), gefolgt von S&T, die 123 Mio. Euro investierte – rund sieben 
Prozent mehr als 2017.
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{ǉɰɽǉɨȶ�ǼȈȶǼ�ǉȈȶǉ�Nachricht, die für den Wiener Aktienmarkt nicht ungefährlich ist, durch die Agenturen, Siehe zb https://
orf.at/stories/3135117/ , die Bottom Line: Der Norwegische Staatsfonds sollte nach Einschätzung der Zentralbank weniger in 
Europa und dafür mehr in Nordamerika investierenӝ�ԃŚȈɨ�ƃȢȢǉ�ȟɋȶȶǉȶ�ɰǉȃǉȶӗ�ǁƃɰɰ�ɰɁʥɁȃȢ�ǁȈǉ�ĄǉȶǁȈɽǉ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ�ǁƃɰ�ĄȈɰȈȟɁȴƃɼ�
in Nordamerika in den letzten Jahren besser war als im Rest der Welt“, sagte der stellvertretende Notenbankchef Norwegens.

Entschieden wird das nicht sofortӝ��ɁǹǹǉȶɽȢȈƺȃ�ȟɁȴȴɽԇɰ�ȶȈƺȃɽӗ�ǁǉȶȶ�ȴƃȶ�ʥǉȈɼ�˃ʥǉȈ�AȈȶǼǉӖ�Kɨɰɽǉȶɰӗ�ǁƃɰɰ�ǁǉɨ�ȶɁɨʥǉǼȈɰƺȃǉ�
Staatsfonds ein mächtiger Aktionär im ATX ist und zweitens, dass hoher Abgabedruck in Wien rasch zu erratischen 
Kursverlusten führen kann. Freilich haben die Norweger Recht, denn trotz Trump gibt es in den USA mehr Rechtssicherheit, 
was Investments betrifft.�ĩȶǁ�Ȉȶ�KʍɨɁɥƃ�ɽʍɽ�ɰȈƺȃ�ȶȈƺȃɽɰ�{ʍɽǉɰ�ƃʍǹӗ�ČɽȈƺȃʥɁɨɽǉ�9ǉɨȢȈȶ�Ɂǁǉɨ�ǁȈǉ��ʍɰɰƃǼǉȶ�ʤɁȶ�Olaf Scholz, die 
ʍȶɰǉɨǉȶ�ǁǉʍɽɰƺȃǉȶ��ȶȢǉǼǉɨɰƺȃʍɽ˃ӸĀƃɨɽȶǉɨ�Ãƃɨƺ�ěʒȶǼȢǉɨ�˃ʍ�ǉȈȶǉɨ�¶ȢƃǼǉ�ƹǉʥǉǼǉȶ�ȟɋȶȶɽǉȶӝ�9ǉȈ�ʍȶɰӞ�ČƺȃɁȢ˃Ӹ¶ɁȢȢǉǼȈȶ�Pamela 
Rendi-Wagner ist im Wahlkampfmodus und träumt von Vermögenssteuern.

Finally: Nachdem wir auf die ATX-Chance durch den plötzlichen Umsatzanstieg der Mayr-Melnhof hingewiesen hatten, 
gingen die Umsätze prompt wieder zurück. Es würde jetzt noch drei Spitzentage wie zuletzt brauchen, um die Telekom noch 
zu gefährden. Wird es nicht spielen. Die Chance, dass Porr noch FACC nach Free Float Market Cap überholt, lebt aber. Auch 
dann wäre Mayr-Melnhof im ATX.

ĩȶǁӖ�{ǉɰɽǉɨȶ�ȃƃƹǉȶ�ʥȈɨ�Ȉȶ�ǁȈǉɰǉȴ�ŹʍɰƃȴȴǉȶȃƃȶǼ�ʒƹǉɨ�IR-Rampensäue gesprochen, das hat dann ein bissl Diskussionen 
ausgelöst. Einigkeit herrscht, dass das mit der Rampensau am besten auf �ƃȶȶǉɰ�ĄɁȈɽȃǉɨ�ӯĀƃȢˎȶǼǉɨӰ passt. Ich habe ihn 
ǼǉǹɨƃǼɽӗ�Ɂƹ�Ȉƺȃ�Ȉȃȶ�Ԅ�ĄӸĄƃȴɥǉȶɰƃʍԅ�ȶǉȶȶǉȶ�ǁƃɨǹӝ��ƃȶȶǉɰ�ƃȶɽʥɁɨɽǉɽǉӖ�ԄAƃɨǹɰɽ�Aʍәԅ�ĀƃȢˎȶǼǉɨ�ʥȈɨǁ�ʒƹɨȈǼǉȶɰ�ƃȴ�јѕӝўӝ�Ȉȶ�ǉȈȶǉɨ�
ŚȈǉȶǉɨ���Č�Ȉȴ�Ąƃȃȴǉȶ�ǉȈȶǉɨ��ĄӸĄɁƃǁɰȃɁʥ�Ԅ:ɁɁȢǉ�°Ɂƹɰ�ƹǉȈ�ĀƃȢˎȶǼǉɨԅ�ʤɁɨɰɽǉȢȢǉȶӝ
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Die gesamten verrechneten Prämien der Uniqa Group inklusive der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen 
Lebensversicherung stiegen im 1. Halbjahr 2019 leicht um 0,6 Prozent auf 2.814,9 Mio. Euro. Das versicherungstechnische 
KɨǼǉƹȶȈɰ�ǁǉɨ�ĩȶȈɧƃ�{ɨɁʍɥ�ʤǉɨɨȈȶǼǉɨɽǉ�ɰȈƺȃ�Ȉȴ�іӝ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ʤɁɨʥȈǉǼǉȶǁ�ƃʍǹǼɨʍȶǁ�ǼǉɰɽȈǉǼǉȶǉɨ�¶Ɂɰɽǉȶ�ʍȴ�њіӗј�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�
auf 26,7 Mio. Euro. Das operative Ergebnis reduzierte sich aufgrund des gestiegenen Kapitalanlageergebnisses um 4,4 
Prozent auf 164,1 Mio. Euro. Das Konzernergebnis�ӯǁǉȶ��ȟɽȈɁȶơɨǉȶ�ǁǉɨ�ĩȶȈɧƃ��ȶɰʍɨƃȶƺǉ�{ɨɁʍɥ��{�˃ʍɨǉƺȃǉȶƹƃɨǉɨ��ȶɽǉȈȢ�ǁǉɰ�
Periodenergebnisses) reduzierte sich um 5,9 Prozent auf 105,6 Mio. Euro. Für 2019 erwartet Uniqa ein moderates Wachstum 
des Gesamtprämienvolumens von ungefähr 1 Prozent und eine Verbesserung des Ergebnisses vor Steuern gegenüber 
dem – um den Einmaleffekt aus dem Casinos Austria Verkauf bereinigten – Wert von 2018. Unverändert beabsichtigt Uniqa 
im Rahmen einer progressiven Dividendenpolitik die jährliche Ausschüttung je Aktie auch im kommenden Jahr wieder zu 
erhöhen.

Der Immo-Entwickler UBM hebt die Prognose für das Gesamtjahr anӝ�AȈǉ�ƹȈɰȃǉɨȈǼǉ�°ƃȃɨǉɰӸ{ʍȈǁƃȶƺǉ�ʥȈɨǁ�ʍȴ�іѝ�ĀɨɁ˃ǉȶɽ�ƃʍǹ�
ћњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ʤɁɨ�Čɽǉʍǉɨȶ�ӯK9ěӰ�ǉɨȃɋȃɽӝ�Aǉɨ�ÇǉɽɽɁǼǉʥȈȶȶ�ӯȶƃƺȃ�ČɽǉʍǉɨȶӰ�ʥȈɨǁ�ƹǉȈ�љќӸњѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ǉɨʥƃɨɽǉɽӝ�{ɨʍȶǁ�
für diese Anhebung ist nicht nur die gute Ergebnisentwicklung im ersten Halbjahr 2019, sondern auch die erfolgreichen 
Verkaufsaktivitäten und deren Ergebnisauswirkungen in der zweiten Jahreshälfte, betont das Unternehmen. “Die 
Gewinnsteigerung dieses Jahr ist nicht einmalig, sondern stellt ein neues Niveau für die Zukunft darԅӗ�ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�ěȃɁȴƃɰ�
{ӝ�ŚȈȶȟȢǉɨӗ�:KÝ�ǁǉɨ�ĩ9Ã�AǉʤǉȢɁɥȴǉȶɽ��{ӝ�Aǉɨ�ÝɥɽȈȴȈɰȴʍɰ�ɰɥǉȈɰɽ�ɰȈƺȃ�ƃʍɰ�ǁǉȴ�ȴȈɽɽǉȢӸ�ƹȈɰ�ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼ�ƃȶȃƃȢɽǉȶǁ�ȶȈǉǁɨȈǼǉȶ�
ŹȈȶɰʍȴǹǉȢǁ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�ǁƃɨƃʍɰ�ɨǉɰʍȢɽȈǉɨǉȶǁǉȶ�yȢʍƺȃɽ�ʤɁȶ��ȶȢǉǼǉɨȶ�Ȉȶ�Čƃƺȃʥǉɨɽǉ�ʥȈǉ��ȴȴɁƹȈȢȈǉȶӝ�{ȢǉȈƺȃ˃ǉȈɽȈǼ�Ȉɰɽ�ǉɰ�ǁǉɨ�ĩ9Ã�
gelungen, die Pipeline für die nächsten dreieinhalb Jahre um weitere 200 Mio. auf 2 Mrd. Euro zu steigern - darunter 16 City-
Hotels mit über 4.000 Zimmern oder 3.500 Wohnungen in stark nachgefragten Metropolen wie Wien, Berlin, München oder 
ĀɨƃǼӝ�Ԅĩȶɰǉɨǉ�ĀȈɥǉȢȈȶǉ�ƹǉˎȶǁǉɽ�ɰȈƺȃ�ƃʍǹ�ȶǉʍǉȴ�ĄǉȟɁɨǁɰɽƃȶǁӝ�ĩȶǁ�ǁƃƹǉȈ�ɰȈȶǁ�ʍȶɰǉɨǉ�ȢƃȶǼǹɨȈɰɽȈǼǉȶ�ÃǉǼƃӸĀɨɁȚǉȟɽǉ�ȶɁƺȃ�Ǽƃɨ�ȶȈƺȃɽ�
ǉȶɽȃƃȢɽǉȶԅӗ�ʍȶɽǉɨɰɽɨǉȈƺȃɽ�ěȃɁȴƃɰ�{ӝ�ŚȈȶȟȢǉɨ�ǁǉȶ��ʍɰƹȢȈƺȟӝ��ȴ�ǉɨɰɽǉȶ��ƃȢƹȚƃȃɨ�їѕіў�ǉɨʥȈɨɽɰƺȃƃǹɽǉɽǉ�ĩ9Ã�ǉȈȶǉ�{ǉɰƃȴɽȢǉȈɰɽʍȶǼ�
von 182,6 Mio., nach 552,8 Mio. Euro in der Vergleichsperiode des Vorjahres. Der Rückgang liegt darin begründet, dass in der 
9ǉɨȈƺȃɽɰɥǉɨȈɁǁǉ�ȟǉȈȶǉ�ǼɨɁɼǉȶ�ĀɨɁȚǉȟɽǉ�ʒƹǉɨǼǉƹǉȶ�ʥʍɨǁǉȶӝ�Aƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ʤɁɨ�KɨɽɨƃǼɰɰɽǉʍǉɨȶ�ӯK9ěӰ�ǉɨȃɋȃɽǉ�ɰȈƺȃ�ȚǉǁɁƺȃ�ʤɁȶ�їѝӗі�
Mio. auf 29,3 Mio. Euro und das Ergebnis pro Aktie von 2,53 auf 3,01 Euro, was einem Anstieg von 18,6% entspricht.

Ã�Ą:�ěĳÇ{¸KĄ�ӭAČŚӮӗ�9ČÇӳĀ�ĄěÇKĄ��Ç¸K{KĄČ:�ĩěŹ� �ӭÃ�Ą:�ěĳÇ{¸KĄӮ

Wenn ein Unternehmen in die Insolvenz geht,�ɰɽǉȃǉȶ�Ɂǹɽ�ɰɁʥɁȃȢ��ȟɽȈɁȶơɨǉ�ƃȢɰ�ƃʍƺȃ��ȶȢǉȈȃǉȟơʍǹǉɨ�ʤɁɨ�ǁǉȴ�ˎȶƃȶ˃ȈǉȢȢǉȶ�
Totalverlust. Bisher wurde der dadurch entstandene Verlust, genau wie das bei anderen Verlusten der Fall ist, die im Rahmen 
von Wertpapiergeschäften entstehen, immerhin steuerlich angerechnet. Wenn es nach dem von Olaf Scholz (SPD) geführten 
9ʍȶǁǉɰˎȶƃȶ˃ȴȈȶȈɰɽǉɨȈʍȴ�Ǽǉȃɽӗ�könnte sich das bald ändern. Laut einem Referentenentwurf soll genau diese steuerliche 
�ȶɨǉƺȃǉȶƹƃɨȟǉȈɽ�ƹǉȈ�ǉȈȶǉȴ�ěɁɽƃȢʤǉɨȢʍɰɽ�ǁʍɨƺȃ��ȶɰɁȢʤǉȶ˃�ɰǉȃɨ�ƹƃȢǁ�ȶȈƺȃɽ�ȴǉȃɨ�ȴɋǼȢȈƺȃ�ɰǉȈȶӗ�ɁƹʥɁȃȢ�ǁǉɨ�9ʍȶǁǉɰˎȶƃȶ˃ȃɁǹ�ǁȈǉɰ�
zuletzt noch ausdrücklich bestätigte. Für den Fall, dass das tatsächlich umgesetzt wird, wird eine gerichtliche Klärung wohl 
unvermeidlich sein.
Śǉȶȶ�ǁȈǉ�ȶǉʍǉɰɽǉ��ǁǉǉ�{ǉɰǉɽ˃�ʥȈɨǁӗ�ȟơȴǉ�ǉɰ�˃ʍ�ǁǉɨ absurden Situation, dass ein Investor, der es schafft, die Papiere einer in 
ĄȈƺȃɽʍȶǼ�ŹƃȃȢʍȶǼɰʍȶǹơȃȈǼȟǉȈɽ�ɰƺȃȢȈȶǼǉɨȶǁǉȶ�{ǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ȶɁƺȃ�ʤɁɨ�ǁǉɨ��ȶɰɁȢʤǉȶ˃�˃ʍ�ʤǉɨȟƃʍǹǉȶӗ�ɰǉȈȶǉ�ǁƃǁʍɨƺȃ�ǉȶɽɰɽƃȶǁǉȶǉȶ�
Verluste nach wie vor steuerlich angerechnet bekäme. Diejenigen, die diesen Moment verpassen, bleiben dann nicht nur auf 
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dem Verlust sitzen, ihnen würde auch die steuerliche Anrechenbarkeit verwehrt. Damit werden normale, langfristige Anleger von 
Aktien und Anleihen getroffen, die eben nicht wie institutionelle Anleger schnell ein sinkendes Schiff verlassen.
Leider bleibt Herr Scholz seiner Rolle als Anlegerschreck treu. Bereits die von ihm geplante Finanztransaktionssteuer ist alles 
andere als anlegerfreundlich. Zudem wird der Soli, der ja für viele Steuerzahler abgeschafft werden soll, auf Kapitalerträge weiter 
erhoben – unabhängig vom Einkommen des jeweiligen Anlegers. Und jetzt soll die Steuerschraube für Privatanleger sogar noch 
härter angezogen werden, Mit der neuesten Idee attackiert Olaf Scholz erneut gezielt die eigenverantwortliche Altersvorsorge. 
Und für uns stellt sich die Frage, ob das nur ein erster Schritt zur völligen Abschaffung der steuerlichen Anrechenbarkeit von 
Verlusten sein soll. Anders ist die Unwucht, die auf diese Weise im Steuersystem entstehen würde, kaum erklärbar.. Es zeigt sich 
zunehmend, dass Scholz gerade Privatanleger offenbar nicht als wichtige Akteure einer Volkswirtschaft sehe, sondern vielmehr 
als Dukatenesel für das Staatssäckel.

Ӝ�ÇČě���ÇĀĩě�ӭ:�Ý�Ś�KÇKĄ�ĀĄ�ř�ě9�Ç¶Ӯ� ŚÝ¸y{�Ç{�Ã�ěK°¶�

Aktien bekommen einen Partner. Die Zeiten einsamer Argumentationslinien sind vorbei. Aktien als einziges fungibles Kontra 
ǼǉǼǉȶʒƹǉɨ��ȶȢǉȈȃǉȶ�ȃƃƹǉȶ�ǉȈȶǉȶ�ȶǉʍǉȶ�Āƃɨɽȶǉɨ�Ǽǉǹʍȶǁǉȶӝ�AȈǉ�ȶǉǼƃɽȈʤǉȶ�ĄǉȶǁȈɽǉȶ�ȴƃƺȃǉȶ�ǉɰ�ȴɋǼȢȈƺȃӝ�{ɁȢǁ�ʥȈɨǁ�ʥȈǉǁǉɨ�
salonfähig.
Gold war ja schon immer zeitweise „in Mode“. Das glänzende Metall, das wie kaum ein anderes Instrument jahrhundertelange 
9ǉǼȈǉɨǁǉ�ʍȶǁ�Śǉɨɽɰƺȃơɽ˃ʍȶǼ�ɨǉːǉȟɽȈǉɨɽǉӗ�ʥʍɨǁǉ�ƃƹǉɨ�Ȉȶ�ǁǉȶ�Ȣǉɽ˃ɽǉȶ�°ƃȃɨǉȶ�Ȉȴȴǉɨ�ʥǉȶȈǼǉɨ�ƃȢɰ�ǼȢǉȈƺȃʥǉɨɽȈǼǉɰ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽ�Ȉȶ�
ǉȈȶǉɨ�řǉɨȴɋǼǉȶɰƹȈȢǁʍȶǼ�Ǽǉȶƃȶȶɽӝ�AȈǉ�{ɨʒȶǁǉ�ȃȈǉɨǹʒɨ�ʥƃɨǉȶ�ɰȈƺȃǉɨ�ȴƃȶȶȈǼǹƃȢɽȈǼӝ�AȈǉ�ʥȈƺȃɽȈǼɰɽǉȶ�{ɨʒȶǁǉ�ǁʒɨǹɽǉȶ�ƃƹǉɨ�Ǽǉʥǉɰǉȶ�
sein, dass immer mehr Derivate, anstatt der physischen Ware gehandelt wurden und dass im Zuge dieses unnatürlichen 
ĳƹǉɨƃȶǼǉƹɁɽɰ�ʍȶǁ�ȢƃȶǼɰƃȴ�ʥƃƺȃɰǉȶǁǉɨ�ŹʥǉȈǹǉȢӗ�Ɂƹ�ǁǉɨ�KȴȈɽɽǉȶɽǉȶӸ9ɁȶȈɽơɽ�Ȉȴ�¶ɨȈɰǉȶǹƃȢȢӗ�ǁǉɨ�ĀɨǉȈɰ�Ȉȴȴǉɨ�ɰɽơɨȟǉɨ�˃ʍɨʒƺȟ�
ȟƃȴӝ��ʍƺȃ�ǁȈǉ�ěƃɽɰƃƺȃǉӗ�ǁƃɰɰ�{ɁȢǁ�ȟǉȈȶǉ�ŹȈȶɰǉȶ�ɽɨơǼɽ�ʍȶǁ�ƃȢɰ��ȶːƃɽȈɁȶɰɰƺȃʍɽ˃�Ȉȶ�ǉȈȶǉȴ�ĩȴǹǉȢǁ�ǼǉɨȈȶǼǉɨ��ȶːƃɽȈɁȶ�ɁȃȶǉȃȈȶ�
wenig attraktiv erschien, bremste jedwede Euphorie. Das Tüpfelchen auf dem „i“ machten noch die unterschiedlichen 
ÇɁɽǉȶƹƃȶȟɰɽɨƃɽǉǼȈǉȶ�ƃʍɰӗ�ǁȈǉ�ɰȈƺȃ�ƃʍɰ�ʤȈǉȢǹơȢɽȈǼǉȶ�ÃɁɽȈʤǉȶ�ǉȶɽʥǉǁǉɨ�ʤɁȶ�Ȉȃɨǉȶ�{ɁȢǁƹǉɰɽơȶǁǉȶ�ɽɨǉȶȶǉȶ�ʥɁȢȢɽǉȶӗ�Ɂǁǉɨ�ǁȈǉ�
Veränderung ihrer Bestände immer seltener berichteten. Nun das ist jetzt vorbei.
In einer Zeit wo positive rentierende Bonds zur Seltenheit geworden sind�ʍȶǁ��ȶːƃɽȈɁȶ�ǁǉȶ�9ǉ˃ʍǼ�˃ʍȴ�ěǉɨȴȈȶʍɰ�ĄǉƃȢǉ�
Rendite ohnehin seit Jahren ignoriert, beginnt man nach dem Werterhalt zu trachten. Logisch, denn überall anders im 
festverzinslichen Universum wird die Möglichkeit, mehr zu erhalten oder einfach nur nichts strukturell zu verlieren immer 
ɰǉȢɽǉȶǉɨӝ�Kɰ�ɽɨȈǹǹɽ�ɰȈƺȃ�ǁƃȃǉɨ�ɨǉƺȃɽ�Ǽʍɽӗ�ǁƃɰɰ�ƃʍƺȃ�ǁȈǉ�ĳƹǉɨɽɨǉȈƹʍȶǼǉȶ�ǁǉɨ�ǹɨʒȃǉȶ�їѕѕѕǉɨ�°ƃȃɨǉ�Ȉȶ�ǁǉȶǉȶ�ǁʍɽ˃ǉȶǁǉ�KȴȈɽɽǉȶɽǉȶ�
alle möglichen Strukturen und derivativ verlinkte Produkte auf das begehrte Edelmetall offerierten langsam aber doch 
ƃƹǼǉƃɨƹǉȈɽǉɽ�ʥʍɨǁǉȶӝ�KȈȶ�ɰɽȈȢȢǉɨ�ČȈǉǼӗ�ǁǉȶȶ�ǉȈȶǉ�ɨƃɥȈǁǉ��ʍːɋɰʍȶǼ�ǁȈǉɰǉɨ�ɁǹɽȴƃȢɰ�ǼǉȃǉƹǉȢɽǉȶ��ȶʤǉɰɽȴǉȶɽɰ�ȃơɽɽǉ�ȴȈɽ�ČȈƺȃǉɨȃǉȈɽ�
wenig Freude an der Preisfront ergeben.
Inzwischen regt sich jetzt zusätzliche Fantasie: die Notenbanken dürften an die Reihe kommen. Vermutet wird schon 
ȢơȶǼǉɨӗ�ǁƃɰɰ�˃ʥǉȈ�Ãƃɼȶƃȃȴǉȶ�Ȉȴ�{ǉȶǉȃȴȈǼʍȶǼɰȟɋƺȃǉɨ�ǁǉɨ�KŹ9�ɰƺȃȢʍȴȴǉɨȶӖ�die Möglichkeit der Banken bestimmte 
Rücklagenerfordernisse auch mit Gold zu decken und zweitens gar nicht beim Gold allein stehen zu bleiben sondern den 
eigenen Notenbankern auch die Möglichkeit zu geben, am Aktienmarkt als Käufer zu erscheinen. An sich nicht unlogisch, 
wenn man bedenkt welche Summen in Form von Unternehmensanleihen inzwischen im Bauch der EZB liegen. Die übrigens 
allesamt deutlich tiefere Renditen abwerfen als dieselben Unternehmen ihren Aktionären als Dividenden ausschütten. Und es 
gibt durchaus ernst zu nehmende Verbündete: Die Bank of Japan hat seit Jahren einen steigenden Aktienbestand in ihrer Bilanz 
ɰɽǉȃǉȶӗ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�yKA�Ȉɰɽ�ǁǉɨ�9ǉǼɨȈǹǹ�ĀȢʍȶǼǉ�ĀɨɁɽǉƺɽȈɁȶ�ěǉƃȴ�ӯĀĀě�Ә�{ɁɁǼȢǉ�ʥǉȈɼ�ȴǉȃɨӰ�ɰȈƺȃǉɨ�ƃʍƺȃ�ǉȈȶ�9ǉǼɨȈǹǹӗ�ɁƹʥɁȃȢ�ɰȈǉ�ɰǉȈɽ�
°ƃȃɨǉȶӗ�ɽɨɁɽ˃�ȴǉȃɨǹƃƺȃǉɨ�KʤȈǁǉȶ˃ǉȶӗ�ȶȈƺȃɽɰ�Ɂǹˎ˃ȈǉȢȢ�ƹǉɰɽơɽȈǼɽӝ�Śơȃɨǉȶǁ�ǁȈǉ�ŚǉȢɽ�ɰȈƺȃ�ǁƃȃǉɨ�ȶƃȃǉ˃ʍ�ɰɽʒȶǁȢȈƺȃ�ʤǉɨɰƺȃȈǉǁǉȶɰɽǉȶ�
Verbalinjurien kaum mehr charakterlich zu analysierender Politiker unterwirft und sich einzig die sozialen Medien, die 
inzwischen als Zentrum dieser Mitteilsamkeit fungieren, darüber freuen, entwickelt sich im Hintergrund eine Lösungskompetenz, 
die wieder seit langem den Kapitalmarkt als Ertragsfaktor in seinem Zentrum trägt. Bei Aktien ist der Ertrag via Dividenden ja 
evident,�ƹǉȈ�{ɁȢǁ�ʥȈɨǁ�ǉɨ�ǉɰӗ�ʥǉȶȶ�ȴƃȶ�Ȉȴ�ÇǉǼƃɽȈʤʍȶȈʤǉɨɰʍȴ�ƹǉǼȈȶȶɽ�ȶƃƺȃ�ǁǉȴ�ŚǉɨɽǉɨȃƃȢɽ�˃ʍ�ɰɽɨǉƹǉȶ�ʍȶǁ�ȈȴɥȢȈ˃Ȉɽ�ǁƃƹǉȈ�ǁǉȶ�
9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ�ŹǉȈɽ�ȟʒȶǹɽȈǼ�ǁɁƺȃ�ʥȈǉǁǉɨ�ɰɽǉȈǼǉȶǁǉɨ��ȶːƃɽȈɁȶ�Ȣǉȶȟɽӝ

#MÖGLICHKEITSZONE LISTING� ĀĄKČKÇěKA�9ť�ŚK9KĄ�ծ�:Ý�ӕ�ĄÝČ�Ç{KĄ

Die seit Mai an der Wiener Börse notierte Frequentis AG hat den Konzernumsatz im Halbjahr um 7,0 Prozent auf 132,4 Mio. 
Euro erhöht, wobei beide Segmente zum Wachstum beigetragen haben, wie das Unternehmen mitteilt. Das EBIT verbesserte 
sich um 1,6 Mio. auf -3,9 Mio. Euro, das Konzernergebnis nach Steuern belief sich im Berichtszeitraum auf -2,4 Mio. nach -3,8 
Mio. Euro im ersten Halbjahr 2018. “Der deutliche Anstieg beim Umsatz und die Projekterfolge zeigen, dass wir konsequent 
unserem Wachstumspfad folgen. In beiden Segmenten und allen fünf Teilmärkten, in denen wir aktiv sind, konnten wir im ersten 
Halbjahr wichtige Auftragseingänge erzielen, die unsere führende technologische Stellung und das Vertrauen unserer globalen 
Kundenbasis unterstreichen. An diesen Erfolgen wollen wir auch unsere neuen Aktionäre teilhaben lassen. Obwohl wir erst seit 
ÃȈɽɽǉ�ÃƃȈ�ƃȶ�ǁǉɨ�9ɋɨɰǉ�ɰȈȶǁӗ�ɰƺȃȢƃǼǉȶ�ʥȈɨ�ǁǉɨ�ƃʍɼǉɨɁɨǁǉȶɽȢȈƺȃǉȶ��ƃʍɥɽʤǉɨɰƃȴȴȢʍȶǼ�Ȉȴ�Čǉɥɽǉȴƹǉɨ�Ӹ�ʥȈǉ�Ȉȴ�KȴȈɰɰȈɁȶɰɥɨɁɰɥǉȟɽ�
angekündigt - deshalb eine Dividende von 10 Cent pro Aktie für das Geschäftsjahr 2018 vor. Unsere Dividendenpolitik bleibt 
ʍȶʤǉɨơȶǁǉɨɽԅӗ�ȟɁȴȴǉȶɽȈǉɨɽ�yɨǉɧʍǉȶɽȈɰӸ:KÝ�ÇɁɨƹǉɨɽ��ƃɰȢƃƺȃǉɨӝ

Der US-Investor Brandes Investment Partners hat bei der Addiko Group reduziert, und zwar von 5,21 auf nunmehr 4,97 Prozent 
der Stimmrechte, wie die seit Juli an der Wiener Börse notierte Bank veröffentlicht.



Die Eyemaxx Real Estate AG, die seit heuer auch an der Wiener Börse gelistet ist, will eine Unternehmensanleihe im 
Volumen von bis zu 50 Mio. Euro mit fünfjähriger Laufzeit, einem Zinssatz von 5,5 Prozent p.a. und einer Stückelung 
von 1.000 Euro begeben. Das öffentliche Angebot soll vom 5. September 2019 bis zum 19. September 2019 erfolgen. Es ist 
vorgesehen, dass die Inhaber-Schuldverschreibungen ab einem Nennbetrag von 1.000 Euro über die Zeichnungsfunktionalität 
AȈɨǉƺɽĀȢƃƺǉ�ǁǉɨ�Aǉʍɽɰƺȃǉȶ�9ɋɨɰǉ�Ǽǉ˃ǉȈƺȃȶǉɽ�ʥǉɨǁǉȶ�ȟɋȶȶǉȶӝ�Aƃɨʒƹǉɨ�ȃȈȶƃʍɰ�Ȉɰɽ�ǉȈȶ�ĩȴɽƃʍɰƺȃƃȶǼǉƹɁɽ�ǹʒɨ�ǁȈǉ�{ȢơʍƹȈǼǉɨ�
ǁǉɨ��ȶȢǉȈȃǉ�їѕіљӣїѕїѕ�ǼǉɥȢƃȶɽӝAǉɨ�KȴȈɰɰȈɁȶɰǉɨȢɋɰ�ɰɁȢȢ�ʤɁɨʥȈǉǼǉȶǁ�˃ʍɨ�Ąǉˎȶƃȶ˃ȈǉɨʍȶǼ�ǁǉȴȶơƺȃɰɽ�ǹơȢȢȈǼ�ʥǉɨǁǉȶǁǉɨ�
Kapitalmarktverbindlichkeiten verwendet werden.

#GABB INTRO  29.8. CHRISTIAN DRASTIL

Norwegens Staatsfonds will sein Equity Exposure in Richtung USA switchen, was (auch) für den Wiener Markt unangenehm 
sein könnte. Ich meine: Die Norweger hatten meist ein gutes HändchenӝřȈǉȢȢǉȈƺȃɽ�ʥơɨǉ�ǁƃɰ�ǁɁƺȃ�ǉȈȶǉ�ǹǉȈȶǉ�{ɨʒȶǁʍȶǼɰɰɽɁɨʰ�
eines eigenen Staatsfonds, der die Positionen quasi übernimmt. Oslo macht es so: Steuererträge aus dem Öl- und Gasgeschäft 
ʤȈƃ�ČɽƃƃɽɰǹɁȶǁɰ�ƃȶ˃ʍȢǉǼǉȶӗ�ǁƃȴȈɽ�ȶȈƺȃɽ�ȶʍɨ�ǉȈȶǉ�{ǉȶǉɨƃɽȈɁȶ�ǁƃʤɁȶ�ɥɨɁˎɽȈǉɨɽӝ�ÇɁɨʥǉǼǉȶ�ƹƃɰȈǉɨɽ�ȶȈƺȃɽ�ƃʍǹ�ČƺȃʍȢǁǉȶӝ

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 29.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Die �ȴȴɁˎȶƃȶ˃ hat im 1. Halbjahr 2019 die Mieterlöse um 10,8% (inklusive der Effekte aus der Erstanwendung IFRS 16) auf 131,8 
Mio. Euro gesteigert. Bereinigt um die IFRS-16-Effekte beträgt der Zuwachs 4,2%. Das Ergebnis aus Asset Management stieg um 
ћӗћՐ�ƃʍǹ�іѕіӗѕ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ǁƃɰ�KɨǼǉƹȶȈɰ�ƃʍɰ�{ǉɰƺȃơǹɽɰɽơɽȈǼȟǉȈɽ�ʍȴ�ћјӗўՐ�ƃʍǹ�їѕјӗљ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӗ�ʍȶǁ�ǁǉɨ�ȶƃƺȃȃƃȢɽȈǼǉ FFO 1 aus dem 
Bestandsgeschäft (vor Steuern) kletterte um 22,0% auf 59,0 Mio. Euro. Das Konzernergebnis hat sich mit 185,3 Mio. Euro 
mehr als verdoppelt. CEO Oliver Schumy: „Vor diesem Hintergrund erhöhen wir unseren Ausblick für den FFO 1 vor Steuern 
Ȉȴ�{ǉɰƺȃơǹɽɰȚƃȃɨ�їѕіў�ʍȶǁ�ǉɨʥƃɨɽǉȶ�ȶʍȶ�ȴǉȃɨ�ƃȢɰ�ііњ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁ�ӯ�ȶȴӝ�ƹȈɰȃǉɨȈǼǉ�ĀɨɁǼȶɁɰǉ�іѕѕ�ÃȈɁӝӰӝ�ĩȶɽǉɨ�9ǉɨʒƺȟɰȈƺȃɽȈǼʍȶǼ�
der bereits erhaltenen Dividende der S Immo kommen wir auf rund 128 Milo. Euro FFO 1 vor Steuern.“ Er ergänzt: „Nachdem wir 
ʍȶɰǉɨ�ĀɁɨɽǹɁȢȈɁ�Ȉȶ�ǁǉȶ�˃ʍɨʒƺȟȢȈǉǼǉȶǁǉȶ�°ƃȃɨǉȶ�ȶǉʍ�ʍȶǁ�ǉǹˎ˃Ȉǉȶɽǉɨ�ƃʍǹǼǉɰɽǉȢȢɽ�ȃƃƹǉȶӗ�Ȉɰɽ�ǁȈǉ��ȴȴɁˎȶƃȶ˃�ȶʍȶ�ʥȈǉǁǉɨ�ǉɨǹɁȢǼɨǉȈƺȃ�
auf Wachstumskurs. Mit den jüngsten Zukäufen im Büro- und Einzelhandelsbereich steuern wir auf ein Immobilienportfolio 
von rund fünf Milliarden Euro zu.“

Porr hat Halbjahreszahlen präsentiert. Die Umsatzerlöse sanken um 1,9 % und erreichten 2.182 Mio. Euro. Das Ergebnis 
vor Steuern (EBT) verbesserte sich um 24,4 % auf 8,2 Mio. Euro. Das Periodenergebnis belief sich auf 6,0 Mio. Euro, das 
ist ein Plus von 7,2%. Saisonal bedingt ist das erste Halbjahr traditionell schwächer als das zweite und lässt noch wenig 
ĄʒƺȟɰƺȃȢʒɰɰǉ�ƃʍǹ�ǁƃɰ�{ǉɰƃȴɽȚƃȃɨ�˃ʍӗ�ƹǉɽɁȶɽ�ǁƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶӝ�Źʍȴ�јѕӝ�°ʍȶȈ�їѕіў�ʤǉɨ˃ǉȈƺȃȶǉɽǉ�ǁȈǉ�9ƃʍǼǉɰǉȢȢɰƺȃƃǹɽ�ǉȈȶǉȶ�
Rekord-Auftragsbestand. Mit 7.600 Mio. Euro lag der Zuwachs gegenüber dem Vorjahreswert bei 16,4 % und schafft damit 
eine Vollauslastung im Konzern und ein stabiles Fundament, so das Unternehmen. CEO Karl-Heinz Strauss: “Eine historisch 
einmalige Situation prägt im Moment den Bausektor. Mit einem Rekord-Auftragspolster bei der Porr sowie ungebrochen 
starker Nachfrage nach unseren Baudienstleistungen sehen wir dennoch einem schwierigen Marktumfeld entgegen. Unsere 
Märkte bieten aber langfristiges Potenzial. Mit Porr 2025 haben wir ein Transformationsprogramm eingeleitet, um diese 
Chance bestmöglich zu nutzen.“ Der Vorstand geht davon aus, das hohe Leistungsniveau 2018 von 5.593 Mio. Euro auch 2019 
moderat steigern zu können.

#GABB ZU DEN  NEWS DES TAGES 30.8. CHRISTINE PETZWINKLER

Der börsenotierte Baukonzern Strabag SE hat die Zahlen für das 1. Halbjahr 2019 berichtet. Das Unternehmen erbrachte 
im Halbjahr eine Leistung in Höhe von 7.506,99 Mio. Euro. Diese Aufwärtsbewegung um 9 % ist laut Strabag insbesondere 
durch die gesamte Fläche Deutschland, den Hochbau in Österreich, die Abwicklung des Auftragsbestands in Ungarn und 
ǉȈȶ�{ɨɁɼɥɨɁȚǉȟɽ�Ȉȶ�{ɨɁɼƹɨȈɽƃȶȶȈǉȶ�ǼǉɽɨȈǉƹǉȶӝ�Aǉɨ�ȟɁȶɰɁȢȈǁȈǉɨɽǉ�Konzernumsatz stieg um 11 % auf 6.979,07 Mio. Euro. Der 
Auftragsbestand per 30.6.2019 schwächte sich gegenüber dem Vergleichszeitpunkt des Vorjahrs leicht um 3 % auf 18.325,61 
Mio. Euro ab. Das Ergebnis vor Steuern (EBT) lag bei 41,50 Mio. Euro im Vergleich zu 12,59 Mio. Euro im 1. Halbjahr des Vorjahrs. 
CEO Thomas Birtel: “Wir sind heute besser aufgestellt denn jeӝ�{ǉɨƃǁǉ�Ȉȶ�ǁȈǉɰǉȶ�ŹǉȈɽǉȶӗ�Ȉȶ�ǁǉȶǉȶ�ǉɰ�ʍȶɰǉɨǉȴ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�
sehr gut geht, bauen wir vor, um auch langfristig unsere Ziele zu erreichen – z. B. unser Ziel einer EBIT-Marge von 4 % bis zum 
°ƃȃɨ�їѕїїӝԅ�Aƃɰ�ĩȶɽǉɨȶǉȃȴǉȶ�ɰǉɽ˃ɽ�ƹǉȈ�ɰǉȈȶǉɨ�Agenda ,Faster Together 2022‘ auf die Entwicklung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Prozesse etwa im Hinblick auf Building Information Modelling (BIM 5D®), Lean Construction usw.

Die BKS Bank hat im Halbjahr einen Periodenüberschuss von 42,1 Mio. Euro (+29,1 %) erreicht und weist eine Bilanzsumme 
von 8,7 Mrd. Euro (+3,1 %) vor. Der Zinsüberschuss wuchs 7,2 % auf 70,5 Mio. Euro. CEO Herta Stockbauer: „Ein wichtiges 
strategisches Ziel unseres Hauses ist der Ausbau unseres Dienstleistungsgeschäftes, um die Abhängigkeit vom zinstragenden 
{ǉɰƺȃơǹɽ�˃ʍ�ʤǉɨɨȈȶǼǉɨȶӝ�Aƃɰɰ�ʍȶɰ�ǁȈǉɰ�ǼǉȢʍȶǼǉȶ�Ȉɰɽӗ�ƹǉʥǉȈɰɽ�ǁǉɨ�Źʍʥƃƺȃɰ�ƃȶ�ŹƃȃȢʍȶǼɰʤǉɨȟǉȃɨɰɥɨɁʤȈɰȈɁȶǉȶ�ʍȴ�љӗљ�Ր�ƃʍǹ�іѕӗќ�ÃȈɁӝ�
Euro. Das Wertpapierergebnis verbesserte sich um 21,8 % auf 7,7 Mio. Euro. Summasummarum stieg der Provisionsüberschuss 
um 6,8 % auf 29,2 Mio. Euro.“

Börseneuling Marinomed steigerte im 1. Halbjahr 2019 seinen Umsatz auf 1,66 Mio. Euro (H1/2018: 1,52 Mio. Euro). Infolge der 
hohen Aufwendungen für F&E sowie für den IPO lag das Betriebsergebnis (EBIT) im 1. Halbjahr mit -4,06 Mio. Euro unter dem 
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Hinweis: Rechts ein Blick auf das wikifolio, die Trades werden 
im #gabb kommuniziert. Das wikifolio schloss zum Start un-

mittelbar an das ebenfalls öffentliche und von uns gemanag-
te Vorgänger-Real-Money-Depot bei Brokerjet (damals für den 

Börse Express) an. Kumuliert wurden aus 10.000 investierten 
Euro seit 4.4.2002 aktuell 98.912 Euro.  

Outperformance 2018: Ca. 6,3 Prozent vs. ATX
Outperformance 2019 ytd: Ca. 5,8 Prozent vs. ATX

Im wikifolio Stockpicking  
Österreich DE000LS9BHW2 
setzen wir unsere Ideen um.
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Vergleichswert�ǁǉɰ�řɁɨȚƃȃɨǉɰ�ʤɁȶ�Ӹіӗќѝ�ÃȈɁӝ�KʍɨɁӝ�:KÝ��ȶǁɨǉƃɰ�{ɨƃɰɰƃʍǉɨӖ�ԃUnser Ziel ist langfristige Wertsteigerung. Diese 
wollen wir durch Investitionen in ein starkes Technologieportfolio erreichen, an dessen Verwertung und Kommerzialisierung 
ʥȈɨ�˃ȈǉȢɰɽɨǉƹȈǼ�ƃɨƹǉȈɽǉȶӝ�AȈǉɰǉ�ŹʍȟʍȶǹɽɰȈȶʤǉɰɽȈɽȈɁȶǉȶ�ɰɥȈǉǼǉȢɽǉȶ�ɰȈƺȃ�Ȉȴ��ƃȢƹȚƃȃɨǉɰǉɨǼǉƹȶȈɰ�ʥȈǁǉɨӗ�ǁƃɰ�ɥȢƃȶǼǉȴơɼ�ȶǉǼƃɽȈʤ�ʥƃɨӝ�
Mit der klinisch bestätigten Marinosolv®-Plattform sowie unserem gut etablierten Standbein Carragelose® sind wir auf einem 
ɰǉȃɨ�Ǽʍɽǉȶ�ŚǉǼӗ�ʍȴ�ʤɁȶ�ǁǉȶ�ɰɽƃɨȟǉȶ�ŚƃƺȃɰɽʍȴɰɥǉɨɰɥǉȟɽȈʤǉȶ�Ȉȴ�ČǉǼȴǉȶɽ��ȢȢǉɨǼȈǉȶӗ��ʍɰɽǉȶ�ʍȶǁ�KɨȟơȢɽʍȶǼǉȶ�˃ʍ�ɥɨɁˎɽȈǉɨǉȶ�
und unsere langfristigen Ziele zu erreichen.“ Zur Ausschöpfung des Potenzials der beiden Plattformen sind auf absehbare 
Zeit weitere Investitionen in F&E erforderlich, deren Finanzierung aus Mitteln des Börsegangs, der Darlehenszusage der 
Europäischen Investitionsbank, aus Förderungen und laufenden Umsätzen gedeckt ist, so das Unternehmen.

DIE BESTEN ZERTIFIKATE, GEFUNDEN BEI UNSEREN PARTNERN

BNP Paribas: amazon.com Unlimited long Dieser Unlimited Turbo Optionsschein auf amazon.com hat einen Hebel von 10,01. 
Er wird ausgeknockt, wenn amazon.com den Basispreis von 1.595,9098 USD erreicht oder unterschreitet. In diesem Fall verfällt 
der Schein wertlos und die BNP Paribas zahlt automatisch einen Restwert in Höhe von 0,001 Euro in vier Bankgeschäftstagen 
zurück. DE000PZ5M3E6 
Deutsche Bank X-markets: BMW AG St. WAVE XXL Call Spekulative Anleger, die steigende Kurse der BMW-Aktie erwarten, 
könnten mit einem WAVE XXL-Call der Deutschen Bank (WKN DX1LJ1) auf ein solches Szenario setzen. Der Hebel dieses Open-
End-Papiers liegt derzeit bei 3,67, die Barriere bei 45,85 Euro. DE000DX1LJ14 
Erste Group: Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�9ɁȶʍɰӸŹǉɨɽȈˎȟƃɽ�Č��ȴȴɁ�іѝӝѕўӝїѕїѕ�AȈǉ�9ɁȶʍɰӸĄǉȶǁȈɽǉ�ǁȈǉɰǉɰ�ŹǉɨɽȈˎȟƃɽɰ�ȢȈǉǼɽ�ƹǉȈ�ȟȶƃɥɥ�іјՐ�
p.a, die der Investor dann erhält, wenn der Kurs der S Immo während der Laufzeit nicht die Barriere von 16,90 berührt oder 
unterschreitet. Die Beobachtungsperiode endet am 18.9.2020. AT0000A29A08
RCB: Porsche Express 2 Jährliche Chance auf eine vorzeitige Rückzahlung und somit auf einen Ertrag von 9,11 % p.a., wenn der 
Kurs der Porsche-Aktie an einem der jährlichen Bewertungstage auf oder über dem Startwert liegt. Ist es bis zum Laufzeitende 
nicht zu einer Rückzahlung gekommen und notiert die Aktie über der Barriere aber unter dem Startwert, erfolgt die 
Rückzahlung zu 100%. Andernfalls besteht ein Marktrisiko. AT0000A29964
UniCredit onemarkets: HVB Express Aktienanleihe mit Barriere auf die Aktie der Erste Group Bank AG: Sie wünschen sich 
ǹǉɰɽǉ�ŹȈȶɰ˃ƃȃȢʍȶǼǉȶ�ʍȶǁ�ˎȶǁǉȶ�ǁȈǉ�ÃɋǼȢȈƺȃȟǉȈɽ�ǁǉɨ�ʤɁɨ˃ǉȈɽȈǼǉȶ�Ąʒƺȟ˃ƃȃȢʍȶǼ�ȈȶɽǉɨǉɰɰƃȶɽӞ�Źʍǁǉȴ�ɰȈȶǁ�ČȈǉ�ʤɁȶ�ǁǉɨ�KȶɽʥȈƺȟȢʍȶǼ�
ǁǉɨ��ȟɽȈǉ�ǁǉɨ�Kɨɰɽǉ�{ɨɁʍɥ�9ƃȶȟ��{�ʒƹǉɨ˃ǉʍǼɽӞ�Aƃȶȶ�ȢɁȃȶɽ�ɰȈƺȃ�ǉȈȶ�9ȢȈƺȟ�ƃʍǹ�ǁȈǉ��ř9�Kʯɥɨǉɰɰ��ȟɽȈǉȶƃȶȢǉȈȃǉ�ǁǉɨ�ĩȶȈ:ɨǉǁȈɽ�9ƃȶȟ�
�{�ȴȈɽ�9ƃɨɨȈǉɨǉӗ�ʥǉȢƺȃǉ�ʤɁɨ��ȟɽȈǉȶȟʍɨɰɨʒƺȟǼơȶǼǉȶ�ƃȴ�¸ƃʍǹ˃ǉȈɽǉȶǁǉ�ʤɁȶ�ƹȈɰ�˃ʍ�љѕՐ�ɰƺȃʒɽ˃ɽӝ�AKѕѕѕ�ř9јĄĄњ�
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NACHSCHLAGEWERK

B  STATISTIKEN DER WIENER BÖRSE ZUM DOWNLOAD: 
      WWW.WIENERBORSE.AT/MARKTDATEN/STATISTIKEN/MONATSSTATISTIKEN

EASY
GIBST MIR SCHNELL EIN MAGAZINE? Egal, ob Wertpapierexperte 
einer Bank, Privatanleger oder sogar Insti: Wir hören mit Freude, 
dass Sammler und Statistiker das BSM als Lieblings-Offline-Suche 
entdecken - weil der Nachschlagewerk-Teil mächtig ist und man die 
Magazine-Sammlung aufgrund der Heftrücken-Struktur auch leicht 
im Regal findet.  boerse-social.com/abo
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Seit 1997 führt die OeKB für die österreichischen Pensionskassen Performanceberechnungen durch, inklusive Volatilität und 
Asset Allocation. Das ermöglicht einen Vergleich der Pensionskassen untereinander und gibt einen Überblick über den Erfolg 
des Gesamtmarktes. Die jeweils aktuellen Daten finden Sie quartalsweise und kostenlos unter: www.oekb.at/pensionskassen

Pensionskassen-Daten aus der OeKB.

Ergebnisse überbetrieblicher Pensionskassen nach Veranlagungstyp per 28.06.2019

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

betrieblich 5,98 5,60 4,10 4,30 5,26 4,11 4,19 2,32 3,32 3,58 4,83 60,68 24,12 14,24 0,95 

überbetrieblich 7,02 2,31 3,88 3,28 4,35 3,63 3,63 4,13 4,70 4,25 4,49 58,60 34,75 3,44 3,21 

gesamt 6,92 2,60 3,89 3,37 4,45 3,69 3,79 3,94 4,53 4,15 4,50 58,78 33,81 4,40 3,01 

 Performance in % p.a. Volatilität in % p.a. Asset Allocation in % 

Veranlagungstyp Seit 
Jahres-
beginn 

1  
Jahr 

3 
Jahre  

5 
Jahre  

10  
Jahre 

15 
Jahre  

Seit 
31.12. 
1997 

3  
Jahre  

5  
Jahre 

10 
Jahre 

15 
Jahre 

Anleihen Aktien Immo-
bilien 

Sonstige 

defensiv 4,73 3,45 2,14 2,69 3,46 3,38   1,86 2,18 2,19 2,15 83,20 10,47 2,10 4,24 

konservativ 6,22 2,97 3,24 3,10 3,97 3,69 3,88 3,16 3,45 3,20 3,15 65,99 25,03 4,51 4,47 

ausgewogen 7,40 2,73 3,79 3,11 3,99 3,66 3,75 4,17 4,60 4,07 4,14 58,53 34,66 3,06 3,75 

aktiv 7,30 2,26 4,26 3,56 4,78 3,83 3,81 4,39 5,07 4,71 4,90 55,27 40,00 2,94 1,78 

dynamisch 8,06 2,12 4,93 3,90 5,06 4,11 4,46 5,33 6,05 5,47 5,74 45,95 49,90 2,79 1,36 
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Gesamt

Überbetrieblich

Betrieblich

Wertentwicklung aller Pensionskassen per 28.06.2019

Veranlagungsergebnisse aller Pensionskassen per 28.06.2019

+43 1 531 27-2000
kapitalmarktservices@oekb.at

Veranlagungstypen 
überbetrieblicher Pensionskassen

Veranlagungstyp Aktienanteil 

defensiv < 16 % 

konservativ � 16 % < 24 % 

ausgewogen � 24 % < 32 % 

aktiv � 32 % < 40 % 

dynamisch � 40 % 
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WWW.ZERTIFIKATEFORUM.AT

ZERTIFIKATE-TRENDS ZEIGEN
ANLAGEVERHALTEN
DER ÖSTERREICHER

Die Frage nach dem Motiv. 68 Prozent der österreichischen Pri-
U@S@MKDFDQ��CHD�RHBG�@M�CDQ�LNM@SKHBGDM�4LEQ@FD�CDR�9DQSHƥJ@SD�
%NQTL� TRSQH@�ADSDHKHFS�G@ADM��HMUDRSHDQDM�HM�9DQSHƥJ@SD��TL�HGQD�
1DMCHSDBG@MBDM�YT�DQG±GDM����/QNYDMS�J@TEDM�9DQSHƥJ@SD��TL�
ihr Depot abzusichern, und für 12 Prozent ist die Motivation, 
C@RR�RHD�C@LHS�HM�!@RHRVDQSD�NCDQ� MK@FDJK@RRDM�HMUDRSHDQDM�
J±MMDM��CHD�RNMRS�MHBGS�NCDQ�MTQ�RBGVDQ�YTF�MFKHBG�RHMC
#HD�2TBGD�M@BG�@SSQ@JSHUDM�1DMCHSDM�HRS�HM�9DHSDM�MHDCQHFDQ�9HM-
RDM�TMC�UNK@SHKDQ�!±QRDM�CDQ�VHBGSHFRSD�&QTMC��HM�9DQSHƥJ@SD�YT�
investieren.  
 
Die Frage nach der Erfahrung. 65 Prozent der österreichischen 
/QHU@S@MKDFDQ��CHD�RHBG�@M�CDQ�LNM@SKHBGDM�4LEQ@FD�CDR�9DQSHƥ-
J@SD�%NQTL� TRSQH@�ADSDHKHFSDM��ADRBG�ESHFDM�RHBG�RDHS�LDGQ�@KR�
E·ME�)@GQDM�LHS�9DQSHƥJ@SDM��QTMC����/QNYDMS�RNF@Q�RDHS�LDGQ�@KR�
zehn Jahren.

#DL�3QDMC�CDR�V@BGRDMCDM�9DQSHƥJ@SDL@QJSDR�HM��RSDQQDHBG�
entspricht der mit rund 22 Prozent hohe Anteil an Anlegern, die 
RHBG�DQRS�RDHS�VDMHFDQ�@KR�DHMDL�)@GQ�LHS�9DQSHƥJ@SDM�ADRBG�ESH-
FDM�.ƤDMRHBGSKHBG�LNSHUHDQDM�,@QJSADCHMFTMFDM�VHD�C@R�-HDC-
QHFYHMRMHUD@T�ADH�FKDHBGYDHSHF�RDHSV�QSR�SDMCHDQDMCDM� JSHDM-
L�QJSDM�YTQ�2TBGD�M@BG� KSDQM@SHUDM��CHD�LHSSDK��AHR�K@MFEQHRSHF�
@SSQ@JSHUD�1DMCHSDM�ADH�ADFQDMYSDL�1HRHJN�DQL±FKHBGDM
 
'LH�)UDJH�QDFK�GHQ�DWWUDNWLYVWHQ�=HUWLƩNDWHQ�����/QNYDMS�CDQ�
�RSDQQDHBGDQ��CHD�RHBG�@M�CDQ�LNM@SKHBGDM�4LEQ@FD�CDR�9DQSHƥ-
J@SD�%NQTL� TRSQH@�ADSDHKHFSDM��G@KSDM�!NMTR�9DQSHƥJ@SD�HM�CDQ�
FDFDMV�QSHFDM�,@QJSOG@RD�E·Q�CHD�HMSDQDRR@MSDRSD�*@SDFNQHD����
/QNYDMS�CDQ� MKDFDQ�E@UNQHRHDQDM� JSHDM@MKDHGDM�#@RR�UNK@SHKD�
,@QJSOG@RDM�LHS�TMRHBGDQDM�/DQRODJSHUDM�*@OHS@KRBGTSY�@SSQ@J-
tiv erscheinen lassen, meinen immerhin 17 Prozent der privaten 
Investoren. 13 Prozent der Anleger sehen durchaus Chancen 
@TE�J·QYDQD�%QHRS�TMC�ADUNQYTFDM�$WOQDRR�9DQSHƥJ@SD��V�GQDMC�
#HRBNTMS�9DQSHƥJ@SD�LHS���/QNYDMS�@M�KDSYSDQ�2SDKKD�CDQ� MKDFDQ-
FTMRS�YT�KHDFDM�JNLLDM 

Die Frage nach Ethik und Ökologie. %·Q����/QNYDMS�CDQ�±RSDQ-
QDHBGHRBGDM�/QHU@S@MKDFDQ�G@ADM�DSGHRBGD�TMC�±JNKNFHRBGD� R-
ODJSD�HGQDQ�5DQ@MK@FTMF�GNGD�!DCDTSTMF�%·Q����/QNYDMS�HRS�CDQ�
%@JSNQ�-@BGG@KSHFJDHS�UNM�RN�GNGDQ�!DCDTSTMF��C@RR�RHD�CHDRD�
 RODJSD�ADH�CDQ� MK@FDDMSRBGDHCTMF�YTMDGLDMC�HM�!DSQ@BGS�
YHDGDM�%·Q�C@R�QDRSKHBGD�#QHSSDK�CDQ� MKDFDQ�G@ADM�CHDRD� RODJ-
SD�JDHMD�NCDQ�MTQ�FDQHMFD�!DCDTSTMF
 
#DQ�3QDMC�YTQ�!D@BGSTMF�M@BGG@KSHFDQ� RODJSD�@TBG�ADH�CDQ�
5DQ@MK@FTMF�V�BGRS�TM@TEG@KSR@L�#HD�9DQSHƥJ@SDDLHSSDMSDM�HM�
�RSDQQDHBG�KDFDM�CDRG@KA�UDQRS�QJS�RSQTJSTQHDQSD�/QNCTJSD�@TE��HM�
CDQDM�%NJTR�CHD�!D@BGSTMF�RNYH@KDQ��DSGHRBGDQ�TMC�TLVDKSAD-
VTRRSDQ� RODJSD�RSDGS 
 
Die Frage nach vertrauenswürdiger Information. Je rund ein 
5HDQSDK�CDQ��RSDQQDHBGDQ�UDQSQ@TDM�ADHL�*@TE�DHMDR�%HM@MYOQN-
CTJSDR�@TE�(MENQL@SHNMDM�UNM�TM@AG�MFHFDM�%HM@MYONQS@KDM�
TMC�!DQ@STMF��CTQBG�CDM�!@MJ��AYV� MK@FDADQ@SDQ����/QNYDMS�
HMENQLHDQDM�RHBG�@TE�CDM�(MSDQMDSRDHSDM�CDQ�$LHSSDMSDM�TMC�MTQ�
JM@OO����/QNYDMS�CDQ� MKDFDQ�GNKDM�RHBG�(MENQL@SHNMDM�UNM�9DH-
tungen, Zeitschriften und Magazinen. Lediglich 12 Prozent der 
 MKDFDQ�MTSYDM�-DVRKDSSDQ�@KR�(MENQL@SHNMRPTDKKD�E·Q�CDM�*@TE�
(GQDQ� MK@FDOQNCTJSD

Die Frage nach dem Anlagehorizont. 1TMC����/QNYDMS�CDQ��R-
SDQQDHBGDQ�G@KSDM�HGQD�9DQSHƥJ@SD�CTQBGRBGMHSSKHBG�LDGQDQD�)@GQD�
im Depot. 28 Prozent der Anleger sind bis zu 12 Monaten in 
RSQTJSTQHDQSD� MK@FDOQNCTJSD�HMUDRSHDQS��QTMC���/QNYDMS�RDGDM�
9DQSHƥJ@SD�@KR�(MRSQTLDMS�E·Q�VDMHFD�6NBGDM�TMC�JM@OO����/QN-
YDMS�RHMC�DWSQDL�JTQYEQHRSHF�NQHDMSHDQS�Ŕ�C@R�GDH�S�DHMHFD�VDMHFD�
3@FD�UDQFDGDM�YVHRBGDM�*@TE�TMC�5DQJ@TE�CDR�9DQSHƥJ@SDR�+D-
CHFKHBG���/QNYDMS�G@MCDKM�HMSQ@C@X�#HDRDR�$QFDAMHR�DMSROQHBGS�
HL�6DRDMSKHBGDM�CDQ�JNMRDQU@SHUDM� MK@FDJTKSTQ�HM��RSDQQDHBG

'LH�(UJHEQLVVH�LP�'HWDLO�VLQG�DXI�ZZZ�]HUWLƲNDWHIRUXP�DW�
abrufbar

#@R�9DQSHƥJ@SD�%NQTL� TRSQH@�E·GQS�RDHS�DHMHFDM�,NM@SDM�NMKHMD�4LEQ@FDM�
CTQBG��TL�LDGQ�6HRRDM�·ADQ�C@R� MK@FDUDQG@KSDM�CDQ��RSDQQDHBGDQ�YT�FDMDQHD-
QDM�#HD�$QFDAMHRRD�VDQCDM�IDVDHKR�@TE�CDQ�6DARDHSD�CDR�%NQTLR�UDQ±ƤDMSKHBGS�

Hier eine Zusammenfassung der ersten Umfragen:
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.DSLWDOLVLHUXQJ�,QODQG
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.DSLWDOLVLHUXQJ�$XVODQG
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$SULO����� ������������� ���������� ���������� ��������� ��������� �����������
0D\����� ������������� ���������� ���������� ��������� ��������� �����������
-XQH����� ������������� ���������� ���������� ��������� ��������� �����������
-XO\����� ������������� ���������� ��������� ��������� ��������� �����������
$XJXVW����� ������������� ���������� ��������� ��������� ������� �����������
6HSWHPEHU�����
2FWREHU�����
1RYHPEHU�����
'HFHPEHU�����
7RWDO����� �������������� ����������� ����������� ���������� ���������� �������������
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ERQG�PDUNHW���*HUHJHOWHU�0DUNW���5HJXODWHG�0DUNHW
����������

�ILQDQFLDO�VHFWRU� SXEOLF�VHFWRU �FRUSRUDWH�VHFWRU�
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)HEUXDU\����� ���������� ������ ��������� �
0DUFK����� ���������� ��������� ��������� �
$SULO����� ���������� ������� ���������� ������
0D\����� ���������� ������� ��������� �
-XQH����� ���������� � ��������� �
-XO\����� ���������� � ��������� �
$XJXVW����� ���������� � ��������� �
6HSWHPEHU�����
2FWREHU�����
1RYHPEHU�����
'HFHPEHU�����
7RWDO����� ����������� ��������� ���������� �������
*HOGXPVDW]�LQ�'RSSHO]lKOXQJ��.lXIH�XQG�9HUNlXIH����7XUQRYHU�YDOXH�ZLWK�GRXEOH�FRXQW�PHWKRG��SXUFKDVHV�DQG�VDOHV�
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,HS�CDL�&N�+HUD�3DQLHM���)TKH������E·Q�C@R�RN-
FDM@MMSD�,TKSH�-$,.� QQ@MFDLDMS�HMMDQG@KA�CDQ�
"DMSQ@K�6DRS�$TQNOD@M�1DFHNM�VTQCD�UNM�$7  �
ein wichtiger Meilenstein erreicht! Als nun teil-
MDGLDMCD�!±QRD�@L�DTQNO�HRBGDM�#@X� GD@C�
,@QJDS�"NTOKHMF�UDQRS�QJS�$7  �HGQD�/Q�RDMY�@L�
HMSDQM@SHNM@KDM�2SQNLG@MCDKRL@QJS�TMC�AHDSDS�
MTM�HGQDM�3DHKMDGLDQM��YTR�SYKHBG�YT�CDQ�JK@RRH-
RBGDM�5NQLHSS@FR@TJSHNM�TL�������4GQ��@TBG�CHD�
,@QJDS�"NTOKHMF� TJSHNM�TL�������4GQ
(L� TFTRS������JNMMSD�E·Q�CHD�5NQLHSS@FR@TJSHNM�
TL�������4GQ�DHM�&DR@LSUNKTLDM��E·Q�CHD�+HDEDQ-
FDAHDSD��RSDQQDHBG�TMC�#DTSRBGK@MC�YTR@LLDM��
UNM�HMRFDR@LS��������,6G�DQYHDKS�VDQCDM�(L�
5DQFKDHBG�YTL�5NQI@GQDRLNM@S���������,6G��
ADCDTSDS� CHDR� DHMDM�1·BJF@MF�CDR� FDR@LSDM�
'@MCDKRUNKTLDMR�UNM������ L�TLR@SYRS�QJRSDM�+HDEDQS@F����� TFTRS��VTQCDM�������,6G�@TJSHNMHDQS
%·Q�CHD�(L� TFTRS������FDRS@QSDSD�,@QJDS�"NTOKHMF� TJSHNM�TL�������4GQ�JNMMSD�DHM�&DR@LSUNKTLDM��E·Q�CHD�+HDEDQFDAHDSD�
�RSDQQDHBG�TMC�#DTSRBGK@MC�YTR@LLDM��UNM�HMRFDR@LS���������,6G�DQYHDKS�VDQCDM� L�TLR@SYRS�QJRSDM�+HDEDQS@F�����
 TFTRS��VTQCDM�������,6G�@TJSHNMHDQS

!DSQ@BGSDS�L@M�ADHCD� TJSHNMDM�YTR@LLDM�RN�VTQCDM�@L�'@MCDKROK@SY�CDQ�$7  �HL� TFTRS������HMRFDR@LS���������
,6G�FDG@MCDKS
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!DSQ@BGSDS�L@M�E·Q�CHD�JK@RRHRBGD�5NQLHSS@FR@TJSHNM�TL�������4GQ�
CDM�±RSDQQDHBGHRBGDM�TMC�CDM�CDTSRBGDM�,@QJS�FDSQDMMS��RN�JNMMSD�
HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������,6G�TMC�
HL�CDTSRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������,6G�DQYHDKS�
VDQCDM�2NLHS�VTQCDM������CDR�&DR@LSUNKTLDMR�HL�±RSDQQDHBGH-
RBGDM�+HDEDQFDAHDS�@TJSHNMHDQS
#HD�/QDHRD�ADSQTFDM�HL� TFTRS������E·Q�CHDRD� TJSHNM�HL�,NM@SR-
LHSSDK�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�,@QJSFDAHDS�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS��������
4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS��������4GQ��������
$41�,6G��HL�CDTSRBGDM�,@QJSFDAHDS�ADSQTFDM�CHD�/QDHRD�E·Q�C@R�
!@RDOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS�
�������4GQ��������$41�,6G��YTQ�ADRRDQDM��ADQRHBGS�VHQC�HM�CDQ�
&Q@ƥJ�MTQ�CDQ�/QDHR�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�C@QFDRSDKKS�

!DSQ@BGSDS�L@M�E·Q�CHD�,@QJDS�"NTOKHMF� TJSHNM�TL�������4GQ�CDM�
±RSDQQDHBGHRBGDM�TMC�CDM�CDTSRBGDM�,@QJS�FDSQDMMS��RN�JNMMSD�HL�
±RSDQQDHBGHRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������,6G�TMC�HL�
CDTSRBGDM�+HDEDQFDAHDS�DHM�5NKTLDM�UNM��������,6G�DQYHDKS�VDQ-
den. Somit wurden 26% des Gesamtvolumens im österreichischen 
+HDEDQFDAHDS�@TJSHNMHDQS
#HD�/QDHRD�ADSQTFDM�HL�)TKH������E·Q�CHD� TJSHNM�TL�������4GQ�HL�
,NM@SRLHSSDK�HL�±RSDQQDHBGHRBGDM�,@QJSFDAHDS�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�
�������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQNCTJS��������4GQ��
������$41�,6G��HL�CDTSRBGDM�,@QJSFDAHDS�ADSQTFDM�CHD�/QDHRD�E·Q�
C@R�!@RDOQNCTJS��������4GQ��������$41�,6G�TMC�E·Q�C@R�/D@JOQN-
CTJS��������4GQ��������$41�,6G��YTQ�ADRRDQDM��ADQRHBGS�VHQC�HM�
CDQ�&Q@ƥJ�MTQ�CDQ�/QDHR�E·Q�C@R�!@RDOQNCTJS�C@QFDRSDKKS�
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CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher, schnell Geld zu verlieren. 77% der Privatkundenkonten verlieren Geld beim CFD-Handel mit diesem Anbieter. Sie sollten 
überlegen, ob Sie verstehen, wie CFDs funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, das hohe Risiko einzugehen, Ihr Geld zu verlieren. Anlageerfolge in der Vergangenheit garantieren keine Erfolge in der Zukunft.

ZUM AUTOR
Gabor Mehringer blickt auf eine Finanzmarkterfahrung von 17 Jahren zurück, und er ist aus-
gebildeter Trader. Bei CMC Markets ist er als Senior Relationship Manager für CMC Markets 
Österreich verantwortlich und hat seinen Sitz in der Wiener Niederlassung.

6TQCD�UNQ�CDQ�6@GK�#NM@KC�3QTLOR�YTL�42�/Q�RHCDMSDM�MNBG�
UNQ�CDL�ś2BGQDBJDM�CDQ�6@KK�2SQDDSř�FDV@QMS��J±MMSD�L@M�
mit der Bilanz der vergangenen drei Jahre meinen, Trump sei 
HMYVHRBGDM�YTL�ś+HDAKHMF�CDQ�6@KK�2SQDDSř�LTSHDQS�#@RR�DQ�RHBG�
LHS�RDHMDL�5DQG@KSDM�HL�'@MCDKRRSQDHS�VHDCDQ�YTQ·BJUDQV@M-
CDKM�J±MMSD��RSDGS�YV@Q�@T�DQ�%Q@FD� ADQ�AHRK@MF�RSDGS�TMSDQ�
CDL�2SQHBG�DHM� JSHDML@QJS�HM�CDM�42 ��CDQ�RHBG�M@GD�RDHMDR�
 KKYDHSGNBGR�ADƥMCDS�TMC�C@LHS�@KKD�@MCDQDM�VHBGSHFDM� J-
SHDML�QJSD�CDQ�6DKS�VHDCDQ�DHML@K�JK@Q�@AFDG�MFS�G@S�Ŕ�CDM�
#DTSRBGDM� JSHDMHMCDW�HMJKTRHUD��

Aber eins dürfte auch klar sein: Finden die beiden Streit-
G�GMD�42 �TMC�"GHM@�MHBGS�A@KC�DHMDM� TRVDF�@TR�CDL�
'@MCDKRJNMƦHJS��C·QESD�CHD�6DKSVHQSRBG@ES�VDHSDQ�KDHCDM��DHMD�
1DYDRRHNM�V�QD�MHBGS�@TRFDRBGKNRRDM� KRN�RSTQ�@TE�VDHSDQ�
RSDHFDMCD� JSHDMJTQRD�YT�RDSYDM��J±MMSD�CHD�E@KRBGD�2SQ@SDFHD�
sein. Auf der anderen Seite hat niemand die berühmte Glas-
JTFDK�TMC�VDH���V@MM�FDM@T�CDQ�M�BGRSD�"Q@RG�HMR�'@TR�RSDGS�
 TE�E@KKDMCD�*TQRD�YT�RDSYDM�TMC�RHBG�C@LHS�DUDMSTDKK�FDFDM�
VHDCDQ�RODMCHDQEQDTCHFD�-NSDMA@MJDM�YT�RSDKKDM��J@MM�DADM-
RN�SDTDQ�VDQCDM��VDMM�CHD�*TQRD�C@MM�CNBG�DQRS�DHML@K�VDHSDQ�
M@BG�NADM�K@TEDM�#DQ� TRVDF�J±MMSD�DHMD�2SQ@SDFHD�RDHM��LHS�
CDQ�L@M�RNVNGK�@TE�RSDHFDMCD�@KR�@TBG�@TE�E@KKDMCD�*TQRD�ROD-
JTKHDQS��MTQ�DADM�HM�UDQRBGHDCDMDM�,�QJSDM�#DQ� MKDFDQ�J@MM�
RN�UNM�CDQ�TMSDQRBGHDCKHBGDM�2S�QJD�CDQ�*TQRADVDFTMF�HM�CDL�
IDVDHKHFDM�/@@Q�OQNƥSHDQDM��TM@AG�MFHF�UNM�HGQDQ�1HBGSTMF��
weshalb die Strategie auch Pairs-Trading genannt wird.

Trading-Strategie. Bleiben wir bei unserem Beispiel-Paar 
USA und Deutschland, genauer gesagt schauen wir uns die 
"%#R�@TE�CHD�(MCHYDR�42�2/7������AHKCDS�ADH�","�,@QJDSR�CHD�
6DQSD�HL�2�/�����@A��TMC�&DQL@MX�����AHKCDS�CHD����6DQSD�
HL�# 7�@A��@M�,HS�!KHBJ�@TE�CDM�"G@QS�DQJDMMS�L@M�F@MY�JK@Q�
CHD�.TSODQENQL@MBD�CDQ�6@KK�2SQDDS�FDFDM·ADQ�CDQ�%Q@MJETQSDQ�
!±QRD� TR�CHDRDQ�$QJDMMSMHR�K�RRS�RHBG�DHMD�3Q@CHMF�2SQ@SDFHD�
@AKDHSDM��6DQ�C@UNM�@TRFDGS��C@RR�CHDR�HM�9TJTMES�RN�VDHSDQ-
FDGS��J@TES�CDM�"%#�@TE�CDM�42�2/7�����HM�DHMDL�5NKTLDM�

UNM�YTL�!DHROHDK������$TQN�TMC�UDQJ@TES�FKDHBGYDHSHF�CDM�"%#�
@TE�CDM�&DQL@MX����HM�FKDHBGDL�5NKTLDM�+@TEDM�CHD�*TQRD�@M�
CDQ�6@KK�2SQDDS�MTM�VDHSDQ�M@BG�NADM��TMC�YV@Q�RS�QJDQ�@KR�CHD�
*TQRD�HM�%Q@MJETQS��FDVHMMS�CDQ� MKDFDQ�&DKC��C@�CHD�+NMF�/NRH-
SHNM�RS�QJDQ�YTKDFS�@KR�CHD�2GNQS�/NRHSHNM�UDQKHDQS�2BGKHD�S�RHBG�
CHD�2BGDQD�YVHRBGDM�CDL�42�2/7�����TMC�CDL�&DQL@MX����
@TE�CDL�6DF�M@BG�NADM�@KKDQCHMFR�VHDCDQ��K�TES�CHD�2SQ@SDFHD�HM�
CDM�5DQKTRS�#DQIDMHFD��CDQ�@ADQ�DADM�FDM@T�C@Q@TE�RDSYS��C@RR�
CDQ�&DQL@MX����RDHM�-@BGGNKONSDMYH@K�HM�9TJTMES�DMSE@KSDS��
FDGS�HL�"%#�@TE�CDM�42�2/7�����RGNQS�TMC�HL�&DQL@MX����
"%#�KNMF�#@�L@M�HM�ADHCDM�%�KKDM�KNMF�TMC�RGNQS�FKDHBGDQL@-
�DM�HM�CDM� JSHDML@QJS�HMUDRSHDQS�HRS��HRS�DR�HM�DQRSDQ�+HMHD�DF@K��
NA�CHD�*TQRD�RSDHFDM�NCDQ�E@KKDM�Ŕ�MTQ�C@QE�CDQ�DHMD�CDL�@MCD-
QDM�,@QJS�MHBGS�HM�CHD�śE@KRBGD�1HBGSTMFř�C@UNMK@TEDM�
"%#R�DHFMDM�RHBG�@TEFQTMC�HGQDQ�DƧYHDMSDM�*NRSDMRSQTJSTQ�TMC�
CDQ�GNGDM�%KDWHAHKHS�S�NOSHL@K�E·Q�CHDRD�2SQ@SDFHD�#DMM�"%#R�
@TE�(MCHYDR��1NGRSNƤD��6�GQTMFDM�TMC� MKDHGDM�G@MCDKM�2HD�
JNLLHRRHNMREQDH��2HD�Y@GKDM�MTQ�CDM�2OQD@C�TMC�ADH�K�MFDQDQ�
'@KSDC@TDQ�%HM@MYHDQTMFRJNRSDM�4MC�LHS�MTQ�VDMHFDM�*KHBJR�
CQDGDM�2HD�DHMD�/NRHSHNM�UNM�KNMF�@TE�RGNQS�TMC�TLFDJDGQS

Sippenhaft. $R�FHAS�DHM�2OQHBGVNQS�@M�CDQ�!±QRD��VDKBGDR�
K@TSDS��%�KKS�!TSSDQ��E�KKS�*�RD�Ŕ�RNKK�GDH�DM��@M�CDM�%HM@MYL�QJ-
SDM�GDQQRBGS�DHMD�FDVHRRD�2HOODMG@ES�6DMM�1HRHJDM�YTQ·BJ-
FDE@GQDM�VDQCDM��C@MM�VHQC�CTQBG�CHD�!@MJ�VDF�UDQJ@TES��
NGMD�1·BJRHBGS�@TE�CHD�DHMYDKMD�/NRHSHNM�(MSDQDRR@MSD�/@@QD�
E·Q�TMRDQD�2SQ@SDFHD�RHMC�CDRG@KA�@TBG�CHD�ADHCDM��KRNQSDM�
!QDMS�TMC�63(��&NKC�TMC�2HKADQ�NCDQ�# 7�TMC�,# 7�,HS�CDL�
/@HQR�3Q@CHMF�RBG@KSDS�L@M�C@R�@KKFDLDHMD�,@QJSQHRHJN�E·Q�
CDM��KOQDHR��CHD�$CDKLDS@KKD�NCDQ�@TBG�CDM�CDTSRBGDM�&D-
R@LSL@QJS�@TR�#HD�HMCHUHCTDKKDM�$HMƦTRRE@JSNQDM�@TE�CHD�
DHMYDKMDM�,�QJSD�FHKS�DR�C@E·Q�RS�QJDQ�YT�@M@KXRHDQDM�TMC�
HL�5DQK@TE�YT�ADNA@BGSDM�,@M�RNKKSD�@KRN�L±FKHBGRS�HLLDQ�
VHRRDM��V@R�CHD�!TSSDQ�TMC�V@R�CDQ�*�RD�HRS�

FÄLLT BUTTER, 
FÄLLT KÄSE – NUR 
WIE STARK?
:LH�6LH�PLW�&)'V�DXI�GLH�2XWSHUIRUPDQFH�]ZHLHU�
0¥UNWH�VSHNXOLHUHQ�N·QQHQ�

�

�
�����������������	������	�������	������� #� $�!$��!"�����
0TDKKD��-DWS&DMDQ@SHNM�'@MCDKROK@SSENQL�������������4GQ
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(LLDQ�LDGQ� QADHSFDADQ�L@BGDM�RHBG�&DC@MJDM�·ADQ�DHMD�

betriebliche Pensionsvorsorge. Und das nicht ohne Grund: 

Staatliche Pensionen steigen nicht mehr, daran wird sich 

@TBG�HM�9TJTMES�MHBGS�UHDK��MCDQM�#@R�S�FKHBGD�+DADM�

VHQC�RHBG�YV@Q�@TBG�J·MESHF�LHS�DHMDQ�RS@@SKHBGDM�/DMRHNM�

ƥM@MYHDQDM�K@RRDM��E·Q�FDVHRRD�$WSQ@R�VHQC�L@M�@ADQ�DHMD�

9TR@SYODMRHNM�AQ@TBGDM��RHMC�RHBG�UHDKD�$WODQSDM�DHMHF�

#DMM�MTQ�C@CTQBG�J@MM�@TBG�HM�CDQ�/DMRHNM�DHM�FDVHR-

RDQ�+DADMRRS@MC@QC�FDG@KSDM�VDQCDM�$HMD�ADSQHDAKHBGD�

Pensions vorsorge ist für moderne Arbeitgeber deshalb 

LHSSKDQVDHKD�E@RS�TMDQK�RRKHBG�

$R�FHAS�UHDKD�,±FKHBGJDHSDM�ƦDWHAKDQ�%HQLDMODMRHNMDM�

Doch ein Modell hat sich speziell hervorgetan, um gezielt 

IDMD�,HS@QADHSDQ�YT�LNSHUHDQDM��CHD�DHMD�/DMRHNMRUNQRNQFD�

ADRNMCDQR�VDQSRBG�SYDM��C@R�,@SBGHMF�"NMSQHATSHNM�,N-

CDKK�CDQ�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�$R�AHDSDS�DHMDM�JNLAHMHDQSDM�

 MR@SY��CDQ� QADHSFDADQ�TMC� QADHSMDGLDQ�FKDHBGDQL@�DM�

in die Pensionsvorsorge involviert und damit besonders 

YTQ�,HS@QADHSDQLNSHU@SHNM�ADHSQ�FS�

 

Matching-Contribution-Modell – was ist das? 
$HM�4MSDQMDGLDM�DMSRBGDHCDS�RHBG�E·Q�C@R�,@SBGHMF�"NM-

tribution-Modell der betrieblichen Altersvorsorge, um für 

seine Mitarbeiter vorzusorgen. Die Besonderheit daran ist, 

C@RR�@TE�!@RHR�DHMDR� QADHSFDADQ�&QTMCADHSQ@FR�IDCDQ�$H-

FDMADHSQ@F�DHMDM�YTR�SYKHBGDM� QADHSFDADQADHSQ@F�@TRK±RS

4MC�C@R�ETMJSHNMHDQS�RN��%·Q�IDCDM� QADHSMDGLDQ�VHQC�

durch den Arbeitgeber ein vertraglich festgelegter Beitrag 

des Jahresbruttoentgelts bezahlt. Jeder Mitarbeiter hat 

@T�DQCDL�CHD�,±FKHBGJDHS��$HFDMADHSQ�FD�DHMYTADY@GKDM��

TL�RN�RDHMD�YTJ·MESHFD�/DMRHNM�MNBG�VDHSDQ�@TEYTADRRDQM�

#DQ� QADHSFDADQ�G@S�RHBG�UDQOƦHBGSDS��E·Q�CHDRD� QADHSMDG-

mer noch einmal einen Zusatzbeitrag in gleicher Höhe 

CDR�$HFDMADHSQ@FR�YT�Y@GKDM��,@SBGHMF��#@�CDQ� QADHSFD-

ADQADHSQ@F�MTM�G±GDQ�HRS��J±MMSD�@TBG�CDQ�$HFDMADHSQ@F�

VDHSDQ�DQG±GS�VDQCDM�%·Q�@KK�IDMD��CHD�JDHMD�$HFDMADHSQ�FD�

leisten möchten, wird lediglich der Grundbeitrag für eine 

5!5�9TR@SYODMRHNM�DHMADY@GKS

0LWDUEHLWHU�ƩQGHQ�XQG�ELQGHQ� 
Dieses Modell der betrieblichen Altersvorsorge ist zwar 

QDK@SHU�MDT��@ADQ�ADH�UHDKDM�4MSDQMDGLDM�ADQDHSR�IDSYS�

ADKHDAS�$R�VHQC�DHMDQRDHSR�FDQMD�@KR�1DBQTHSHMF�(MRSQTLDMS�

DHMFDRDSYS��TL�CDL�UNQGDQQRBGDMCDM�%@BGJQ�ESDL@MFDK�

zu entgegnen. Unternehmen brauchen heutzutage immer 

LDGQ� MQDHYD��TL�CHD�ADRSDM��PT@KHƥYHDQSDRSDM� QADHSRJQ�E-

SD�YT�ƥMCDM�$HMD�%HQLDMODMRHNM�HRS�DHMDQ�C@UNM� KR�2N-

zialleistung hilft sie, Mitarbeiter langfristig ans Unterneh-

men zu binden und sie in die betriebliche Altersvorsorge 

einzubeziehen. Mit dem Matching-Contribution-Modell 

CDQ�5!5�/DMRHNMRJ@RRD�HRS�DR�E·Q�,HS@QADHSDQ�@T�DQCDL�

RDGQ�DHME@BG��@TBG�RDKARS�UNQYTRNQFDM��VDHK�$HFDMADHSQ�FD�

HM�DHMD�/DMRHNMRJ@RRD�ADRNMCDQR�FDE±QCDQS�VDQCDM� TBG�

deshalb gibt es immer mehr betriebliche Altersvorsorgen.

NEUE MODELLE BEI FIRMENPENSIONEN FÜR 
ATTRAKTIVE ARBEITGEBER

,NCDQMD� QADHSFDADQ�RDSYDM�UDQRS�QJS�@TE�ADSQHDAKHBGD�5NQRNQFDLNCDKKD�E·Q�
HGQD�,HS@QADHSDQ�-DADM�RNYH@KDM� RODJSDM�FDGS�DR�UDQLDGQS�C@QTL��FTSD 

 QADHSRJQ�ESD�YT�ƥMCDM�TMC�@M�C@R�4MSDQMDGLDM�YT�AHMCDM�

Systematik Arbeitgeber Arbeitnehmer
1.  Arbeitgeber zahlt  1% 

vom Jahresbru!o-
entgelt

2. Mitarbeiter zahlt 
    ebenfalls 1%  
    (Eigenbeitrag)

 
 
Einzahlung von 1% 
löst die Auszahlung 
von weiteren 1% sei-
tens Arbeitgeber aus 

3.  Arbeitgeber verdop-
pelt (Matching) und 
bezahlt weitere 1%

4.  Mitarbeiter kann ein 
weiteres 1% zahlen

1%

1%

+1%

1%

WEBSITE: WWW.VBV.AT 
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Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung der Erste Asset Management GmbH. Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und im 
ś LSRAK@SS�YTQ�6HDMDQ�9DHSTMFř�UDQ±ƤDMSKHBGS�%·Q�CHD�UNM�CDQ�$QRSD� RRDS�,@M@FDLDMS�&LA'�UDQV@KSDSDM� KSDQM@SHUD�(MUDRSLDMS�%NMCR�� (%��VDQCDM�DMSROQDBGDMC�CDM�!DRSHLLTMFDM�CDR� (%,&�H5L�(MU%&������ś(MENQL@SHNMDM�E·Q�
Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt. Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie die Wesentliche Anlegerinformation/KID sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.
BNL�@AQTEA@Q�TMC�RSDGDM�CDL�HMSDQDRRHDQSDM� MKDFDQ�JNRSDMKNR�@L�2HSY�CDQ�5DQV@KSTMFRFDRDKKRBG@ES�RNVHD�@L�2HSY�CDQ�#DONSA@MJ�YTQ�5DQE·FTMF�#@R�FDM@TD�#@STL�CDQ�IDVDHKR�KDSYSDM�5DQ±ƤDMSKHBGTMF�CDR�/QNRODJSR��CHD�2OQ@BGDM��
in denen die Wesentliche Anlegerinformation/KID erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente sind auf der Homepage www.erste-am.com ersichtlich.
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#HD�I·MFRSD�*NMEQNMS@SHNM�YVHRBGDM�CDM�
USA und China in den Bereichen Handel 
TMC�6�GQTMF�G@S�HL� TFTRS�YT�YDHSVDH-
KHFDM�*TQRQ·BJF�MFDM�ADH�QHRHJNADG@E-
SDSDM�6DQSO@OHDQJK@RRDM�VHD� JSHDM�FD-
führt. Doch gerade die börsennotierten 
4MSDQMDGLDMRVDQSD�JNMMSDM�RHBG�Q@RBG�
DQGNKDM�TMC�JQ@SYSDM�HM�CDM�42 � M-
fang September an ihren historischen 
'±BGRSRS�MCDM�#NBG�SQNSY�CHDRDQ�$QGN-
KTMFRSDMCDMYDM�@M�CDM�,�QJSDM�AKDHAS�
E·Q�CDM�"GDEUNKJRVHQS�CDQ�$QRSD� RRDS�
,@M@FDLDMS��&DQG@QC�6HMYDQ��DHMD�%Q@-
FD�NƤDM��2HMC�CHD�MDF@SHUDM�(LOKHJ@SHN-
MDM�DHMDR�@MC@TDQMCDM�42�"GHM@�*NM-
ƦHJSR�RS@QJ�FDMTF��TL�DHMDM� ARBGVTMF�ADYHDGTMFRVDHRD�
eine Rezession zu verursachen?

#HD�,�QJSD�VDQCDM�CDQYDHS�UNM�YVDH�%@JSNQDM�ADVDFS��

• Die Geldpolitik der Notenbanken�VHQC�HLLDQ�DWO@MRH-
UDQ��CG�9HMRRDMJTMFDM�@TE�AQDHSDQ�%QNMS�#@R�9HMRMHUD@T�

HRS�ADQDHSR�RDGQ�MHDCQHF��VDRG@KA�YTR�SY-
liche positive Impulse der Zentralban-
JDM�ADRBGDHCDM�RDHM�VDQCDM

• 'HU�.RQƪLNW zwischen den USA und 
"GHM@�C�LOES�CHD�2SHLLTMF�ADH�CDM�
4MSDQMDGLDM��CDQDM� (MUDRSHSHNMRS�-
SHFJDHS�AYV�CHD�(MCTRSQHDOQNCTJSHNM�
#HD� MJ·MCHFTMF�CDQ�42 ��HL�2DOSDL-
ber die Zölle auf noch mehr Importe 
aus China  anzuheben und die darauf 
ENKFDMCD� ARBGV�BGTMF�CDQ�BGHMDRH-
RBGDM�6�GQTMF�1DMLHMAH�V@QDM�MHBGS�
unbedingt hilfreich.

Die zuletzt verfügbaren Daten weisen auf eine vorsichtige 
2S@AHKHRHDQTMF�CDQ�6DKSVHQSRBG@ES�GHM�#DQ�(MƦ@SHNMRCQTBJ�
bleibt niedrig. Die Unternehmensgewinne in den USA 
RSDHFDM�VHDCDQ�6DMM�CDQ�*NMƦHJS�YVHRBGDM�CDM�42 �TMC�
"GHM@�MHBGS�DRJ@KHDQS��VDQCDM�CHD� TRVHQJTMFDM�YV@Q�MD-
F@SHU�@ADQ�MHBGS�RS@QJ�FDMTF�RDHM��TL�DHMD�FKNA@KD�1DYDR-
RHNM�@TRYTK±RDM��TMSDQRSQDHBGS�6HMYDQ

Erste AM Ökonom Winzer: „Wenn 
Streit US-China nicht eskaliert, 
keine Rezessionsgefahr.“

*4.11.2013

**1.12.2015

Daten per 

31.7.2019 

Die Berechnung der Wertentwicklung erfolgt lt. OeKB Methode. In der Wertentwicklung ist die Ver-
waltungsgebühr berücksichtigt. Der bei Kauf anfallende, einmalige Ausgabeaufschlag in Höhe von 
bis zu 4,00 % und andere ertragsmindernde Kosten wie individuelle Konto- und Depotgebühren 
sind in der Darstellung nicht berücksichtigt. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpa-
pieren neben den geschilderten Chancen auch Risiken birgt. Die Wertentwicklung der Vergangen-
heit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.

Warnhinweise gemäß InvFG 2011

UPDATE YOU INVEST FONDS
 Fondsname

YOU INVEST active

YOU INVEST balanced

YOU INVEST progressive

YOU INVEST solid

Beschreibung

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 50%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 30%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 70%)

Dachfonds mit variabler 
Vermögensaufteilung 
(Aktienanteil max. 10%)

 
seit Fondsbeginn

2,70% p.a. *

2,36% p.a. *

2,43% p.a.**

2,13% p.a. *

Wertentwicklung Jahresbeginn

(nicht annualisiert)
2019

10,76%

8,23%

12,69%

5,10%

YOU INVEST active, balanced, progressive und solid kann zu wesentlichen Teilen in Anteile an 
Investmentfonds (OGAW, OGA) iSd § 71 InvFG 2011 investieren.

SCHWACHES WACHSTUM MIT RISIKEN – 
BÖRSEN VORERST KAUM BEEINDRUCKT

2017

6,29%

3,96%

7,51%

1,54%

2018

-8,25%

-6,40%

-9,61%

-3,81%

2016

2,63%

2,56%

2,74%

2,31%

2015

-3,03%

-2,00%

-

-0,95%
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WEBSITE: WWW.KARRIERE.AT

6HD�UDQMHBGSDS�L@M�!DVDQADQC@SDM�QHBGSHF�TMC�V@MM�HRS�CDQ�
JNQQDJSD�9DHSOTMJS�� TBG�VDMM�RHBG�C@QTL�LDHRS�CHD�1DBGSR-
@ASDHKTMF�J·LLDQS��RNKKSDM�/DQRNM@KDQ�TMC�!DVDQADQ�DADME@KKR�
DHM�VDMHF�C@Q·ADQ�!DRBGDHC�VHRRDM� KR�-HBGS�)TQHRS�STS�L@M�
RHBG�LHS�CDM�FDRDSYKHBGDM�5NQF@ADM�@ADQ�NES�RBGVDQ�#@QTL�
G@ADM�VHQ�TMRDQDM�ś,Q�+DF@Kř��J@QQHDQD@S�)TQHRS� MCQD@R�'@L-
ADQFDQ��FDADSDM��TMR�YT�DQJK�QDM��V@R�ADH�CDQ�#@SDMK±RBGTMF�HL�
Personalbereich wichtig ist.

Datenvernichtung bei Jobabsage. $HM� AR@FDRBGQDHADM�@M�
DHMDM�*@MCHC@SDM�YT�RBGHBJDM�HRS�JDHMD�RBG±MD�2@BGD�Ŕ�TMC�
RO�SDRSDMR�RDHS�(MJQ@ESSQDSDM�CDQ�#2&5.�@TBG�DHMD�RDGQ�GDHJKD�
Denn was passiert mit den persönlichen Daten, die der Bewer-
ADQ�LHSSDKR�+DADMRK@TE�@MR�4MSDQMDGLDM�FDRBGHBJS�G@S��#HDRD�
L·RRDM��RN�UHDK�C·QESD�ADJ@MMS�RDHM��FDK±RBGS�VDQCDM�(M�VDK-
BGDL�9DHSQ@TL��C@R�HRS�FDRDSYKHBG�EDRSFDKDFS�ś'HDQ�JNLLS�C@R�
&KDHBGADG@MCKTMFRFDRDSY�HMR�2OHDKř��DQJK�QS�)TQHRS�'@LADQFDQ
ś6DMM�DHM�!DVDQADQ�M@BGVDHRDM�J@MM��C@RR�DQ�@TEFQTMC�DHMDQ�
Ungleichbehandlung, also wegen seines Geschlechts, Alters 
NCDQ�VDFDM�DHMDQ�!DGHMCDQTMF��CDM�)NA�MHBGS�ADJNLLDM�G@S��
J@MM�DQ�HMMDQG@KA�UNM�RDBGR�,NM@SDM�C@FDFDM�JK@FDM�#HDRD�
%QHRS��L·RRDM�4MSDQMDGLDM�@AV@QSDM��C@YT�JNLLS�DHM�,NM@S��
TL�YT�QD@FHDQDM�-@BG�RHDADM�,NM@SDM�L·RRDM�CHD�ODQRNMDM-
ADYNFDMDM�#@SDM�C@MM�FDK±RBGS�VDQCDMř
Da sich die meisten Recruiter aber die Bewerbungsunterlagen 
UNM�HMSDQDRR@MSDM�*@MCHC@SDM�E·Q�RO�SDQ�@TEGDADM��@KRN�śHM�
$UHCDMY�G@KSDMř��VHQC�HM�CDM� AR@FDL@HKR�·AKHBGDQVDHRD�TL�9T-
RSHLLTMF�YTQ�#@SDMRODHBGDQTMF�FDADSDM�$QSDHKS�CDQ�*@MCHC@S�
CHDRD�$HMVHKKHFTMF��C@QE�C@R�4MSDQMDGLDM�CHD�ODQRNMDMADYN-
genen Daten aus dem Lebenslauf so lange speichern, bis er 
seine Zustimmung widerruft.

Daten löschen bei Active Sourcing.�$HMDM�4MSDQRBGHDC�FHAS�
DR��VDMM�RHBG�IDL@MC�MHBGS�RDKARS�ADVNQADM�G@S��RNMCDQM�UNL�
1DBQTHSDQ�·ADQ�RNYH@KD�-DSYVDQJD�VHD�+HMJDC(M�NCDQ�7HMF�CH-
QDJS�JNMS@JSHDQS�VTQCD�2BGHBJS�CDQ�*@MCHC@S�C@Q@TEGHM�RDHMDM�
Lebenslauf und wird abgelehnt, müssen trotzdem alle perso-
MDMADYNFDMDM�#@SDM�FDK±RBGS�VDQCDM��@T�DQ�CDQ�!DVDQADQ�DQ-
K@TAS�CHD�2ODHBGDQTMF��#DQ�+HMJ�YTL�IDVDHKHFDM�/QNƥK�C@QE�@ADQ��
C@�DQ�±ƤDMSKHBG�YTF�MFKHBG�HRS��ADG@KSDM�VDQCDM�Ŕ�DSV@��TL�@TE�
DHMDQ�!K@BJKHRS�EDRSYTG@KSDM��VDQ�ADQDHSR�JNMS@JSHDQS�TMC�VDL�
@AFDR@FS�VTQCD�(M�CHDRDL�+HMJ�RSDGS�IDCNBG�·AKHBGDQVDHRD�CDQ�
-@LD��CDQ�@TBG�YT�CDM�ODQRNMDMADYNFDMDM�#@SDM�FDG±QS�ş

Kein Schreddern nötig: „Löschen“ heißt nicht löschen.�6HD�

K±RBGS�L@M�#@SDM�MTM�@ADQ�QHBGSHF��#HD�FTSD�-@BGQHBGS�E·Q�
4MSDQMDGLDM��,@M�LTRR�JDHMD�%DRSOK@SSDM�RBGQDCCDQM��TL�
!DVDQADQC@SDM�FDRDSYDRJNMENQL�YT�UDQMHBGSDM�#@QTL�FDGS�
DR�M�LKHBG�F@Q�MHBGS�#DMM�śK±RBGDMř�ADCDTSDS�K@TS�&DRDSYDR-
SDWS�MHBGS�śYDQRS±QDMř��RNMCDQM��ś$HMD� MNMXLHRHDQTMF�QDHBGS�
6HBGSHF�HRS��C@RR�CHD�ODQRNMDMADYNFDMDM�#@SDM�C@M@BG�JDHMDQ�
Person mehr eindeutig zugeordnet und nicht einfach wieder-
GDQFDRSDKKS�VDQCDM�J±MMDMř��RN�'@LADQFDQ�2HD�DHME@BG�HM�CDM�
�CHFHS@KDM��/@OHDQJNQA�YT�VDQEDM��HRS�@KRN�MHBGS�FDMTF
(M�DHMDQ�$MSRBGDHCTMF�CDQ�#@SDMRBGTSYADG±QCD�GDH�S�DR�C@YT��
ś#@�CHD�#2&5.�@TE�#@SDM�NGMD�/DQRNMDMADYTF�JDHMD� MVDM-
CTMF�ƥMCDS��HRS�CHD�$MSEDQMTMF�CDR�/DQRNMDMADYTFR��@KRN�CHD�
Ř MNMXLHRHDQTMFŖ��FQTMCR�SYKHBG�DHM�L±FKHBGDR�,HSSDK��TL�CDL�
+±RBGTMFRADFDGQDM�YT�DMSROQDBGDM�#@ADH�FHKS�IDCNBG�DHM�
RSQDMFDQ�,@�RS@A��VNM@BG�RHBGDQFDRSDKKS�RDHM�LTRR��C@RR�VDCDQ�
CDQ�5DQ@MSVNQSKHBGD�RDKARS�MNBG�DHM�#QHSSDQ�NGMD�TMUDQG�KSMHR-
L��HFDM� TEV@MC�CDM�/DQRNMDMADYTF�VHDCDQGDQRSDKKDM�J@MMř�
� QS�����#2&5.�

Daten im Online-Account: das Löschungsbegehren.�6HD�HRS�
das nun aber, wenn ich mich online in einem Talentepool regis-
triert habe, um Jobangebote zu erhalten, und meine Daten ge-
K±RBGS�G@ADM�VHKK��ś6DMM�HBG�LHQ�DHMDM�.MKHMD� BBNTMS�ADH�DH-
nem Unternehmen angelegt habe und will, dass die Daten dort 
DMSEDQMS�VDQCDM��J@MM�HBG�DHM�+±RBGTMFRADFDGQDM�DHMAQHMFDM�
#DL�LTRR�HMMDQG@KA�UNM�DHMDL�,NM@S�DMSROQNBGDM�VDQCDMř��
JK�QS�TMR�ś,Q�+DF@Kř�@TE�!DH�ADRNMCDQR�JNLOKDWDM�5DQ@QADH-
tungsprozessen hat das Unternehmen drei Monate dafür Zeit. 
 TBG�GHDQ�FHKS�VHDCDQ�� MNMXLHRHDQDM�QDHBGS�@TR��UNKKRS�MCHFDR�
Löschen ist nicht nötig.

Datenvernichtung bei Personalwechsel: wenn Mitarbei-
ter ausscheiden. Sehr viel schwieriger ist der Sachverhalt 
ADHL�3GDL@�*·MCHFTMF��DQY�GKS� MCQD@R�'@LADQFDQ��CDMM�
bei ausscheidenden Mitarbeitern gibt es unterschiedliche 
1DBGSRFQTMCK@FDM�TMC�+±RBGEQHRSDM�YT�AD@BGSDM��ADQQ@RBGDM-
derweise müssen die Daten eines Mitarbeiters nach dessen 
*·MCHFTMF�@ADQ�DGDQ�FDRODHBGDQS�@KR�FDK±RBGS�VDQCDM�6@QTL�
C@R�RN�HRS��DQJK�QS�CDQ�)TQHRS�RDGQ�DHMKDTBGSDMC��ś$HM�#HDMRS-
YDTFMHR�J@MM�HBG�FDL���e������HM�5DQAHMCTMF�LHS�e������CDR�
 KKFDLDHMDM�!·QFDQKHBGDM�&DRDSYATBGR�AHR����)@GQD�M@BG�CDL�
Ausscheiden vom ehemaligen Arbeitgeber einfordern. Um das 
YT�RBGQDHADM��ADM±SHFS�L@M�DADM�DHMD�5HDKY@GK�@M�(MENQL@SHN-
MDM� T�DQCDL�L·RRDM�FDVHRRD�#@SDM�@TR�RSDTDQQDBGSKHBGDM�
&Q·MCDM�AHR�YT�RHDADM�)@GQDM�@TEFDGNADM�VDQCDMř�

DATENLÖSCHUNG FOR DUMMIES: WIE 
VERNICHTE ICH BEWERBERDATEN RICHTIG?
,TRR�HBG�CHD�#QTBJDQEDRSOK@SSD�RBGQDCCDQM�K@RRDM��M@BGCDL�HBG�DHMDM�+DADMRK@TE�@TRFDCQTBJS�
G@AD��Ŕ�#@SDMUDQMHBGSTMF�ADH�/DQRNM@KVDBGRDK�HRS�DHM�DLOƥMCKHBGDR�3GDL@��F@MY�FKDHBG��HM�VDK-
BGDQ�!Q@MBGD�$R�FHKS�%QHRSDM�DHMYTG@KSDM��5DQNQCMTMFDM�YT�AD@BGSDM�TMC�CHD�FDRDSYKHBGDM�5NQF@-
ADM�@TBG�QHBGSHF�TLYTRDSYDM� ADQ�V@R�R@FS�C@R�&DRDSY��6HQ�G@ADM�M@BGFDEQ@FS
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6�GQDMC�J@OHS@KL@QJSNQHDMSHDQSD� MKDFDQ�(MRSQTLDMSD�VHD�
 MKDHGDM��9DQSHƥJ@SD�TMC� JSHDM�RNVHD�HGQD�IDVDHKHFD�%TMJ-
SHNMRVDHRD�FTS�JDMMDM��FHAS�DR�UNM� MKDFDQM�NESL@KR�UHDKD�
%Q@FDM��VDMM�C@R�3GDL@�@TE�CDM�RNFDM@MMSDM�ś2BGTKCRBGDHMř�
AYV�DHM�ś2BGTKCRBGDHMC@QKDGDMř�E�KKS�,@MFDKR�DHMDQ�DHFDMDM�
(MUDRSHSHNMRL±FKHBGJDHS�HM�CHDRD� RRDSJK@RRD�JDMMDM�UHDKD� M-
KDFDQ�CHD�%TMJSHNMRVDHRD�CDQ�%HM@MYHDQTMFRENQL�2BGTKCRBGDHM�
nicht. Dem gegenüber hat sich das Schuldscheindarlehen bei 
&DRBG�ESRKDHSDQM�TMC�3QD@RTQX�5DQ@MSVNQSKHBGDM�GDHLHRBGDQ�
4MSDQMDGLDM�HM�CDM�UDQF@MFDMDM�)@GQDM�LHSSKDQVDHKD�@KR�DƧ-
YHDMSDQ�!@TRSDHM�CDQ�4MSDQMDGLDMRƥM@MYHDQTMF�TMC��QDƥM@M-
zierung etabliert.

*TQY�FDR@FS�G@MCDKS�DR�RHBG�ADH�DHMDL�2BGTKCRBGDHM��CDQ�SXOH-
scherweise unter deutschem Recht aufgenommen wird, um 
DHMD�ADRS�SHFDMCD�4QJTMCD�·ADQ�DHM�YTFQTMCDKHDFDMCDR�*QD-
CHSUDQG�KSMHR��C@R�2BGTKCRBGDHMC@QKDGDM�#HDRDR�J@MM�ADRHBGDQS�
oder unbesichert ausgestaltet sein. Das Schuldscheindarlehen 
VHQC�CDL�#@QKDGDMRMDGLDQ�CTQBG�FQN�D�*QDCHSHMRSHSTSD�@KR�
$QRSJQDCHSFDADQ�FDV�GQS��NGMD�C@RR�DHM�NQF@MHRHDQSDQ�*@OH-
S@KL@QJS�HM� MROQTBG�FDMNLLDM�VHQC�-@BG� ARBGKTRR�CDR�
2BGTKCRBGDHMC@QKDGDMR�ADG@KSDM�CHDRD�$QRSJQDCHSFDADQ�DR�DMS-
VDCDQ�HM�CDM�DHFDMDM�!·BGDQM�NCDQ�·ADQSQ@FDM�CHD�*QDCHSFD-
berposition aus dem Schuldscheindarlehen an institutionelle 
 MKDFDQ�VHD�DSV@�5DQRHBGDQTMFDM�NCDQ�/DMRHNMRJ@RRDM�VDHSDQ�
Schuldscheindarlehen unterscheiden sich rechtlich deutlich 
UNM�UDQAQHDESDM�%QDLCJ@OHS@KHMRSQTLDMSDM�VHD� MKDHGDM�6�G-
QDMC� MKDHGDM�@KR�6DQSO@OHDQD�M@BG�VDQSO@OHDQQDBGSKHBGDM�
�ADQSQ@FTMFRENQLDM�·ADQSQ@FDM�VDQCDM��G@MCDKS�DR�RHBG�ADHL�
2BGTKCRBGDHMC@QKDGDM�TL�JDHM�ETMFHAKDR�6DQSO@OHDQ�2BGTKC-
RBGDHMD�VDQCDM�C@GDQ�HM�CDQ�1DFDK�HL�6DFD�DHMDQ� ASQDSTMF�
�9DRRHNM��@M�-DTFK�TAHFDQ�·ADQSQ@FDM�#@ADH�RHMC�DSV@HFD�
 ASQDSTMFRADRSHLLTMFDM�NCDQ��ADRBGQ�MJTMFDM�HL�2BGTKC-
scheindarlehensvertrag zu beachten.

!DH�CDQ� AVHBJKTMF�CDQ� TEM@GLD�UNM�2BGTKCRBGDHMC@QKDGDM�
TMC�CDQDM��ADQSQ@FTMFDM�G@ADM�RHBG�HM�CDM�UDQF@MFDMDM�ADH-
den Jahren zunehmend neue digitale Technologieplattformen 
DS@AKHDQS��ADQ�CHFHS@KD�$LHRRHNMROK@SSENQLDM��CHD�FQN�SDHKR�@TE�
!KNBJBG@HM�3DBGMNKNFHD�A@RHDQDM��VDQCDM�MTMLDGQ�3DQLRGDDSR�
TMC�CHD�2BGTKCRBGDHMC@QKDGDMRUDQSQ�FD�DQRSDKKS��$HMK@CTMFDM�
@M�(MUDRSNQDM�UDQRDMCDS�TMC�#NJTLDMSD�YTQ�5DQE·FTMF�FD-
RSDKKS��C@R�!NNJATHKCHMF�TMC�CHD�9TSDHKTMF�@AFDVHBJDKS�RNVHD�
CHD�9DHBGMTMF�CTQBGFDE·GQS�(L�5DQFKDHBG�YT�EQ·GDQDM�$LHRRH-
NMDM�AQHMFS�CHDRD�O@OHDQKNRD� AVHBJKTMF�DQGDAKHBGD�$HMRO@-
rungen beim Aufwand und erhöhte Transparenz sowie schnelle 
 TRS@TRBGL±FKHBGJDHSDM�#HD�9DHSDM�UNM�YHF�4MSDQRBGQHESRRDH-
ten, die von allen Parteien erforderlich waren, sind damit passé. 

$HM�$MCD�CDR�2BGTKCRBGDHMC@QKDGDMR�!NNLR�HRS�CDQYDHS�MNBG�

MHBGS�@ARDGA@Q�-@BG�!DQDBGMTMFDM�UNM�1DƥMHSHU��UNQL@KR�
3GNLRNM�1DTSDQR��R@MJ�C@R�VDKSVDHSD�$LHRRHNMRUNKTLDM�UNM�
4MSDQMDGLDMR�2BGTKCRBGDHMDM�HL�)@GQ������YV@Q�@TE�QTMC�
$41����,QC�M@BG�QTMC�$41����,QC�HL�)@GQ�������CHD� MY@GK�
AKHDA�LHS�QTMC�����3Q@MR@JSHNMDM�HL�5DQFKDHBG�YTL�5NQI@GQ�
IDCNBG�RS@AHK�&DL���CDM�#@SDM�UNM�1DƥMHSHU�JNMMSD�CHD�GDH-
LHRBGD�UNDRS@KOHMD� &������CDM�UNKTLDML��HF�CQHSSFQ±�SDM�
2BGTKCRBGDHM��$41�����,HN��UNQVDHRDM��·ADQGNKS�MTQ�UNM�CDQ�
EQ@MY±RHRBGDM�%@TQDBH@�2 ��$41�����,HN��TMC�CDQ�1DVD�&QNTO�
LHS�/K@SY����$41���,QC��%·Q�C@R�DQRSD�'@KAI@GQ������UDQLDK-
CDSD�4MH"QDCHS�1DRD@QBG�MTMLDGQ�DHMD�1DJNQCOK@SYHDQTMF�UNM�
QTMC�$41����,QC�����3Q@MR@JSHNMDM���VDKBGD�HMRADRNMCDQD�
UNM�CDQ�V@BGRDMCDM�9@GK�HMSDQM@SHNM@KDQ�$LHSSDMSDM�Ŕ�DSV@�
@TR�%Q@MJQDHBG��@ADQ�@TBG�#DA·SR�@TR�"GHM@�TMC�(MCHDM�Ŕ�FD-
SQHDADM�V@Q�-HLLS�L@M�@M��C@RR�CHD�(MUDRSHSHNMRADQDHSRBG@ES�
HMRSHSTSHNMDKKDQ� MKDFDQ�@MG@KSDM�VHQC�TMC�JDHMD�MDTD�%HM@MY-
JQHRD�ADUNQRSDGS��RN�RNKKSDM�CDQ�CHFHS@KD�TMC�MHBGS�CHFHS@KD�
2BGTKCRBGDHMC@QKDGDMRL@QJS�@TBG�HM�CDM�JNLLDMCDM�)@GQDM�
VDHSDQV@BGRDM��EQDH�M@BG�CDL�,NSSN�ś2BGTKCRBGDHM�HR�JHMF��
SDBGMNKNFX�HR�PTDDMř

DER SCHULDSCHEINMARKT 
IM WANDEL DER ZEIT

 „!DH�CDQ� AVHBJKTMF�CDQ� TEM@GLD�UNM� 

Schuldscheindarlehen und deren  

�ADQSQ@FTMFDM�G@ADM�RHBG�YTMDGLDMC�CHFHS@KD� 

3DBGMNKNFHDOK@SSENQLDM�DS@AKHDQSř
Christoph Moser
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SUSANNE
LEDERER-PABST

ALEXANDRA
BOLENA

ZU DEN AUTORINNEN
 

SUSANNE LEDERER-PABST. Die Finanzanalystin und gerichtlich 
beeidete Sachverständige für den Bank- und Börsebereich will 
nachhaltiges, sozialverträgliches Investieren stärker in den Invest-
mentfokus Institutioneller Investoren rücken. ´

ALEXANDRA BOLENA betreut seit 2001 Institutionelle Kunden zum 
Thema ‚Alternative Investments‘. In den letzten Jahren steht „Im-
pact Investing“ im Fokus; Lobbying für ‚Nachhaltige Investments‘, 
Wissenstranfer zu ESG/SRI und konkrete Investmentstrukturie-
rung und –vermittlung.

dragonfly.finance bietet umfassende Beratung zu den Themen 
‚Nachhaltigkeit‘ und ‚Impact Investing‘ speziell für institutionelle 
Investoren. office@dragonfly.finance

Leitlinien & Expertenberichte zum Thema klimafreundliche Finanzierung

Impact Investing

Die Europäische Kommission hat Ende Juni drei Ex-
pertenberichte zum Thema „Finanzierung Energie-
wende“ sowie Leitlinien für eine einheitliche klima-
bezogene Berichterstattung veröffentlicht.

Praxisrelevanz. Valdis Dombrowski, der für Fi-
nanzstabilität, Finanzdienstleistungen und die Ka-
pitalmarktunion zuständige Kommissionsvizeprä-
sident fand deutliche Worte: „Angesichts der dro-
henden Klimakatastrophe gibt es zur Umstellung auf 
ein klimaneutrales Wirtschaftsmodell keine Alter-
native. Die neuen Leitlinien werden den Unterneh-
men dabei helfen, sowohl die Folgen des Klimawan-
dels für ihre Geschäftstätigkeit als auch den Klima-
abdruck ihrer Tätigkeit offenzulegen, und so den In-
vestoren bewusstere Anlageentscheidungen ermög-
lichen.“ Doch worum geht es eigentlich? 
Die präsentierten Leitlinien enthalten erstmals kon-
krete Empfehlungen, wie große Unternehmen ihrer 
seit 2018 geltenden Verpflichtung, Informationen 
über ihre Vorgangsweise zur Bewältigung sozialer 
und ökologischer Herausforderungen, nachkommen 
sollen. 

Finanzakteure sollen anhand dieser Leitlinien ESG 
Aspekte bei ihren Anlageentscheidungen als selbst-
verständliche Parameter berücksichtigen und be-
werten lernen. Die Kommission will so sicherstel-
len, dass der Finanzsektor beim Übergang zu einer 
klimaneutralen Wirtschaft jene maßgebliche Rolle 
spielen kann, die er einnehmen muss, wenn wir die 
Energiewende schaffen wollen.
 
Taxonomie. Ebenfalls Ende Juni hat die Kommis sion 
auf drei wegweisende Berichte der Sachverständi-
gengruppe für ein nachhaltiges Finanzwesen Bezug 
genommen, die dazu dienen, den jeweiligen Beitrag 
wirtschaftlicher Tätigkeiten zum Klimaschutz oder 
zur Anpassung an den Klimawandel bewerten zu 
können und folgende Themen abdecken:
Der erste Bericht befasst sich mit der Frage der Klas-
sifizierungen. Um Vergleichbarkeit zu ermöglichen 
braucht es eine einheitliche Taxonomie, die allen Ak-
teuren (politischen Entscheidungsträgern, der Indus-
trie und Anlegern) praktische Leitlinien an die Hand 
gibt, wie sie Wirtschaftstätigkeiten, die zu einer kli-

maneutralen Wirtschaft beitragen, am besten unter-
stützen und in diese investieren können.

EU Norm für grüne Anleihen. Mit dem Ziel, den 
Markt für grüne Anleihen weiter anzukurbeln, 
wurden im zweiten Expertenbericht klare und 
vergleichbare Kriterien für die Emission grüner 
Anleihen empfohlen. Susanne Lederer dazu: „Es 
wäre schön, wenn auch die Republik Österreich das 
als Anlass nähme, endlich einen ersten Green Bond zu 
begeben. Mangelnde Nachfrage wird angesichts der 
deutlichen Überzeichnung der wenigen bisher von 
europäischen Staaten begebenen Papiere sicher nicht 
zu beklagen sein.“

Klimaschutz-Referenzwerte & Offenlegung von 
ESG Faktoren. Hier geht es um technische Min-
destanforderungen und Methodik für „grüne“ Pro-
dukte und Indizes. Das Ziel: Investoren Klarheit ge-
ben, wie sie ihre klimabewusste Anlagestrategie ver-
folgen können. Weiters geht es um Definitionen von 
Publizitätspflichten bezüglich ESG-Faktoren. 

Fazit: Es geht voran – und das ist gut so! Details zu den 
Berichten folgen in einer der nächsten Ausgaben. -

https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/business_economy_
euro/banking_and_finance/documents/190618-sustainab-
le-finance-teg-report-green-bond-standard_en.pdf 

https://ehttps://ec.europa.eu/info/files/190618-sustainab-
le-finance-teg-report-climate-benchmarks-and-disclosu-
res_en
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BÖRSESOCIALETC.

Über Social Business und Social Entrepreneurship in 
einem Börsemagazin zu schreiben erscheint auf den 
ersten Blick mutig. Die wenigsten börsennotierten 
Unternehmen sehen sich als solche.
In Zeiten, in denen wir immer öfter hören, dass Unter-
nehmen vom „Shareholder Value“ abrücken und sich 
den Stakeholdern (Kunden, Beschäftigte, Zulieferer, 
Gemeinden an ihren Standorten sowie den Anteils-
eigner) zuwenden wollen und das Thema Nachhaltig-
keit in fast jedem größeren Unternehmen viel Zuwen-
dung erfährt, erscheint eine Beschäftigung mit dem 
Thema durchaus spannend. 

Trend in Richtung Sinnorientierung. Was bedeutet 
es eigentlich ein Social Business zu sein oder ein So-
cial Entrepreneur? Die landläufige Vorstellung be-
schränkt sich oftmals auf die Grundaussage – sozial. 
Häufig werden sozial orientierte Unternehmen in 
eine bestimmte Schublade gesteckt. Auf Spenden an-
gewiesen, kein eigenes, erfolgreiches Business Mo-
del, etc. Und leider gibt es dazu auch wenig passen-
de Bilder und Bewertungen. Am Ende des Tages sind 
das Initiativen und Bewegungen, die einer starken 
Sinnorientierung (purpose driven) nachgehen.  Die-
se Unternehmen stellen eine wichtige und höchst re-
levante Balance zur Geldorientierung (money driven) 
in Unternehmen dar.  Die Frage ist, gibt es eine Form 
des Unternehmens dazwischen?
Wir sind überzeugt – ja. Nicht nur ist ein starker 
Trend im Unternehmertum in Richtung Sinnorien-
tierung, Nachhaltigkeit und sozialen Impact erkenn-
bar. Auch die Menschen in der Berufswelt suchen im-
mer häufiger den Sinn ihrer Tätigkeit im Hinblick auf 
soziale Wirkung. Damit lohnt sich wohl ein genaue-
rer Blick auf diesen Bereich, auch für Sponsoren und 
Investoren. 

Umdenken lohnt sich. Menschen sind auf der Suche 
nach Freude am eigenen Tun und einem möglichst po-
sitiven Impact auf die Gesellschaft und Ihr individu-
elles Umfeld. Und mit der neuen Generation Z wird 
hier nochmal mehr Bewegung in das Thema Social 
Business in Unternehmen kommen. Viele Unterneh-
men sind sich dessen auch bewusst – die Frage der Zu-
kunft wird nicht mehr alleine lauten, wie erfolgreich 
muss mein Unternehmen sein, damit Menschen da-

rin arbeiten wollen und darin Geld investieren, son-
dern welchen sozialen Impact setzt mein Unterneh-
men, und lässt sich eine entsprechende Community 
mit ähnlichen Werten und Vorstellungen entwickeln. 
Wir sind deshalb überzeugt, dass sich ein Umdenken 
lohnt. Mehr soziale Aspekte im eigenen Unterneh-
men zu verankern und diese auch authentisch zu le-
ben. Dafür stellt sich die Frage „Was will ich mit mei-
nem Unternehmer sein bewirken?“ 

Balance von purpose und money. In diesem Bereich 
gibt die Unternehmensstruktur „Verein“ - wie wir fin-
den - großartige Orientierung. Entwicklung von Men-
schen auf inhaltlicher und persönlicher Ebene, Ent-
wicklung von Wissen für die Gemeinschaft und das 
alles mit dem Bewusstsein purpose und money in Ba-
lance zu halten.
Und wenn wir uns dazu noch an 5 Faktoren orientie-
ren, die unser Forschungsergebnis sichtbar gemacht 
hat, nämlich Themenfelder, die für Menschen hohe 
Relevanz haben, um Freude an Ihren beruflichen Auf-
gaben zu haben, dann können wir auf jeden Fall von 
unternehmerischem Erfolg und verantwortungsvol-
lem und nachhaltigem sozialen Impact sprechen. Aus 
unserer Sicht ist neben der passenden Balance zwi-
schen Purpose und Money in einem Unternehmen, 
die Bewusstheit der UnternehmerIn über die indivi-
duelle Position im Hinblick auf soziale Wirkung eben-
so wichtig. 
Und vielleicht findet bei dieser Positionierung die 
Freude der Mitwirkenden im Unternehmen an dem, 
was sie tun, auch wieder die notwendige Aufmerk-
samkeit.

Mehr Freude in Unternehmen und damit die Berufs-
welt bereichern. Denn was mit Freude getan wird, 
wird erfolgreich getan. -

ZU DEN AUTOREN

CLAUDIA BAUMGARTNER 
Chief Source Officer bei Transformationsmanagers

PETER SCHÄFER -  Founder & Chief Client Officer bei 
Transformationsmanagers
happydoing@transformationsmanagers.at.

Transformationsmanagement
Welchen sozialen Impact setzt Ihr Unternehmen?

CLAUDIA  
BAUMGARTNER

PETER 
SCHÄFER



Platz
Ranking

Kürzel
Mnemonic

Mitglied
Member

Markt
Market

Umsatz
Turnover value

1. MSEFR MORGAN STANLEY EUROPE SE                geregelter Markt / regulated market 741,777,296.05

MTF / unregulated market 891,509.07

742,668,805.12
2. JPSLO J.P. MORGAN SECURITIES PLC              geregelter Markt / regulated market 486,778,952.09

MTF / unregulated market 40.96

486,778,993.05
3. TRCAM TOWER RESEARCH CAPITAL 

EUROPE BV        
geregelter Markt / regulated market 455,966,927.39

MTF / unregulated market 0.00

455,966,927.39
4. SOGFR SOCIETE GENERALE S.A.                   geregelter Markt / regulated market 433,102,249.74

MTF / unregulated market 10,548.00

433,112,797.74
5. MLEPA BOFA SECURITIES EUROPE SA               geregelter Markt / regulated market 337,851,814.97

MTF / unregulated market 3,450.00

337,855,264.97
6. WOCPR WOOD & COMPANY FINANCIAL 

SERVICES       
geregelter Markt / regulated market 319,010,481.56

MTF / unregulated market 164,879.37

319,175,360.93
7. CENWI RAIFFEISEN CENTROBANK AG                geregelter Markt / regulated market 272,099,320.93

MTF / unregulated market 3,639,373.34

275,738,694.27
8. CSSMD CREDIT SUISSE SECURITIES SV, SA         geregelter Markt / regulated market 261,283,731.05

MTF / unregulated market 167,237.31

261,450,968.36
9. HREDB HRTEU LTD.                              geregelter Markt / regulated market 243,194,325.31

MTF / unregulated market 0.00

243,194,325.31
10. CITFR CITIGROUP GLOBAL MARKETS 

DEUTSCHLAND AG 
geregelter Markt / regulated market 222,102,704.18

MTF / unregulated market 135,540.00

222,238,244.18
5,320,976,729.20

13.9406

Gesamtumsätze nach Mitglieder - August 2019
Turnover by market participants - August 2019

%

6.3494

0.0168

13.9574
9.1483

0.0000

9.1483
8.5692

0.0000

8.5692
8.1395

0.0002

8.1397

4.5705

0.0001

6.3495
5.9953

0.0031

5.9984
5.1137

0.0684

5.1821
4.9104

0.0031

4.9136

Diese Aufstellung enthält die Umsätze der Segmente: equity market.at, structured products.at und other securities.at.
This statistic includes the turnover of the following segments: equity market.at, structured products.at and other securities.at

Doppelzählung (Käufe und Verkäufe)
Double counted method

0.0000

4.5705
4.1741

0.0025

4.1766
Gesamtergebnis / Total 100.0000

Page  1  of 1
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INVESTMENTFONDS – 
SELBSTNACHWEIS DER BESTEUERUNGS-

GRUNDLAGEN („WEISS“-RECHNEN)

Thematik 
.A�DHM�RBGV@QYDQ�%NMCR�UNQKHDFS��J@MM�·ADQ�DHMD�(2(-� AEQ@FD�
@TE�CDQ�6DARHSD�VVVOQNƥSVDA@S�FDOQ·ES�VDQCDM�%·GQS�CHD�
 AEQ@FD�YT�JDHMDL�$QFDAMHR��KHDFS�DHM�RBGV@QYDQ�%NMCR�UNQ�
�UNQ@TRFDRDSYS�C@R�@AFDEQ@FSD�6DQSO@OHDQ�HRS�S@SR�BGKHBG�@KR�
(MUDRSLDMSENMCR�YT�PT@KHƥYHDQDM��
!DH�RBGV@QYDM�(MUDRSLDMSENMCR�RHMC�MDADM�CDM�S@SR�BGKHBGDM�
Ausschüttungen auch pauschal ermittelte ausschüttungsglei-
BGD�$QSQ�FD��@F$��YT�UDQRSDTDQM� KR�@F$�FHKS�CDQ�G±GDQD�!DSQ@F�@TR

Ş������CDR�#HƤDQDMYADSQ@FDR�YVHRBGDM�CDL�KDSYSDM�TMC�CDL�
DQRSDM�1·BJM@GLDOQDHR�HL�*@KDMCDQI@GQ�TMC
Ş������CDR�1·BJM@GLDOQDHRDR�YTL�)@GQDRDMCD�

#HD�O@TRBG@K�DQLHSSDKSDM�@F$�FDKSDM�LHS������CDR�IDVDH-
KHFDM�*@KDMCDQI@GQDR�@KR�YTFDƦNRRDM�!DH� MKDFDQM��CHD�HL�
(MK@MC�@MR�RRHF�RHMC��DQENKFS�CHD�!DRSDTDQTMF�CDQ�@F$�LHS�CDQ�
*$2S��%NMCR�@TE�HMK�MCHRBGDL�#DONS��AYV�CDQ�2NMCDQRSDTDQ�
�%NMCR�@TE�@TRK�MCHRBGDL�#DONS��H'U�IDVDHKR��������#HD�@F$�
DQG±GDM�CHD�RSDTDQKHBGDM� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�CDR�%NMCR�(L�
%@KK�DHMDQ�5DQ�T�DQTMF��-DTUDQL±FDM��M@BG�CDL����������
@MFDRBG@ƤS��QDCTYHDQDM�CHDRD�CDM�RSDTDQOƦHBGSHFDM�&DVHMM�
AYV�J±MMDM�YT�DHMDL�5DQKTRS�E·GQDM��CDQ�LHS�ADRSHLLSDM�@M-
CDQDM�*@OHS@KDQSQ�FDM�@TRFDFKHBGDM�VDQCDM�J@MM�$HM�5NQSQ@F�
@TE�@MCDQD�)@GQD�NCDQ�DHM� TRFKDHBG�LHS�@MCDQDM�$HMJ·MESDM�
des Anlegers ist allerdings nicht möglich. Im Fall von Altver-
L±FDM��UNQ��������@MFDRBG@ƤS��5DQ�T�DQTMF�RSDTDQEQDH��
FDGDM�G±GDQD�RSDTDQKHBGD� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�L@MFDKR�2SDT-
DQOƦHBGS�CDR�5DQ�T�DQTMFRFDVHMMDR�HMR�+DDQD� 
 
Weiß-Rechnen von Fonds 
#DQ� MKDFDQ�G@S�ADH�RBGV@QYDM�%NMCR�CHD�,±FKHBGJDHS��CHD�S@S-
R�BGKHBGD�'±GD�CDQ�@F$�M@BGYTVDHRDM��2DKARSM@BGVDHR���CHD�
dann der Besteuerung zu Grunde gelegt werden. Die bereits 
@AFDE·GQSD�*$2S�J@MM�C@ADH�@MFDQDBGMDS�VDQCDM�#@Q·ADQ�GH-
M@TR�VHQC�CTQBG�CDM�2DKARSM@BGVDHR�CDQ�9TƦTRR�CDQ�@F$�UNL�
�����@TE�RHDADM�,NM@SD�M@BG� AK@TE�CDR�%NMCRFDRBG�ESR-
I@GQDR�UDQRBGNADM�

!DH�RBGV@QYDM�%NMCR�@TE�DHMDL�HMK�MCHRBGDM�#DONS��LHS�
*$2S� AYTF��G@S�CDQ� MKDFDQ�CDM�2DKARSM@BGVDHR��TMSDQ�!DH-
lage der dafür notwendigen Unterlagen, wie z. B. Jahres- und 
1DBGDMRBG@ESRADQHBGSD��$QSQ@FRQDBGMTMF�TMSDQ� AKDHSTMF�
CDR�RSDTDQKHBGDM�$QFDAMHRRDR��FDFDM·ADQ�CDQ�#DONSA@MJ�
YT�DQAQHMFDM�#HDRD�G@S�C@MM�CDM�*$2S� AYTF�@TE�!@RHR�CDR�
2DKARSM@BGVDHRDR�UNQYTMDGLDM�TMC�CHD�#HƤDQDMY�YTQ�AHRGD-
QHFDM�*$2S�@TE�CHD�O@TRBG@KDM�@F$�FTSYTRBGQDHADM�!DH�-DT-
UDQL±FDM�RHMC�@TBG�CHD�E·Q�DHMD�RO�SDQD�5DQ�T�DQTMF�DUHCDMS�
FDG@KSDMDM� MRBG@ƤTMFRJNRSDM�DMSROQDBGDMC�@MYTO@RRDM�
!DH�%NMCR�@TE�DHMDL�@TRK�MCHRBGDM�#DONS�G@S�CDQ� MKDFDQ�
CHD�$QSQ�FD�HM�CDQ�5DQ@MK@FTMF�CDQ�$HMJNLLDMRSDTDQ�YT�DQ-
JK�QDM�#DQ�2DKARSM@BGVDHR�G@S�GHDQ�CDRG@KA�FDFDM·ADQ�CDL�
%HM@MY@LS�YT�DQENKFDM��FQTMCR�SYKHBG�AHR�YTQ�1DBGSRJQ@ES�CDR�
$HMJNLLDMRSDTDQADRBGDHCDR��

Implikationen 
Auf Grund der zum Teil erheblichen Steuerbelastung schwar-
YDQ�(MUDRSLDMSENMCR�DLOƥDGKS�DR�RHBG�YT�OQ·EDM��NA�DHMD�
6DH��1DBGMTMF�UNM�5NQSDHK�HRS�Ŕ�CHDR�UNQ�@KKDL�UNQ�CDL�'HM-
SDQFQTMC��C@RR�ADH�DHMDQ�RO�SDQDM�5DQ�T�DQTMF�CDQ�%NMCR@M-
SDHKD�G±GDQD� MRBG@ƤTMFRJNRSDM��@TE�&QTMC�CDQ�O@TRBG@KDM�
@F$��YT�MHBGS�UDQVDQSA@QDM�5DQKTRSDM�E·GQDM�J±MMSDM

(L�&DFDMR@SY�YT�,DKCDENMCR��śVDH�Dř�%NMCR��UDQE·FDM�-HBGSLDKCDENMCR��śRBGV@Q-
YDř�%NMCR��HM��RSDQQDHBG�·ADQ�JDHMDM�RSDTDQKHBGDM�5DQSQDSDQ��CDQ�CHD�RSDTDQOƦHBGSHFDM�
%NMCRDQSQ�FD�@M�CHD��RSDQQDHBGHRBGD�*NMSQNKKA@MJ��.D*!��LDKCDS�!DH�CHDRDM�JNLLS�
DR�CDRG@KA�YTQ�!DRSDTDQTMF�O@TRBG@KDQ�$QSQ�FD��@TBG�VDMM�CDQ�%NMCR�S@SR�BGKHBG�JDH-
MD�NCDQ�FDQHMFDQD�$QSQ�FD�DQYHDKS�G@S�(L�ENKFDMCDM�!DHSQ@F�RNKK�CHD�,±FKHBGJDHS�DHMDR�

ś6DH�ř�1DBGMDMR�RBGV@QYDQ�%NMCR�DQK�TSDQS�VDQCDM�

Über PwC
5DQSQ@TDM�HM�CDQ�&DRDKKRBG@ES�@TEA@TDM�TMC�VHBGSHFD�
/QNAKDLD�K±RDM�Ŕ�C@R�RDGDM�VHQ�ADH�/V"�@KR�TMRDQD�
 TEF@AD�6HQ�RHMC�DHM�-DSYVDQJ�UNM�,HSFKHDCRTMSDQ-
MDGLDM�HM�����+�MCDQM�,DGQ�@KR��������,HS@QADH-
SDQHMMDM�TMC�,HS@QADHSDQ�DQAQHMFDM�VDKSVDHS�PT@KHS@SHU�
GNBGVDQSHFD�+DHRSTMFDM�HM�CDM�!DQDHBGDM�6HQSRBG@ESR-
prüfung, Steuer- und Rechtsberatung und Unterneh-
LDMRADQ@STMF�2@FDM�2HD�TMR��V@R�E·Q�2HD�UNM�6DQS�HRS�
Und erfahren Sie mehr auf www.pwc.at.
 



ATX - BEOBACHTUNGSLISTE 08/2019

Gesamtbörseumsätze 09/2018 bis 08/2019 der prime market-Werte

Name ISIN Ø Tagesumsatz
(in EUR 1.000)

Anteil
(%)

Kapitalisierter
Streubesitz

(VWAP 08/2019)
1. 1. ERSTE GROUP BANK AG  AT0000652011 51.274 20,27% 9.114.540.255
2. 2. OMV AG  AT0000743059 33.153 13,11% 7.375.696.773
3. 5. VOESTALPINE AG  AT0000937503 32.284 12,76% 2.596.992.864
4. 4. RAIFFEISEN BANK INTERNATIONAL AG  AT0000606306 23.058 9,12% 3.299.290.379
5. 3. VERBUND AG KAT. A  AT0000746409 22.606 8,94% 3.638.389.395
6. 7. ANDRITZ AG  AT0000730007 17.025 6,73% 2.359.652.492
7. 6. WIENERBERGER AG  AT0000831706 8.328 3,29% 2.390.821.736
8. 9. IMMOFINANZ AG  AT0000A21KS2 7.949 3,14% 2.179.246.507
9. 11. LENZING AG  AT0000644505 5.606 2,22% 1.167.076.077

10. 8. CA IMMOBILIEN ANLAGEN AG  AT0000641352 5.409 2,14% 2.193.685.878
11. 13. OESTERREICHISCHE POST AG  AT0000APOST4 4.982 1,97% 1.034.045.765
12. 18. SCHOELLER-BLECKMANN OILFIELD EQUIPMENT AG  AT0000946652 4.881 1,93% 662.298.154
13. 10. BAWAG GROUP AG  AT0000BAWAG2 4.825 1,91% 1.692.983.313
14. 14. UNIQA INSURANCE GROUP AG  AT0000821103 3.803 1,50% 999.256.772
15. 17. VIENNA INSURANCE GROUP AG  AT0000908504 3.457 1,37% 872.632.255
16. 25. FACC AG  AT00000FACC2 3.072 1,21% 227.537.876
17. 23. AT&S AUSTRIA TECHNOLOGIE & SYSTEMTECHNIK AG      AT0000969985 3.049 1,21% 377.635.650
18. 15. S IMMO AG  AT0000652250 2.785 1,10% 914.057.728
19. 21. DO & CO AG  AT0000818802 2.218 0,88% 555.751.900
20. 16. TELEKOM AUSTRIA AG  AT0000720008 1.767 0,70% 895.635.983
21. 12. MAYR-MELNHOF KARTON AG  AT0000938204 1.681 0,66% 1.083.331.457
22. 22. EVN AG  AT0000741053 1.470 0,58% 532.949.198
23. 26. PORR AG  AT0000609607 1.205 0,48% 221.764.508
24. 24. PALFINGER AG  AT0000758305 1.200 0,47% 337.922.828
25. 27. ZUMTOBEL GROUP AG  AT0000837307 1.143 0,45% 209.689.042
26. 28. AGRANA BETEILIGUNGS-AG  AT000AGRANA3 720 0,28% 207.688.257
27. 29. ADDIKO BANK AG  * AT000ADDIKO0 671 0,27% 189.100.681
28. 20. STRABAG SE  AT000000STR1 658 0,26% 637.040.970
29. 31. POLYTEC HOLDING AG  AT0000A00XX9 616 0,24% 148.980.739
30. 19. FLUGHAFEN WIEN AG  AT00000VIE62 403 0,16% 655.520.178
31. 34. SEMPERIT AG HOLDING  AT0000785555 366 0,14% 132.698.383
32. 32. UBM DEVELOPMENT AG  AT0000815402 323 0,13% 148.190.948
33. 30. KAPSCH TRAFFICCOM AG  AT000KAPSCH9 309 0,12% 169.391.272
34. 33. ROSENBAUER INTERNATIONAL AG  AT0000922554 190 0,08% 137.229.474
35. 35. AMAG AUSTRIA METALL AG  AT00000AMAG3 184 0,07% 103.590.648
36. 37. MARINOMED BIOTECH AG  * ATMARINOMED6 152 0,06% 57.795.413
37. 36. FREQUENTIS AG  * ATFREQUENT09 73 0,03% 64.245.921
38. 38. WARIMPEX FINANZ- UND BETEILIGUNGS AG  AT0000827209 69 0,03% 44.340.339

Summe 252.961 100,00%

* Bei Neunotierungen werden die Umsätze der ersten 10 Handelstage nicht in die Überprüfung einbezogen. Die Umsätze sind Doppelzählung.
Die nächste ATX-Beobachtungsliste wird spätestens am 3. Handelstag im Monat nach Handelsschluss veröffentlicht.
Für weitere Fragen stehen Ihnen Mag. Martin Wenzl (+43 1 53165-248) oder Mag. (FH) Roman Dormuth (+43 1 53165-109) zur Verfügung.

Ranking
Umsatz/Kap.
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METAL 
MAGAZINE

Dukaten

100 Euro 1 Unze 1,404.50
50 Euro 1/2 Unze 716.00
25 Euro 1/4 Unze 359.75
10 Euro 1/10 Unze 147.00
4 Euro 1/25 Unze 64.50

Philharmoniker

1 Gramm 49.70
10 Gramm 454.50
50 Gramm 2,243.00

100 Gramm 4,476.00

Philharmoni-
ker Platin

1 Unze 988.66

Maple Leaf 
Platin

1 Unze 973,66

Philharmoni-
ker Silber

1 Unze 19.4

einfach 159.45
vierfach 635.15

Aktueller Goldpreis in USD je Feinunze:
ISIN XC0009655157                1.528,35

Ausgewählte Gold-& Silberprodukte

5 $ Silber „40 Jahre Maple Leaf Gold
Nominale: SBD 5
Feinheit: 999/1000
Erhaltung: PL
Land: Salomon Inseln
Material: Silber

Gewicht: 62,34 g
Durchmesser (mm): 70 
Ausgabejahr: 2019
Preis: 199,00 €
(inkl. 20% MwSt)

BESTELLEN UNTER: 
http://smh.net/at/75219004-
40-jahre-gold-maple-leaf.html

Goldbarren

Platin/Silber

PRODUKT DES MONATS

Magazine wählt aus dem Spektrum von 
Schoeller Münzhandel

Chartzeitraum: 1.1.2018 - 31.8.2019

Kursangaben per Ultimo  August
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SOCIAL@MEDIA
Sogar Bloomberg zitierte: Glückliches 
Timing mit dem Immofinanz/Polen-Cover.

Immofinanz ist Aktie der Stunde an der Wiener Börse. Nach dem Kauf des War-
saw Spire, der Vertragsverlängerung Schumys und additivem guten Newsflow 
kam ein Satz nach oben in der Aktie. Die Medien berichten so viel über dieses 
Unternehmen wie zuletzt vor einer Dekade, aber diesmal im positiven Zusammen-
hang. Einen Nischenplayer wie uns freut es natürlich, wenn uns Bloomberg zitiert 
bzw. unser Cover der erste große Bericht im Rahmen vieler ähnlicher Aufmachun-
gen wie zB zum August-Ultimo in der Kronen Zeitung ist. 

TWITTER.COM/DRASTIL AUF ALL-TIME-HIGH BOERSE-SOCIAL.COM 
WEBSITE STATS
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RCB mit Index Literacy auf Ö1

Schauspielerin Nicole & Banker Nico

Titel 14pt Headline Titel 14pt Wienerberger House mit Strabag

Titel 14pt Headline Titel 14pt Börse-CEO nennt 8. Weltwunder

#goboersewien
twitter.com/wiener_borse
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Join unsere Social Activities
Diskussion über österreichische Aktien: facebook.com/groups/GeldanlageNetwork
Diskussion über Sport und Wirtschaft: facebook.com/groups/Sportsblogged
Follow on twitter: twitter.com/drastil

NEU
boerse-social.com/mobileclub für den Smart-phone Home- screen

Charttechnik war gestern ...

Fühl mich wohl als Golf-Autor ... Italo Disco an der Wiener Börse

Titel 14pt Headline Titel 14pt Auch Moskaus Börse jetzt nachhaltig
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ÖSTERREICHISCHE SPORT GESCHICHTE
VON UNS DIGITAL AUFBEREITET

Zwei Jahre nach Kauf von Markenrechten, Wort 
- und Bildmarke bzw. Archiv der Sport Woche 
durch Christian Drastil Comm. und mit erneuer-
tem Patent geht der Spirit der Sport Woche nun 
in Kürze wieder live. Und zwar in jener Form, die 
wir können: Der Betrieb einer Wochenzeitung ist 
leider etwas, das wir einfach nicht „daheben“ und 
auch der vorige Eigentümer hat sich ja die Ein-
stellung reichlich überlegt. Was aber viel Freude 
bereitet hat: Die schrittweise digitale Aufberei-
tung samt Verschneidung mit unserem Business 
Athlete Award für Ex-Spitzensportler, die jetzt 
in der Wirtschaft erfolgreich sind. Dazu gibt es 
beim Namen Sport Geschichte weitere Facetten, 
denn auch in der Zukunft werden Sportgeschich-
ten geschrieben werden bzw. schreiben auch  
HobbysportlerInnen eigene Sportgeschichten, 
wie zB auf runplugged.com laufend zu lesen ist. 
Was wir suchen: Liebhaber des Sports, die uns 
bei diesem Projekt mit ein bisschen Funding un-
terstützen. Neben klassischen Präsenzen gibt 
es auch einen Juryplatz beim Business Athlete 
Award 2019, der heuer in der neuen  KTM Moto-
hall verliehen wird. Es lebe der Sport, die Sport-
geschichten und damit Sport Geschichte! -

LIEBHABER GESUCHT!

Wir lieben Geschichte: Drastil 
als Börsehistoriker und Chla-
dek via josefchladek.com als 
digitaler Fotobuch-Archivar. Da 
passt sportgeschichte.at ein-
fach perfekt.

Der erste Liebhaber von sportgeschichte.at:  
Wemove-Chef Michael Wernbacher, in seinem  
Store kann sich jede(r) für das Schreiben der eige-
nen, persönlichen Sportgeschichte ausrüsten.
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SPORTWOCHE 3� /2015

sportwoche review coverparade V

42

Vettel – Alonso. Kampf um die 
F1-Krone: Bullen im Aufwind. 

Peter Hackmair. „Fußball-
Profi s verdienen zu viel Geld!“

NR. 39
25. SEPTEMBER 2012

1,80 EURO
P. b. b., Verlagspostamt 5081 Anif; 
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ÖSTERREICHS GRÖSSTE SPORTZEITSCHRIFTÖSTERREICHS GRÖSSTE SPORTZEITSCHRIFT

Die Shooting-Stars in Österreich:

Kampl, Hosiner 
und Boyd haben 
das Zeug, echte 

Fanlieblinge 
zu werden.

KEVIN KAMPL. Salzburgs 
Blitz fl asht die Gegner.

PHILIPP HOSINER. So tickt 
der violette Superman.

TERRENCE BOYD. Captain 
America kämpft für Rapid.

PLUS  ROYER | HÜTTER | FC WACKER | RAD-WM | RYDER CUP | MOTOCROSS
COVERFOTOS: BILDAGENTUR ZOLLES/V. GODANY, RED BULL/GEPA-PICTURES.COM, GEPA-PICTURES.COM. ZUSATZFOTOS: GEPA-PICTURES.COM (3)
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SPORTWOCHE 3� /2015

sportwoche review coverparade IV
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Kleines Print-Sample, 
nun die x-fache Menge 
digital: Knapp 900 Sport 
Woche-Ausgaben und  
Business Athlete Award 
Special. 

Das u.a. ist freilich ein early early Mo-
ckup von sportgeschichte.at . Starten 
wollen wir am Tag des Sports, am 21. 
September in Wien. Fortan wollen wir 
täglich eine historische Ausgabe vor 
den Vorhang holen und auch aktuelle 
Sportleistungen (die ja ebenfalls Sport-
geschichte werden) via eigenem Sport 
Woche Cover verewigen ...
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Jahre

WIEN MITTE - THE MALL | Landstraßer Hauptstr. 1b | 1030 Wien | www.wemove.at

RUNPLUGGED-TIPP

Vielen Dank für euren  
Support und die Treue über 

die letzten 4 Jahre!
Euer WeMove Runningstore 

Team

Foto: Markus Steinacher
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BÖRSESOCIALTHEMAKunden, Top-Athleten, Spitzen-Coaches, Freunde und Weggefährten stellten sich 
zum 4. Geburtstag von WeMove zum Laufen, Feiern und Gewinnen ein.

… und auch die Deutsche Bank, via  
„Runplugged Laufstark“ unser Partner, gratuliert: 

Riskmanagerin Beatrix Krainer hat vor kurzem 
ihre 5k-PB auf 18:29 gedrückt.

Foto: Markus Steinacher
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DANKE, PULS4. Der Supporter des Bör-
se Social Network Club stellt die Bilder 
(Andreas Tischler) für dieses Magazine 
zur Verfügung. Für die Samsung-Teams 
kickten in der Sport- und Wirtschafts-
hochburg Alpbach u.a. Valerie Hauff-
Prieth (ING DiBa), Natalia Corrales-Diez 
und Thomas Schaufler (Erste Group). 

ALPBACH: 
(PRESS)KOPF-
BÄLLE & CO.

B  DAS FINANZMARKTFOTO AUGUST AUF PHOTAQ.COMF O T O F I N I S H

FLOWER CEREMONY 
BY PRASKAC
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Es ist alles Gold, 
was glänzt!

Produkt WKN Währungsabsicherung Laufzeit
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www.xmarkets.de

VOLLKOMMEN NEU!



Intelligentes Bauen. 
Seit 150 Jahren.

Unsere Geschichte zeigt, was die Zukunft bringt. Seit 150 Jahren beweisen wir Pio-
niergeist. Und mit unserer Innovationskraft werden wir auch künftig Spitzenleistungen 
 erbringen. Heute möchten wir uns bedanken – bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die hinter unserem  Erfolg stehen. Und bei allen Kundinnen und Kunden, die uns ihr 
Vertrauen schenken. Vielen Dank. porr-group.com

Versäumen Sie nicht die kommende Ausgabe mit den September-Statistiken.
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